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Berlin 1921. 
Verlag von Otto Liebmann, 


Berlagsbuchhandlung für Rechts · und Staatswiſſenſchaften 
Bertag der Deutſchen YJuriften-Beitung und ber 
Deutſchen Strafrehts- Zeitung. 


In dem Sammelwert: „Die Deutihen Finanz- und Gteuer- 
gelege in Einzellommentaren, herausgegeben unter Qei- 


tung von Reichsminiſter a. D. Schiffer“, defien 3. Band das 


vorliegende Wert bildet, ift bereits erjchienen: 


Band 1: Kommentar zum Gejet über eine Kriegs» 
abgabe vom VBermögenszuwads und zum Gejeh über 


eine außerorbentlihe Kriegsabgabe für das Rehnungse 


jahr 1919. Bearbeitet von Georg Struß. 


Band2: Kommentarzum Gejek über das Reihsnot- 
opfer, zum Gejeß, betr. die bejchleunigte Veranlagung und Er 
hebung des Reihsnotopfersv. 22. Dez. 1920 und zu den einichlägigen 
Beitimmungen der Reicysabgabenordnung nebit allen Ausführungs« 
beitimmungen und dem Ausgleichsbeſteuerungsgeſetz, mit einer Ein⸗ 
leitung von J. Beder und unter Mitwirkung von J. Shwandt 
bearbeitet von G. von Breunig und K.von Lewinsti. 


Über Zwed und Charakter der Werke wird auf die Anzeigen am 
Schluſſe des vorliegenden Bandes verwielen. 
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den Vertundungsbe lanntmachungen. 
J 1. des tetlihen Inhalts und der Berfündung vgl. zu 5 45 
-— MIA und ze) 
J > Begen ber e bes Infrafttretens vgl. ebenfalls zu 545 IV 


3. de Art.2derBel. v3, Der 1920 . 0.) und bie Ber. v. 23. Dez. 1920 
— ae iefer Verordnung find bei $ 32 AusfBeft. 
4. olgenben ift die jegt gültige ber Aus ebe 
Bo die lg 3. Des. 1920 1 a en - ——— ‚dat (vn a ah ick 
in ben Zert aufgenommen. Das gleiche wird ben, ſoweit im Lauf ber 
Beotteitung eine — bevorfiehende — weitere Re erungdverorbnung er ae 


ben Anmerkungen ift auf die Anderung bingewiejen und, wo es von 

ber — eur Die Drudfehler 

190 ©. 
5. Die find in folgender Weite erläutert: 


4 a) Beiden mungen, die bereits in Teil IL (Gef. u. omment.) bei den 
 ‚Borfchriften des Gefepes in die Sommentierung einbezogen worden find (bei. bei 





| ben 55 1—31, 55 8085, 86, 87, 45 88— 125), war ch a pre an 
F verweilen. Hier und da find ergän Br cr gegeben 
£ b übrigen find in die ergän —— (aus * StGBl. 
und aus amtlichen tial) ſowie einzelne Erläuterungen gegeben, 
auf die bei aufeinanberfolgenden ru binge und be» 
J— bei den —— (55 aaff.) zu jedem Paragraphen fein Sg 
@ zweige unb das Verhältnis 
2 6. —— u —— find im Anhang (Teil IV) abgebrudt und 


zum Teil durch Ausfüllung mit Mufterbeifpielen, ſoweit erforderlich, erläutert. 





a 
E73 


u | Wie 
32% N.“ [> A 


* 
4 
* 








—— aus a 
— * ie — Ar 7 


ea de 


- 
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2) Die Vefreiu Desinfettiondanftalten der Qänber, € 
und —2 eben 


Sehens: und Auttermittelvertäufe der Länder, Gemeinden ufm. 
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werb i (NTH. 2. ©. v. 10. Nob. 1020 RS. 1921 ©. 10). 
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(4) Die unter ber Geltungäbauer bes U mjohftenergejepeB bon m 
en Anertennungen haben mit bei 8 . Dezember 1919 bee Gage — 
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2. Bayern. 
Die Regierungen, Stammern des Innern. 
*5* Minifte ra as ka be Unternehmen unter 
* rium, dem das tage lommen n — 
re — in denen das Unternehmen feinem Miniſterium une 
as ſächſiſche Frinangminifterium. "I 


4, — mber 
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Finangminifterium. ah 
. Baben. 


Dasjenige Minifterium, — Geſchaftskreis dad Unternehmen unterfteht. x . 
eſſen. ww 
Das Landesarbeits- und rem in Darmftadt. 
Das Minifte db H Boden Bankesteli Ofdenbn die Regierungen 
nifterium des Innern für den we 
für die Qanbesteile Lübed und Birkenfeld, * 
8. Thüringen. 
Der Staatsrat don zn 
Ha mburg. 


Der Senat jelbfl. 
10. Medlenburg - Schwerin. 
Das Medienburg-Schwerinfhe Finanzmin m. 
11. Braunfhmweig. 
Die Kreisbireltionen und — für bas Gebiet der Stadt Braunfhwelg — 
bie Boligeibireltion in Braunſchweig 
12. Anhalt, 
Die Anhaltiiche Regierung, Abteilung bes Innern in Deffau, 
Die Senatstommiifion fü — in Vre eg 
natslommiifion für Bollangelegenbeiten in Bremen 
— für Unternehmen zugunften chadigier und «binterbliebener die 
—* Hauptfürforgeftelle ber digten und »binterbliebenenfürforge ug 
Bremen, Hidebrandhaus, (ediuß ©. 717) 







8 10-11. Ein- und Ausfuhr. 717 


1. Sachliche Befreiungen. 
1. e — Be) 


dom Gegenftänden, die der = Unfef unterliegen 
a —— — 





‚Su Dem Bustand (infube Ausland im Sinne bes 52 Rr, 1 
Dar A 
—* des 


ien, Fran - bie * walei 
das Danziger und 1 Rente Gebiet; ald Ausland 


Umjäge von age —— im —— wenn 


— Art wenn vor dem Um 
eine ober Verarbeitung erfahren hat, die über bie 
SR Bearbeitung 


t werben. Bei 
rang ra int, Sinn 8* 
AR F —— nicht als Kup, ya in 


— oder gelammt wirb?). 


14. Lippe +» Detmold. 

Das Dandbespräfidium für das Gebiet des Freiſtaais Lippe in Detmold — 
für Unternehmen zugunften von Striegäbejchäbigten das Landeswohlfahrtsamt. 
15. Lübed. 

Der Staatslommilfar für das Landesfinanzamt Medienburg-Lübed, Senator 
Dr. Bermehren. = = 


16. Medienburg- Strelip. 
Das Medienburg-Streligiche Minifterium, Abt. für die Finanzen in Neu- 


ftrelig. 
17. Walded 

Der Lanbesbireftor in Arolfen — für Unternehmen zugunften Sriegs- 
und +binterbliebener bie tfürjorgeftelle für SKriegsbeichädigte 

für Walded und Pyrmont in Arolfen. 

18. Shaumbur Ar ac 
— für Unt ) 

ierung in en rd nternehmen zug En an EP: 


terbliebener bie yet le in 
——— * $2 Rr.1 USI®. (©. 219 * 
) Bgl. S. 37, Dort auch die Er ——— 





DE EL. nn DEE ai > En a nn 
u . . Rn Eur u x +5, 








ee. 
* 
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* ———— WR Di VE 
Ir — — außerhalb des Kleinhandels, wenn die 


eigene ober fremde Siehuung Gomchen 
Dabei fommt es auf bie ** an, es genügt a 
en Unternehmen, das den Umſah —— überwiegend im Gent * 
ußeri. PT SI SEE, 
8. Um von eingeführten Gegenftänden der in ber —* 1) aufe ee 
u ER tea be Kleinhandels (Nr. 2 Abſ. 3) mit der a 
Be Umfäe bei ber Enticheibumg, 0b ein erfler im Inland im & Be 
= gen unter Nr. 2 vorliegt, nicht mit in Betracht gezogen ———— 
olgen: BR de 

in und aus den Bollausjchlüffen und itlen; 

I in und aus dem geundeen Berk 14 Des Sntanes 


er Bee ER 
i es die in A 
2 gef ührten zollfreien Sejfeplägen, jo — um. ke handelt und bie — Be; 
engen Ne —— —5 3 de die untere = ei 
ehe der nie ber 2ieiii auf * a ai nicht —53 * 
d) in und aus * ern aller Art, jofern es um bie in — — 
Anlage 1 aufgef igen Aue Sn — handelt — 












und die Lager durch den Reichsminiſter der Finanzen worden 
find, Die Zulaffung erfolgt nur auf Antrag (vgl. und ner 
der Bedingung, da der Gegenftand ohne andere ie 
als im Einfuh 


bei der Lagerung fichergeftellt wird 
—— der Finanzen ift zu einer Erweiterung der Lifte in 
e 1 befug 
(2) Findet in den in Nr, 3 bezeichneten Gebieten und L eine Bear- 
beitung oder Berarbeitung (vgl. zu 2 Abf. 2) ftatt, jo if —2 des durch 


— Br — Eigenfeaft Oegenfandeh Beiden Me J 
me un — 


die Bearbeitung oder Verarbeitung entſtandenen J— 
(3) Der Anſpruch auf Steuerfreiheit ift mur gegeben, wenn ber J— 

—— ih Eu en, er eig —* a daß die Borausfegungen er 
(4) Als Umfäge im Sinne ne * Nt. 1 des Gefepes gelten nur Def 

rungen einfchließlich der Werklieferungen; für die Beitimmung in Abf. 1 Rr.2 

fteht der Lieferung aus dem Auslan das bloße Fe en in das 

(3. B. von einer ausländifchen Fabrik an bie inländ 

— 5 gleich”). Auf ſonſtige Leiſtungen, ai Grund — — 

man oder eined Bejörberungsvertrags, "Ander 

nwendung. 





l. ©.297. Dort auch bie Erweiterungen. 

J edrudt S. 286. RIM. dv. 6. Oh. 100 (RSIBL ©. 64) erweitert 
das Verzeichnis dahin, daf zu den Müllereiergeugniffen auch Reis ımb Mai 
mehl zu rechnen find und ald Stärke auch Tapiofamehl, Berliapiole, Sage» 
mehl und Berliago gehören. 

Fk zweite Halbſaß ift rechtöirrig; vgl. zu 52 USE. V (5.288), Vu 


a 1 







3368 u us. Ein» und Ausfuhr, 719 


bei 815 
a a Ba BL STR 
4 des Gefepes). 
sı. 
nad) $ Ze un DSeE GeRaRE BEE ZDR Dun 





x gemäß $ 15, 
— one 


— — — 108 AD.; die 
wird dem Lanbesfinanzamt Entfheidung 
weitergehende Befteiungen bleibt u mine un 


t 128 1 Nr. 4 des 
— re ber im I Ds ae gr 
Per ap Perfon voraus, —— — 


J 


——* ie des 5 23 Abi. 1 Nr. 4 des 
Berfon des Abjenders oder bes nführenden an; es ift 


u 
je eg find oder nicht. Die Surusfteuerpflicht tritt 


b) Ausfuhr. 
Befreiung von der Steuerpflicht, 
$ 13°). 
1) & von der meinen 1 als ber Lu 
In nr 52 Abi, 1 deB Gelehes ehe ar nee ——— 


A zwar gle ob die Ausfuhr durch den ller, —8 
einen gb 3 imar dpa, 6 ie 9 Unternehmer ober bei den im $ 


— — — — — — — — — — — 





17 USt®, III (©, 4ſf.) 
aa nn. 
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1 Nr. 3 des rien een 

et Die —— en ee > 
meinen aud dann der he wenn x Untermehmer m yen * % 
—————— x 

örderung übernehmende —— — — — — | 


usfuhrhän 
(2) $11 Abf. 3 (VBuchführungspflicht) 


Stenerpfliht nah $ 283 Abi, 1 Nr. 5 des Geſetzes. 
$ 14). 

Auf die Lugusfteuerpflicht nad $ 23 Abſ. 1 Nr. 5 des 
rn 1 des Gefjepes entiprechende Anmwendun 
dann ein, wenn der Herfteller am Tage des 
ober länger tot ift ober, wenn ein Be nicht beta Hi feit * 


— 
4 
B 
Pr 
2 


e) msn 


Durchfuhr. 
$ 158). re 
1) Bon der Befteuerung find, auch im Falle des $ 12 1 cusgenommen: a { 
2 R * una an wenn bei der lu 9* — 






5 Ausland in das U 
Gegenftand durch Gebietsteile des Inlandes * { 

ae a en bleibt die rg wiichenumfäße, die im 
lande ftattfinden, fteuerpflichtig oder na jöriften bes 52 Nr. 1 





(vgl. 311 Nr. 3) von der —* ht F 
vl n * n, in denen die Ein ——— ($17 Rr.3 * 
und 4 des Gejehes), jet die en Aber — 
da bie im — ejege vom 1. rd 1869 060 enthaltenen Q über 
ber Dur r gewahrt ji » 


d) — Perſonen, VBergütungsanjprüde, ——— 
—*** erechnung und Beranlagungspverfahren. 





Stemerpflichtige Perjonen. ß 
$ 16°). : id 
1. {m Galle Des 81 f. (8 17 S.3 des efehe) de Po F 
m t. Te 
Erwerber, wenn ein — aus dem —— a 
alten fibrigen Fällen de Gegenftand im Inland en —— 
wahrſam nimmt. Das a in der Regel der Verbringer fein, as 


2 Bol. zu 523 F (8.521). 
9 Bol, &; 242 IX und ©, s61f. 
°) Vgl. zu 517 111 8 (S 447) und zu 628 E III &, 590, 








der den Gegenftand im Augenblide des Verbringens ind — a 








vr Fu — Eı Zr LE m ; — «in 2397 u . 5 
en a + J J FE a & E 
2 TIEREN IS Frhr Se 
rs TFT EI en j 
ui = we. a “ 
N * « J 
* 9— ne, 
— a — 
Bee, 


8 13-17. Cin- und Ausfuhr. 721 
— ——3 bei Belfegut, der Epebieur, an den 


| se 
- 


des g14 (523 Abf. 1 Rr. 5 bes Gefepes) der Berbringert). 


J zur 

Ein ee Selen en 
en — 
bes 520 und des 524 Abf. 1 Gefjepes (vgl 


bes #14 be ber bie U 
A A ER E 


en a 
= | — — ($11 ) ins Ausland hefern 








04 
5 
„.. 


* 








Be 


fern). Sie erhalten A bei be ie 
— U ESETERE 
* a \ inländ 2 entrichteten GEntgelts — 
en ee al nee 
Be, 2 —— —— aan 


den Vergütu ein traum, 

minbeens aber ine Kulenbermone, u aan, Ku wählen. — ie Bei 

| Schkndioen Inıfehfer —* geändert —— nee * 

—— 8 Der Antragfteller hat nachzuweiſen, 

J En ie —— "in das Ausland geliefert Hat, 

Be 2 ah I at ce ia — Bei feinem Biefewer urzfe oder I 
si, ale nt mad den 3,8 ce 700 Ge 


ſelbſt bei der Einfuhr Lurusftener 
tet hat, "und 
d) welches Enigelt er dem Lieferer entrichtet hat. 


und 
Der is ie gta dadurch erle daß der Aus die 
Be Dekan — 
m t ber t, 
m Nachweis, — die re — Bes en 
Höhe geſche Vermag ntrag- 
die se Beweiſe nicht zu beihaffen, p- der Ber 
gütungsantrag abzuweiſen (vgl. einlchung nah Mufter 3 NY 


FIII (©. 522). 


17 
4 (5 300) 
— EHER NE, 523). 
4 ee 
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(4) ——— lann Untern mit Da 
Buchführung ($ 18) auf Antrag von dem gemäß Be: 
teien, wenn ber verband und bie ze fnammer be- -· 

n 


beftehen. Die Befreiung hat = — * — 
Ermittlungen gemäß 5 205 ff. 
befonderer Un 08 u — —*8 Stine be der 
.r Erweifen fi * 3 —— A 
Fra ran det I Bume di dadurch pn En 
ndelsfammer we u 
it des Steuerpflichtigen fofort unter m. Namens. 


nennung zur Senntnis ihrer Mitglieder zu bringen, * 
der Fachverband, wenn er bei der = ung ber — 
ahrläffig gehandelt hat, oder wenn ni der NEE 

kannt — find oder hätten hen, werden m |, Mer 


— A er — er und wenn "er 
neuen Umſtände nicht unver m Um 
bat, zur Haftung für etwaige Steuerausfälle ———— werben. 


Buchführungspflicht, 
$ 189). 


1) Der Unternehmer, der die Steuerfreiheit nach $ 11 ( $2 * 
ſehes) in Anſpruch nimmt, hat die Entgelte, die er für | 
eführten Gegenftänden vereinnahmt, etrennt von den Entgelten Bra. 


— Leiſtungen zu buchen. Dabei müjjen der Gegen * horn, ber 
ubl Bezeichnung, Name (Firma) und Wohnort ( 
Lie ‚der der Einfuhr, die Eingangszoffftelle, = Ton der 








— 


ng ins Inland, die Ungabe, ob e# fi) um einen Fall des $ 11 — — 


Nr. 1, 2, 3 oder um welchen handelt, Name (Firma) — Wohnort mE 
Abnehmers, das vereinnahmte Entgelt und der Tag der Zahlung 
werben (vgl. Anleitung nad; Mufter 4). Befteuert der Unternehmer mit ge 
— des Umſahſteueramts nach den bewirkten Lieferungen eye 
men, 59 Abſ. 1 des Geſetzes), jo ift an Stelle des air 
einbarte Entgelt einzutragen; die Angabe über den Zahlungstag lann in Dick en 
wegfallen. In der Bemerkungsfpalte -, —* zu machen, daß — 
* —* eine vorherige Bearbeitung oder Verarbeitung im Sinne des 
u x. 2 nicht erfahren hat, und daf die Veräußerung —* im —* 
— ift; dies lann bereits aus der Angabe über den Abne er 
(2) Im Falle des $ 12 Abf. 2 (5 23 Abf. 1 Nr. 4 des en) 
Steuerbuch?) eine befondere Spalte enthalten fein, aus der daß 
es ſich um eine Auslandslieferung handelt, u dof der Gegen zur ge⸗ 
werblichen Weiterveräußerung erworben ift (va & lo Abf. 6). 
(3) Der Unternehmer, der bie Steuerft A 13 (Ausfuhr, 52 Ar. 1 
des Geſehes) beanfprucht, hat die Enigelle, en ie von aus · 
— ————— —*8 fen der F den, — 
igen Leiſtungen zu n mü t an 
üblichen Beseichnung, Name (Firma) und Wohnort (Sig) des auslänbiichen 


2 B VIII 6 (S. 297), IX 5 (5.90), X (S 242) unb 
181 (8 En,’ (©. 297) (S. 40) (S. 242) und zu 
) Bal. zu 5831 IV8 (©, 594). 


in 


— 


Hr 





88 17-10. Ein- und Ausfuhr, 723 









, der Tag der Lieferung ins Ausland, das vereinbarte und das ver- 


er) der —— ſich beanſprucht, hat 
br aus dem nd feiner handels · 
ung Name und —— Lieferers, die 


a N Je 
er, Name ( )und ort (Ei) bes ? 
usland, bad vereinnahmie ober bad vereinbarte 


ins Ausland, der Tag der Bereinnahmung, gegebenen- 
es * des Au ei 
° n 
za — See 
n n 
gegangen Ri Mufter dient als Anleitung. Beil 


ben werben, ob, wann unb an wen ein Anmelbe- 
——— —— — 


* —————— — Steuerbeſcheid, ee 
sı 

17 Nr.3, 523 1 Nr, 4 und 5 des 
ek 523 Abi. un Er 


erg sag — — die zu den 


TS 
bes $ 17 Rt. 3 des Geſe hes 


8 12 1 ee t Berbringer eine 
‚fo ift die — — yo er Amica. 
u 
— * u. dem Umfapfteueramt —— eines Monats 


des ſteuerpflichtigen Vorganges oder nach Ablauf des Steuerab- 
rg Sue abzugeben. Die allgemeinen Bor- 
t diefer Grflärung (3 35 bi. 2 des ) finden 
‚daß in einer Steuererflärung, die mur den fteuer- 
betrifft, der Tag der Ein- ober Ausfuhr (ded Ber- 
nd * handelsübliche Bezeichnung des . 


-, 
feit hberkäreiten be der Auen eine Steuererflärung 
brachten Gegenftände ab, fo foll das Umſaßſteueramt binnen 
weitere: Steuerbefcheid erteilen. yr übrigen gelten bie all- 
m Borfchriften über den Steuerbeſcheid ($ 36 Abi. 1 des ). 
- 45) Zuftänt in den fällen bes 517 Nr.3, 523 Abf. 1 Nr. 4 und 5 


es u des nf oder Aufentbaltiorts bes 
bes Abſ. 2 das Umjapfteueramt, in deſſen Bezirk 
©. 





« 
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— +; 2 


bie gewerbliche Tätigkeit ſtattfindet (vgl. $ 127). Hat ber Steue fichtige im * 
Falle des 323 Abſ. 1 Nr. 5 des Geſehes weder Wohnfiy noch Aufenihaltäort 


im Inland, fo ift das Umfaßfteueramt des Grenzüibergangsorts — 
den Gewahrſamsinhaber nad $ 17 Nr. 3 des k ches ift das u En AN 
beöjenigen Ortes zuftändig, an bem er zum Male n ER 


der Grenze —— nimmt, es ſei denn, daß der Steuerpflichtige bei der 
Abfertigung auf der Bollftelle einen andern Ort bezeichnet, > 
eueramt er (3. B. infolge längeren ar oder aus anderen Gründen) 
eine Steuererflärung abgeben will, t Steuerpflichtige hat hierbei ben 
Aufenthalt möglichft genau zu bezeichnen (Straße, Hausnummer, Hotel, 


0) Mitwirkung der Zollſtellen. BE: 
Siherheitsleiitung. —— 
$ 20). 


(1) In den Fällen des 517 Nr. 3, 523 Abſ. 1 Nr. 4 des Gefches hat bie 

goll elle von demjenigen, der den Gegenftand ins Inland einbringt, vor der 
ushändigung Sicherftellung des Steuerbetrags zu verlangen, Bon dem Ber — 

langen der Gicherheitsleiftung kann abgejehen werben, wenn ber Berbringer 
fich ſelbſt oder einen Dritten als Erwerber oder, fofern im fralle des g17NL3 
des Pre der Gegenftand nicht an einen inländiichen Erwerber — 
wird, als denjenigen bezeichnet, der den Gegenſtand im Inland in * 
nimmt, und wenn gegen die Glaubhaftigleit dieſer Angaben ſowie — * 
Buverläffigfeit und Sabtım sfähigkeit des Verbringers ober des Dritten Er 
nicht beftehen. Die Siherbeitöleiftung ift jo hoch zu bemefjen, daß eine Steuer 
nachzahlung nicht in rage tommen kann. fie in Geld —* fo hat der 
Steuerpflichtige nur den die Sicherheit überfteigenden Betrag jeiner } 
jhuld an das Umjapfteueramt zu zahlen, das ſich im übrigen bie 
von der Zollſtelle überweifen zu laſſen hat. Bezahlt der Steuerpfl 
Steuer an das Umfapfteueramt, jo hat dieſes die Bollftelle umge zweds 
Freigabe der nicht in Geld geleifteten Sicherheit in Kenntnis zu : 

(2) Abf. 1 gilt finngemäß bei dem Verbringen in das gemäß 
523 Ubf. 1 Nr. 5 des Gefepes?). Die Sicherheit ift in diefem von dem 
Berbringer oder, wenn dieſer nicht befannt iſt oder im Ausland wohnt, bon 
dem Abjender oder Gewahrfamsinhaber zu leiften, 


Benachrichtigungspflicht. 
321 


(1) Von den Umſahen in das Inland nach 317 Nr. 3 und 523 WEI Ne 4 
bes Geſetzes hat die 8 die die Gegenſtaͤnde zum freien Berfehr ey 
noch am Tage ber piertigung, von dem Berbringen in das Auslan 
523 Abſ. 1 Nr, 5 des Gefehes die Kollftelle, der das Verbringen ber ng 
Bm befannt wird, unverziiglich dem zuftändigen Umfapfteueramt eine 

eilung zu überfenden, aus der, ſoweit angängig, die handelsübliche 

bes Gegenftandes, der Tag der Ein- und Ausfuhr, ber Bor- und Buname 
Wohnort und Straße, Firma und Sih bes Steuerpflichtigen, ber mungsort 
und die Höhe ber geleifteten Sicherheit erfichtlich fein müſſen (vol Mufter 8). 
Zur Feftftellung des zuftändigen Umjapfteueramts hat bie Bollftelle ben 

dem fie die eingegangenen enftände zum freien Berfehr ausbän um 
eine Auskunft über den Erwerber ober Gewahrjamsinhaber zu erjuchen. 


3) Val. zu 588 1114 (S. 650); auch Anhang zu 532 111 3a (©, 617). 
9 Bol. zu J41 1IIME.Lo (©. 661). 














> hat oder nicht befannt 
mt zu erjüchen 


—— Sicherheit nichts mehr ln 
a hat ber Boüfelle den der 
—— — —— Liſte E 


— a von für geftunde 



















t worden 
Eiherheit l Ein ber Mit- 
hr über bie eg — — 


ie ber Polizei, 


U tun alle d Gafihöfen, 
ihre ine ie ade — = vo. 


es Guptändifcie Kaufleute Handelt, Dir Ih game 
IT 
n sr RR Tätigfeit der Umfagiteuerämter. 


Erinnerungspflicht. 
ss $ 23. 
(1) Gibt der Steuerpflichtige die Erflärung gemäß $ 19 Abſ. 3 nicht inner- 
4 Monats nach der tlihen Abfertigung ab, fo Bm er an bie Ber- 
» 3 hierzu und an bie Einzahlung der Steuer an das Umfapfteueramt 


@: 1 .4 und bes $ 22 hat das Umfapfteueramt dem 
gen binnen 24 Stunden nach Kenntnis eine Mitteilung nad 
—— re 9 2* zu —* daß es ihm freiſteht, binnen 5 —* 
ber rung ab eben, wodurch er 
teil be „Bine mein 3 Zogen Ben Gier en 
| h darauf di uerbalten, jo ie durch 
n ift oder den im ver tn deeuckeiien geforderten Steuerbetrag —8 


* a abe ) Die Umfopfleuerämter der Orte mit lebhaftem Neifeverlehre follen zur 
Kl 5 ber Aufgaben im Abf. 2 einen befonderen Schnelldienft einrichten. 


Übernahme zum gemeinen Werte, 

— 1249 
Gibt der Erwerber oder der fon Steuerpflichtige in ben Fällen ber 
a a a ee de Erklärung fiber 


| — * 3) Bol. zu 538 1113» (©. 681). 








ftellen Aber die —— der aus dem nd 
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—— 
n au un 
der ech zu bem vom Erwerber * ——— —— 
werber die Angabe verweigert, zum 
Schäpung des —— *3 olgt nach ty — 
me ift 38 andesfinanzamt. ſeinen Beſcheid 
bei dem Beihbreiniper ber finanzen gegeben, 


Die bei den Umjapfteuerämtern einge ben Mitteilungen ber 


gegenftände in ben freien , die Anmeldungen der S 
über das Verbringen von Reg m paris —* genftänden in das 
oder Ausland jind in einer Umſahſſteuerliſte E nad) Anleitung bes 


einzutragen. 
2. Edelmetalle 
($ 2 Nr. 3 des Gejehes). — 
Edelmetalle, Edelmetallegierungen. — =... 
$ 261), — 


Die Be chrift des 52 Nr. 3 des Gefehes betrifft Edelmetalle 
und — ———— ſie —* ala fyer get Ts als m MR 


fabrilate anzufehen find, die ohne weitere 8* ſen * 
ſammenſetzung oder Forin dem fertigfabritat oder —* andern * 
abrilat eingefügt werben lönnen. Er; 
2) Steuerftei find danad) die Umſätze von Edelmetallerzen — 

ber Edelmetallverhüttung, Edelmetall und Edelmetall ungen "in Bee, & 


Körnern, Barren, Blättchen fowie Blechen, Drähten, R 
ohne Rüdjicht darauf, ob fie fajjoniert oder gemuftert oder Mitt —— ober 
ungemuftert find; weiter Umfäge von Abfallmetall (Rüdftänden, Schliſ ⸗· 
en, Ktehtgold u. ä.), von Blattgold, Blattſilbet ſowie den zur 
goldung und Berfilberung e erforderlichen Mafien?), ferner von 
zerbrochenen, zerjchnittenen oder fonft unbrauchbar gemachten Edelmetallen. 
(3) Wegen der Umfabfteuerpflicht oder ber Qurusfteuerpflicht von — 
—— und Fertigfabrilaten aus Edelmetallen —— 534 ATund * 
B »% 





(4) Wegen der Befreiung der Lieferung von Edelmetallen, Edelm —* 
rungen und Amal ng an Zahnärzte und Bahntechniler?) val. 534 ATI m, 
(5) Edelmetalle find Platin, Platinmetalle, Gold und Silber (vgl. au m 
$34 AIM). a 
) Ral.zu$2D(S. 30). Die zu 52 DIV 2(S. 251) vertretene A Br 
über die Anmwenbbarleit des 522 (Weiterveräu erungtbeieinigung) — 


au REM. v. 28. Gept. 1920 (RSIBL. ©. 6%). — 
*) Hierunter find nicht —* ine ron * ſolche in Bulverf — 


auch V alioe zu verftehen: NY 25, Auguft 1920 (NSW. ©. , 
3 gen der Ausdehnung Be Schüler der Bahnheilfunde j. — — nn 
u s34A lila, 54 
a 





» € 





— 





Es 


ii. 


} 
#3 


E14 


68 4238. Steuermaßftab, 127 
3 eengen der Serien m de Aisneeren 
— rs der Krantenlaflen ($ 225 ber 





3 BE — — —— 
Be und 


Un —8658 u (u 0 966, 1118), weiter der 


1 aa. —F Seihtverfihrranstenhait fd: —— 


| Ei ber gran und interbliebenen nad) - 
Bir Sc em 12. Mai 1920, REBL. ©. 989, — die Lieferungen und 
J— die Verſicherten oder Verſorgungeberechtigien 


— gen Lei bie von den in Re. 1 
zn nannten au des fünften Buches der 
ef ung untereinander Berpflichteten gegen- 
Be. —3 N 2), foweit die Entgelte 
Be ide gi Bnmere jo e ——— 


ee SE 

don Arzneimitteln durch Apothelenbeſi * verwalter ober, ſoweil 

es ſich um bie dem freien Erg überlajjenen Arzneimittel handelt, durch 
ag bie ſolche ($ 375 der De We Sue 

orbnung). Umfaßfteuerbefreiung er jowohl dann, wenn bie 

keit der Sranfenta —* db eigener Verpflichtung gegenüber 

Beben Kelten olgt, als un ger A re: 

- andern idherungsträgers gel 


eiftet wird 
IH. Der Steuermaßjitab. 
Berbot der offenen Abwälzung. 
verbietet bie > de 
A 
in das Entgelt für nn ee oder * Leiftung —2 Da = 


die I Steuer — 
der 


ne jo fann die Einrechn Onung 


* ** Ion, nicht lediglich d 





————— 


— Zu den —2 gie —— ¶ S 2ees V 2) gehört nicht die ent- 


Abgabe t Nicht ö ch bie 
die — —— elle yon von Gimstmen 


J— für die te tfiche und 
4 RR: le au Sn, ber augen See auf daft Be Ve 


wäre — (©. 392 II). 
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Zuſchlage zu den Grundpreifen in —— —— 5,10, 15 0 035 E ß | 


ber fi : 
Grundpreis mal 100 geteilt durd; 100 weniger p beredinet; dabei bebeutet p 
Breitauffclag 





ben Hunbertjah ber Steuer®). Der zur Abwälzung erforderliche 
beträgt nad) diefer formel für die Steuerjäße von 
159,8.» ı Sy SIR ER : 15230.9, 
EEE I ET 6,263 
10° 2:22.20 a 11.3337, 
1B- > £n 2.6 6 ee 17,647. , 


Ausnahmen vom Berbot der offenen Abwälzung. 


$ 29. 
Die Steuer neben dem Entgelt netrennt in Rechnung zu ſehen, ift nur zuläffig: 
1. im falle der Überaangsvorfchrift des $ 46 Nbi.5 des ); 

2. wenn der Steuerpflichtine eine Privatperfon ift (523 Abf. 1 Nr. 3 und 
825 bj. 2 des Gejchest); 

8. wenn als Entgelt für eine Leiftung re bemefjene Gebühren anzu» 
fepen find ($ 12 Abſ. 1 Satz 1 des ches). In Betracht kommen 
die Gebühren für Rechtsanwälte, Notare und Patentanwälte, die Tagen- 
für approbierte Arzte und Sahnärzte fowie für Apothefen, foweit 
Urzneien nach der deutfchen Arzneitare abneben, die Gebühren 
Bezirlshebammen, für esitlöfhornfieinfeger u. dal, ſoweit biefe 
Steuerpflichtigen die in den Gefegen vorgejehenen Sähe anmwenben, 
Höchftpreife find nicht ala re bemejjene Gebühren | 
Ebenjo berechtigen Marfenpreife, d. h. Preife, die für beftimmte 
Hände durch —— zwiſchen Herſteller oder Großhändler und 
leinhändler feftgejegt find, den Kleinhändler nicht, die Umjagfteuer 
getrennt in Rechnung zu ftellen. 


Durchlaufende Poſten. 


580. 

(1) Wegen der Abzuge, die Rechtsanwälte, Notare und Patentanwälte 
durchlaufende Poſten machen fönnen, val. $ 107 Abſ. 2 und z 112 Abf, 1 Nr. 19), 

(2) Spediteure fönnen Bollauslagen, die fie für ihre Auftraggeber machen, 
von dem (Entgelt abjepen?), 

Umredinung ausländiicher Werte, 
& 319). 

(1) Ausländische Werte ($ 8 Abi. 9 des Geſehes) find nach dem Kurſe um. 
surechnen, der am Tage der Bereinnahmmmg der Entaelte an ber Berliner 
Börfe oder, wenn an der Berliner Börje feine amtliche Feitftellung erfolgt ift, 
an einer andern beutichen Börfe amtlich feitgeftellt worden ift, 


°) [Amtliche Fußnote zu 528.) Die Qufchläge ergeben ſich auch aus ber 
Kormel: 100 mal p geteilt durch 100 weniger p (vgl. zu a. VI ©. 394). 

1) Der Fall gehört fireng genommen nicht hierher: e® wird nicht bie Steuer 
geirennt in Rechmum geftellt, fondern ein Betrag, der bem notwendigen Breit- 
aufichlan entipricht, ' su 546 VIt (©. 700). 

2) Val, zu $12 VI 2 ie 896) und zu $39 v8 (S. 657). 





9 Val, zu $12 VI 8 (S, 3%) 

d Bal. zu $8 B 116 (6. 381). 
Bal. zu 58 BIT Ab (E. 358) 

* Bol. zu 58 C 11 11 (©. 394). 









Ä , AM das 
are für vom Ad ‚ in bem er ber- 


mer oder an einer anderen beu Börfe fein Kurs 


F 2 fü 

hei e8 auf Grund einer Anfrage für den ein 
"= in ben fällen bes 5 17 Nr. 3 bes 523 Abf. 1NLA 
das von dem eg sag veransgabte Entgelt für die Steuer- 
ht maßgebend, jo entſcheidet tpunft der Entrichtung des Entgelis, 


B. Lurusiteuer 
beim Herſteller und im Kleinhandel. 


Be... Allgemeine —— 

Es 2 Die in den —— ungen ergehen auf Grund des 
> a As des ih — ni — Erweiterungen ober fun —* 
u den Vorſchriften des Ge % * ten 
AP ang Inch —* nicht hinge wieſen iſt, au 516 &bf.ı 1 
Br, des * AD. Einſchranlungen gelten auch für die bereits 
Be * Ro —— treten erſt mit dem 
meer L all, #5 

en 1950 — nden Borieriften Des 46 Abf. 3 des Gei. 
Br en um 

jr Die in den $$ RR Beftimmungen über den Be — 

* oweit 


—— und alle bie teit Bergütun N 
uf Grmd des 418 U 5 nd de 119 Sup 4 dei 


Anmerkungen zu 8 32, 
—— S. 435, wegen ber Frage ber Berfündung f. auch zu 545 111 
Bol. zu 545 IV (©. 684). 
Val. zus $ 18 (©. 458), wegen ber Haudgemwerbetreibenden j. 
$1 BI 2cd (6,153). 
533°). } 
weit bie Beftimmungen ber 55 34—79*) die Luxusge nde abgrenzen, 
ohne da ha * dem —— ——— Steuerpflid- 
> bei Anwendun erforderlichen Sorgfalt biöher von der Anficht 
Be ber Quruöfteuerfreiheit der nbe auögehen tonnte, lann dem Gteuer- 
—— Im men} Zugusfteuer erla —— wenn er nachmweift, daß er die vom 
Ber tv. 1. Jan. 1920 bis 1. Juii 100 vereinnahmten Entgelte ohne 
* Zurusfteuer bemeſſen hat. Für den Etlaß iſt das Landesfinany- 


730 a 


(8 33 Ausf.Beft.) Be 
amt Pas; der Reichminifter der Finanzen Tann nähere anne 


—* zu 833, 


u $45 IV (6, 684). 
At. Besieht ſich * Wortlaut n * auf bie 
IR sat ihn aber wiederholt * eh bie erhöhten 
(135. 530) für anwendbar er, — B 55* 
nzeigenträger (j. ©. 5475, 5.8. 
p — 328— in entſchuldbarer abweichender Auslegum 
br jo Nr worden find, wie es bie 


hat von der Ermächtigung in 
— 


38 M. v, 21, Aug. 1920 (RSIBL. ©. 540): rn 
YUsfDeR. ABI IVRE.1 Tehler Gab oi (ei done. Qu 1. Jul 1000 a, 
$ 4 ebter t bom 
b) RAM. v. 13. Sept. 1920 (RStBl. ©, 571): 











Ban, 


fit baummollener —— in einer von 8 cm 
— It erſt vom 1. Juli 19 0 ab. ich —— 
0) REM. v. 183. Sep (RSLBL. ©. 571): Die ” 
von ar rrr —— —— Art (Etuis) nad) AusfBeſt. 546 \ 
bom a 


d) REM. v. 8. Nov. 1920 (RStBl. S. 6%): Die ER 
pflicht von ——— ergibt ſich bereits aus $ 15 Abf. 1 — 
Satz 3 UStG., wo ausdrücklich auf FIH5INT.9 Ba verwieſen ft; & 
kann daher teine Qurusftenerfreiheit eintreten, Die Steuer gilt Er 
bereits ſeit dem 1. Januar 192), Pr. 

e) RFM. v 11, Nov. 1920 (RS'BL. ©. 700): Die Suzuöfteuer — 
vita tritt dei Schirmüberzügen aus Seide erft mit dem 1. ui 120em = 

Die $5 34—75 haben an verjchiedenen Stellen Ab ———— en: ze 
ur die Verordnun 3. Dez. 1920, betr. Abänderung ‘ Er 
(RZB. ©. 1549) ar ©. 11). Die Abänderun Gi im 
en 

en ttlau t 
tretens dieſer Abänderungen beftimmt A 2 der Ver. En 


Art. 8, {1).Die Bestimmungen das Art. 1 treten am 1. Jan DUEEE 
in Kraft. Die Vorschriften des $ 46 Abs. 3 und 5 des Ges. gelten ent- 


(2) Soweit die ——— gegenüber den bisher geltenden — 
Bestimmu —— Se der Luxussteuerpflicht enthalten, — 
ist der Rei, Inansen ermächtigt, einen (iR ER 
punkt für das Inkrafttreten festzusetzen. = 


Auf Grund biefer Ermächtigung (derem tögültigleit man ae en” 
feln —* wenn es ſich nicht Er eine Borfärift Tg der Steuer- — 
pflichtigen handelte, e jedenfalls durch $ 108 Abſ. * Ey in) hat 

REM. die Ber, v. 28. Dez. 1920 über das Inkrafttreten 
Berordnung(RNSBL. 1921 6.41) erlaflen. Sielegen einzelnen 
rüdwirlenbe weh t mit chiedenen Beitpunkten joweit es 
nicht um unanfechtbare Beranlagungen banbelt, 3 Inen Anorb- 

a find im folgenden bei den En NE mm wieber- — 

geben. Außerdem | fagt bie Ber. v Dez. 1020 unter Be, 












ngen worden \ Neuveranlagungen 
TERIECEE 3.40 — 12 536 11 ©. 636) abzuachen ia 


En 


— Weimetall, Juwelier: un (5 151Rr. 14 und 5 21 Abf. 1 


1 des Geſ.) 
sa?) 
Auf Grund des 5 ee er 21 Abf. 1 Nr. 1 des Gef. und 
an gemäß 516 und 921 Mb? bed &e wirb 
Imetallgegenftände ſowie ber Ebdel- 


— Seren und dr Radehmunge auf bie rare 


— — — — 
waren 
Sr gehören auch die g Armbanduhren®), jofern 
fie mit er m Bändern et Sehen —— werben und baber 
at Nr. 1 des Gel. ten. Als gebrauc elle oiten aa 
fog. Kalotten ohne Band oder Kette, wenn fie mit jeitlichen Bügeln 
ober Saten veriehen find ——2 ne Anſtoß oder nur mit Bocchen 
— bob Basbia ober ber Kette find als Halberzeugniffe an- 
— 
) und Hemmer 


mmer mit echten —* und dieſe Geſtelle ſelbſt) 
und Lor Luxusſteuer · 
— * Gel und ur iR Beben bereits ber * 
don Glaſer t 
ndler!2) die — u een zul Fi gg fo — 


—* 
nde aus Epelmetallen, bie ausſchließlich zu techniſchen Zwel- 
fen*®) verweribet werben fönnen, wie men Eilberbrähte als 
elettriiche Infellationsmateratie, Gegenftände, die zur Unterfuchung, 
Er ober Heilung oder zum Ausgleich) körperlicher 
mmt mt fe 5.8. flberne Operationdgeräte), gahnärzt- 


fände (3. B. 1 
atom, Dementohen) en ber Ge 18 8er —* 





732 Ausführungsbeftimmungen bom 12, Juni 1920. 
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334 AusfſBeſt.) — 
Gegenſtände aus unedlen Stoffen, die mit Platin, Gold ober Silber Be 
belegt (plattiert oder doubliert) jind"*), Dabei gilt als unebler Bi 
auch eine Legierung mit nicht mehr als 99/0, Si halt. Es find — 
luxusſteuerpflichtig nicht nur Amerilanijd»-Doublee und Ameri — 
Scharnier, ſondern auch Silber-Doublee und andere Doubleearien Mr. 
fie unter den Fachbezeichnungen Golb auf Silberboben, 13'/, an» ;- > 


—— und ähnlichen in den Handel tommen. Iſt echtes 
aljo eine Legierung mit mehr als ,u00 —— vergoldet ober mit £ 
Gold belegt, jo liegt ein Gegenftand aus echtem Edelmetall vor, ber — 
unter $ 15 I Nr. 1 (insbeſ. Uhren) oder unter $ 21 Abſ. 1 Rr. 1 ( — 
ſachen) des Geſ. fällt"), FIR 
3. Gegenftände aus uneblen Stoffen, die (auf galvanifhem Wege) pla- — 
tiniert, vergoldet oder verſilbert ſind!). RN 
Lugusiteuerfrei??) find ſowohl im Falle der Nr. 2 wie ber Nr. 3: —— 
a) Chriſtbaumſchmuch; u 
b) Zajhenuhren. Es werben aber Taſchenuhren aus ſog. Tulamelall Ze ' 
wie die Tajchenuhren aus echtem Silber (Nr. 1) be t; — 
c) Nähnabeln mit vergoldeten Oſen; 
d) Wäjchefnöpfe mit Binteinlagen, deren Ränder verfilbert find, ſowie 
verjilberte (weiße) Drudtnöpfe, verfilberte Haken und ba ar 
e) wegen der Wand» und Standuhren val. $ 65, wegen ber Bügel und — 
Reiſeeinrichtungen bei Koffern und Reiſetaſchen und wegen ber Bügel | 
bei Damentaf $42 III 2 und 3 IV 3. ne 
f) verjilberte Saiten für Mufilinfirumente; 3 
g) vergoldete oder verjilberte Tajchen-, Tiſch und Wandfeu ge, bie m 
nad) $2 Ubf. 1 Nr. 3 des Zündmwarenfteuergejepes dv. 10. Cent. 1919 
ber Bündmwarenfteuer umterliegen?®); 
h) verfilberte Gteh-, Hängelruzifire, Sterbefreuge, iligenampeln 
Emiges-Licht-Ampeln), Weihwafjerbeden und ungerabmte 
four, Wegen bes Begriffs der Heiligenfiguren vgl. zu 545 I 
1 e 


» i 

i) die Beftimmungen über die Befreiumgen zu I Rr.1 unter a bis d 
finden era Anwendung; auch vergoldete Stabljebern, bie 
nicht für Füllfederhalter beftimmt find, find Iurusfteuerfrei. Lo 
und Lorgnetten find aber bei einer anderen Bergoldung als durch 
Silberboublee Iuguöfteuerfrei (vgl. $39 IV 2b); 

k) er find ferner (galvanisch) vergolbete oder verfilberte 
Bügel, Be läge und Berjchlüffe zu Damentafchen, wenn fie nicht 
mit jog. Annählöchern verfehen find und daher nicht unmittelbar vom 
Verbraucher verwendet werben lönnen. 

In Abweichung von $ 15 I Nr. 2 bes Gef. wirb beftimmt, daß ber- 
goldete oder verjilberte Griffe und Befchlagteile aus uneblen Metallen 
und Metallegierungen aller Art für Schirme und Stöde, Reitgerten oder 
Peitſchen beim Herfteller Iugusfteuerpflichtig find; wegen der Schirme, 
Stöde uſw. felbit zu vgl. 563 I Nr. 19). 

4, Segenftände aus oder in Berbindbung mit Nachabınnngen?®) von Edel- 
fteinen, Halbebelfteinen oder Perlen. Die Nachahmungen ſelbſt find won 
lugusfteuerpflichtig; die Qugusfteuerpflicht tritt vielmehr erft ein, wenn 
Nahahmungen zu einer gebrauchsfähigen Ware verarbeitet, inäbef. mit 
Berichlüfien verjehen, oder jo gereibt find, baf fie unmittelbar ad Schmud- 
fachen verwendet werben können. Im Betradht kommen —* Nach · 
ahmungen aus Glasfluſſen und Glasſchmelz (vgl. 5 39 13 und 7). 









t dab andere Ede 
ee ee feine 
a a rs ein, 

unit De Qupusteue Beim Beriler jan, =: 
— m € 

rs us. * bald —* Edelme ialle 


mie neue d (das U band) nur dann Iugusfteuerpflichti 
SEIN wertvoller als die Ktalotte i De 
en — die mit Edelmetallen belegt oder platiniert, — 
ht die Luzusfteuerpflicht nur eintreten bei den im 
Br. 19 de3 N ls KeefBet.) Tone )genannten Stand-, Tifch- und Wanduhren 
im 515 ũ Rt. 20 des —— — 6 "ehe genannten vele uctunge 


Berne 
Der Mieinhandeifiener nat) #21 MD} 1 Br 1 bes Be (5.19) umer 
—— hmer, bi die eine Wiederveräufe berungsbeiceini- 


Abne 
49) —— eliefert werben: 
in — mit ——— oweit ne zu 


ee Sue werbes ober der Go 
—— gehören. iergu find alle Geg —— 


Fi 
ẽ 
& 
&: 
A 


Ib 3a werben pflegen, aud) dann wenn bie Herftel- 
tatſachlich im einer e i Fu! nicht nur Schmu chen, 


aud) ng de, Spazierftöde, S 
Schirmgriffe, Be a hänbe ujw.?”). Glei eilt 
auf Grund des 516 bes ie die nicht nad ihrem 
— — — se Oben Ehrenzeichen und 
tten®). Unter tallen find bei Platin, Platinmetallen und 
Gold auch alle gen zu verftehen, Zr ie im Berfehr als echte 
Edelmetalle angejehen werben; das gilt bei Gold auch von den * 


als ꝰ Siller als unedle Sto re 

u hen ——— £ tritt bei ber geringften Berbinbung 

Edelme ein, insbeſ. aud dann, wenn im übrigen 

der nd unter $ 15 des des &ei. fallen würde; eine Ausnahme bilden 

bie zu .2 = ten Obrringe mit echten Bügeln. it der 

bereits * 116 des Gel rg mn geweien, und 

nad) 521 Abi. 1 Rr.1 Gi —————— 
rd ober mit ihm verbumbden, fo tritt die 

„1 Nr.1 des Geſ. ttopdem noch einmal ein. “Ein 

ahren, entiprechenb dem im 519 des Geſ. (5198) für 

die erfteuer vorgeje it nicht gegeben”®). 


es nb: 
a) —— der ihre Legierungen und Amalgame, wenn ſie au 


Zahnatzte oder fer? Gebr bei deren Zätigfeit 
geliefert a RE ende ter Ihe De Armani. —* 










J (8 34 Au 
a | äti Geihäftspapieren R Wehen, aus — 


—* 
F ber a ein Bahn 3 
Er — Denge der 8 BEE 
Be: ausgefehloffen erfeeint. Die 2 ee Be ze sit, für Se 


PR, und Bahntechniter, wenn fie in 
ne oder an ihre Patienten abgeben; 
PR b) wegen ber Befreium der Brillen und Memmer und der 
\ der Lorgnons und Lorgnetten vgl. I Nr. 1 und 3g®). 
2. Edelfteine, Halbebeljteine”*) umd Perlen jowie Gegenftände aus 
Verbindung mit Edelfteinen, Halbebelfteinen, und Perlen. 
Steine?) a den echten Steinen gleih. Auch Do 
retonftruierte??) Steine gehören hierher. 
a) Als Edelfteine*) gelten: 
Diamant, Korund (Saphir, Rubin und andere Abarten), 


beryll (Alerandrit, n, Ben (Emaragpe M Spinell, g 


Kur 


quamarin-Topas —— — 
— 
folith (Peridot, Olivin), Dichroit, a Ren Dioptas, 
Befuvian, Türfis, a 
b) Als Halbedelfteine gelten: 1 


arz (Amethyſt, Bergkriftall, 
Bapenaus) Sao, ha don „Kernen, lasma — 
Feldſpate (Mdular, Mondſtein, Amazonenſtein, Labradori 
(Lapislazuli), Nephrit, Jadeil, —— Spodumen Fr 
Bithium/maragb), Hämatit, Lepidolith, Obfidian — 
— Atlasipat, Aragonit, Rumen Granat (Byrop), | 
u den Perlen gehören auch die Japanperlen 
2 gen der rg ya von Edeljteinen, Halbedelfteinen ober — 
len vgl. I Rr. 4 
Y euerfrei find: — 
chniſche Diamanten!l) d. h. zu techniſchen — beftimmte Rob 9 
neuen in gefaßtem oder ungefaßtem and, dab 
die Unternehmer andere als techniſche Diamanten — Fr Sr 


elflung von Schmudgegenftänden o ur Verwendun Y 
— —— —— — * — —— — | 





unter die Mein ndelöfteuer fallenden Gegenftände der in I und II bezeichneten Art 
erſtredt ſich Bu auf Reparaturen bie — wenn der Unternehmet da· 
bei Stoffe verwendet, die er ſelbſt beſchafft und bei denen es ſich nicht nut um ir | 
taten oder Nebenfachen handelt. Für die unter $15 1 Nr.1 bes@ef.fallenden | 
wird dabei beftimmt, daß als Iugusfteuerpflichtig nur gene —— 

1. die Ergänzung der aus Edelmetal —2 eng 

2. die — ber Bifferblätter, a get Aufz en * ber Werl» 

nferrä Chron 


beftandteile — der Anter, der, Chronometerfedern und 
Steinfafungen, fo fofe bei Edelmetalle verwendet werben, L 
* B. Sowohl bei den kgenfände, die nach A I ber llerfteuer unter» | 


liegen, wie bei —— Gr genfländen, die nach A IT im banbel zu ver · 











* 4 — in En — Edelmetall-, Jumwelier- u. Bijouteriewaren. 735 
) 





—— —— 


— mad 2 Br. 8 ded Of, nic 
— — aber 


—— nur II BEE bie noch roh find 

: Baren®) find Bee ler 

—3 ie mit Edelmelallen * ein, obald 

ci ie WE Stoffen beftehen, bei 
Siatinierung Bergo bern um Berfilberung. Solche 


Ubegeaufe befisumt fnb, ind aud) Dann beim Gerfeile 
0 wenn fie poliert (a) ae Age — — — oder = 


Berbindet der Abn Halberzeu die bereit# bei 

—— mit ie — 
en hen 3 eitihDu nbegen und Mn 

—* en — — 

er 2 here ) des Gef. gegeben 
mmten 41001 hg 

mb. deren in. Verbindung fiehenden — Ganntiehen Wi sısı 

| Me dei Ok 3232 14. 

Aunmertungen zu 53. (Anm, 145.) 





* — — 

J 
a Pen 
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2 Br 


2. nde aus unedlen Stoffen, die mit Platin, Gold oder 
rn A eg ) oder platiniert, ver- 

oder versilbert sind, mit Ausnahme von Christbaum- 

schmuck, Taschenuhren und den zu II Nr. 17 bezeichneten 


Als unedler Sto uch 
re 
. Halbedelstei \ \ 


3 — Snhatshen: ind Gap 
, a in rer 4 mit ihnen; Stof 

zu 3 genannten sowie Gegenstände 

a 7 rer mit Aus- 


Ausführungsbeftimmmungen vom 12. Juni 1920. 





er — — und der zu IINr.17 bezeichneten Gegen- B E 


stände. Glasperlen gelten nicht als Nachahmungen von Perlen. 
b) 521 Abi. 1 Wr. 1: 


Die Steuer erhöht sich auf JE SL Bei ar BEE R 


genden G inde im Klei 
1. Edelmetalle sowie Gegenstände des Juweliergewerbes oder der 
Gold. und Silberschmiedekunst aus oder in Verbindung mit 
Edelmetallen, wenn es sich nicht um eine bloße 
oder einen Überzug unedler Stoffe mit Edelmetallteilen 


delt; Edelsteine, einschließlich der synthetischen, und Pren 
sowie Gegenstände aus oder in Verbindung mit Edelsteinen 
und Perlen. Als unedler Stoff gilt auch eine Legierung mit 


nicht mehr als Silber. Vorrichtungen, die zum Aus- 
gleich körperlicher Gebrechen dienen, unterliegen der erhöh- 


ten Steuer nicht. - — 


2 In re an * —— le —— —* u zu 
uzusfteuer find in $ 34 aljo € euer ($ 15) um 

Bar ($ 21) gemeinſam bet hnlles findet jih nur bei 548 
usfBeit. wegen der Bildwerfe.) Das war notwendig, weil 


ich dem Stoff nach auf die gleichen Gegenftände beziehen. Wegen der 


grenzung dgl. Anm. 3. 


2, a) 534 AusfBeft. ift in erfter Linie von Vebeutung —— en 


liere, Gold- und Silberſchmiede, Uhr macher und Fabrilanten, 
Bijouteriefabrilanten, PDiamant-, Edelftein- unb Halb- 
ebelfteinjhleifereien, Edeimetallfpinnereien; ferner die 
Großhändler des Edelmetallgewerbes und die Meinhä mit 
Edelmetal- und Bijouterie waren aller U (. ©. au 
Uhrmacher, Bazare, Galanteriewarenhändler, Friſeute ul.) In. Ber 
tracht lommen weiter die Scheideanftalten, jonftige Herfteller von Ebel 
metallhalbftoffen (3. ®. Blattgoldichläger), Herfteller von technifchen und 
chirurgiſchen Jnftrumenten und Apparaten aus Edelmetall, Jah 
hntechniter, Füllfeder- und Trederhalterfabrilanten, wer 
anten, die ihre Fabrilate verjilbern oder vergolden ( > 
mejjer, Stodgriffe way 

b) Die wicdhtigften Verbände der beteiligten Gewerbe find ber Ber- 
band der Grofjiiten des Edelmetallgewerbes in Berlin, der deut» 
cher Juweliere, Gold- und Silberſchmiede in Berlin, der Deutſche Uhr⸗ 
macherbund in Dar (Organ: Deutiche Uhrmacherzeitung), ber Streditoren- 
verein in Pforzheim und die Arbeitgeberverbände von Pforzheim, Schwä- 
biſch Gmund, —— und Idar · Oberſtein. Bon den Handeldlammern 
find beſonders intereffiert Diejenigen in Pforzheim, Frankfurt a. MR -Hanau, 
Stuttgart und dar. Die Edelmetall- und Unebelmetallind fowie 
bie Edelftein- und Halbedelfteininduftrie hat ihren Sig hauptjä —8* in den 

enannten Bezirlen. Daneben lommen für Bijouteriewaren einige 
Kabriten in Attendorn i. W. in Betracht, 

c) Soweit es fidh bei ben Gegenftänden des $ 34 um GA REISE 
handelt, ift zu beachten, daß bie mudjachen, auch wenn fie nicht unter 
5 34 fallen, ſtets Iugusfteuerpflichtig find, nad) $ 47 AusfBel. (ij. b. 
bie 55 35ff. find zu vergleichen. 

8, Die Abweichung vom Geſeh befteht barin, ne die ——— 
ſeine und — — IR. 3 beriteller- 
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EB Ma Klum. 16875. Her-Lugusft. Edelmetall, Juw-u. Bijeuteriew. 797 


| 2 38 — — II de — 





Bi r s. Erzeugnilfe unterliegen damit auch ber Beſteuerung beim 
— 4 * J 
— ———— Berbrin 8 u in6 Salond nah $ 17 US:@. (© 444). Die 
er ggıbl — —— bei der 
— — 
ers: —— 
— er u € 
demins —** — — 
— 3 unterliegen. fommen nur Fabrilate aus Edel⸗ 


0 metallen in um, 6). Wegen ber Worte „aus oder in 
U WBerbindung” |. zu 56 IV4(S. 336) und 515 V4a —— 433). 
a 6 Bei den iabn Edelmetallgegenftänden ift B» 

0 obfie Begenftände des Jumweliergewerbes ber Bold- und ber: 


fie 
Ihmiedefunft find oder nicht. Nur in —— ind ſie —— 
— ri er rd he us und — 
ee Get, Baker, — m mi Bel 


u. Rüngen, 3 Medaillen, Blafette) zu den 


> dar m bed a Eee 
* En Gegenftände —* 735 Es 
SR —— danach an et metalipngenänden für die der. 
= - , Anm, 7); 
eg (j. darüber zu 
Blatinbrennftifte (f. darüber Anm. 15 ©. 740); 
a bis d euerfreien Gegenftänbe. 


Begen ber U hrmadcıgenere. Bern jelfing, Leitfaden für das 


Eub een Ghemetlen nidt Kap Lafenukten, fnbern sad 


und 
ur Heinhanbelfleuerpflißtig nur in brei 
—— Antiquitäten unter 5 21 Abf. 1 Nr. 2 fallen 


| die mit —* ober Bändern aus echtem Edel⸗ 
verbunden jind. Eine Doppelbefteuerung ift hier ausgeſchloſſen 


Kar eek ek 2 ten bejept fin 


er ni ben; 
Be are nie —— 
in Betracht; vgl. zu $ im ©. 


u. Kommentar zum limichfiruergeieg ?. Aufl. 47 
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——— en Beil. 
( ee — rege 
a 3 fatin- oder goldene 


P) Silberne Stand · Wand- und , mem ie mei a 
% — e Taſchenuhren nur, —* 
del; der Innendedeel unter dem 


N 08. "Starkdedei] Technet nicht 22 —— ae 
—— Tulametall 


nd», hand: 2 —5* 
* * Vorausjepungen bed $ 1 ai 
«) Ta ar = bei N Berwend 


Be 
151 35; ©.745), Porze iibim — 
©.209), Ohne Ban ib ben ar — 


sl I Rr. 25. m 
ke Taſche ür die LEE gilt $ 65 AusfBef.) fi 
Sie nen . 

8 aus "hei nur einem Außenbedel; a 
Uhren, die nur verjilbert oder dubliert find (u se Sen | 
2 Weaen des Tulametalls vgl. 
e) * Uhrgehäufe find als Satbfabrifate nad B II (©. 735) m 2 


handeln. 


ft) Bloße Uhrgehwerfe find ftets I uerfrei. rn 

8, und 9. Armbanduhren und Kalotten, 45 

du unterjcheiden find: a) die für die Uhren beftimmten Be 
oder Armletten: b) die Armbanduhren oder Stalotten, d. h. 3.9 le, — 
Tragen um den Arm (oder auch als Bro ——— *8 x mn h 
mit Banb oder fette verjehen find. alotten werben zu —A 


— » 

Uhrengehäuje ohne Gehwerl —— ſolche fabrifäte 3. — 
Bu 0 735) zu behandeln, c) bie fertigen ————— Mr 
Uhren, die mit Armbändern oder Armletten — En * 
a) Die für die Uhren beſtimmten Armbänder oder 


Armtetten find entweber für ſich fertige Bänder und —* bean 
jede Ihr angefügt werben lönnen. Dann find fie . ji rk 
Edelmetali «| ra oder bei unechtem * 
Sind fie nicht fertig, für ſich unverwendbar, jo gelten fe a — 
niſſe und find nach B II (S. 735) zu behandeln, d. b. fie jind bei | nr 


Edelmetall mit Weiterveräußerungsbefcheinigung en eu 
unechtem Edelmetall nach Maßgabe von B II 2 Te) Sera far für ‘ 
fich herftellerfteuerpfiichti 8 * 

b) Die Calotten. Die Vorſchrift über die Kalotten will eine Doppe 
befteuerung bei Berarbeitung der Kalotten au — Be 
bändern vermeiden. Die Herftellung verläuft mei fo, J— 
Kalotte für ſich hergeſtelll (oder ——* x faſt durchweg aus eben 2 Se 
eingeführt wird) und in Deutichland mit Ketie ober Band verie = 


was vielfach erft beim Meinhändler (Juwelier oder U hie Er 
N bereits ber —5* (oder Einführer) der Kalotie * 
o wiederholt ſich die Luxusſteuerpflicht beim Anfügen ber Kette 2% 


ndes; eine Vergütung nach $ 19 (©. 467) Ban nur ng ln wenn tie 
oder Band unecht (Dubleeware) wäre. Um bad — —— 9 
verfahren und bie Doppelbeſteuerung bei echten Ke der Bändern zu u 
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34 AusiBßen. 
s — — Urſprunglich 
5 völlige t Ralotien, vor, die 
Kelten, mit ober ohne An 

Kette verlauft werben”, Dieler — t bis 
1920 (Übergangsfälle vd had Il BUS. zu 


en, ——— An 


Be ct 8—— 
19 an gilt. find zu f - 

— J — 

— ne (als * —— — ——— —— fie 

haben) und Band ober Kette nur von einem an 


feitlihen Bügeln oder Hafen; fie find I euer» 
ann an ihnen bejonbers gelaufte Bänder oder fetten 
Leberarmbänber) anbringen * 

hrenarmbänder. 


| 


. = A gay ober fette aus echtem Edelmetall (das liegt auch bei einem 


mit echten und Beſchlagen oder echtem Verſchluß 
Dr fie ann reihenerpflichtig, auch wenn die Kalotte (im 


P) IM Band oder Kette nicht aus Edelmetall j. B. aus Dublee ober 
aus Leber), jo fommt ftets nur die Na en n Betracht, unb zwar 
enticheibet bei der Herftellung beider burch den gleichen IInternei mer 


— der 
r wertvollere Beitandteil. D. h. eine Uhr, die nach Anm. 7 e nicht herfteller- 


puren iR, wird als Uhrenarmband heritellerfteuerpflichtig, wenn 
fette wertvoller if. Da Armbänder aus Leder (abgejehen von 


mit Beſchlagen ode l ind 
— — 


nur luxusſte uerpflichtig ſein, wenn die lihr (Kalotte) wert- 
voller il und nad Anm. 7 c die san Lin begründet. — > er 


und Uhr (Kalotte) nicht beim gemeimjomen Herfteller feft verbumden, jondern 
für jid) von veridhiebenen Unternehmern bergeftellt, jo erlediat ſich bie 
licht des fertigen Uhrenarmbands, wenn bie beiben Teile 

er bei Herfteller Iugusiteuerpflichtig (oder für ſich frei) waren: 
Raub (Kalotten mit Büyeln) der F Sanbeit es ſich um Nlalotten 
ohne oder mit Bödkhen, jo ift das gamıe lhrenarmtand bei dem 
gufımmen Unternehmer Iuguöfteuerpflictig, wenn bie Salotte 
hr ben in Anm. 7 c genannten lugusfleuerpflichtigen Uhren gehört, Der 
mer hat wegen ber Luxus euer, die auf dem bereits! euer- 


pn br = nd (Kette) laſtet, einen Bergütungsaniprucd nad) 
d) Wegen ber Armbanduhren (Ralotten) j. Anm. 9, 
10, Die Befreiung beruht 15 Abi. 1 4 (5.426 38). ©i 
> 13 en er 4 — 1 —2 (j. aud) = hen 


47° 


EURE REIN —— SHE 


* ur 
er 
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(Unmerkungen zu 8 34 AusiBeit.) — 8* 
11. Lorgnons und Lorgnetten (auch Stielbrillen genannt) ſind ” 
(auf Grund des $ 16 — ©. 485 — mit Rüdficht auf — 
zu ehe Befreiung bes $ 15 Abi. 1 daudgenommen, 
wenn jie find mr 
x) aus echtem Edelmetall; 2 BE 
8) mit Perlen, Edelfteinen oder Halbedelfteinen befekt; Br 


y) aus {berdublee r ar — 
d) aus den in$151I —28 —— ) unb Rr.10 2 
Kg 8 


—* —— Sto —* ri 
Herfteller” 6 db —* nalen s21 ung fe Ar I * —— KR Bee 
Herſteller“ und weiter o — FR 


gnons und Lorgnetten waren aljo bei ellung aus echtem 8 

als Gegenftände, bie nicht zum —— gehen, angefehen or ·· 

den. Das jtanb mit ben tatjächlichen Berhältnifjen Dabei = 

ae naar, — 
der —— 


ni —— — — : 


Ber. v. 3. De —* S. 7) at en pie —ãA 
gilt vom 1. Jan. 1921 an folgendes —— 

a) Die Lorgnons und ** netten, find bei ne — 
metall und bei Verzierun de Edel Hr —— — — 


fa Kleinhändler, ont (Ans (Anm. 11 y und 8) } 
ichtig. — 
b) Die —— er at bon die lle. Nur wo ber 
fteuerpflichtige bier ober t bie Geftelle mit Glaſern ber- +42 
lauft (was jehr jelten * wird), au "Diefe. 1.8 
Für die Zeit bis zum 31. Dez. 1920 gilt an ſich der mitgeteilte alte a 
Borken. Soweit - Unflarheit zu Härten führt, wird nah Ausßſ 7 
AI. x 729) zu helfen fein. — 
D si here (eis feithe find frei, bene ve ae g 
1. ie Full » erhalter 0 n i J 
ummi) bie 2 wei ht nicht begründet, es jei —— N 
Epelmetallen den * Ei Sie arte geben — si 2 
vergoldete nicht luxusſteuerpflichtig. Die goldenen Federn Be 
ſich allein 8 luxusſteuerpflichtig, und zwar beim er he fie di er 
um Juweliergewerbe gehören) ug 3 wenn es ſich erfennbar um a4 
ebern für FFüllfederhalter handel Dagegen find vergolbete e 6 tahl · —J— 
ebern (3i) ſteis —— —J 
15, a) Die Befreiung ergibt ſich aus 416 Abſ 1. Nicht Hierher 
Brennitifte aus Platin, weil be ar ber wendung in ber 
find beim Serfielier YuruöReuerpflicht im Haushalt verwendet werben; 
ind beim eller Iugusfteuerpflich 
b) für bie BE RENEHE (fie it jedoch burch bie 2. Abänd,- 
Ber, dv. 10. März 1921, die beim Ausbrud der Seite 731 noch nicht bor- a 
lag und erft von diefer Seite an berüdjichtigt ift [f. Nachtrag ©, 1145], — 


bei gewerblichem Gebrauch mit Wirkung vom 1. April 1921 ab " * 
Bergütungsverfahren eingeführt worden, indem bei 5 4 A 1.1 Br 


Ne. 1 fo ges Abſah ———— worden if: J 

lichti uch Platinbrennastiftezur Herstellung — 
von Brandmalruen oler sign Brennarbeien. Der Lieferer 
von Platinbrennatiften ist jedoch befugt, diese Gegenstände Iuzus- 








gemäß - [8. 

eh 201 8. 499) entsprechende Anwendung. 

16, a) Der- Unterjhieb ber plattierten oder bublierten 
Begenflände (im Tert: 2) von den platinierten, vergoldbeten ober 
berjilberten er — en (im Text: 3) befteht darin, daf aus 

medani eben, dem Grundmetall ( ing, 


A 8) d bem dar 
— er eimetalts —* za vr a 


durchweg aus tem Metall 
—— = w.) und abe —* rg einen eu} ulanihen Are 5 
oder Tauchverfahren (f. —* 8. Des. 1920, RSIBI. 


©. brachten Be 
BO) huf Der ber Oberjlä wert, (Bgl übe rn —— gang Ban ver- 


und bes Wertes r rede ug km 

— Eioffe bereis ROHR». 17. it, 3* Amtl. Mitt. ©. 131.) 

erg fommen alle Arten bauswirtichaftlicher Gegenftände 

ug Ey ber es Ball jfondern 3. B. auch 

je Rajierapparate (j. RAM. 

dom len, November 1 NED 1921 139), jergegenftände (Bajen, 

äpe, Blumenfübel, Unterjäge m a Bräjentier- 

), ee t, eſer ede, Taſchen, 
ki 


er tif. REM. v. 3. Juli 1920, 


&o ee us tallgegenftänden fommen auch andere Stoffe in Betracht: 
—2*2 entweder Edelmetallplättchen aufgelegt ſind 
—— eh eg IT ner Segtilien, vol 
ee ( er Zertilien, 
ran Bapier, das 5.8. mit echtem Silber ober u 
*4 — icht trifft dann die mit dieſem Papier 
pfe, onnagen;f. REM. v. 4* 
1921, ee ©. ——— — und für Glas 


— — AusſBeſt. 55 38, 39 (f. dort ©. 769 
e) änbe, bie nicht Hauswirtichaftlih find, find frei, jo .B. 
en in, ‚derfülberte Reißzeuge (RYM. v. 25. Febt. 
d) F Unterſchied zwiſchen A I 2 und 3 (j. d.) iſt in einigen Fällen von 
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(Anmerkungen zu 8 34 AusfBet.) A 

&) Lorgnons und Lorgnetten find bei bloßer Bergung 
ober Berfilberung nicht lu euerpflichlin; auch nicht bei Dublierung, ei < 
fonbern nur bei — Äh * ). Steifetoffern und — 

Bügel, Be e un e zu Damen- 7 

Banttejchen Tinb bei gnlpaniieher der —8 —— Berfülberung frei, wi ·· k 
rend fie bei Platinierung jchon für ſich allein (die Bügel für Damentafchen = 
nicht, wenn fie feine Annählöcher haben) Tugusfteuerpflichtig find; dgl. 
AusfVeit. 542 FINN 3 (S. 79), 

y) Spazierftöde, Schirme, Peitſchen werben mit lediglich galvaniſch 
vergoldeten oder verjilberten Teilen (Griffe und Bei ), die zwar 
ür ſich allein Iugusfteuerpflichtig find (ogl. zu 3, lepter Abſah), nicht Iugus- 
euerpflihtig (vgl. näheres zu $63 I ©. 898). 

17, Bei dem Ausdrud Dublee ift zu beachten, zuweilen bei gal- 


vaniſchen Bergoldungen und Berfilberungen fäljchlid von Dublee 
ſprochen wird: entjcheidend ift jelbitverftändlichbie tatfächliche — 
18. Die Vorſchrift ſcheidet Silberdublee von vergoldelem 
Auch bei Silberdublee iſt das Grundmetall, auf das eine dunne Golbplatie 
—— wird, eine Legierung, die Silber ——— mit einem 
Silbergehalt, der unter bleibt, und daher im hr nicht mehr als 3 
Silber gehandelt wird, —* 
10. Die folgende Aufzählung iſt in der Faſſung der —— 
Ber. v. 3. Dez. 1920 wiedergegeben. Bis dahin fehlten bie gen 
für verjilberte Drudinöpfe ufw. (in Kraft getreten bereit® mit dem 
1. ‘jan. 1920, Ber. v. 23. Dez. 1920, }. ©. 730), für verjilberte Saite 
Feuerzeuge, ee uſw. Weiter fehlte die Borfchrift am 
wegen Griffen und Beichlagteilen für Stöde; jtatt 
zwiſchen den jegigen Buchftaben b und c die folgende Vortſchrift ©: 
c) Spazierstöcke, Schirme, Reitgerten und Peischen, Un. 
berührt bleibt die Luzxussteuerpflicht dieser Gegenstände im Falle 
des $ 15 II Nr. 17. Ferner sind diese Gegenstände luxussieuer- 
ichtig nach $ 21 Abs. 1 Nr. 1, sobald sie mit echten Edelmetallen. 
delsteinen Halbedelsteinen in Verbindung stehen. 
zu die Nechtälage vor und nad) der Anderung vgl. zu $ 63 AusfVeit. 
) 


(S. 
20. Neu (ij. Anm. 19); in Kraft getreten rüdwirfend mit 1. Jan, 1920, 
. Die —** iſt mit Nüdjicht auf die befondere —— Taſchen⸗ 
euerzeuge durch das Zundwarenſteuergeſeh erfolgt. Die —5* um· 
aßt nicht Taſchenſeuerzeuge aus echtem Edelmetall; fie find nah II 
einhanbdelfteuerpflichtig. 
1. Neu (j. Anm. 19); in Kraft getreten rüdwirlend mit 1. Jam. 1920. 
Die Borfchrift in ein Teil der —— für ſog Devotionalien ( 
bie Aujammenftellung RIM. v. 30. Aug. 19%, NSW. ©. 587, jo 
AusfBeft. 547 zu 113 ©. 831, $48 IT 1 umb II 12, 13 ©. 836F.). 
subeben ift, daß Devotionalien aus oder in Verbindung mit echtem Ebel- 
metall nicht befreit, vielmehr gen eng er find, (Das gilt 
3. B. auch, wenn an einer Monfttang nur die Lung aus echtem Ebel 
metall ift ober an einem Kelch nicht ber ut aber das Sefäh.) In ſolchen 
rällen ift nur die Vergütung an den Erwerber auf Antrag na 524 
Sı®, (©. 524) möglich, 
22. 515 1 Nr. 4 begeichnet am fich auch die Rach a hmungen feibft 
ald Iugusfteuerpflichtig und Spricht — offenbar infolge eines - {1 
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# 

*1 

4— 

* & 

=z “> 
—* Br 


. d. 8, Des. 1920 (©, 711) durch Aufhebung 
— In fog. Bieten in ben Ganbe 
nicht gelten; —* bedarf vichnehe — 


.). 
— Ale (ab DEE 
Wegen ber refonftruierten 
— —— —2 En 
‚an denen irg e 
YiR Rreng —— —253 —** Shen ——— 
e n 
der —— 11, erledigt ift und * 
von ben 9— den oem in Anm. 6 genannten 


Dubleeobrringe, deren Bügel — zur Vermeidung von 
een ig 
(©. ) ift, daß nicht etwa 







g ober bei der galvanij * dlung verwendeten 
—— mit den übrigen Stoffen zu vergleichen find, ſondern 


* — Sul ke verfilberten Zeile mit den nicht ver user ober 
BL; » cin immense Gegenftand vor, t jebe 
Se — uxusſteuerxpflichtig (3. ®. ass te, 
—* — ift —* * Auch 
— bu: —— Ps 
icht ſte en Dedeu- 
— 28 ———— Bi ke bei ii. hen Gegenfänben ſ. AusfBelt. 
2, Bol. über ben Begri en ie 737). —— 
—* Seen i 5.524 en Den ia, Sen Jobannereiben 
ung ers — äibstier | m su 519 Tmyıden 
2. . der Münzen vgl. zu 52 C IV 2 —2 246). 
20. 3.9. aud) das recht —— Gold, das in Böhmen zur 
Baffung von Gran ——— verwendet wir 
s, Mit Rüdii Silberbublee, ſ. Anm. 18 (S. 742). 
32. Ober Hall ——— ua Denen zu v̊ 15ff. CIV(©. 417). 
E fehlt in JH U „ ber in 521 a „1 enibaltene 
ers daf die Edelmetalle als foldhe Iu uerpflichtig find. 


bie AusfBeft. hieran —— änbern wollen, geht aus ber Befreiung 
Edelmetallie feftzubalten, daß die m 


im ap zu ge Derheiiedurushener Ni ich 






En 
€ 


— 


us fübrumgebeftimmungen dom 12, Juni 1980. 7 





— — Da et 


ung * — es Rohmaterial 


ee nur gegen — 
handelt werden ($ 22 S. 499). Unter diefer ae ei e 

— und ihre Legierungen (alſo die Rohſtoffe und Be: 
ah Ordnung) auch von ber allgemeinen Umfapfteuer 320.8 5 


©. 250 u. AusfBeft. $26 S.726). Das gilt auch von den für > REM 
erforderlihen Platinpräparaten (BI —— — 
draht, es ujw.), ebenfo von Gold und Gilber in 
v. 31 De, 1920 (RSIBL. 1921 ©. 63) dehnt bie 
günfigung iu Studierende aus, fofern fie fih als Un ur 
niverfität oder einer ftaatlich anerfannten Fortbildun auöweiien 
und eine Vejcheinigung des Leiters der ———— der Anftalt 
—— — ie > Dei Material für Mbungszwede brauchen. — F 
36. Degen der Berjegung der Halbebelfteine aus ber —* 
ſteuer in die —— Anm. 3 und zu $16 IV 2 (©. Pr; 
37. Synthetiſche Steine find folche, die durch ei — 
Carat g bes * Entftehungsvorganges hergeſtellt find (beſonders Br: 
ire um ne). — 
Bei Dubletten beſteht der Oberteil aus Edelſtein ober Halbede· J 
ſteinteilen, während der Unterteil Glasfluß oder ein minderwertigerer Steinift. k 
89. Nelonftruierte Steine find aus Fragmenten echter Steine r 
zufammengeiept. 


4. Die ufaäßlung ift nicht umbebingt abſchliehend. Golltennch 
anbere er elfteine vor er un Die ga 2 
Reuerpflichtig. Die Aufteilung unter die Edelfteine einerjeits — 
edelſteine andererſeits iſt in den Einzelheiten nicht unbeſtritien (Le sag 
ee Grundriß der allgemeinen Warenkunde, er 


—— Krais-E Bier, ms, —— — —J 
delfteine gleich behanbelt find, ift ir uteilung —— 1“ 
1. hut Diamanten werben für Diamantbohrer und f 
für Härteprüfer und als Glaſer · Kalander-,  Biemantoh und * 
pay (Berband Deutjcher Diamant-Wertzeug-Fabrifanten Ä . 
t in Berlin.) 
42, Abſchnitt Miſt erft durch die Abänderungs-Ber. v. 3. 
(5. 711) eingefügt; er hat durch die Ver. v. 23. Dez. 1920 (©. er 
wirlende Sttaft v. 1. Jan. 1920 an erhalten. —* —— iſt noch 
wie die einſtweilige Anordnung des NEM. v. 29. Sept. 1920 
S. 667). Die Beſtimmung gilt auch für ae ei aus Edelmetall, 
bie mit Wänbern (Reiten) aus Edelmetall verſehen werben und 
Neinhmbelftenerpflichtig find (f. REM. vom 29. Januar 1921 
©. * > ber a dgl. zu 565 AusfBelt. (S. 7). 
nm, S ) 
Es handelt fi um eine aus Gründen der Vereinfachung 
*— g der are ver vom frertigfabrilat zur E 
Bas ergengmtijeE find Sachen, die für Reparaturen benupt werben * 
— Sri oder aus denen ohne weiteres . ee (8. 


ublcetette) und Anbringen anderer Nr des bes Fedet · 
t * hs Ubrfette) 
tennabeln, 


Az 


98 und bes Starabinerhafens) ein fer 
— werben lann. In Betracht lommen Brofehen und Krawat 








i Nachtrag ©. 11e) er Witfung vom 1. April 
121 RE De Die in B II Nr. 2 als dritter Abjag eingefügte 


Abs, Halberzeugnisse für 
unechte Waren De —* ‚ die Hersteller von 





unter der ee daß er eich ——— nur * An- 

Be ehe bei denen nach Art der Unternehmen ein 

M gerne ist, nd seine Mitglieder überwacht, 
erstöße grgen eir nier ertragssira 

und — * ————— anzeigt. ver die 

} die für die Wiederveräußerungs- 

AujBen 5 201 (8, 499) enioprenkende Amsendung 
Farm Eiche Anm. 8 (©. 738). 


— wi Bert 
Br mutter oder er Sala g 151 Moe 5 10) 


aus oder in Verbindung mit*) ®): 


3; —* Bernftein, —— ter) Bern 
nicht ersten Ninbroi ((Btchderufein) oil mit ats Sarhe 


I. Bu den a En bie 4 * Rr.5 USE, ber „Luzusfteuer 


F von Bernfteint) 
Zr Sa ) fangen gem —— di te Prise | Erdpech ge- 
ngen von Yet?) find Iuguöfteuerftei; 
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(8 35 AusiBeit. 


8, Korallen (tote m weiße). Nahahmungen von Korallen find lurus- 


ahnliche Tierſchalen mit irifierendem Glanze). Nachahmu von Berl- 


mutter find lugusfteuerfrei. Als Nahahmungen von mutter gelten % 


jedoch nicht die aus Perkmutterabfällen hergeftellten enftände; 
7. —— tt ( Schildttot, die homartige Platte des Schild 
Nahahmungen von Schildpatt find Iurusfteuerfrei, 

11. Bei den Gegenfländen aus oder in Verbindung mit Perimutier ober 
Elfenbein werben auf Grund des 516 UStG. [©. 435] Te die eine 
Berlmutter- oder Elfenbeinplatte?) von einem Durcdhmefjer von n ! 

32 Linien glei 2 ——— oder die einen Perlmutter- ober u 
ftreifen in einer Länge bis zu 1!/, Bentimetern und einer Breite bis zu 1 Benti- 
meter aufweifen?), von der Qurusfteuer befreit. Mehrere auf einem Knopf an- 


nebradhe Elfenbein- oder Perlmutterftreifen zählen dann al eine Einheit, wenn ; 


fie nach der Art ihrer Anbringung darauf fließen laſſen, daß fie zu einer 
Mufterung gehören. 
— u 8 35 AusfBeſt. 
1. a) $15 I Nr. 5 UStG. lautet: 
Ü der erhöhten Steuer unterliegen mit Rücksicht auf den Stoff 
oder die Art der Bearbeitung: ..... 
5. Gegenstände aus oder in Verbindung mit Bernstein, 
(ce Korallen, Elfenbein, Meerschaum, Perimutier 


patt. 
Au m 17 A Fan 8 men 7 + In : At 1 ale Gulbeheikeie 
Det. 5 . T und 8 waren Bernftein un at 
behandelt worden; die übrigen Stoffe waren frei — Entw. 191952301 
Nr. 3, Bear. 1919 ©. 49, Ber. 1919 ©. 2%, 
8, a) 8 fommen in Betracht, außer Schmuchſachen, 3.®. Haarlämme, 





mehr als 





= 5 unge t —V — Sr, 
Era‘ 2 ee A ee 4 EA DIES a 


> 
3 
X 


2 


— 


——— 


Hutnadeln, Toilettenartifel (auch Zahnbürften mit — — 


—66* Spazierftöde und Schirme ſowie Griffe dazu, Ka 
hren und Nahen mit Intarfien oder Rändern aus den © wu. 
AusfBet. $ 43 III 1b ©. 804), Lorgnons und Lorgnetten (f. zu $ * 
Beſt. Anm. 110 S. 740), Mufitinftrumente mit Intarfien aus ben oe 
(f. aber b A), Anfichtspoftfarten mit Perimutterverzierung (I. 
548 11 2b). — Bu beachten ift, daß die Luzusftenerpflicht fich nur 
hauswirtfhaftliche Gertigwoaren bezieht (f zu $15 IV ©. 422jf.), alfo 
auf Halbfabrilate, wie 3.8. Kugeln, Scheiben und Rofetten aus 
die der Eifenbeinfchniger an eine Fabrik verlauft, die daraus 
oder fletten anfertigt. 

b) Nach $ 6 (f. dort zu IV 4 ©. 836) genügt jebe Heinfte Verzierung 
mit ben Stoffen. —— beſtehen nur drei Ausnahmen:; 
— 2 u Knöpfe aus Berimutter und Eifenbein nad bon II 

‚ Anm, 6). 





8 J oc en EEE ER ERLERNT WERE TUE Wr um 
" arg = Pr AL * f ’ ü 
= e » J b 
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Rs RER 
F dus — und { 889) i Mi m = 
m en Cifens — ir einer Stärke 

— — — — en 
tpflich ——— dem Entw 1919 520 I 

35) — bie Hedanminasn ber Stoffe. Das 
der — ſeht mannigfadhen — Gegenftände aus Bell» 
) oder Galalit 
Schildpatt oder Elfenbein nahahmen (alfo 3. 






Knöpfe 
Be —*27 —— 
—— (nicht 

3 bezieht ſich nur auf 


ER: Ralyle * a 

A —— ber tte aus Perkmutter oder Elfenbein 
— Sommt ed an; die o auch ein, wenn der Knopf als folder 
J ac Dar fih um d 3 aus Perlmutter oder Elfenbein ein 


„Krogen- Torhemdmöpfe) 
Anm. 17(& 762) u. — 476. 


aus een überte tall, 
Bein der Ben ur nr, = ae 
* gelegt, nicht 0, Bar Sf, Si dem bie ine ti 2 cm 
. nt Si ifen Qten iR der Gnundfff der Knöpfe eiko, Galalit, 


— Segenſtande aus uncblem Metall (5 15 1 Nr. 6 US:®.). 

— | N 

J A 234 15 1 Nr. 6 UStG. unterfienen Gegenſtände aus Kupfer, 
4 ü⸗ die dieſe Metalle enthalten, ſowie 

Hände, die mit d Metallen oder ihren Legierungen belegt (plattiert) d, 

eu Gegenftände aus den vorftehend genannten Metallen 

und und anderen — ——— ſo ſind ſie nach 
56 Abj.1 US:®.?) dann ar wenn die Metalle oder Metall 
Meaierungen ober die mit — See Ver mr De 

—— — — 

nur dann lurusften wenn 
a Nidel den werivolleren Beitandteül 


u 
sie 
e 


3* 


a 
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36 AnusiBeit. 
1 a er —— — lommen insbeſondere in Bettacht: 
von 
ein in mit — 
—58 28 ndung a mi Pen En 
mit Aluminium [Uchatius- oder Phosphor, 


— * Kupferzinklegierung mit einem 

b ng (eine 

u dr ae mit geringen — 
B. Eiſen und on, nad) Art der 

annt, 3. B. Ne meffing, ing, Mungmetall, Eich [Mich-) Metall, S 

metall, Weltametall, tanametall), 

e) Tombat (eine a erzinflegierung mit einem Supfergehalte von m 
als 75 v. tmeffing oder Rotguß genannt) 

d) Alfenid (A enide), Alpaka, Argentan, Reuf 3 1%, Ridelin, 
Be (amtlich ierungen von Kupfer m it inf un 

e) Be n (eine Legierung von Kupfer m er 


unten unter D4]), 
b) Schnellot (eine egierung bon Ms mit — 

3. von Nidellenierungen 

—— — 

I er fern 
oder Ride oder deren Legierungen (II 1—3) ee — 
Bienen Wege mit dünnen Platten ——— 
find (1 8. dur) Mtuffmeifen, ee 

n u 
f — —— —* 


—— ege 
B. I. Nicht unter $15 1 Nr. 6 UStG. fallen Gegenftände in&befondere 
aus folgenden Metallen: 
1. —— Aluminiumlegierungen, wie z. V. Magnalium, einer Legie · 4— 
nung aus Aluminium mit Magn eftum, SR 
2. Blei und Bleilegierungen, — 
3. 6 Eiſenlegierungen, "außer wenn fie unter 51 INM.TUSG 
allen hy 
int und Binflegierungen, 
5. Buedfülber, 
6. Antimon (Spießglang, Spießglanzlönig), 
7. Chrom, 
8, Kadmiun, 
9, Kobalt, 


10, Magnefium, 







er * —* ns 
Be — 4 
—7—— — 
Er. —* » 


2 
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ein zufammengejhmolgenes Gemenge von 


ja — FUE TEE 25 BREUER PERS EZ 
nusft —* 8* — — ier- und Schmud- 
yenftä un He - von 515 11 Nr. 1 oder 2 US:®, 
un 48 ©.830 und 835] angufehen find (vgl. hierüber unter H). 
Me nah A 1 Dia m Iugusfteuerpflichtige Gegenftände lommen ind- 
folgende in Betradt: 


’s ejondere®) 
Bw (Bereind-, Spott-, len: und derg Ab- 
AS ), dal. aber unter Di und au 515 —— 
Bade waſche ae! 


(Etuis) ae und Y allen Formen: BASE Biga- 
42 rn 9 Suftrumenten- (Geigen-, Biolinen-, ——— 
, Bithern-) etuis. al. im Ber esta der Umfchliegungen 


0, Auäfideft. —— 
A I (Sie en), Garberobe(Meider-haten!*), Gar- 
Ber en r)baten!*), 
b. Go Gaherobeleiten, Vaberobehinben Gardinenftangen (Bi- 


und -leiften ſowie Geländerftangen find lu 
= er die 5 — Mike gi se Srangen 
an un 
zu der für den Einzelgebraud) —— zu⸗ 


re 


— 








11 [©. 

Haus, — und —*8 eräte aller Art, nament- 
Bu ober Stiele” geliefert 

ſowie Huthalen, Kamm⸗, Schwanm-, 


(vgl. auch unter D I es 7 fowie F 3); — 
fr rn app, * val — Bezugeſche inverfahre WBeſt. 


* Art ( Groß · und Ay wie Truben, 
leihen) in allen Ausführung B. gegofien, gewalzt, 
unenjen, geprägt, gebeizt, poliert, mattiert). Hierzu zählen 


a) Griffe aller Art, wie fefte und liche aud in 
ober Mesidel und Kohle Ctiffe, 7 


750 Ausführungsbefiimmungen vom 12. Juni 1920. 








36 AusiBeit.) } 
“ Dr ch in Berbindung mit feften ober beweglichen Griffen — 
e) ——— — 
d) Wirbel, Scharniere, er und Etilettenrah a 
unten unter G 2 d) gelten nicht als Diöbeibelchik ayı d Br 
As Herfteller der Möbelbeichläge Pe ber at 
ände, nicht derjenige, der fie an a oben — 
ie an nach $15 I Mr. 13 USIG®. ade yes eR. 115 © — Mi. 
pflihtigen Möbelftüden on jo ift —* den Dee 
beifüde nad $ 19 USt €. 467] u; 
egenüber dem — — — 
läge aber derart hergeſtellt, daß fie an einzelne Möbelftüde beſoendes 
epaft werben oder daß jie nach beftimmten Entwürfen in einzelne 
befimmte Möbelftüde eingefügt (eingelegt) werden, mie dies ei 
——n für Mahagonimöbel der Fall ift, fo find die die IR 


als Halbe dd t 
IF 


12. Opferibalen, Weibtmudibeden; F 
13. Bortierenringe, —— bzw, »tohre, Bortierenträger, Bor Be. 






tierenendfnöpfe, Bortierenflammern; 
Portierenftangen und »tohre?t) find nur dann —— 
wenn ſie poliert find, Als gem tfteller gilt bei Stangen 
der die Rohre — t un —*8 ohne Rüdjicht darauf, ob er 
d beftimmten —* e — Unter 


der für den Einzel gebrau { 
Bolieren im Sinne biefer Beftimmung —— u 
lier- oder Lappenſcheibe zu verftehen. X die pt A 
im Rollfaß blank geſcheuert, um fie von Schmuß 3 
BeRanbtellen zu befreien (fog. poliert getrommelte Gegenflände), eg 
find fie Iurusfteuerfrei; 
14. Raudy, Kaffee, Tee-, Milh-, Zuder-, Eier-, Lilörjervice; 
e. ten aller Art, wie ier-, Stoffe, —S Bigarren-, Roſen⸗ 
in —* n⸗ deden⸗ Baumf ten, Kortzi eher; 
e 
17. —— Scirmftänder, Schlüffelleiften; 
18. Tafelgeräte aller Art, wie Veftede?) aller Art (Salat und Efbeftede), 
üffeln, Zeller, Tifchgloden; 
19. Tintenfäffer; 
20,9%) Türdrüder, Türgriffe, Tüirrofetten, Türfnöpfe, T —— 
griffe und Fenfterftangen in allen Ausführungen (aeg 
unverziert, verziert, geäßt, gebeizt, poliert, mastie): > 


21. Wand- und Bierteller, auch ſolche mit Reflameinjchriften, wenn fie vom 

titeller bewußt fo ausgejtattet [ind daß fie in 
erwenbung finden lönnen (vgl. AusfBel. 85 ©. 548 und 

22, Wiege-(Küchen-)Wagen®); 

23. Mündungeftüde für Springbrunnen (Fontänen); 

24. Mofettpapierhalter; 

25. Hand» oder Tafhenlampenbülien; 

26.%) Mörjer in jeder Form, Gröhe "und Autmeffung; 

27.9) Metalltränge und Metallblumen aller Art, 





— 66 
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er 
— M unter AI bis I11 fallende enflände werben gemä 
F AS a 1 Sap 2 US:®, [S. 435) unter len — ⸗ 


re 


J Bar, Mi, wie Kolben, Defapieiie, Dejappäde [ür Be- 


men aus unpoliertem, polie mat- 
oder ladiertem Birlen-, Aincn Buchen-, 
Zannen-, Linden-, -, Pappel-, Aipen-, 


., Bithpine- he deutihem Nußbaumbolze. Das 

tometer mit Uhrwerlen 

an oder einer diefer : Wereehände mit einem ober 

BE Te. 0 
A Ay aber —c* 


E ' ee et a. ed Sırid- 
— n fie 





u. dgl Nadeln Ann rer ihüffen zum Umfteden, Um«- 
mit Hadiergummi, Hätel-, 
2 Strid- u. Hr Nadelı, "Re * Nagelfeilen, Schuhlnopfern oder 

find, urusfteuerp fliht tritt aber dann ein, 

- wenn biefe —— it Nachahmungen von Edelſteinen, Halb- 
en ober oder den in 5 15 1 Rr.5 US:G. usfVent. 535, 

A unten Stoffe oder mit Sladfteinen (Blasflüffen [vgt. II D Ar. 
Hi einer Anfıht oder Widmungsichtift verziert jir.d (vgl. AusfBelt. 

$ 43 VIII Rr. 2b ©. 807). Sind ar ände diefer Art vergoldet ober 
St®. fters ! uerpflichtig; 

4 in Form von Gabeln oder Löffeln, wenn der aus Eifen 
wer Stahl befteht, der mit einer Mif ng von Zinn und Antimon 


f P u 6 aus Meffing”), außer wenn ieru it Hafbedel- 
— re en Berlen 
$151 Rr.3 und 4 USI® ee 5346. a Einfaffungen 


erpflhig: 
6. it d 
rn KR — 
7. und —— Kragen, Manfdetien,, Vorhemd · 


, Nadeln ten weißer Herrenhalt- 
gg —— ——— 


“> 


a 


r; ar? f 
re 


1“ = 1. > 
—— 


* 


re 
- 


Dr 


2 
* 






RT 


> 
* * 


u re 
. * 
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(8 36 AusfBeit.) 


10, 


a) aus oder in Werbindung mit Edelmetall 





hergeftellt, der — 
b) aud) nur teil fatiniert, vergoldet oder berfübert find (dgl. 516 1 
) oder ul J .; — 


Nr. 1 und 2 UſSti. und Aus 46. 
e) eine —— * * latte in fen (m an 
fiber nien (gle cm 
USt®. und Ausfdeh. 5 
d) —* delſte inen —5 


len oder mit gen ( Be ee En 


515 1 Rt. 3 und 4 USt 46 


Glasperlen lommen ald Na ee von Berlen er 
5—7 ober von ben in $15 1 u USt®. kur — * 


genannten Stoffen nur dann in Frage, wenn 


n BVerlenform find. Gebilde aus Glas oder — 
onberen Glanz ber Hera nahahmen und ald unehte 
n 


au 
f ndel vorlommen, t als vn 
— —5* —* Seh ah 34 —— ae 


8. Bei ger * fi et, aufer mit Griffen —— 41 De 


on cn tallen —* Metallegieru 






arbig ladierten Metalldoſen, Taſchenſtempel, Stempel in 
— — a — 
ſämtlich in unverzierten Behältniffen An; 
—— Siempel zum Vordruden für Stidereien (Qanguetten- 
a Kifenftempel „he ignierftempel, Heftmafchinen, geprägte 
inier- umd Numerierftempel, Berforierftiempel, 
tallmarfen aller Art, wie Zahl, Bier-, Wert», y 
Sein * Hundeſteuermarlen, St Iftempel zum Einfhlagen von —— 
—— und Bignetten, lonen, Brennftempel, 

— mmit und Gummitppenbalter. 

Lugusfteuerpflichtig find hingegen Mebaillonftempel, ——— und 
andere Doſenſtempel, wenn fie verzierten (geprägten, 
gravierten, gebeizten) ober durch Auftragen oder Einbrennen — 


oder ſonſt gemuſterien Metallbehäliniſſen enthalten find; ferner Bei 


uhrenftempel mit und ohne Tertplatte; 
Türfhüder) in einer Größe von über 16 x 9 cm fowie Mafchinen- 
jhüder, d. h. zur Anbringung an Maſchinen beftimmte 
Schilder bis zu einer Größe von 16 x9 cm lurus · 
———— zwar ſowohl dann, wenn fie aus ben unter A 1 bis 11 
genannten allen bzw. Wetallegierungen als aud, wenn fie — wie 
auf Grund bes $ 16 bes "et. beftimmt wird —— unter re 
Metallen = —** * a Bun * 3 Age 
ein aller Art es jei benn u —— 
ie Ausübung eines beftimmten Gewerbes oder Den —— (4.8. 
ufäpe, wie „Sprechftunde von 9—10 vormittags“; eine Treppe 
** gar — Salbe üt d —— ——— der die 
18 eller der t güt ber t, b 
Grapierung oder Anbringung bes Schiülbes 





= a a han 

Tr — 
J ei . # we 
Pia 7 ia ag 


— Wende u = — 














Bade aus ben unter 
auch dſen, wenn ihr äußerer un 


ober Metaliegierungen 
des Waſſerraums alfo M. 


einen nut gu Beedung ber Yan bienen- 
aus ben unter A I III genannten 
a von Ar eis 


bee er Ge 
äußeren Durchmeſſet von 


Metallegierungen mit einem 


Vierfrüge ſowie Bierfeidel aus nicht lupusfteuerpflichtigen 
glatten Rü das Gewi 
oder gebre N i a ahen de Nice, 


ober graviert find Er einfchließlich bes —— 
Sind die Ziundedel geſchliffen ober poliert, fo find fie in 


— 


aus lupfer · oder —— Eiſenblech 


res: ferne un er mnvergierie ußjallgioden. und 


ag —— 

— als 15 oder 8cm, fo find die Gloden 
ta iu —* * = De ker de en. ner Jen 
der Gloden lsubliche (3.8. Firm 
Fi er Boden huscnnbiee do ar nn 

B. I. Rad $15 1 Rr.6 Sa 2 USI®. find Iugusfteuerfrei: 


F —— —* Penny rag Be 8 
34 


und Seiten (vgl. 534 11 Sap 3° de 


ter fallen du 
— Bun Ber mn u 
— ein Bein Bedwerf angebracht ift. Sogenannte Mufitweder, 


tmdorrichtu eg nen 
Brad, Fi, wie —— —— in 


3. Sinderjpietfaden aller Met % ©. Binnfelbaten, Meif „m 
chen für Leinen und Gurte ba m ———— yo Ss. 
bis zu —— — von Ka und —— von 2 cm 
Biege chalen von einem meſſer u 
10 cm — ie Sinne biejer mung als Spielſachen. 
119). Nach 5 15 Wſ. 1 Say 4 USI®. [426] find Brillen und Mlemmer mit 
aus A 1 bis III Iuguöfteuerpflichtigen Metallen bzw. Metall 
und biefe Geftelle ſelbſt Iugusfteuerfrei. Wegen der Lorgnons und 
vol. 534 I 1a und 3g. 


Bopip, Kommentar zum lmfapfteuergeieg, 2. Aufl. 48 





en —8* 516 Abſ. 1 Sap2 UStG werben 
EN — | 
en 
— ——— — | 
| 3, Halen en und Dfen®®) ſowie allen 4 an Er 
\ Se Be a 





‘2 r mie ntern —* —* Sa - befleidung; — 
Ri" ujammenbhalten A olas (Pelz owie zum * 
* Aufbäh —F von Kleidungsſtüllen ( ten); an or Run (thei- rn 
“x nifche Berbe) Herdleiften, —— — 
| 5 Beflinggewichte in allen Größen; . 





wie 3. B. Band 
— ne Sienermepäe), Mein, 


Bintelmafe e Binkelfaten, Schmi — — er 


7. Metatifotien. SHierunter find Metanblätter oder M zu er Sn 
ehen, die weniger als ein Viertel Millimeter Durchmeſſer ne 
ondere Binnfolien —— Kupfer- und — Br), 
Knifter-, Plittergold). * des echten Br und —* 
val. Ausfveſt. 236 [S.7 oe 

8. Metalllapſeln aus mit Zinn plattiertem Blei zum $ von Flafchen; 9 
9. unverzierte Nadeln (Filet, Hätel-, Näh-, Patent-, Sicherheits, Sted, 
Stid-, Strid-, Stopfnabein); — 
10 valendruatnbpfe — 
11%). Raſierapparate, —— Raſierpinſelhalter, Ra 4 
garnituren SE use parat —— aus oder. 
ohne anne m Seelen jelhalter); Metalle 
nn 


Fe ar a I — 


wei 1.55 
rungsjpiegeln aus optiich enen Glaſern * 
—* ie nr Fr ie platiniert, —— 
oder verfilbert, ober handelt es 3 um eine Rafiergamitur anderer Art, 
b 3 Eupuäfte verpflicht ein (vgl. auch $ 15 TI Nr, 2 USI®,, AusfBen. 
); 
12. Schrauben und Nägel aller Art, auch Scharniere und Penbeltürbänber; 
13. Waſchtiſchfuße; 
14. Efelteizitäts-, Was · und Waſſermeſſer; 
15, Kompäſſe; 
16, Taſchen⸗ Tiſch⸗ und Wandfeuerzeuge, die nah 52 Abſ. 1 Rede 
ündtvarenfteuergejepes gejepes v. 10. Er t. 1919 ber ——— unter · 
liegen, auch wenn fie vergoldet 2 verfübert jindb® 
18 Sich. Dinge Sterbefreuge, Keil n (Ewiges · Licht · 
Sieh⸗, nge ter x 
Ampeln), — * n und — mn auch wenn 


er. — ma ini Ar * 
F & r I ’r i J 

de Zee I 
ws .. “ - J 
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m — 
Y fie galvan 16 serien . Wegen des Begriffs ber Heiligenfiguren 
Ei fälfer, auch mit unverzierten Glas oder Porzellan 


| — ; — $15 1 Rr. 6 USI®, fallen inäbefondere die folgenden 


FEFL we ie mi a Betigergeugfe, fondern ab Qufbereugnife®) ang 

3 und Waſſet, wie 3 
Perg nn pe gi ie 5 ei 

——* ee 


—— 






li wo 

Au De Berfchtüffe ( 
—— ————— Ziehharmo- 
ober verfübert, — * ie — B — 
Seuerverarbeuert iſt ein 8 er dem im 

—— 9 uci Nor 402 ben, 

* und We a 

n üblampe:! 9 ger n Yniomchle, um 


Düfen und ür Brenner 

.) und ser ine Heifetoffer Keife- 
— iaſchen, wenn fie feinen gelochten Rand (Annäh- 
a ee $34Al3eu, S42F III RT. 83, ©.732u.792), 

hy) unver; Ketten mit Ausnahme von Schmudtetten. Wegen 

der Schmudletten (5. ® Si Beh Uhrfetten, Muffletien, gi 


bje 
oldet ober übert find 
—“ au er 547 —— se Gi 


2 nei fie nad nicht für die irtichaft, fonbern 
den Verbrauch innerhalb einer gewerblichen oder 
2. beftimmt find (vgl. 515 Abj.1 Sap 2 Halbfap 1 . 


jen- ab Shaun 
a) Laden · und 4 ſterausbau · ſowie Einrichtungsgegenftände wie 
b Burftwärmer Vehälte Erwärme wurſt 
je. BR: ————— 
d) Etifetien ohne Schilber (vol. oben unter C), Etilettenleiften 
und äge, Büronabeln, Briefliammern, Ringllammern, 


ter, —— Nidelrandetitetten, Tucdurcftedetifetten, 
—— und Splinte Neißbrettfifte, Si eabififte (Heiße 
83. weil * —5* En: zur Errichtung eines Bau- 
u beflmnıt Toben) find*®) (og Pia. 1 Ep USE. — 48 —)- 
48* 
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($ 36 AusfBeit.) Bi 
a) pen Be Sea bierzu —— la), m FR 
b) in eine u lage e töpfe) A 
Waſchleſſel zum —— ——— — 
H®),. 1. enftände aus an f ö 
—* me fie —338 teen en Fre 
tung da 15 II Nr. 2 UStG. und Aust —— 
unter fallen wen enftände aus Blechen (d. b. aus ge 
beten oder gehämmerten Flachmetallen) der unter Bgenannten 
dere aus Eifen-, Zint-, Aluminium- oder Bleibled) Fowie — 
weben —— iechten von Draht (d. — — 
Metall, das erſchnitt nach feiner 
meter aberichn itet) ber * B —— — Bi — 
er — I —— 
eten Gegen änden * F ebene) o 


eimer, Aſchen I N : 
* — Bene — — — Blumen- 
en), Britrhe bis zu Fan Besten, —— * 
mjtän 
2 Eimer aller Art, 
—— uergeräteleiften, Feuergeräteftänder, Fruchtpreffen, 


— udlaternen 
ffeeflajchen, Saffeelote, — Ktehrichteimer 





ter, lofettbürftenhalter, fowie Dedel und U 
ierzu, Kohlenſchaufeln, Konfe efäbe Küchenbretter ( 
el vorratsdofen fowie Kannen und Flafchen, 
Litermaße, Löffel, 
Metallfränze und Metallblumen aller Art %). 
Nachtlichtftänder, 
Ölbehälter, 


troleumlannen, Betroleumlüchenlampen 
——— ter, Schmierlannen, — RE, und Geifenhalter, 
Spiritus Spülbürften 


bleche, Stallatern Sturmlaternen, 
Servierbretter (Tablett) über 30 cm u oder Pe 


= hentintenfäjjer%*) 
Teller (Küchenteller), Tee-Eier, Tiich- und Ge 
52 Wſ. 1 Nr,3 des Zündwarenfteue eſe 
der Zundwarenſteuer unterliegen, Trinfbedher IX 
Kinder, To apa 
*— er- und Michlannen, Wiſchtuchtaſten Mu 


— Zwiebel a 
"> Siegenfänger unb yieg —— 
genfänger un en n " 
fdlörbe Berpfehtwing 
Mefiertörbe, 
Arznei, Befted-, Eier-, Ei, ei Gewürz. und Speifefchränfe, 
— Zi 108 Ga, men de Oepnpäne mi 
ugusfteue au n n 
Berzierungen aus nach A I bis — hupusftenerpfl dhtigen Metallen oder Metall» 









z — Bemene Bat fo ti Die Bund) einen bundfihtig gefärbten 
F — — Bearbeitung Be he, Sal ke durch Behandlung mit 
a einem “ Oberfläche des 


ein dere Art des od 
eine ERBE ENG 






— geichnung, 5 bi — 


Bearbeitung genannt, d welche in großer 
fkumme Linien —* — eingeſchnitien 


ein 
' Niellieren heißt das Ausfüllen der vertieften auf Metall aravierten oder 
E +” rt be au a 

J— derch Stablftangen eingepreßien Berzierungen mit einer aus Silber, er, 

EB Eieiei — 


Unter ' wird bad Berzieren von Metallwaren durch Ein- ober 
Pie: don (ein- und aufgejchlagene Taufchierarbeiten) verftanden. 
Treiben bezeichnet man die Herſtellung erhabener fyiguren in Blech 

Bungen und Sammer. 


ber unter H I genannten Art und aus ben 
find ſchlechthin et ohne Rüd. 


iert, galvan — 
— neif — —— — 
here Wandung über 2 mm 

‚ Blumentübel (Blumen- 

kamentüide, Bes —* Bowlen- 

ſelldoſen) Songs — 

nie, —— 

enftän er — 

nber, —— aller Art — Bu 

‚ Tee, ,„ Eier unb Teewärmer, Terrarien, 4 

(Zafel.) und Bretter, Bogelläfigtifce, Wandarme für’ 







a ı 
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(8 36 Audf 


Bandbrunnen, > unb Sektkühler fowie Ständer hierzu, Zierlannen — 


und Zieriaiernen aller Art, ei tänfe, 
Lugusfteuerpflichtig find ferner **) 


Kabarettmenagen in jeder form un Unöpe, ſowie Gent | — 


menagen mit Einſahen Rn l 

mit mehr als drei Einfägen aus nicht I em un 
nr au lchtigen Gohla = —— J d 8 

lu euerpflichtigen ern, ſo würzmenagen bet, 
midelter Dleilegierung mit E endra tverftärfungen und 


jübe aus Bleiguß, die nicht mehr als drei Teile enthalten, find mithin 


euerfrei. Yurusfteuerpflichtig find auch Eierfervice mit 
— breiteiliger Service aus vernickelter Bleilegierung mit 
Yar twerftärkungen und von Fierbechereinfäpen aus eg 
V. folgende Gegenftände find Iurusfteuerpflich 
1 fie gemuftert find. Als Mufterung im Sinne diefer er Befimmung 
nicht das Auftragen oder Einbrennen von Farben ſowie 
aus Blech bis gi 1 Millimeter rg die mit ber Dakine bergeftellten 
Lochungen um a ae 
2. die Oberflähe bearbeitet?®) ift (vgl. oben unter 112); 


3. fie mit Verzierungen aus nach A I bis III Iurusfteuerpflichtigen Metallen 
bzw. Metallegierungen verfehen find; a Kg ierungen gelten 


nicht Befeftigungsnieten Vefeftigungstio ‚ Bel 
Scharniere und Innenfchlöf fer; 

497), fie in rd mit Kunft- oder Naturftein, feinem Ton» ober Stein- 

eu Porzellan oder anderem als gepreßtem oder geblafenem Glas fiehen, 


es r mit echtem Japan-(Urufhi-)Qad?®) Iadiert find. 
fen die Borausfegungen unter 1—5 nicht zu, fo find bie wie 
FR ug (ugusfteuerfrei, insbeſondere wenn fie lediglich 
oder galvanifiert find: 
ſchenſchalen, Blechlaffetten und Dokumenten ten, bei benen 
bie äußere ndung die Stärfe von 2 —— nicht Voian 
trommeln, Brennabparate, as werk —— 
Brifetträger, Bürftenhalter, Senherbante ifierfampen, Garbe- 
tobenleiften, Garderobenftänder —— — rei ——— 
apothelen, Kaffee⸗ Tee- und Milchtannen, Kaffeeleſſel 
Kerzenleuchter, Kohlenfüller, Koblenkaften, Körbe für gr aller 
Art, auch Brotlörbe über 25 cm Bodenlänge, Löfcher , Papiere, 
Dfenfchirme, Dfenbfehe, Dfenvorjeper, aminjchirme, 
Schirmftänder, Schirmwefen, Schlüffelleiften, Schlüffelbal yo“ 
zeuge, Serviettenringe, Spardofen Servierbretter — 


30 cm na mefjer oder Länge, Tafchenlaternen, Tiſch· und 


zeuge® nicht nad 52 — 1 Nr.g des Yündwarenfte 
v. 10. ken 1919 der Pündwarenfteuer unterliegen (zu 
auch H II Nr. 1a), eye äbe aller Art, Frlafchen-, Bier- und 


unterfäpe, Wanble ſchtiſche —— Bi Be 
Bigarrenablagen, —J en, gia arettenkaften, 8 . 
V. —— — find folnen Haus. und —S— aus innen 
oder underzinnten Kupfer oder derartigen terungen: 
1. eifehtöpfe (Bouillonkeffel) von 10 Litern Inhalt an bei einer Wand» 
ftärfe von nicht unter 1°/, mm; 







— 


— * 








—— mit Griffen und Dedeln 


Durchmefler Don 30 cm an und bei einer Banbfärke bon n 





ee 

17.4 fidren) mit Dedeln und Geiher von einer Länge 
6 ge em an bei einer Wandftärfe von nicht unter 2 mm; 

8, Bafferbad-(Bainmarie-) Ka mit Dedeln von einer Länge oder 
von 8cm an und bei einer BWandflärfe von nicht unter 2 mm; 
ee a ne 









re ———— 
EC EEE 
bon micht unter 2 mm; 

tochtöpie mit Griffen und Dedeln von einer Länge oder einem Durch⸗ 
fier von 10cm an er he pr 
ffeemajchinen von 10 I Inhalt an 

galt wob Wing junc Safehen deb Saffen 


4 cm Durchmeffer 

> — an bei einer Wandſtärle 
mm; 
halt an; 
pers ) mit Stiel ober Griffen von einem Durd- 

einer Wandftärle von nicht unter 2 mm; 
teifel) mit einem Durchmeſſer von 30 cm an und 
——— — von 6 cm. an ei 

mit einem er von 6 cm am bei 

einer von nicht unter 1?/, mm; 


an, 
aller wie el, t+ 
EEE 
e au . 
mit Dedein und Geiber u einer Qänge von 
an und einer Wandſtärle von nicht unter 2 mm; 


n (Suppenterrinen) von 5 I Imbalt an; 
Ter- er.) Keſſel von 6 1 t an; 
Tee- = —*— und Hahn von 6 I Inhalt an; 


gen 12 cm meer an und bei einer Banbftärle 
don —* unter 2 mm. 
Erreichen genannten Gegenftände nicht die im einzelnen ange- 


3 debenen fo find fie luzusfteuerpflichtig. 








” + I a 
6. Gegenstände aus Kupfer, Zinn oder Nickel oder aus Legie- 
rungen, de diese Manila enthalten, ssria Goeetn in 
mit diesen Metallen oder ihren Legierungen belegt (plattiert) 
sind. Taschenuhren und Spielwaren dieser Art sowie Wecker- 
uhren aus Messing sind nicht erhöht johlis ;. * 54 


b) Nach dem alten U St 8, 1918 5 8 (f. ©. 131) — alle A: 


Metallwaren (foweit es ſich nicht um Antiquitäten ) als folde ER 


Iugusfteuerfrei. — Entmw. 1919 520 1NE.5 (der alle 


ben emaillierten nguäßteuerpftichtig madhen wollte), Begr. 1919 EU 


Ber. 1919 ©. 7, 57. 

2, a) Der Inhalt bes $ 36 geht fiber bie 
Nr.6 USE. weit hinaus, Er be 
waren, fomweit es ſich nicht um fo 


weds wegen nad) $ 15 II Iurusfteuerpflichtig find \ 
MRufifinfrumente ufw,). Die unedlen Metallwaren u 3 
fteuer in zwei große Gruppen: 

ax) Diejenigen aus Kupfer, Zinn, Nidel ober deren 
A II; befonders Brom, ina, Tombat ufw.), fowie die 
aus anderen uneblen Metallen (Eifen, Stahl, Zink), fofern fie 
Binn, Nidel oder deren Legierungen plattiert ind. Sie find als 
—— uerpflichtig, wenn fie hauswirtfchaftliche Gebrauchsgegenſtände find 
und feine Ausnahmen gemacht find, 

Alle anderen Metallwaren, alfo foldye aus Eifen, BI 

Stahl, Zink ufw. (B I), auch wenn fie (galvaniſch oder im 
berfupfert, verzinnt, vernidelt, vermeffingt ufw, find: fie find 
Iugusfteuerftei; Iupusfteuerpflichtig find fie nur, wenn fie 
— Ringe vergoldet, verfülbert jind: dann fallen fie unter 5 34 
©. zu 3), 

PP) mit Kupfer, Zinn, Nidel, Meffing uſw. plattiert find (f. a 

yy) als —— — Muſilinſtrumente uf, un — 
Nummern der Luxusſteuerliſte ($ 15 II) fallen, 

85) es fih um Sunftguß- oder Hunftichmiebearbeiten handelt (f. 
Me) a I um Chmuiloden und. Gimeibeniiiill 

er ih um mudjachen ober SBier- un mu 
ber Inneneinrichtung handelt (AusfBeft. 55 47 u. 48, S. 890 u. ©. 836). 
Dabei entfcheibet $ 36 H (5, 756) für a & n von 
ob diefe Vorausfegung — eventuell unter welchen Bedingungen — 

b) Der jadıl —* ber in Betracht lommenden San ände 
M außerordentlich aroß. Bon der Vielfältigkeit lann etwa ein 
verzeichnis der befannten Bing-Werfe in Nürnberg ein Bild 

a) Fertige bauswirtichaftliche Gegenſtande manninfacher Art fommen 


in Betracht, jo Möbel (f. aber A), Er, l, Wirt Aus 
fattungsgegenftände, ee‘ Teile von Benebungsüden. 


A) Auch für eine Reihe von Gegenſianden, die nicht unm —* 
allein verwendbar find, wird die Quruäftenerpflicht vorgejchrieben (wegen 


des 5151 
t fich auf alle Metalle 
dete oder verfilberte Gegenftände nel, Andere — — 
Ausf Beſt find 37, ©. d | Et 
ee 
für bie Bug 
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— 
—— 


peibergen niffe, wie ei er 
cı3), üde für 3 Bol. andererfeits G 1 


einigen Fällen 3% über die ber Quruöfteuer- 
ber —*2— ns ——— aus an⸗ 


— 2), Hu 
BE Paten unb ähnlichen Gegenfänden (D 7), Petjgalten (D 8), 


d) Die Lugusfteuer "Ener Surdeeegng ka um Ge 
t 









* 
vo 


= # - Belle T. unter Burüdverlegung bis 

Be! des — ER 6, C 18; auch C 11). Die Kleinhande 
Er; uer fommt mut ( der Verbindung mit echtem Edelmetall) 
bei Driginafwerten Deiginahoerten, — Bronzen, Kunſteiſenguß, |. darüber 


28 KOCH (S. 888 
2 2 innfchüffeln, alten Bron 
n Die ——— 3. ara Si überall in Deutjchland = 


5 
= 
. 
>» 
a 


wichtig für fie find bie Sandeläfammerbezirte von 
Dem, und en i ®,, ferner von Nürnberg. Der für 
bes 536 ntereffenverband ift der Verband 
ren · In in Berlin (aibt „Mitteilungen“ her⸗ 
aus). er u, Inflallateure in * 
ber Verein Deutſcher tupferſchmiedereien in Hannover, ber = 
in ‚ ferner der Deutiche 
und in Berlin. — Beitfhrift f. d je * 
waren-, e⸗ mucwaren · und Knopffabrilation Sein). 
©. ES heißt in $ 15 1 Rr. 6 nicht auch „in Verbindung 
mit“ (wie bei 5151 Er 2 ee nur „aus*, Es bedarf baber bei ge- 
Wertve leichung (5. 334). Andere Bei- 
denen bes : Ne aus Holz mit Reibflähe aus 
ober meffingplattiertem Eiſen: —2* und Geſtell ſind in 
ſe Bu eng aus er Glas mit Meffing- 
Safen (die Weil rn wegen be $ Gas mi Being 
aus), ©. uns Anm. 24 (©. 764) 


4 —2 wird gle entſchieden, da Herbe als 
— * ſind. Sie werden aber foft 
terial —— Kacheln) fie nicht In 


t: Mur fupferne Türen nd Befchlagteile (die —* ns} 
:Gl1e S —— eg Berner hr bei entiprechender Wertrelation 

tig mache Re : Verband deutjcher fabri- 
ni ®.). a DALE 753) und zu AusfBel. 


üffen Legi ‚d.h. das bnis änd 
die —** durchöri cingender e Wetalimi@ungen. Sliht Bierher gehören 
die alle, in denen ein mit einem anderen belegt (plattiert) ober 
überzogen (3. ®. vernidelt) it: J. A III. 





762 








Anm en 36 Da IM ir 
\ ba, Die — braucht n * Aufſchweißen, Aufwalzen ee 
u erfolgen. Auch das — — nach dem — 
—* durch Auff n der Metallmaſſe) zur Wenn: ik. 
as re all eine Dide von mehr als 1 mm ereiiht. 
Ge SOSE &8 gaioantie) ober im jog. Eubr ober Tautierfahren (f. DER. 
galdan er im fog. Su ‘ A 

v. 8. Dez. 1920 RSLBI. 1921 ©, 69). * 

7, Oder vermeſſingien uſw. 

8, Dieſes (erſt neuerdings herausgebrachte) Metall iſt durch die 
and Ver. v. 3. 1920 (f. ©. 711) angefügt. 

9. Bol. über die Abzeichen und die Orden (z. B. die Rettungs- 
mebdaille) unten zu $47 Belt. (©. 830). 

10, Für die verfchiedenen Arten der Br A Beidhlagteile 
gelten je nach der Verwendbarkeit verſchiedene nbjäge: 

a) Beim Herfteller bereit Iugusftenerpflichtig find Beichläge für 
Fahnenſtangen (C3), F Möbel (01) und für Türen und Fenſter ea 

b) Luxusſteuerftei als folche find Beſchlage für Schirme, - 
Kartonagen, Bücher, Harmonitas (G 14), Beſchläge für und 
Reifetafhen fowie Damentafchen (vgl. G Ig und zu $42 III 3, IV 
Beichlagteile für Herde, Eijen | Särge, Etuis, Geſchitte, 


wagen, Autos (G1e). Die Beichläge zu b find aber lurusftew 
fobald fie vergoldet oder verjilbert find: die Herftellereig ent» 
ſcheidet fich dabei nach $ 34 B (f. dort Anm. 44, ©. 744); bei 


für Neifeloffer, Neifetafhen und Damentafchen gilt das freilich nur 
goldener oder filberner Plattierung (f. zu $42 III 3, IV 3). 


11, Bei Bettftellen (aus Meſſing oder mejfingplattierten) ift zu be» 
achten, daf bei der Zufammenfegung aus Mefjingrohren ober 
plfattierten Gifenrohren bereits beim Herfteller der Stangen und 
eine Beiteuerung erfolgt fein fann (val. zu C 13). In folchen Fällen 
ber Herfteller der aus den Rohren zufammengefügten Betiſtelle, jobalb er 
feinerfeits wieder lurwöfteuerpflichtig ift, weil die Meffingteile den iweri- 
volleren Beftandbteil bilden (j. Anm, 3), einen — nach 
519 6(. S. 467). Das gleiche wie für Bettftellen git rt Möbel über 
m (vgl. auch zu C 11 wegen der Holzmöbel mit Meffing- oder Supfer- 

ägen). 

12, Sedes materiae ift $66 AusfBelt., j. ©. 908. 

18, In der urjprünglichen Faſſung ftanden bier noch die Tiih- 
euerzeuge, Die Abänd BO. dv. 3, Dez. 1920 (f. ©. 711) flreicht fie mit | 

üdficht auf die ——— durch das Zundwatenſteuergeſeß. Die Be- i 
freiung ift rüchvirtend mit dem 1. Jan. 1920 in Kraft getreten (f. Ver, J 
dv, 28. Des. 1920, ©. 730). F 

14, Garderobehalter find auch Drabtichraubenbafen (aus 
Meffina), die zum Aufhängen von Gegenftänden beftimmt find, anzu- 
fehen (RFM. v. 20. Nov. 19%0 NStBl, ©. 69). 

15. Sap 2 ift buch bie AbandVO. vd. 3. Dez. 19% (S. 711 
Die Rechtslage war aber auch ſchon vorher die gleiche (f. auch C 1 

16, Aber auch Zinnſchuſſeln (micht auch alatte Sinneßteller, [.D18 
S. 758), Beftede, val. C 18 und Anm. 28 (6. 764). 


17, Kür Sn ne aus Kupfer, Meffing uf, ober mit diefen Metallen 
plattiert ift folgendes auseinanberzubalten: 








A u: 
F 
— 
4 Dahn | 
ne. 
F\& 243 
Br. 
7% 
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36 AusfBeit. 








lauch unter 32 Linien) 


— ng (f. zu Ausf®def. $ 42 

Ei find frei (G1d ©. 755), fofern fie nicht verfübert ober 
Be; find (f. zu AusfBeh. 534 Anm. 19, ©. 742). 

* 18, In der u —288 ng ſtanden bier als Nr, 10 die Fruzi⸗ 

fize: Ste burch die D. dv. 3. Dez. 1920 (©. 711) geftrichen: 

* 838) in der Faſſung der gleichen tdnung 

ſich ihre Qurusfteuerfreiheit bei Hung ** hier behandelten 

* vb. 1. Jan. 1920 an (f. BD. 

©. 23. Des 1920 ©. 730). Das gleiche gilt für Heiligenfiguren und religiöfe 

Alben 448 1LT E. 806). Bat. aut) Die Suimmenfaffung für die Deve 

au ammenfafju t vo⸗ 

lionalien in ben Erlaß des dv. 30. —* —— ©. 537). — 


va. 8 A nderung u Nr. 1%. 
daher Halberzeugniffe 
u Ausdrudsweile. —* ie Ind dann nicht 
fondern es fteht die Qurusfteuerpflicht der Möbel jelbft in 
rg es, daß ——— bie Beſchlage Iugusfteuerpflichtig werben (weil 
Beitanbteil s) oder daß fie aus einem anderen 
3 rund (3. B. Mabagoniholz, ſ. zu AusfBeft. $ 43 S. 800) Iugusfteuer- 
* er Portie und Bortierenro tweder 
Be a. ji er 25 mit ee iii Aurubı 
ae ee ne ar 
e g a p‘ 


3. Des. 
1820 (1. ı ie be i en 
Ba al en era tn 


765 ü 
c öpfe aller Größen find erpfl (11 a). 
d DET 5 
Bier bei Gold- —— 


en zugefchnitten werben 

ru m Scaufenfterftellagen, Bettftellen, Herbdleiften, 
en für ‚ Treppenläuferftangen ufio. (RFM. v. 5. Au- 
0 RSIBL. ©. 482). — Der gleiche Herftellerbegriff gilt für Mei- 

t wie fie zum Befeflinen von Linoleum uf. t wer- 


cr e, die verfülbert ober vergofdet fin find nach $34 412 
(S. 781) beim Herfteller erpflichtig. 
b) Särge aus Kupfer, Mefling ufw. find luxusſteuerpflichtig 











Unmertungen zu $ 36 | 
i it — 

De De a — 735 bereits für fich 

—— tritt icht 

verlieren ie bie wertvolleren 


d) Bei Ho hläg Kupfer 
Befchlagteile 1 nd frei, ſ. Gle) tritt bie 
wenn die Metallteile die wertvolleren nbteile N 

23, Mit Ausnahme der in D4 (S 751) genannten Gabeln und wir: 
Löffeln unter folher Verwendung von Britanniametall ufw., dab biefea 
war einen Stern von Eifen umjchließt. — Joe aus "Erelmeil 

oder vergolbete ober verfilberte Eßbeſtede fallen BR. 
ie 731); wegen der Efbeftede mit Edelholzgriffen (3. 68. 24 
AusfBeft, 543 11 7e (©. 804). a 

28 a, Val. hierzu bei $15 IV3 be —— 
eine moglichſte Erſparung von ee a u CE 
ge zugunften anderer Metalle — 

ft die Wage aus Eiſen und find > foD ie Seen ms oder 
mit Bing pie, fo ift die ganze wenn 
die Schalen der wertvollere Beftandteil jind (f. Sm 761). Die | 
‚für fi allein find nad der — durch bie 2 ubhnbler vb. 10 
1921 (f. ©. 1145) eingefügten — Beftimmung in s, 1 ec (©. 755) frei. — 
Wegen der Wiegewagen als Spielſache ſ. E3 IS 753]). 2 

25. Die Nr. 26 u. 27 find durch die 2. —— v 10 Marz IM 
(S. 1145) zur (dasjelbe galt ſchon vorher j. REM. 
DM. 1920 RStBL. ©. 648) eingefügt worden. — Die Nr. I nr 
* — beiſpie lsweiſe Aufzählung. Hinzuzufügen find alt weitere di 

eifpiele: —— 

DER 0 2 Ro 1000 (REIBL 1981 6.12) — 

v, od. 1920 (RSt auf: J 
— * —— loſe Rollen (aufer Mobeltollen), — Kordel. 


Keaften- oder errollen, Ze te, : Uhr · . 
Alten" fleine Möbeleinreiber Gurthalter fü t Ev. 


ünelmutterjchrauben, Schlüffelöfen, ragen ‚8 Schutz | 
eltjchlöfier, Gardinenrollen aften für Ga inen, * 
eaufteller, Siptaftengriffe, — SKaftenbleche, Ge —— $ 


bügel Stlingeltolben, Schallzieher. RNFM. dv. 29. Jan, 1921 nennt weiter ‘ 
—— —— —— Fahnenfpipen, Dedendfen für . 
Pierbededen Teppichläuferftangen. = 

c) Wandglasbehälter für Waffergläfer und Teeglashalter (RFM. on. 
11. —* —* er 1921 nn her find nad 

d) Fahrradgloden aus e ton n AusfBep. 
554 C 31 (6, sch) BREBROSSESTMENE r 

e) Rahmen aus Bronze uf. find nach AusſVeſt. 43 120 (&. 802) 
beim Einrahmer Iurusfteuerpflichtig. 

t) Kinderwagen mit Teilen aus Mefling ober Nidel (und 
mit bloß vermeffingten oder vernidelten Eifenteilen) find nad) 555 
Ben. (S. 869) Iugusfteuerpflichtig. 

26, Wegen ber Knöpfe f, Anm, 16. Die Nr. 1a ift burch bie Mb» 
and Ber. dv. 8, Dez. 10 (f. ©. Zi1) eingefügt Die Befreiung — 
lich nad) 1, wo nach Bejapftüde „und Knöpfe“ ſtand, nur 
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or 
Eendteng a vor (f. 8D. v. 28, "1900 


"Über den Belek nal 2“ — Ir V(6&, —* 
nur ie BUinE 
— (. ©. 11 A 
Enden Lab ne it find hen 
bie rbeiter eiber, 
ae 
Er aud; Haarnabeln aus Schildpatt, |. 
32, Ebenjo ne ul wea Yhien Bi verbundene en 


gene ie feit dem 15. ot 1920 (RM. v. 11 


Die olgende Aufzählung ber lu t Fra» 
ie a —— — eg, er 2b) 
war 







nicht gang vollftändig: der Hinweis auf bie Luxus- 


Knd aus. Bernfte in und d * 
v. 10. 121 (ij. z 1145) zur pet dung, 


fügt 
Edelfteinen, Halbebe nd ®erlen 
die ——— änbier:f en 
abend ber too. TER ober Meugoib 


Turſchild 
Ein un x cm u here fee, bie eg zu 
x 9cm ue Mafg ung, daß nur 
—8* ‚bie ——— ——— 


F er ng gebt über ben Rahmen des 515 I Nr. 6 weit 

J aus al — Eaüb — 25* * u 

Pr ind Schilder a au eſholz) un 

in ie, ante & a * IT 711), bur 9 Shen 

und Ra ehr mu 

aus Spiegelglas (v. 5 — u Aus Era 7(5. 781). 

u —— ein 
* ” m 

die fung ber Steuerpflicht bei gewerblichen va ten nur dann 
des Shine ſelbſt die Inf 


wenn ber Sr rift anbringt. 
Nach v. 16. Sal. ©. 482 . gelten als die Luxus. 
ausſchl * —9 chriften auch Worte wie „Rotbremie*, 
Fr — Nummerjhilder für Eiſenba en, für 
und Sie Per und — und ngen. 
> ES Nr.5 und zu 5 ©. 541 u. 554. 
35a. Die u b if durch bie 2. Abänder. v. 10. März 
ım1 A ©. 1145) ng db, 1. April 1921 an ein t worden, 


35b. Diefe Befchränkung ber Quzusfteuerpflicht der nm it durch 
die 2. AbändBer, v, 10. Mit 1921 (f. ©. 1145) eingefügt ac Da 












ee REM. dv. * 1920 RER € 7 De Bi 
—* angenommen werden, daß 


as ierzu AusfBeft. $ ae 
E F aufgezählten —— B. ie nl nu ‚7,12, 


euer 


eine gehörte er nad) D. 
ch bei Berfilberung frei, ſ. zu er 
er gu den dnterfnöpfen gchören En Bey —— ——— 9— 
—* t auch ſolche mit anderen jerungen, Büfel, 
en lern, Luftſchiffen u. dgl., auch wenn fie im Handel 
verkehr hr „Antertnöpfe” Kuss werben (RM. v. 6. er — 
NED. ©. —* — 

40. Da piegel nur diejenigen mit 

ſchliffenen — t ya ie mit den billigeren 

zu in ind, ıft durch die 2. AbänbBer, vom 10, 


1 di. * 1145) mit Wirkung v. 1, April 1921 e Inge fügt EBEN — 
a —— 2 001 1920 (S. 711), bis dahin be 
Eingefügt durch d Hana —S v. 3. Dez. 1920 (S 711); 
rüdhvirfend v. 1. Yan. 1920 ab (Ber. v. 23. Dez. 1920 ©, 780). 

42a. Eingefügt dur De die 2, AbändBer v. 10 März 1921 (f. ©. 1145) 
a bee ben Begtiffi. 9u $ 15 9 BT(G. AB) und zu F Lö He 

n u un 7 c 

a) Darüber, ba ahteie Hate —— fe na ’ Ausfdeh. we 
fteuerpflichtig find, u Anm. 2b (S 

b) G 1 gibt nur Beijpiele. Als —— das frei iſt, ſind 
auch die Möbelrollen für Tiſche und Stühle anzufehen (jo auch 
v. 28. Nov, 1920 RStBl. 1921 ©, 12). Nach $48 II Nr. 11 
(S. 837) find auch Reliefs für Grabdentmäler als lurus · 


— 
irm- und Stod erh 2 ©. 898). 
durch die san Da 
geftet. | h ift lediglich a ann Die übrigen hir v. 1. 


wie es fbe: fie Ind bei Bergoung di. pm Mk — 
t enftän ie fin un 
5 34 Unm. 5 ©, 7 ) ober mit Gtiff aus Supfer, Brome * 
ſteuerpflchtig 

46, Bol. aber C 20 (Anm. 3a ©. 764). 

47, Der Abſchnitt H behandelt Metallwaren, bie an aus ge- 
—* Meiall als den in $15 1Nr.6 genannten befteben (j. Anm. 2 

48, Die Faſſung — die gegenüber ber ug lediglich Marer er- 


* 


* 


ſolgie — beruht auf der Abaͤnd Ver. v. 8, Des. 1980 (S 711 
48a. Eingefügt durch die 2. AbändBer, v. 10, Win 1921 (j. ©. 1145) | 
vgl. anderfeid C 27 (8. 70). 3 


49, Bis zur —— vb, 3. Des. 1900 (©. ir ftand —* 
30 cm „bis zu 30 cm“. Die Anderung gilt vom 1. Januar 1 
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MA ift BR an die großen 
— Die Heinen Im race. 
„ während bie — 


—— b, 3. Des. Fa En Te Die 
n ſtanden bie —— —— wat _ 
unter - IV a waren unter 


En ia Bean der Bapageläfge un —— 
ar 







H 1 ( 
Abfhnitı a) 12 ——*8* nicht gludlich. Fur bie 
tn a] “ bezieht) ift er eigentlich be⸗ 
Bedeutung haben bie darin, daß unter H 112 
beftimmte zu H IV genannte Gegenſtande 


Er t d, Der M 
Br En et en oem br in 1 
ran“ ee tonze f) A u 

Be: Lad (Yaponlad) und fehlipt das Blech gegen 


— ohne jede Rüdficht auf bie Metallart. Die Lifte weh —* 
ne Ind, fa Blech⸗, Blei- ge die Schmu 
—2 11 Are San AusfBeft. 548 

waren 


ichtig, vor alle ‚ Statuen, Tiere, 

ee ee 
Be re > 
Der Abjap rt bie AbändBer. dv. 3. Dez. 1920 (©. 711) 


tber waren auch Gewürzmenagen ſchlechthin 
a . Die Befreiung für gewiſſe — — en gilt v. 
“ 1920 ab (Ber. v. 23. Dez. 1920, ©. 730). Das gleiche gilt von 
Er der Eierjervice (im erjten Abfap ift das Wort Eierfervice 
ben ee für i = —— nur —* 2 maßgebend). — 
areitmenagen (für —— —*— * aufftrih, Marmelade; 
uſw. et) find lu erpflichtig, gl 
Be ehe ber ba —5 ) —e— —— 
Nr.1 it durch De Mhänbiier. v, Es 1920 (5.711) neu fen be 
bes einihräntenden —* 


” a > 6 
un a A m, 
a ’ > = 

sa 9 


J 


Mn 


5 
2 & 


H 
N 
| 


ia 
{ 
n 
ul 


#353 
E 
a 


1; 
Ai 
Han 
et 
a5 
Es 
Kit 


ei H 11 2 und 3 ihre en Dadurch, ar 


Metalladwaren v. 1 


je! 


gepreftem oder geblafenem* durch 
Ber. dv. 3, > 1920 (S, 711) eingefügt. ten durch 
Ber, v. 10. März 1921 (f. ©. 1145) die urjprüngliche Qugusfteuer- 
i Verbindung mit leramiihen Erzeugnifien aller Art auf 
; »eren Ton- oder Gteinzeug oder Porzellan befchränft worden. 

die Begriffe bes Urufbi-Dads f. AusfBeft. 543 V (S. 806). 


i 


BE 
E 


5 
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an 3 qur a A 1020 (ST) Dip eb Abe 


Po nm. 49, 


v. 3. — 
übertragen (f. 
61, Die — Eine bat den Zwed, =: Agrar zu befreien, bie 

auch in größeren Ha a en v bei Linie aber in 
uſern, Benfionen un alten Be en ee Es find Geräte von 


deders auchen Maßen, ühegen Ser ühntkten Kchanbtune ber EEE 


breiter ſ. Anm, 9 und Unm. 59. 


Gegenftände aus — ſchmie dbarem Kunftguf, aus nicht Garen feinen 


Guß jowie BR ($15 I Nr, Geſ.). 
$ 37°) 
Rei, nden aus Kunftguß?) gehören mehr 
Eifengu von Fünft — Form ad . we —* 


der form und beſondere Aus 
ae. Bildwerle (Büften, — Reigen * ine), en ar Die —— 


er Bub ober ben Begriff des feinen Guf e3°) f 


—— en un Serie ind den Can an 5 —* —* — 


Teuchtungslörper uch verz es Blaten on Öfen —— —— 
tten nicht 


ur w tl 
weden angebracht find, —— ngen und Sagen Bang nn fir 
telöfen (das find Ofen, bei welchen der Mantel lediglich eine ——— 
—* Umhullung des inneren Heizofens ift) gehören hierher, 


Unmerkungen zu s 837 —“ 


icdbarem 
7. Gegenstände aus nichtschmi K aus an- 
derem nichtschmiedbaren feinen Guß sowie Kunstschmiede- 
arbeiten. 
b) Nach dem alten U St &. 1918 $ 8 waren die ig und Kunſt · 
ſchmiedearbeiten nur luxusſteuerpflichtig, wenn es ſich 
oder um Antiquitäten handelte. — Im Entw. 1919 1 fehlte die Bor- 
ſchrift (weil nad) $ 20 1 Rr. 5 alle Unedelmetallwaren außer den emaillierten 
—— fein follten). Ber. 1919 ©. 69. 
* —— $15 1 Nr. 7 fallen zwei verſchiedene Gruppen bon Gegen⸗ 
n 
a) diejenigen aus Kunft- oder feinem Guß Lediglich mit ihnen 
beſchaftigt fich 537 AusſBeſt. Die Begriffe finden fi auch im Holltarif 
(Zarif-Rr, 781). ©. die folgenden Anmerkungen. 
b) Kunftihmiedearbeiten, über die 37 AusfBen. nichts weiter 
agt. Soweit es ſich bei dieſen Arbeiten um Schmudfachen (3. B. Guriel⸗ 
chnallen) oder Zier und Schmudgegnenflänbe der Innenein 


It, find fie bereits nach 5547, 48 AusfBeR.(f. S.890/35) I 
Am übrigen find als Kunftihmiedearbeiten fol olche fümieeiemen . 


ftände zu verfteben, die mit nicht ber eigen! wed- und 
er en Khrmidenden Butaten an 8 und eine 2 


% 


ve‘ 


gender Den e ſ. Anm. 13 (©. 762). zu. Abander, = 
je lasse eftäfige bier geftrihen und nad HIE 
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Emmertangen us han 

rs — 55 
bei u 

— — — — ———— * 


i he uf. Deehen und. * — Schweißen | 










* Betrah t kommen Kaffetten 
7 und re —— * * Türen (joweit fie nicht zum 
— A fondern nnene 
| Ein Baer Unte 8* hung oc un gu und feinem Guß läßt 
fih kaum machen. Be — * A um Plaſtilen handeln: 
e bebarf dann An —* euer ſchon nad) $ 48 
(©. 885) N Br auf If Die lungsart eintritt. 


f Dr tommt — da Bronze, er, ufw, re unter $ 
U Asien. (©. 747) fallen — nur 6; infauf „jein®, Sehr 
Br, 7. viele werben ſchon nad) — H IV ( 758) "lu euer» 


. Wegen der e, ob es ih um ein — dann Heinhanbel- 
in — — handelt, j. bei AusſBeſt. 548 111 
4. die Your —— era die Platten find in der Gieherei 


— t Eifengiefere 
die Be u Dfen nten. Bol. d- 


—— * 1 Rt, 8 UStG.). 


n en —* ten Waren aus: 
b- t —* — ei —* verſch enden Ya hlämmt 
b und einen $ von Frlußmitteln (Feld · 
oder , 9C Ringen) oder bon erungsmitteln (Schamotte, 
oder von Schmelzmitteln Feldſpat u, dgl.) 

oder bon „A zugleich erhalten haben; 
2, feinem — 6.) (geben nnie Tonware aus fein zubereitetem, in der 
e mit erbigem, waſſerſaugendem Bruche). 
gut u Gent änden aus feinem Zonzeug gehören: 
a) Terralottiawaren*) (Tonwvaren, die aus forgfältig vorbereitetem, zu- 
weilen mit —— — [(Schamotte oder Duarz] verfeptem, 
nendem ober mit a yir bermengiem 
n 


ober 
In —* (een find; der Scher erdig und wajfer- 
b ken) aus jeinem Ton liert 
——— — niit ————— 





) (Waren aus Tone mit ein» ober 
A = en Bose . 4. mehrfarbiger 


Bopiy, Rommenter zum Ilmfahfienergeleh, 2. Auf. 49 














jehen jein. Unter Yüfterüberzug verfteht man den äußerft dünnen, 
Unflug (Hauch), der in ——— tben aus Met raten 


die unter Zufap von Metaflgehalt bergefte 
überzug liegt vor, wenn größere Pe eines Gegenfta 


38 UnusiBeit. 

gs — —— (Tonwaren, die grau, * >. braun 9) 
ärbt in einem Feuer bis 
verglafung — der antien) geramı —* —— 
dampfung äußerl 
Eijenjchladen oder al erehen jan) Jnberö Dane 
Krüge und fteinernes 

4. feinem Steinzeütg? —— —— 


oder aus einer mit Izmitteln [in der Hegel 
tonigen Maffe, in der R em burccdhf ——— von * 
oder weißem, Dichten, n entwederum · 
alafiert oder mit ielutonfiun run glafiert. — und Ber- — 
meh find meift Kunfgewerhi Art); ae 
5, Sci age aus toniger Ye ei Zeil mit = Kalt * 
t t einem Bi a er e verſehl. — 
dene — die Glaſur farblos — ärbt und 1 nn + 
und wa Beig Steingut — 
F ie 34 oder die er oder beides). Zum Steingut 

ehören: "> 


a emeine nce oder dad Schmelzgut, mit vorherrfhend er 
s —— — waſſerſaugenden * und mit B be’ 
uch Zujap von Zinnoxyd undur ag gemacht ift. ge 
hören 3.8. auch die fog. Delfter 
b) die feine wence (das eigentl Steinaul) bon —— weißer 
F ar Bere — *—*— — wa ee endem Scher- -⸗ 
n und einer dur en ur), vielfa * ng 
oder Beguß-Kacelöfen) mit weißbrennendem I one überfangen nd 
mit Bleiglafur verjehen; A 
e) das —* aus weißer en toniger Mafje, mit ge» 
fintertem (nicht wajjerfaugen 
6. Porzellan (Waren aus feld Beier A — mit weißem 
—* unglaſiert eg lan) glafiert [Unter * 
iaſurio auch —e— — bierber). 
1. A Unter Glafur im Sinne er Beftimmungen — a a 
glas. t jchmelz- (email-) artiger zu verftehen, n 
ei burch —3*8 De efenhaltigem Tone erzeugte — 


an 
ol) ſteramiſche Segenftände Lönnen mit Lüfter- oder Me 






Dem Lüfterüberzug ift ein Überzug aus —* Lüfterfarben, d. b. 
t werden, uftellen 
— 


vergoſdete, verfilberte, verfupferte uſw. en erfahren haben, 

B. Qupgusfteuerpflichtig find Gegenftände aus: 

I. gemeinem Steinzeug (AI 3) nur, jofern fie zu den Schmud- und 
Fern ber Inneneinrichtung ($ 15 11 Nr. 2 * 1®.; Aussen. 548 
836) gehören, wie 4. ®.: Bowlen, Terrinen, era 
119), feinem —** Al 2b, 0,d) oder feinem ER (Al4), 
Qurusfteuerfrei find 
1. glatte und einfarbige, ur lafierte ober glafierte &efchirre (das find bie 

m Daushalte vorfommenden Ef-, Trink und Wirtfchaftägeräte!), 

















— een: zu verfiehen, bie nicht reliefartig 
8 ſie ———— Maſſe oder 
u 

= gu —— “getön —* —— 


ber ruge für .. a en und ähnliche Trintwäler, 


2 , au wich Harte duch Rä * — —— ober in 

angebracht ift, mebrfa Doc 
| tg den Be Ge une (tupuößenerfreien) Gef irren ſolche ge- 
0) — m rbiger Ton · oder Steinzeugmaſſen 


t find und auf ber ufeite feine — 
Sa 


bb) der Außenfeite eine andere farbe beſihen als auf 
= nenn mr verjehen find, ‚ 
u ra —— hen, 


* ie 1?) find: 
4 aa) Butter, —3 "Dar SH N ide gt) und Geräte 


für fi —— ner (de und a ums 

BE. SEIT: 

—— mit — verſehen oder ſonſt 
a 


bb) Bier-, Mich-, Moft-, Wafler- und Weintrüge ſowie fonftige Trint- 
d ite rei ode 
—* Bu Sec Sn fen I 
u n t hina 
7 Au und Zrinfgefäße nicht mit —— 
an: pie mmen als Service oder Trinkgarnitur geliefert wer- 
Abi. 5 USI®. [f. S.369) findet entfprechende An- 


— Soden - oder Wanbbeileidungen, unglafiert 
* Ber ler Die fg artig!?) ober ande en nr ober mehr- 
Pre prplatten 

d lediglich —— —* * Grund des 


rer Be * ] beftimmt wird, Platten aus feinem Ton- oder 
a) —* — — gemu (dekoriert) find. Metallmattfarben 


Farben, die zur Be ung ober Berfülberung dienen und bie 
Es —S Glan, on in Unter Schleifen ind nicht nur 
das Polieren ober Reiben mit Adhatftift, Glasbürfte oder Blutftein, 
Ken, me Ds anderen Arbeitöweifen zur Nacharbeitung der Metall. 

‚wie bas Abreiben ober Abwilchen von Goldlüfter oder Golb- 
—— m Tuch oder Sand, zu verfiehen?!). Die Menge bes 
zu Edelmetalles gleichgültig. Bergolbun- 
gen A Berjilberungen mit den weriloferen Metallglanzfarben 


Iugusfteuerpflicht 
b) mit Lüfter- or Metallüberzug (A fi 3 verſehen ſind. 


40⸗ 





— 
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, Tri " 3* tögeräte aller Art?) 
2 3 a. Deden- —— —— 


ſenlacheln alter 4 
Die —— zu 1—8 ſind jeb 


wenn 

it Metall arben (11 2 1,24) gemfen leer ober 
FJ it Shen: ober ie hof .. überzug (A 112) verjehen u. — 
ra. mufterte —— Sen 
nter Spulwaren —— die —— in Badeſtuben, Kühen und 


Aborten üb! nd Schalen zu verftehen, 3.®. More 
änder, Abort etichüffeh, Nboritrichter, Setnbeden, Rippbeden, Sue rn 
Ken ey Wandbrunnen, "Spültaften, * 

Sibbeden Gideie) und — J 


— Waſchtiſchſtander, — sr —— 


dewannen mit Ausnahm aus og. —— * er 
b xt find die Spul wenn fie weder mehrjarbig 
bin ir —2 * — — doh h 





die. Anbringu 5 
EEE SE amegmae 
0 ware t un — 
Fabrilant) — u Per derjenige, einem Ge- x 4 


bäube anbringt, I 4 > 
C. Bon der Qu —— 8a und b UStG. befreit find N 
— au 8 —* a Fr 4 
ton r aſſe (Al dur iaufdre Preſſen u 
geftellt, auch u ober — ug va 

oder Kohr, unglafiert oder glafiert, ein- oder me . 
—— von Farbe oder in ähnlicher ey 

hör 


en ins ie war yo wit 
Ar ce 
ormen, Blum 5 
pflichtig, ns: es als Schhmud- oder Biergegenftand der 

tung anzujehen 


2 —— der hun ru techn ($15 I 2 USIG, 


8. —* meinem Ereiusena int 8), durch Freiaufdrehen oder durch 
hergeftellt, unglafiert oder glafiert, ein oder mehrfarbig, auch 
jprigen von itbe oder in ähnlicher einfacher —A 

oder reliefartig; 


4. Steingut(Al 5) unter den in B 111 1—4 aufgefüh 
D. Nach 515 1 Nr. 8c UStG, unterliegen ber 


fände aus Borzellan®), = Rüdficht au und U 

mithin insbejondere auch * Be: lichtig DOfenkacheln und u Art 
—* Porzellan für er > hböden- oder Wandbefleidungen, — 
ind mur: 


1. a) uchen · und Tafelgeräte unter ten ®o (aa bis 
co unter c). Yu diefen Geräten zäblen * —*t 
Anſchlußlellet 
Veilageſchalen 
Bierſe delunterſae ———— 
Bratenleitern Qutterboien 
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—— 
er für Saffee- 
14 
def — ge 


’ 


, Bajen und Blumenſchalen gehören hiernach zu 
gen —— ſruchengeraten werben gleichgeſtellt 


Backen Schlafjimmergeräte: — 
SE Fe 


% # 
4 
— zer 





Waſchſchuſſeln 
Bteili = — 
3 nhalter 
Liften a, b je ar rein Kücen-, Tafel 
aus find jedoch nut dann lurusfteuerfrei, wenn fie 
— 
mit Metall (B I12b aa) gemu xt (deforiert), noch 
Lüfter- oder Metallüberzug (A 11 2) verjehen find, 





fonderem Entwurfe Ada Künftlern in 
erfolgt, wodurd; die Ware aus der Menge der Dur 
(Stapelware) hoben E 
wertigen Erzeugniffes erhält. Einer 

fünftieriiche U —— 
Verlaufspreis der in 

Vierf des Berlaufspreifes 
weißer Ausführung beträgt?®*); dabei 
den ber Iler (einjchl ich 

—3 — in Rechnung ftellt. Beträgt der 


a ob bei ber Saten Be ber 
Bar * ode — a ce hat oder nicht 
re er- oder u : 
2. folgende Gegenftände”), wen * iert, 
oder —— ſind: 
a auch mit 


fa Stege 
äpfe 


rdinenqu und »tinge 
Griffe für Kinderwagen 


ndleuchter 
ingelgriffe 
— Pfeifenlopfe arrenableg 
— — —— 


mit Sieg 
3. Knöpfe”), ie glatt, oder bemal lafiert oder glafiert 
und — —** Sinien (gieih 8 —— ee 
n 
zur Kranken · Säuglings- und — 5 —— 
ee * 354 u —— ag ig —— 
oder techn Hanke) ie ie ne (9. Zu 
—— Iſolatoren, Menfuren, Reibi Duröfbeunge, 
tafte wichte). 
A au Bon den Kämitichen feramifchen Gegenftänden unterliegen nidjt ber 
urusfteuer: 
1. Mn, aller Art, auch wenn fie platiniert, vergoldet ober ver- 
bert find 
2. ba in der gl 
Ehrift umfchmu A n ber gleichen ——— 


F. den ler änden, bie als 
ftände & — — ————— nach $15 II Re — 


(Au Jas ©. 885] der Qupusfteuer unterliegen, gehören 

Satelnuie äpe, —— ———————— — 
Blumentöpfe, Statuetten, Figuren ſowie Rauch- 
tifch-Einrichtungen (Aichenfchalen, Leuchter, © n 

Löicher, Federwiſchbechet, Leuchter; Tatons, Haarnadelfchalen, — 


tftäuber). 





. J— 
4 
= 
—4 
— 
J 


en; 









> 0 —— Fr wa rer © a A m 
ae 7 ze | 
re —— Ar X 
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u 
4 = 








Du, » Spielwaren: 
Br — —— Wen ad den 
er: GES, un na 
für Wand- und Fußbodenbekleidung, es sei denn, daß 
sie 


der ungemusterten pülwaren, 

c) aus Porzellan mil mit Ausnahme der Tajel- und Küchen- 
geschirre, er = — sie in — ——— 
riert) oder mit Lüster- oder Metallüberzug versehen sind. 

ten UStG. 1918 58 (©. 131) waren feramifche Gegen⸗ 


f: 
HH 
i 
£ 
Ih. 
| 
5 
k-* 
& 


xt waren und bie Vergoldung 

oder na nicht einen verhältnismäßig Heinen Zeil der Schau- 

bebedite (vol. alte AusfBeit rd 9.2. ©. v. 15. DE. 1919. 1 

| un 419). — Entw, i91 520 II Rr, 2 und 3, Anlage 
2 SD 5, Beer. 1919 ©. 54, Ber. 1919 ©. 32 ff. 

.) An Arten von Gegenftänden tommen drei Gruppen in 


a2 gg dia vr und Schmudgegenftände; fie find 
I 2 4 feet. (€ . 830 und ©. 835) aus jedem Stoff 

A: feiner Unterjheidungen nad dem 

u —* nicht bloß Figuren, Statuen, Tiere, Gruppen, 
teller, Tafelauffäße u.ä. (ij. F ©. 774); 

A) die ie Gebrauhämare, onders E-, Trink, Schlaf- 
und Wirtichaftögeräte,. Sie find nur unter den in $ 38 angegebenen 


erh 
3 and» und — und bie Dfentadeln. 
Blatten fommt auch $ 15 II Nr. 23 USI®. (f. zu $ 69 AusfBeit. 
u ebend ift bier wieber bas Material. Bol. Anm. 3, 
it überall der Herfteller. Die Kleinhandel- 


Betracht: 
bei wre U „ griechifche grie Zerrafotien, 
—* und —52 gehen, —— —— [ver 
deutſches Steingeug. Über bie nu 579 
—— pe — a bie AL. 


gehören; 
— Gere ne ber Plaftil. Keramiiche Gegenftände werben 
ſteis zu den —— — und = I it felten zu den 
Originalwerten zu range t Borze llan» 
—8 rer; Babı in m euer Bann ea —* 
tireibt 
— — —* 


ſchen ne find beim Bertrieb — Vorze llanfabrit 
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Unumerfungen zu 
5 ee —— A 2 
g 
ik wichtigften Fach ver — 
ifen in Sonne in 
imar, Berband —* en in Bein mens Verband 
— Car ge in Meißen, Berban —* —* 
latt nten Berein nigung —— 
—— itt · Fabrilen in Bonn, ber Mofaitplatten-Berbandb in Bab 


Berka, der Verband von Steinzeugfabrifanten —— Er 
Biteratur 1 über ſteramil: Granger, „Das keramifche rs 
ier im Tert folgende te mifche Einteilung — — 

kn ae zu beanftanden, vgl. die folgenden Anmerkungen. E 
—— ſind die — Ber uihise: nicht von großem Belang — 
m weiteſten Sinne gehören auch —— (Badfteine), 
Schamottewaren, die aber hier ausfcheiben, weil fie nicht 
liche Begenftände find, Bal. auch Zolltarif Nr. 721, bis 734 unb 
Anleitung für die Bollabfertigung III Nr. 150. 

4, Der Begriff it zu weit gewählt. Gemeint find, wie auch C 1 (&. 772) 
ergibt, die Töpfer- oder. Irdenwaren mit poröjem, meift ge⸗ 
branntem naturfarbigen Scherben, ſei es ganz unglafiert (wie die 
A TE 

raum ur, Hierher gehören die gew 

töpfe aller a 4 auch das heſſiſche Topfergeſchitt, die Sch 
Itdenware, ferner bie — fchärfer gebrannten — Bunzlauer, 
Bürgeler Töpferwaren und bie f ishen Braungej dieſe 
Waren find frei, außer im Falle Anm. 2a . 

5. Die Bezeichnung Tonzeug“ ift zu beanftanden (obalei 
der Bolltarif Nr. 730/1 den Ausbrud ung Es handelt ee bee 


nicht um Ton, zeug“ — denn unter Zeug“ verſteht man b 

(vergl. Steinzeun) —, ſondern an fich um db * poroſe Ware he zu 1 
(Anm. 4). Der Unterf ied befteht nur in der un nn fen, 
Hierher gehören auch die en ariechifcher 

gefirnifte Tonware). Auch das Häfnergejchirr — — 

Die Paliſſygeſchitre — die alten Stüde gehören jelbfiverft 

Antiquitäten — find hier —— Falſch iſt dagegen, ———* 


waren hierher zu ſtellen: die Majolila gehört zur ge bi. o zum Stein- 
aut (j.5b); die faljche Einreihung könnte fteuerliche Konjequenzen haben, 
weil ja nach B II und III zwichen der Befteuenung des “ und 
bes Steinguts Unterfchiede nd (Steingut-Ehr, -Trint-und-W 
ſind faft ganz frei, Ton- und Steingeuggeräte dagegen nur, wenn 
und einfarbig find); tatfächlich ergibt fich laum eine Schwierig 
Majotiten on immer Sier- und Schmudgegenftände (Bafen, 
Scyauteller) find, 

6 Dei den Terralottawaren entfteht die Trage, wiewen Bau · 
otnamente hierher gehören. Da fie nicht Zur, „Inneneinrichtung“ gehören, 
möüjjen fie ausjcheiden (val. zu $15 IV 2 ©4282) WE U 
aber der Inneneinrichtung das Treppenhaus und die Parl- und 
anlagen gleich. Wegen der Blatten für ee BI12(6, * 

7. Bum ee rg nicht bloß die durch au Brand 
verfinterte falaglafierte Ware mit porzellanhartem Scherben, wie das Bunz- 
jauer Steingeug (nicht zu verwe ein mit der Vunglauer Töpferiware, 
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brannie, n rer 
bie viel. 


—— ————— 
Scherben Er b England 
wannen); fie u sı B 1114 —— — 


— in 5 und Zurchſichtg“ in 5b find irre⸗ 
Unter Fapence t man erfter Linie poröfe Ton- 
mit * 3 Hrnefiger Oh, in ehr Line mi 





u 
| 
9 
Bi 


7 
J 
35— 


— einer dünnen Schicht weiher Erde) be 
3 dem Steingut (Fayence) und der en Ton⸗ 
unter 2, J. Anm, 5) ift flüffie. wäre wohl befier, 


das Webgwood. 
eye Unter- und er urmalerei, 
Knochenporzellan (megen de ee hr di 
genannt onders englifch: PBerceiier, zu.) ch das yo 
Savres) ift vielfach Weichporzella 

2, A 11 beha einen tt and Dem Gebiet ber Musgefialtung 

Waren. Dabei ift zweierlei zu unterfcheiden: 
a) Die rien ber I f —— ob fie glatt 
ch (auch d dieſer Unterichied 


* fir Spühvaten (B III 4b; 
2 ift bie if freiich — — ze plaftijche Geftaltung gewählt) 


se Betorierun Sie * beſtehen 

A) in fonftiger Fıtem der — Gevebfläche (larbioe ef ber Hase 

Glafur); val. au BIT 1b, 

aber der Sale (ober! — — —* —— 
e na Der . 

Nähe oder durch Rändern, Auftragen — — — 


im 


pi 
& 


„x 


yet kann vb. 15. Dt. 1919 
— —— € 9 19) herangezogen —* Maßgebend ift 
bie efamte Oberfläche des Stüdes, jondern nur die Schau- 
nenfeite eines Suchentellers. 
ER Anm. 5 und 6, 

je Hierzu gehören die unter D1 (S. 772) — — üchen⸗ 
— —————— —— — als Trintg nen ie il — 
en rechnen nicht Tu len, 

Baſen, —— lumentopfe, Blumenampeln. — — 


; — re en * a A er, 
ee en 
Ausführungsbeftimmungen vom 12. Juni 1920. 


“ 38 Ausf Beſt. | 
\ re 2* einfarbig ſind Vilc aa und bb). 





Be ren a 1 a ve ie 
an 
in einer ber Inbufttie fe * u y * — 


—— * 

„zonzeug“, “ Eich behandelt; das war 
— jenes für 5 —— ee in 
formen verwendet wird, tritt nur bei tbe 


delor oder Lüfter- oder Ri F 
b) Porzellanplatten find ſtets — auch einf 


(ij. D). e Regelung wird in gleichem Soße auf € Dfentadeln — En, 


wenden fein, obgleich fie bei II (Steinzeug, 
find fen bie ———— bei Steingut rl; 
obgleich f ie ftreng genommen wohl eher zur Tonware gehen 
19, 8 den reliefartigen Platten gehören auch A 
(mit —— Riefen). 
20, Porphyrplatten find nicht eiwa aus Porphur, we aus 
Ton mit porphyrähnlicher Farben 


—— 
21. 2 IR duch die Abä 2.3. De. 1090 (1. ©. 700) ein | 


aefügt. Es handelt ſich nur um eine en vorher 
Man unterjcheidet unter den zur Delorierung 


Kupfer- und Bronzefarben die Metallmattiarben, d.h. Farben, die, 


aus fein een Imetall mit Fluß- und Bindemitteln aufgetragen 
werden, nad) dem Brande matt find und erft durch Schleifen 


gemacht werden, und die minderwertigen Glanzfarben aus einem in - 


Schwefelbalfam oder Öl gelöften und mit fa flpeterurem ge 
tragenen Goldfalz, das jofort nach dem Einbreunen glänzend wirb 
Glanzfarben jcheiden bei — und Gteingutplatten 
(u, für ſonſtiges rn ) für die Qugusfteuer aus, 
etallmattfarben gibt es wie —* zwei Qualitäten: das — 
hi ke Bey —* . ——— —* 4445 
t verträgt, u as nur mit old du e ſog 
nur mit Sand oder rauhen — —— wird. Sieu — beide 
—— gleichgeftellt. 
22, Es ift zu beachten, daf die Gebrauchdware aus Steingut 
anz frei ift — Stein —— ek we die glatte —— 
Farb e Gebrauchsware be. Über den Begriff des Steinguts Anm. 8, 
. Val. Anm, 7 am Sch 
24. ©, Anm. 4. 
25. Bei Porzellan erfaßt die Luxusſteuer —* ehr nftände, 
ng ar latten um 
ſcheidet nur Porzellan für techniiche Zwede aus (j. An 3 
beſtehen für Küchen, Taſel⸗ Waſch⸗ und Schlafzimmergeräte und 
fog. Thüringer Artitel ne a, b, 2). 
26, a) Es handelt fich um einen der wenigen Fälle, in benen die AusfBeft, 
das ——— ti J pe r ift buzt bi ae dee — 
— jeltiv angewendet, jo es äjthet tie 
ie Wer —— durch die Ausgeftaltung I Hrafgebe ebend, Cana un ber macht 
—* der durch die AbändbBer. dv. 3. Dez. 1920 (©. 711) neu —— 
des 2. Sapes. (Vorher hieß es: „Eine tünftierifche Yugehaltung 
beiondere —— anzunehmen jeht Har, daß es een, 
Würdigung, ob man von Kunft zu ſprechen bat oder nicht, nicht mehr 
bedarf, jobald die Wertfteigerung vorliegt.) 


18, Die Frage der Luxusſteue der ER Be side 
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AR, Die —55 kann in una 








nannten — ſog. —A— er: Die AbändBer. v. 3. Des. 1920 
er Ber. v. 23. Dez. 1920 (j. ©. 730) mit 


ung die nöpfe allgemein zu 547 AusfVeit. (S. 830). 
orzellanperlen gereiht (vgl. entiprechend 5341 A 14 


es} find fie als Schmudfachen nad) 547 AusfBeft. (S.830) 


Glaswaren. Or: US:®.) 
Ä ı 
— ie). Fan wen und u aus —— 
ur 
n gellappen (Segmen 3 beit nsahläie, 


en: — Glasſodel, Glaswolle, eben 
I eb Ölob, Yladjand Glasftaub, Glastau find 
Br. fund 0a — — Auch Glas. 
J— en, Diem u Betenerinngn Kunftglasbläferei ein- 
| t werben, ferner®lasziegel( Dadı- 
Kunfalas gebe Taſe 1. od Drahtglas) jowie Glasbud- 
wenn he vergoldet ober verfilbert ſind nicht luxus N uk 

2.0 us e Seuchen, auch ober mit 
KINO U fBelt. $ nr — * lu — 
—— lau eſtellie Nach⸗ 
— Baar 2 — —— 

me 
st ATı le. ——— * Aus- 
lediglich Spielwaren, fowie Spazierftöde, itme, 
38 die mit derartigen Nachahmungen verziert find. 
4). Br d bei Bergofbung ober Berfilberung ftets, im übrigen nur 
einem t von mehr ald 32 Linien (gleich 2 cm) Iurusfteuerpflichtig. 
aus Glas für eleltrotechniſche Erzeuanifie unterliegen nad 
1 des Geſ. nicht der Qugusfteuer, 
a A Glabröhren die nicht zur Perlenbearbeitung oder zur unſiglat · 
8 —— lung von runſiglas gebraucht werben, richtet 
nd Pan: * 1N:.9 A USE. 

—— eg nad) = I Rr. 6 US. [UusfBelt. 4 52 ©. 863] 
Eind fie nur ui Rinbertpieheuge) verwendbar, jo find fie 














8 39 UusfBeit. 
4 lasstelten Grodenpaten) fr 
nah $15 11 4 uch &. Iugusfteuerpfl (vgl. Aus 
"it 1. Mnter ve im ER in ah polen ab, — 
ne ifle bi og bie im u. Bemalen, Bene ind — — 
eifen 


—* ober — von 
mufterte Mattierung erfahren, wird die 


ohne Rüdficht darauf, ob die Gläfer 2 Ehen ua — ER 2 ’ 


ichtig, gefärbt oder weiß undburchfichtig oder mit de oder 
ihtigen Glaſe überfangen find. 


2. Bon der Qurusfteuerpflicht beftehen folgende Ausn 


a) Tropfen- und Standflafhhen aus glattem, ungem m Glafe mit * 


eingeriebenem oder eingeſchliffenem Stöpfel und 


b) Konfervengläjer und folde Ci täfer, die 
Fan —* —* ug re —— — —— 


Ya tfrei, 
3.a I ©. 11 1 find die 
a jene Sie aufweien Das * Be bei 
läfern, Qampenzplindern und ichen = 


gem - en der einf * iR ei Nr 
enftände nicht Iu ue nfoweni un 
ei babuch 3 * daß der Boden * —— 
gepreßten —— abgerieben ( — oder eigefäffen 

damit die Gläfer eine gerade Standflähe erhalten —— 
für Waggonbeleuchtungen werden nicht dadurch lu 

daß an ihrer tiefiten Stelle ein —— ijf (jogenannter 
Spiegel) ange t wirb; 


b) bei Hohlgläjern bedingt einfaches Mattieren n t die —— 
oh; es muß vielmehr eine Bemufterung Ser Ben 
mies Mufter aufweift, ſondern auch dann, 
wenn der eine Teil —— mattiert und andere —— 
iſt, ober wenn nicht das ganze Glas, ſondern nur einzelne Teile mat- 


— find. Lichtihüger und Sampenfchirme find, wenn fie nur ein- 
fah — gan oder zum Teil — mattiert find, nich huguöfteuerpftichig. 


4. a) Hanbeisübt che x eichnungen En Sodlordiern, die, 8. de Bene 3. 
des SHerftellers, upmarle, eine Numerie — 
Raumin ee oder eine Reflameinfchrift zum Geg 
bewirfen nicht die Luzusfteuerpflicht, jelbit wenn fie 3. 
eingeichliffen oder eingraviert find; 
b) bei Hoblgläfern bleibt eine geringwertige Beflehtung mit ge 
ober ungefchältem Bat, Binjen, Weide oder Stroh auf die 
lihe Behandlung ohne Einfluß. 
111. ) 1. Auf Grund von 516 UStG. wird in Abweichung von 516 I 
Nr. 9 Ba bis c USt beftimmt, daf nicht Berglafungen von Fenſtern und Tüten, 
Spiegelglas und Auflegeplatten für Möbel und Simmeransftattungen lupus- 
fteuerpflichtig find, ſondern daß, ohne Nüdficht auf Berwenbungsswed, ber 
Lurusfteuer unterliegen: 


a) durchjichtiges farblofes Spiegelglas in jeder Stärke bei einem Flachen ⸗ 
inhalte von mehr als 0,75 qm, aber nicht mehr als 3,5 qmP); 












h farbiofes las) von m 35 mm 
inbalte von mehr als 0,75 qm, nicht mehr 


—d ober und — in 
argiant) und milgweihen Gabi, Bas im be 


een dan 
oder auf anderem n Wege auf 
berjenige, ber bas poliert. 
id 


Fr IV, im 515 1 Nr.9 C USt®, aufgeführten Gegenftländen 
aus ober in mit optifhen &läfern ke bon bem 


B* ö I ber das optifch geformte in bie Gegenflände ber 

Er 2. a) Brillen u Klemmer —— — . v4 und roht · 

1 brillen onſtige usgle ich von Schwa 

— 116 Abf. 1 USI®. 
t 


in ner anne, ber Quruöfteue 
b) #9) ie netten un Ohnetten, Qupen un Befegiäiez (gefaus 
find et in i 





Ms BIP. TS 


) fugusfteuerpflichtig, wenn jie aus 
mit Blatin, Golb oder Silber eftellt oder mit Ebelfteinen, 
oder verziert oder aus Silberbouble ben 
Biraseuetpikhtig IR Derjenige, ber Die Gefelke hin Gläfer Hehe 
rien t e 
werden vi ehe mit ben Sihiern verlauft, jo umfaßt die Qurus- 
auch dieſe. bei der Berwen- 
bon echten Edelmetallen (Blatin, Gold oder Eilber) oder von 
a HR beifteinen ober Berlen der Hleinhändler, im übrigen 


e) Dperngläfer und Fernglaſert aller Art find Iurusfteuerpflichtig, 
ernrohre mur, injoweit fie für den Handgebraud eingerichtet 
) und nicht länger ald 44cm find, Gtativfernzohre 
Iuyuöfteuerfrei; ebenfo - fope und Mafrojlope, Nivellier- 


4) © ——— ur er ————— zur Be- 
ttachtung von Bildern und fonftigen gen ichtig 
mit Ausnahme der Stere —— ten Bildern, * be» 

Borrichtung zueinander verftellt werben können (Stereoflope 


Schielende). 
«) Stioptilons, ge kb ern ha find nur dann I er · 
Hg wenn jie Kondenfor mit einem Durchmefler zu 
n Beicho gi * Banoramas ſowie Kinderſpielſachen 
vo 
aus Glas aller Art — 


tfrei. 
8) Chirurg mente aus Glas ſowie ‚ optüce, 
— — Put ‚rhrumene su ai, 
n 


die ich dien be» 
— — — en 
















——— vom 12. Juni 1920. — 





Anmerkungen zu $ 39 AusfBeſt. | 
= 1. 0) 515 1 8.9 WEB, Tomte; us 1 
Be höhten Steuer unterliegen Rücksicht —2 E 
Ss oder die Art der Bearbeitung: 3 
Ta —— — 8* en, — ** ma 
en. tiert, bema lt, vergoldet, versilbert oder durch A =, 


gr B. Ir 
Bee a) Verglasungen von Fenstern und mit u 
N : glas bei einem Flächeninhalt von mehr als —— —— 


Zimmerausstattungen ; > 

aan für Mc wei Biss — 

6) Nach dem alren UStG, 1918 waren Glaswaren mır ae 
pflichtig, wenn fie vergoldet oder ve 2. Abj. 1 Nr. 1; 181)... 58 


oder ald Werfe ber Plaftif ($ 8 Abj. 1 ie umpen) a 3 

waren. — Entw. — 1 und * le 21)» Bear. En 

4 ©. 54; Ber. 1919 ©. 32, 57. u 
- 2) a) &8 find nicht ohne ——————— —— ) Se 
a furusfteuerpflichtig, jondern nur Hoblgläjer, an 
” Bunde 3 Tafelglas) und optifche ie $ Dazu — den ii 
inzu: — 

— 347 Aus ©. a), 8 B. Glasblumen als " 


Brofden, igartenfpigen aus Glas; ſlagind Es AusfBeh. 5 IA 
(©. 779); —— bei denen Glasorper len, Granaten az >= 
Edelfteinnachahmun en verwendet find (val. — $34Al Br 

P) Zier- und weg ne der Inneneinrichtung ($ 48 | 
©. 835), jo — a — (jog. Lauchaer Ri 
v. 14. Jan, 1921 


reien und enftände in Verbindung damit ( 
— Mr © on, $5 71 ff. 924ff., 545 ©. 818; ni m 
.. — Artilel aus Glas, beſ. Trodenplatien; j. AusfBen, 


= Beletungtsc rt mit Bleiverglafun 
behängen und bie eo ſelbſt nah U 8 
Ed) Glastlaviere na .552 (5. 868 
geftimmten Gläfern fin Are J dort Anm. 2 
n) Slasmalereien, wenn es fih um O neck handelt, nad $ 21 
Abf. 1 Nr. 2 USI®, (f. AusfBeft. 548 11 
un) — — 4 * ſich runs auf gerti erzeug- 
niffe. Fre und aud) Halbe 
fteuerpf ee if durch die Abandite v. 


1020 74 t bie 
y —— —— ——— 


Schloß verjehenen) 
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| = — vor — s42F ar hat — Bon 
Br feit 1. Jan, IN ine meigee usänahme für 
— Glas lurusſteuet · 











nm. 7 


—— —— ae 
BE Schilder aus —— 
N \ ‚Mir 


— %D10 
——— „Ne anderen fr wie; 


33 SE las * —* Ei Terz 181 
— zu 


en id. 15 IV — —— 
J ſo e 
Ber ee feiit 10 Bemalt Kind Kb AusfVeft. 569 Ar. Li 
Bu, —— Ki ht aber eine * — Ausnahme wegen der 
; | nm, 
d) Bersinde: Berband der Glasinduftrielen Deutfchlanbs in Berlin. 
lasfabrifanten 2 Bonn, Wirtichaftsverband 
der ri — in Eöln, Verband bayeriſcher 
ten in — tband —** er 
Berlin, Berband beuticher M lafungs- 
— ieleſeld, Bere von Glajerinnungen in Berlin. Wegen 
fenfter- 2 Bohnungsfenftericheiben ift auch der deutiche Glas⸗ 
d in Berlin intereffiert. 
fung der Nr, 3-5 ift Deu —— v.3. Dez. 1R0 (f. 
Se Influßt, indem die urfprünglich ausgeſprochene —— 
pflicht für Halberzeugniſſe zur Schmu n- und Berlftidereifabri 
wie Glasgranaten he vom 1. Jan. 1921 an bejeitigt ift. find nur 
nod die aus ———— 5 ugniſſen hergeftellten Gegenftände I er» 
wenn dies beſonders beftimmt Das ift der Fall bei Schmud- 
ch mungen von Edelfteinen aus Glas, Glasbehängen, Berl- 
tafchen und Ferien und damit m. Gegenftände nach den in 
find Daher vom 1. Jar. 1991 auch Bei der Einfuhr (mu8 Böhmen, Stslien) 
men 
—— Die jepigen Am. 5, 6 und 7 waren biäher Nr. 6, 8 und 9. 
4. Kind iel B. Liebesthe te 
und LK f 14 Jon. Sn ia ‚weist cn“ p Auch —— ae 
mu x 
Ds u beniere Suklaiäier ver n en) ift frei, auch wenn 
5. a) oo läjer 8 geblaſene Geſaße aller Art, alſo Trin jet, 
— befonders aber aus Ba a a de ch) eingeführt 
aber m van e 
x FH alte rt ſich ** Hohlglas od * es, 
0 um we er um n 
blaues) lt. un aa ie Erzeugniffe ber Flaſ as 
induftrie fugusfteuerfrei fein. 
6. Die Boraudjegungen der uerpflicht find er arg als 


— —— > te Berg = m. f 
Daß es auf’die ung n year, N — 
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(Unmertungen zu 8 39 —* mn 
6a. Die Bell Ber mmung über ny —9— Ye a 

2, Abänder, d. 10. Mär, ln . 
7. a) Spiegel- und —— —— & dem * ya nfterglas a 

ujammen unter ben Begriff des BR RERIEN ed dient — außer zur 

Epiegelfabrifation — in erfter Linie * Verglaſungen von — 

Türen, Wagen, Möbeln. 2a Ten Türen Zeile von 

find und zum Zeil — vor allem d Ehaufenher und — 

gewerblichen Zweden dienen, überfchreitet die Luxusſteuer hier 

der hausmwirtjchaftlichen enftänbe; dies ift in $ 15 Abf.1 Sag 3 

©. 426 a, aa) bewußt gefchehen, und zwar auf Grund einer Anderung bes 

Entwurfs im Ausihuß der NS, (f. Ber. 1919 ©. 32). 


b) Das Spiegelglas wird entweder geblafen —*35* Bom 
Zafelglas untericheidet es ſich — daß die Oberfläche 
Polieren uſw. geglättet ift. geblafene Feilen A ift das 
weiße Sins, ba a in Fürth (Berband — 
—— n Fürth) und ſonſt in Bayern wage Das 
egelglas, das ein de piegelglas vor allem bei und 


Sagen hergeftellt (Verein deutjcher elglas-Fabrifen, G. m. b. H. in 


* taze wird —— — ee 
un idet ji . tg 
heit und fommt aud in Härten Ken übe 3/, mm bor, Neuerdings wird 
es auch im Ziehverfahren berg t Zum Tafelglas /s und 
13/, Tafelglas, Bilderglas, Blan obaglas, auch felinglas. 
d) Eine ehe Schwierigkeit bietet beiden Berglafungen bie Befte ue- 
rung des Herftellers, vor allem, ba in g15 1NL.9 BG 
niffe für bie Steuerpfl t maßgebend fein jollen. Die Glashütte ober 
gieberei ftellt größere Glasſcheiben her, I In ſich noch feinem ren, 
ienen und veräußert fie in verjchi Größen an bie ler, 
bie ſie mi bie Glafer, die en- und Möbelfabritanten oder der 
—* uſw. in den beftellten Größen liefern. Die Berwendung 
et zlan bei wo die wiederum erforderlichenfalls bie 
eiden. Eine volle Erfaffung — ———— nur bie in 
Mi Öinsgatie rt ) vorab ae nn . die gen a 
(.zu 34 IVi ) borja usfBeit. Dagegen 
ra Faffung, da eine Berüdj —— ber Größe J— in der 
legten Hand moͤglich erſchien, die Luxusſteuerpflicht zum Ein 
oder ben Spiegelfa abritanten (der die Scheibe mit Binn- ober 
belegt ober mit Edelmetall ee 528 Wege oder durch — 


wei a Diefe Beftimmu N u —— führte dazu, 


elfabrilanten — Reuervi tee Dei 
* damit alſo eine große Zahl ————— Kleinbe (Da fie fie 
T. bis zum 1. Juli 1920 bon ber £ uerp ic! der Gichriekn muß 
Öätten au ausgingen, fich felbft für Iugusfteuerfrei hielten, Tr. ein 
laß für die Zeit vom 1. Yan. bis 30. Juni 1920 — 


— ©, 711 — in Betracht lommen; jo RYM. v. 21. Des. eb m u —8 


Vom 1. zul bis 31. Dez. 1920 find fie ungweifelbaft Iuruäfte 
Die aus diefer —— en — —* nde waren mut zu 
wenn man bie Minbeflg auf bie ſch 

dung, ſondern auf ben —* tpunti —* len täußerung d den Ser- 
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Br 

Br Beer une * —— Blau da damit bie Glashütten, 
Be”, durch im m nur Deinere 
Gelben 









Bat ver den Glare un — 
— ae die 
—5 en be Bevn gee feit 
ung ber bei y 
entfland die auf ber * 


, 1920 (f. ©. ee ſache Faſſung 
4 Der AUT and bis zum1. Januar 1921 fei nad) ber bis- 
539 111 14 . furz wiebergege 


von en und T aus € las am 
Bun ungen ne den ee (111 2) 


Br: — bei Be an ferner Da geäptem oder 
ES erg —5 be tfübertem ober f en 
Be. gemuteuen us Anschrift er bem Glas galt 


als 
I waren beim Be ter gleichen Borausf lurus- 
Eee: 55 m 


7 D- * und reger hen waren. —* 
A —— 


mit dem 1. Jan. 1921 weggeſallen. 


8, Wegen des Begriffs bes lafes .A J Turd- 
fichtiges Glas iſt ſolche —2 Hut Blade, 04.2 nidt * . Draht- 


* Die Cupusfeuerpflht bear en 
f. Anm. 10). Werben in —— Scheiben über 3,5 qm 


wie das vor alle ür Glas. 
ERREGT n, 

a 
dann frei, wenn fie der — — in fleine ze —2 ” 
9 ier ders an bad Tafelglas. Über den B 
— —— 
Siu las nicht nn wohl aber bei Tafelglas für > Yuto- 


1 Beim farbigen Zn. —* — auch ——— 
au nbe 
ET ‚nd leiden dm) SR 


cher un run en fr. — * 
an einen 
RR EL ©. 58) — 2. Abänber, dv. 10. San 


— die gleiche Be s Glas 
a a (l. e nr a —*5 Wirkung. * 
— nee ee ul (i. here De ben großen Vorzug, 
18, E handelt ſich um Wagenfheiben für die Eifenbahnen, Mlein- 


‚6 bahnen (nicht ü taut ile und 
und it de ignaipotrißtungen Dicke Bahnen Die Befreiung 


Weiſe georbnet werben, wie bie I freie Diefe- 
— rwaltung f. zu 520 van, —* ). Die Beftim- 
mungen bes liegen zut noch nicht do 
Doniy, Aommentar zum Umfapfteuergefeg, 2. Aufl. 50 





786 Ausführungsbeftimmungen vom 12. Juni 1920. 





otaprgege —24 39 Au 






— Die du nö Rand bei 


zuch mit der 


Gegenftände and Schmelzglad ($ 15 I Nr. 10 USt®.) 
$ 401)?). 

u den Gegenftänden aus Schmelzglas (Emaille), die der Quzusfteuer 
—— en a fie vergoldet, verſilbert, — oder a 
tragen oder Einbrennen von Farben gemuftert "find hören 3 B 
Broſchen, Anhänger, Doſen, Federhaltet, Leuchter, Sch Scirmgriffe 


Anmerkungen zu $ 40 AusfBeſt. 


1, — ADD Se 10 USt®. lautet: 
— —— 


vergoldet, versilbert, 
oder durch ne RER von Farben gemu- 
stert ist 

b) Im alten USIG, 1918 $8 (j. ©. 131) nur era 
foweit die Gegen —* —* oder verſilbert waren. — Entw 
$ 20 führt die ——— nicht beſonders auf (j. aber $O 1 Nr.4 
oder 5). Ber. 1 . 70. Bgl. auch Bolltari 767. 

2, Zu den — 2— bes $ 40 ge — n t gewöhn liche Emaille- 
waren (Töpfe uf. ; vgl. barüber zu Ausi® es H 1126, J— vielmeht 
nur Waren mit den im Te Anden king = ejonderen Sch . 
Die meiften diefer Gegenft A ind bereits als Ehmadie ug 
AusfBeft. $ 47 ©. 830) * . idwerfe (j. zu AusfBeRt. $ - 
BRinatuten) urusfteuerpflich 

fteuerfrei mit —33 — $ 15 Abf. 1 USt®. (f. * 422 Bug 
und = nad AusfBeft. $ 36 D od ©. 752) pe 
färbtem ——— wenn ſie ihrer —* nach 
(3. = Automobilfabrifen) bezeichnen und auf den 
werben. 


Segenftände der Auneneinrichtung aus Dom ($15 I Nr. 11 USI®.). 
galt). 
Bu den Iuguöfteuerpflichtigen Genenftänden ber Innenein 
aus?) Horn gehören enftände aus Tierhörnern, Geweiben, ——— 
und aus —— Es lommen bier hauptfächlich in Betracht 
gegenftände?), gefaßte Hörner, Geweihe, Schahbrettfiguren u. an 


Anmerlungen zu 8 41 UusiBeit. 
1, a) $15 1 Rr. 11 USt®, lautet: 


[Der erhöhten Steuer unterli mit Rücksicht auf den Stoff 


oder die Art der Bearbeitung... 
11. Gegenstände der Inneneinrichtung aus Horn. 





Füryt. 
r. 
8 


ofvBeſt.) wer. 
——— Ilen (Apparaten 
* Scheer * 


DE . 
si ar, De 
le 12, 
















— | le sr — Nach 
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A 
DE — 


u Tor 919 
Luzusftenerpflichtig find » & t 
ge 


et. —— Möbel (z. törbe, Schirmpänder) 
ir ede mit do —* tr die Griffe wertvoller als 
Er, Die Glablleile ( —— — . 6.1). 2 _ 
u Cümndaden ces Horn (vgl. Ausf.- 
b) Eine bei güt für Stöde, —*— und Peit⸗ 


Br: 
; | mit t 
Be: — —— bier auf —** —— f. zu 2 Husfdeh $ Ss 


2eberwaren,. (5 15 I Nr. 12 USt®.) 
5 a2ıP). 


aus ober fü 
tie Blaſen, Golbfchlägerhaut oder aus 
oder zu verfiehen; te 


oder unladiert, halbgar, ganzgar, zugerichtet ober 

bearbeitet (3.8. gefärbt, g m bronziert, gepreßt) ift. Die 
t ber ee und Be it {nad 516 Hr. 10 uei® 

5 56 ©. 871). Unter fünftli er*®) ift ſolches Leder zu ver- 

1 Bindemittel heigeflit it. Bu dem Hinflichen Beber 

mitteln em er 
‚zubereitet aus einem Brei von Leberabfällen 


rechnen find: 
1. Lederpappe (Braunbo pe), bie lediglich eine grobe, 
d 


Rt Ze sen toffen, alfo weber ganz noch teilwe 
* Leber, 3. epreßte Pappe, gepteßles 
onders tete We ode & binde 
* ——— ed er — 


t ben I F I Rr. 12a USI®. genannten Diplommappen 
Anerlennungsurfunden, Ehrenblrgerbriefe Yubiläumsurkun- 

. © — im —* Weiſe der ———— wie die 

Uen Sammelmappen für kunſtleriſche, lunſtgewerbliche 
A und bie ganz in Leber gebundenen rang Lediglich 
Gebeibüder, Gelangbücer, Bibelwerke) find Inrusfteuerfrei, 
Acher ganz aus Leber hergeftellt find; auch Golbjchnitt macht 
t tupußfleuerpflichtig). 

50° 
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dr Die *277 Nr.12b — —— 


u ue rn 


b) aus braunem ober ſchwarzem Leder aller Art, wenn die Schäfte ans — 


t gleichfarbigem Leder 
e) bar, Aa 23 ne ei a 






Stiefel und —— fel)?) für Trwachſene 
2 —— — une = 

weife aus natürlicher Seibe ri 

in Verbindung mit han ern ge F Ai. — —— 
Verwendung von Kanevas m rag jedoch die — 

nicht luxusſteuerp flüchtig. und — 

mit Oberteilen * —— ten, bun leingemuſterie 

oder einfarbigen tüjchen mit Flor· oder Polfetten, die oe 

dig aufgejchnitten d und aus Baumwolle oder Wolle befichen, 


oder ſchwarz gefärbtem Oberleder aller 75* —* beige · blau-, 


champagner·, grau⸗, teſeda⸗ oliven-, weißfarbigem Leder); 


d) aus oder in —— mit jamtartig are * ı ? A 


(Sämijchleder) aller Art (insbeſ. Elentier, 


tier-, Rind-, Schaf- oder Biegenleder); — 


e) = Reber aller Art, wenn die Schäfte an der Außenfeite andere Lad- | * 


als Radleder-Borbe pen aufiweifen ®). 


2. —9— fel mit Schä be Bere ie u GE zuge. Glan BBEEIE 


rt, wenn die Schafthöhe, an der Seite in der Mitte des 
zur "Sohle gemefjen, bei den Größen 

a) bis Nr. 38 ai. 5 20 cm oder mehr, 

b) über Nr. 38 bzw. 5 21cm oder mehr 


beträgt 
— bes Höhenmaßes bis 1 cm bleiben außer 
3. on 33** mit Pelzwerl gefütterte oder mit 35* In ginn, 
Maßgabe der Borjchrift in $15 II Nr. 10 U 
11, —S— ſind hiernach A für Erwachſene * ſtinder be» 


ſtimmie Arten von Schuhen, wenn b 


1. ganz ober teilweije aus Kunſtſeide oder fonftigen anderen als ben under 
11a aufgeführten — waren, oder aus Filz aller Art ohne Bei- 
2, aus en * —— — ode Wirl · (Trifot-) oder Nep- 
‚ gewirkten, ge ge rt aus 
offen en bergefteilt ten Gefpfuflen aller Art mit Ausnahme von Gefpinften 
ganz ober teilweife aus natürlicher Se 
, aus weichem (auch bullanifiertem) Kautfehut (Summifchube); 
, aus Leber aller Art, injoweit die Schuhe 
a) an Ladbefäpen iedigi Lacleder · Vorderlappen 
b) im Innern —— alle ey die aut Berlärtum bes Fui⸗ 
ters unter den Oſe t find; 
5. aus Armin buchen ober I ei 
6. aus dal, infoweit micht bie —— n des 15 1 Nr. 13a bit © 
USitG. (AusfVBel. $ 43 ©. 800) nege min; 
7. aus Wfbeftgeweben ober Aibeft-Stautf 
111. 1. Die Art der Sohlen ober ber Ein oblen, * Art der 


zes 


* das Vorhandenſein et e 
bie — — nee elaftiiher Stoffeinfäpe find au 





LER en 
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„ Beraten und Ar u) 


ac Sn Bean — 
Br — rnen I. Austen. 45 34, 
ar ee — —8 Rn ” 

Luzusfleuerpflicht e auf Reparaturen der unter 
| Sam, — & verwendet, bie er ſelbſ 
unb bei benen es fich nicht nut um Butaten A mung handelt. 

ober bad Herftellen ober Gerademachen von 


(an def bie 
unter er 


e aus Deber aller Art für Buppen bis zu einer Größe von 66 cm 
ber Quruöfteuer, 


* * M Handſchuhe find luxusſteuerpflichtig, und zwar 
va 4 us), oder gehäfelte oder aus Gefpinften fowie aus Wirk 
— ober —— anz aus Seide; dabei gilt Kunft- 
a ———— find Gem che von Seide und Kunftfeide als 


Seide 
2 a an an in ' Berbindu —— ee — 
Stidereien, Spipen, Spipen 14 em 
aus bei n, Am Saum angebrachte —— rg Bern 
dem ar angebrachte Nähte (Zwidel, Raupen) ge en + als 


8. re ’e teilweife aus Leder aller Art 1%), auch mit eingenähten Armeln 
erg ober Teen (Fe thandfchuhe), mit Ausnahme 
mit Gefpinften aus Schafwolle oder mit Gefpinften aus 
te und Bummi se gefüttert find). Gefpinfte von anderen 
n 
4. aus we ober mit Belmert überzogene ober gefütterte, ohne Rüd- 
e darauf, ob das Pelzwert zu den im $ 15 II Nr. 10 UStG. aufgeführ- 
üinftigten Fellen 22 ober nicht !#); 
Bi. chuhe aller Art, 
“ mit Seide ober Bee tt find, 


b länger als 30 d; ſind b aus e' wolle It, 
ERBM a een —— aan nn ei —3 
u, in find demnach insbefondere: 
Y * weben ober Aſbeſtlautſchulgeweben; 
2a —* ober teilweije aus Geibe; 
3. aus baummollenen Geſpinſten (Tritot- oder 


—* Er Sen), aus Serpn bon Wolle oder anderen Zier- 
pflanzlichen Spinnftoffen als 
Bol, erh ge es ſich nit um tr ſchuhe handelt oder jie 


—— aus Boten, ten, Qufa o. 
Be Bellen som vom Adler 1909 — — — 
dungen) bilden; 


6. gewalfte dandichuhe 19) 


4. 
5, 
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42 UAnsfBeit.) 


Iler von I Handſchuhen aus Leber | 
A banterepie Regel Tröger von — 


oder an Verſorgungsbehörden i. ©. des Ne ——— — 
1920 (RoBl. 989) gegen Vorlegung einer Rerf 
behörbe Iurusfteuerfrei liefern. Die näheren ungen hierüber 
Reichöminifter ber Finanzen ). 

E. Zu den im $15 1 Nr. 12d UStG, erwähnten Ge Rune ber 
Inneneinrihtung mit Bezligen aus Leber gehören ..bie mit 
gan oder teilweiſe bezogenen Möbel?) Auf die Steuerpfl 
N) 


et 
ie Möbel v Ile beizt ober t19), mit * 
rollen geliefert —— * —— ——*3 eine Mobelhand · 


lung, die die Gegenftände weiterveräußert, oder eine Privatperſon iſt 
tfählihen Preisverhältniffen auf dem 


einzelne Luxusſteuet 
befreit A gemäß $ 16 USt®. beftimmt, daß diefe Gegenftände der Qurus- 
fteuer unterliegen, während die —— aus kunſtlich genatbtem ober aus 
gepreßtem Leder Iuruäfteuerfrei find. Danady find > 
1, Ultentafhen aus gepreftem ober gen m Rind», Roß-, und 
nichtladiertem Sanin- oder Kalbleder, wenn fie ungefüttert find; 
22). Banknotentafchen, Brieftafchen, Gerbicheintajchen ( mit 
nicht mehr als fieben Fächern, und Geldiaſchen (Porte aus 
gepreßtem oder genarbtem Schweinefpalt- oder aus Rind» 
oder aus nichtladiertem Kalb · oder Kaninleder. Bei Banfnoten- 
und Gelbfcheintafchen gelten als Fächer auch die fon. 
Geheimtafchen und die durch befondere füffe, wie ober 
Ningichlöffer, abgetrennten Fächer, Eine Fütterung mit 
eber oder anderen inftwaren als Seide oder Halbjeide ift 
die Steuerpflicht ohne Einfluß. Brief- oder Brufttafchen aus Leber aller 
Y 4 mit einem fog. Notizbuch verfehen find, unterliegen ftets ber 
uer; 

8. Bieifenta hen (Tabaldbeutel) aus genarbtem ober Rind», 

—* A oder nichtladiertem Sanin- ober Ktalbleder, wenn fie un⸗ 

erüttert ſind; 

4. ultafchen, Imappen (Sollegmappen), Schulranzen, bie aus 
narbtem und —— Rind⸗, Roß⸗, Schaf-, Schweine ſpalt · oder 
ladiertem Sanin- oder Stalbleder hergeflelt find, felbft wenn fie eine 
Berbindung mit Haarfellen (Kalb-, Kanin- oder Seehundfellen) auf- 
weifen oder mit gefpaltenem Schafleder oder anderen Futterftoffen 
Geſpinſtwaren aus Seide oder Halbfeide gefüttert find; 

b, gr und Bigarettentafchen aus genarbiem ober geprehlem Rinb-, 

- fr oder nichtladiertem Stanin- oder Kalbleber, wenn fie un⸗ 
gefüttert ober lediglich mit geipaltenem re oder anderen Gefpinft- 
waren als Geibe oder Halbfeibe gefüttert find. 

Als Seide i. ©, der Beſtimmungen zu 2, 4 und 5 gilt auch ein 
Gemiſch von Seide und Stunftfeide. 

11. Ohne Nüdficht auf die Art der Leders find Iugusfteuerfrei: 

1. die zur Pflege von Pferden erforderlichen ——— 
—8 Dedengurte, nie» und Streichlappen, ferner A mit 

anlen, ladierten, verzinnten, meffingnen ober jcherabifierten =) Be- 
ſchlagen, auch mit Argentanbefchlägen, owie Reitarbeitägefchirre, wenn 
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te aus SR bergeftellt, nicht —* und mit gepreßtem ober 





Rind», Roß-, — mit nichtladiertem Kalb · ober 

2, bie i —* — * an eh nbe: 

auch Hunbemwürger), mau , 
t find, ber de 

ie ne Belle anciie (b- a er Danke 

8. Leib» und Tragriemen aus ungefüttertem ndledber einer Breite 


bis zu 3,5 cm, —— mit Eifenfchnallen oder Eifenfhlöffern; 


u» — 3 eben. (meter, bis zu einer Größe von 
En 10 x Ei nr ung mit genarbiem ober gepreßtem 


oder Kaninleder, —* ed nie tiert mit g paltenem 


anderen ei — 

6. gg — aus einem Eat mit mit einem Fiachen⸗ 
em und nicht mehr als drei der na —— Ein- 
: Bü Kamm, Nagelteiniger, * 

oder Bahnftocher) ”) aus genarbiem — 
Ko, Sa Kalb» ober Kaninledber, auch gerätten! mit —— 
t anderen Geſpin als Seide ode t Halbfe bt 
geh der toiletten aus Stoffen, die nad) 515 1Nr. 1—6 USt 
ei find, jo tritt dadurch die Lurusfteuerpfficht der ganzen 


—— 

7. aus Segeltu ch mit Qeberiragriemen; re aus Wachs · 
——— —* ahnl toffen mit dedeteden und Leder⸗ 

lel und — 22 — = 50 gr En 

Verbindung anis Deberhrip 













b) jr denne & illen aller Art aus genarbiem oder gepregtem 
ober Staninleder oder aus Pappe, 2 






Ball. im en wegen ee a are 828); 
örbe, die mit Lederpappe überzogen find; 
enjchirm , Rügen rmriemen unb hweißleber: 
htmasten aus Qede er, Deberblenden zum Führen des Viehs, Leib- 
* mit Köcher für —— und ng befonders ein- 
les). chen fromonteure und Köche (vgl. 515 


5” Armbänder Hin Ubren (vol. auch zus .534 ©, 731); 
Lederſtre ichtie men ua Ra er un —— tate; 


de * 
— 85.8 Kae, aller 2 Enbichungen, Borband chube. . 
11. 1. Koffer aus Leder, — der Koffer aus Spaltleber, fo 


Neifetafchen aller Art find lurusfteuerpflichtig. Wegen ber fleuerlichen Be —F 
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us 
lung en Koffer —— aus anderen Stoffen vgl. $ 15 11 Nr. 24 USI®. 


und AusfBeit. $ 70 (S. 928). 

2@), a) Koffer aller Art, auch aus nicht ——— ——— ſind 
eg wenn fie" mit einer In eifeeinrichtung verjehen find (vgl. 
auch $ 701NE.2S. 928); auch die Reifeeinrichtungen —5 mit Umſchließungen 
aus Leber oder jonftigen Stoffen find lu ichtig. 

b) (1) Die Lugusfteuerpflicht erſtredt ſich auch auf die in Abf. 2 —— 
Ausruſtungsgegenſtãnde zu den Reife = ng wenn fie aus 
—* en Stoffen hergeſiellt find, 

bergeftellt werden, können fie ler — nur mit der allgemeinen Um⸗ 
fapfteuer belaftet, an ſolche Fabrilen liefern, die Reifeein ung ab ober —— 
mit Reifeein ehtungen berftellen und ia durch eine Bef 
euerfreien Bezuge berechtigt ausweiſen. Die Beſchein 
ueramt nur ausgeftellt, wenn der Antrag von einem 
wird, der fh gegenüber dem Reichäminifter der tem Bao ur 3 bereit 
erflärt. —* itwirtung der Fachverbande erfolgt dabei unter Der Borauffepung, 
baf der Fachverband * verpflichtet, nur ſolche Anträge zu beſurworien, 
denen — * rt der Unternehmen ein Mißbrauch ausgeſchloſſen iſt, ſeine Mit- 
glieder überwacht, Berftöhe gegen —9 etroffene Regelung unter 
ftellt und Zuwiderhandlungen dem Um — anzeigt. Auf die 
gung finden die für die Wiederverläu cheinig gemäß $ 2 
[S. 499] gegebenen Beftimmungen ($ 201) un — Anwendung. 
(2) In — lommen folgende Gegenftände: 





1. Aſchenbecher 19. Nähgarnituren, 

2, Behälter für ee 20. Notizblätter, 

8. Behälter für 21. Bomadengläjfer, 

4. Behälter aller a in t Tefer oder . Buderbehälter, 
lofer Verbindung mit Glas, Puderdoſen, 

5. Behälter für Lebensmittel Buderpapierbehälter, 

6. Behälter für NReife- oder Taſchen⸗ , Rafierpinfelgläfer, 
uhren, Rafierwafferwärmer, 

7. eh für Rafierapparate und Reifelocher, 
Rafierflingen, Schwammbojen, 

8, m Hüffen und Berichlüffe zu Seifenbehälter, 
Bahn bürftenröhren, abnbfrfien. , Sei — 2 

bälter, Flalons, Puderdoſen, Spiegel mit Metallmontierung, 

Pomadengläfer, Seifenaläfer, Stiefelanzieher, 

9. Ehbeftede, Streubüdjen, 


10, Flalons aller Art, 
11. Frifierlampen, 


Tintenfäfler, 
Trinfbecher und Trinfaläfer, 


ee ne 


12. arnadelbehälter, Trinfflafchen 
13. Handbürftengläfer, * ü be ter, 
14. Kämme und Bürften, ahnbürjtenröhren, 
15. Segenftände für die Pflege der abhnpulverbehälter, 
Hände (Manikureinftrumente), ahnpulverbofen 
16. Nadelgläfer, igarten- und Sigarettenbehälter, 
17. Nagelpolierer, ündholzbehälter. 


18, Rogelpoliebli tfichen, 

ügel, Beichläge und Berichlüffe zu NReijeloffern oder Reijetaf 
auch wenn fie aus ben im 515 1 Nr. 6 USI®, (AusfWeft. 536 ©, 756) er 
geführten Metallen oder Metallegierungen — auch galvaniich vergoldet ober 
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ober Eülber 


en 


tier Baummolle, 
FREENET 






fie in jeder Größe und ohne — 
ttet find, dann luxusſteuerpflichtig, wenn auf a, 
Gewebeflähe mehr als vier Reiben Perlen nebeneinander laufen. 
als vier ugs rien auf 1 cm Gemwebeflädhe angebradht, fo unter- 
dann ber Qurusfteuer, wenn fie mit einem Bügel von mehr 
em Länge — find oder wenn fie feinen Bügel befipen. —— 
au band ur tung von — — Bent Blatten 
lcm mebr als vier Re nebeneinan fen, 
wenn bie Platten breiter als 15 cm find. * ——— find unge⸗ 
und unmontierte, gebäfelte * Ran Berlplatten zu verfiehen, 
und unmontierte te Berlbänberftreifen, die ausein- 
und zufammengenäbt find: nicht auseinandergefchnittene Berl- 
bänberftreifen Spar nicht bierunter. Wird an einer Iuzusfteuerpflichtigen Perl 
2 nad) F 111 Nr. 3 Sa 3 Iuzusfteuerpflichtiger Bügel angebracht, 
* —————— einen Vergutungsanſpruch gemäß $ 19 US 
er A 
u tp und ein ®er- 

V ar nad) $ 19 USt®. nicht geg 


ber —*— ei von zw, Beichlägen und 

zu ndtafchen finden die Befti ngen u III 3 An- 

=), Bei Bügeln, die —— gg von * immt find, 
die re ie iſen, ift indeſſen ber Serfieller ber Bügel 


- Ihreibealbums, Zeugnismappen und DOrbmungs- 





und Dohrmentenmappen, Bapiertörbe ober leere 


u ana bon an er rn, —— ak 
— w., überwiegend aus Leder hergeftellt find 
fa ben 1 aus anderen Stoffen und weiſen fie oh 
— nit auf, fo find fie, wie auf Grund des $ 16 UStG. verordnet 


4 * lugusfteuerpflichtig tg). 

ö — unterliegen dann ber Luxusſteuer, wenn fie entweder 

ne. aus Leber — ſind oder wenn ſie aus weg —— in Berbin- 

mit und eine Schteibeintichtung, d. h. eine Ausftattung 

u mit bein, Briefpapier oder 344 enthalten; ift 

er, — in bie reibmappe eingefügt, fo gilt dies nicht als Aus. 
—— Rattung mit einer Schreibeinrichtung. 

. Unter ben im 5 15 1 Rr. 12e USI®. genannten Thermosflafchen find 

bie ber Thermosattiengeiellichaft in — gefeplich geichügten Flaſchen 
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2 UusfBeit. 
—22 von ns oder kalten Getränten zu verſtehen, ſondern folier- 


aller Art, die ben d m De 
hi u i mehsen aus De n — 
wenn ſie = Sämijch- oder ladiertem L aller Art ondern 


wenn ie aus den * Lederarten Ben find, Led 
Spaltleber find luxus a — aus 
bol. 515 11 Nr. Vb le und ie 873 (©. 95). 
je Denn, dab ed fi) um Uniformen ober Mudcüfiungsgegenfänbe für 
ed jei denn, es um Uniformen 
angehörige oder Beamte handelt und fie ſich im — ber einf vor · 
geichriebenen Ausführung halten. Luxusſteuerpflichtig find insbeſ. Deder- 
ojen aller Art, auch Tradhtenhofen und — ge rufsfleidung, 3.8. für 
ftein ur een, Bergwerlsarbeiter, Ehauffeure 
erfpielfadhen aus Leder find luxusſte Bee: ai ber 
Bupperbähe und Tiere aus Leder vgl. $15 II rg 8US 
564 (5 


x, Nagelpolierer und fonftige zur Pflege der Hände beftimmie 
ftände aus oder in Berbindbung 9 Leder aller Art ſind ——— 


Anmertungen zu 5 42 UusfBeit. 
1. a) $15 I Nr. 12 USt®. lautet: 
[Der erhöhten Steuer unterliegen mit Rücksicht auf den Stoff 
oder die Art der Bearbeitung: ...] 
12. Gegenstände aus I in Verbindung mit Leder: 
a) aus Ganzleder hergestellte Bucheinbände, Sammel- oder 
Diplommappen mit Ausnahme von Andachtsbüchern. 
Die erhöhte Steuerpflicht erstreckt sich bei —— 
Lieferung auch auf das Buch und den Inhalt der M app, 
» here oder deren Schäfte oder —— 
ganz aus 
oder aus Sämischleder 


nzen Laokbesätzen bestehen, 

e) ee — die mit anderem 
Br kg and 

Gegenstände der Inneneinrichtung mit Bezügen aus 


Leder, 

e) alle übrigen aus Leder hergestellten Gegenstände mit 
Ausmahme von Akten-, Geld- und Geldschein-, Pjeijen-, 
Schul-, Zigarren- und Zigareitenlaschen aus 
Rind-, Roß-, Schaf- oder nicht lackiertem K 
wowie mit Aumahme von den unter II Nr. 8 und 9 


nnien von Pu 
— son —— ei. 
b) Nach dem alten Ale — waren Lederwaren auch luxus 


fteuerpflichtig. — Entmw. 1919 5 20 11 Nr. 5 und Anl. Rr. 5 (S. 28; von 
einem Mindeftenigelt an); Begt. 1919 ©. 56; Ber. 1919 » 3. 


2, — * ws Nr, * ne rd * — he e allen Leder· 
waren aller Art ern uswirt enftän 0 
nicht auch gewerblichen 8 weden bienendbe nde, wie * 


ie d i den (f. D or 
(DI — — ———— RR —8 — —— 
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r DE 4 (8. 790) n ft De 
| —* 
SE 
— — a 

9 arte C. 

DR 

.) ur ER Vie u. 4.) und IV (Damentafden); [. 


) Berf e * —— IX, x. 
a RE der 





4 
m 
u 
* 
D 
\ 
— 


A a De 
— > 


sen 
„ae A 
En 





vorallem (id im Begenfp u den Beleren Bregeergnie, 
— ie teten Halber e (gegerbtes Leber) als Der) ai (ide 


nn reg {f ren (1.5196. 
Nur in einigen Fällen find mehrfache — — 


I 
a) bei nein Bu wenn nach 548 I AusfBelt. (j. ©. 836) 
wu das Bon beim SHeriteller Sr flichtig iſt und Fire 


nt das von ner Diplom a De Et EEE 

vr wird jelten fein, da meift der Berleiher des Diploms fich zunächft 

lom an und es dann binden laffen wird, beibe Qurusfteuer- 
Den o nicht nache inander, fonbern nebeneinander eintretem: 

A) bei In, wenn das Geſtell wegen Verwendung von Edelholz uſw. 

I | 43 J bereits fteuerpflichtig ift und der Polfterer, der das Ge- 





es mit Leder polftert ober bezieht. Der Ausgle t 
das alien da 519 N: a 
ke en enden 3. Ko 
t 

Der durch ein —— ———— (j. zu $ X 2 5 100) 
£ bei —— Male wenn bereits die Perltafhenplatte Iurus- 

P n n 
E MR: ft und dann vom — ul Ber Base fie bericht, ein 
e 


y he Bügel PET t wird. Der Ausgleich erfolgt im 

% Bsfelhe it, we 9(S. 472); vgl. FIV2 und Anm. 31 (6. 18). 
* Big wegen Gold- oder Silberplattieru es 
J See) er Fa B für Damentafchen mit Annäbhlöchern 

% — 5 tpflichtig Yun bon dem Sloffer- oder Zalenfabrilonien, 
2 bezieht, an einem Koffer ober einer Tafche angebracht wird. 

Er e) — Bund deutſcher Lederwaren nien in Berlin, 


Verband deuticher Qederwaren- bufiielier in Offenbad, Berband der 


* 
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(Unmerfungen zu 8 42 AusfBeit.) — 
deutihen Schuh- und ftefabrifanten in Frankfurt a. M., Berbandber 
Lederhandſchuhfabrilanten in Berlin-Münden, deſſen und Wildleder- 
handichuhfabrifanten in Mepingen, Verein ber © ndichuh- 

ee i —* Verband deutſcher Perltaſchenfabrilanien [im 
gebirge] in Annaberg. 

8, Lederentjteht Durch Gerben ber Tierhaut. Vollſtändig du 
Haut heißt gar oder ganzgar, Im Gegenfag zu ben Pelzwaren (f. 5 56 
AusfBeft.) wird die Haut enthaart, nur zur 2 abtilation und 
Taſchnerei werden auch behaarte halb · oder ganzgare Kalbſe lle, Rinbshäute 
uſw. verwendet, doch iſt ihre Aufführung eigentlich überfl da * 42 
(f. Anm. 2 d) nur Fertigerzeugniſſe trifft. Die — ließt ſich an 
—* er (Nr, + ) * —* * erbte T t REDE ben 
— usfBeſt. gehören, wenn bar ttigerzeugnilje werben, 
wie beim (echten) Pergament, das aus ungegerbten ellen, Schweind- 
und Ejelhäuten bereitet wirb. 

4. Zu unterfheiden ift lunſtliches Leder (Sunftleder), das Deder- 
beftandteile enthält, und Leberimitationen aus fonftigen : 
erjteres wird wie das Naturleder behandelt, Gegenftände aus lepterem 
Iurusfteuerfrei, foweit e8 fich nicht um die unter F V (5.798) behandelten 
Albums und Mappen mit Goldprägung oder Goldſchnitt oder mit Schreib- 
einrihtung handelt. 

5. Nach $15 1 Nr. 12a (f. Anm. 1 ©. 794) umfaßt die 
pflicht der Mappen und Einbände aud) den Inhalt, alfo das ober 
die Diplome oder die Kunftblätter, Über eine mögliche aufeinan 
Luruöftenerpflicht vgl. Anm. 2 da (S. 79). Werben in ber Mappe Dri- 
ginalwerfe (3. B. graphifche Blätter) verkauft, jo tft der Mleinhändler 
mals mit dem Gejamtentgelt Heinhandelfteuerpflichtig nach 521 bj. 1 
Nr. 2 (vgl. AusfBeft. $ 48 III ©. 838), ohne da eine Vergütung wegen 
ber beim Serfteller befteuerten Mappe ftattfindet. 

6. Nach AusfBelt. $49 I 1 (5.845) auch, wenn es Borzugs- und 
Lurusdrude find, 

7.) BE TUR SSNTED EEE in Deutjchland vor allem in Schlefien, 
Pirmajens, Mainz, Frankfurt a. M., Elmshorn, Weißenfels, Zwenlau ( ar 

bei 
z 


di ur NE RT res 


— no 


u. u Zi 


band f. Anm. 2e ©. 7%). Außerdem merben engliiche, Öfterreich 
amerilaniſche Schuhe eingeführt und find nach $ 17 Hr. (i. Er 
ber Einfuhr luxusſteuerpflichtig. Halberzeugnifie — Schäfte, 

Sohlen — find für fich nicht Iurusfteuerpflichtig. 

b) Für das BVerftändnis des Folgenden find folgende Degute von 
Wert. Der Schub zerfällt in Schaft und Sohle. Am Schaft wirb unter- 
ſchieden: der Oberteil und die eigen Der Bejap kann fein: ’ 
wenn er jich rund um den Schub zieht (fei es mit, fei es obme im 
Selen! an der Seite), er fann lediglich in einem Borberblatt beftehen 
oder in Borberblatt und Hintergalofche zerfallen, wobei beide aneinanber- 
ftoßen können (eine Galoſche bilden) oder zeigen Vorderblatt und Hinter- 
galoſche, alfo im Gelent, der Oberteil „einlaufend“ fein kann, Auf bem 
Borberblatt kann noch eine Vorderlappe fipen. 

c) $15 1 Nr. 12 b USt®. (f. Unm, 1 S. 79) und Auafeft. 
542 C S. 7688 fprechen mur von Shubhen-mit Schäften. & t 
ih, wie Schuhe ohne Schäfte zu behandeln find, zu denen bejonber# die 
eleganten, oft in Etuis verlauften Neifefchube gehören. Sind fie aus 
Yadleder, jo ließe fi ohne weiteres $ 42 C I Leo analog anmwenben, 








u, — 
ı 125 J Fa e . 
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.) 
es Fin in ı ! 15 1 Rr, 12 
* 
uhe mil Ladleder alſo flets es 
eine Ladvorderlap ber Lad · 
— die im nein peende find, vol. y ai Wegen ber Re- 


RR paraturen |. C 111 3 €. 789 und Anm. 10. 
v ea. 


7 Butter, a und Befap aus bem Iuguöfleuerfreien Pe 


Ierusßenerpiiihiig! tm Gegen —— — 
um Han t auch m 
ien gehen ge Ättert ode Iuguöfteuerpflichtig it (1. DI 4 


10. Der Ahjap Rt. 3 durch die Aband Ber. dv. 3. Des. 1920 (f. ©. 711 
t worden, na naßben Brei —— 2. Eepi. 1920 Re 


. ©. das gleiche beftimmt hatte immung Ar ie Ber. 





—* 1020 . ©. 732) rüdwirfende ft vom 1, Jan, 1920 an 


11, Der itt D über Handſchuhe an ſeht —— durch 
516 USI@. (f. ©. 435 und zu AusſGeſt. $ 32 ©. 732) gebedite 
tungen der Qurusfteuerp t über 515 1 Rr. 12 c hinaus. Die Enveite- 
rung een u. * erfolgt, weil ſonſt eine ſchwere Schädigung der 

n geweien wäre (vgl. —* Grundſatz ber 5 
en z = —2. —2 ich auf andere als u 







sis besteht, gelten ie 
bom 1. Sul 180 on. ( er v. 13. Sept. 1920, 
— nat u legter Sap für Baum- 


et —* re nat bie, e ift erſt die In bangen. Fr Mä 
t o befreiten waren 
121 nie 30 cm euere E han eit fich bier 
um bie ein gewirkten, fog. ndichube, die im übrigen aus 
—— — — — ſolche aus Halbſeide oder mit 
Be (( m.ila 
— Se a ce AbändRer. v. 13. Dez. 1920 (f.©. 711) 
mit vom 1. Yan. 1921 eingefügt worben; fie galt aber nur für 
balbjeidene Handſchuhe, während semuflere nad einer 


Ar. iDI Auch diefe Lurueſt t 
* die 2 ein Ber. — — . Ar mit —— —* 
a worden 


12, Glacdieder wie Wildieder. 
— 15 1 Rr. 12 0 (f. Aum. 1 a ©. 794) befteit an je alle je 


ben mit terien. AusſBe 
DI D 1 8 fhräntı — — * en —— daß die Be 
nur den hatte, die zum Shup en Kälte für alle —— 


oder Ramelhaarjutterd. — Eine d Eu erpflicht nicht ausfchaltende 
und —— würbe es darſtellen, wenn —3 wit 
——— Roll» oder Baumwollfutter in der Abſi 
ber —— das Futier wieder ns 


m * als u — berfaufen ſoll 
51 12 e Mi — 1a ©. 794) ſpricht ganz allgemein von 


llaſſen Handihuhe zu en J u bedarf es aber feines Seiben- 
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et 
— 


u 


Qute, deren “ der de ‚um fs ie 
(Steine, Grze) anzufaflen. 


Nr. 6 if du die 2. AbändbBer. v. —— 1921 (f. ©. 1145) ein- —— 


t. Der gle nd beſtand a 
= SEHE 3 Aband Ver. v. 10. 1921 (j. ©.1145) 
e J 

Bettacht lommen nicht bloß lubmöbel, ſondern Stühle 
(auch — mie. ——— Schte ai Bea 
. a) Die t Heinduftrie hat Hauptfig in 

und — —2 fette —— — 53338* 
(j. USt®. 317 Nr.3 ©. 445). 

b) Es handelt fich bei I um eine vollftändige Umleht ber - 15 I 
Nr. 12 e felbft enthaltenen Borfchriften. Die Delegation des $ 16 — 
wird aber dazu bie erforderl rundlage bieten, da bie 


bem Sinn und Zwed der Luxusſteuer es 
eg Sache der bem AR. — authentiſchen een — das dem 
—— — rer: ——— 
ng auch ber na e luxusſte 
‚denn bieje t will zweifellos beftimmte furus- 
—— ber m * — mußte alfo bei einer den wirt 
chaftlichen tniffen —— Auslegung * werden. Die 
latten — bie fehlerfreie Häute vor ind die wertvollen. 
Pnfttich genarbt und gepreßt werben gerabe die —* Häute, um beren 
Mängel zu verdeden. Tafchen aus natürlich genarbtem Leber (echtem 
Krotodilieder) find felbftverftändlich Ingusfteuerpflichtig. 

c) Durch die AbändBer, v. 3. De 1920 (f. S. 711) it in 1 Nr. 1-5 
je das Wort „Raninleder* —— Nach der Ber. v. 28, 
(f. ©. 732) gilt dieje —— er efreiung auf nichtladierte® Kanin- 
* vom 1. Sept. 1920 ab. 

21. Nr.2ift durch die 2. Aband Ver. v. 10. März 1921 (1. * 1145) neu 
gefaßt. Dadurch iſt eine —— für die Banknotentaſchen, Brief⸗ 
taſchen und Geldſcheintaſchen aus allen Lederatten bei n met 
ſieben Fächern eingeführt, es jei denn, daf fie ein —** —— Dieſe 
neue Befreiung gilt vom 1. April 1921 ab. — Bis dahin waren ——* 
aus Leber heiß fugusfteuerpflichtig. Gelbtafchen und Geldſcheinta 

rad bei Heritellung aus gepreftem oder genarbtem (micht ladiertem) 
Schweinefpalt- oder Rind», Roß · und Schaf- ſowie nichiladiertem Kulb- 
(und feit dem 1. Sept. 1920 auch Sanin-) leder. Als Geld — 


* 


galten nur die Taſchen mit zur geordneten Aufbewahrung 
dienenden (d. 5. mit Yu ee der Selbforten ehenen) 

22, Spaltleder — vom Schweinefpalt- und gejpaltenem Schaf- 
leder wiederholt die Rede — ift die (wertlojere) Innenhaut. 

23, Scherabifieren (Ehekadifieren) it — im Gegenfag zum Metall- 
iprigverfahren — ein Trodenverzinhungsverfahren (1902 erfunden). Die 
Berzinkung erfolgt durd; Erhigung der zu verzinfenden Eifenteile in einer 
mit einem De Dh angefüllten Trommel, 

2, —— über die Reitarbeitgeſchitte iſt erft durch 
bie 2, GhsnbBer v. 10. März 1921 (f. S. 1145) eingefügt worden. Sie gilt 
vom 1. April 1921 ab, 





—— Es delt Ku Frei 1 nl um um fondern um um Eite Ei 
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J 





urch bie — ndb®er. dv. 10, März 1921 


Elle) ne mn, — — — fi im weienttihen um eine 
„18 wie Wr. Ar vu MbändBer. —— 


Meine worden. 
F1112 (Roffer) in zuerſt ir: dee vb, 3. Des. 1920 (f. 
©. 711) etwas a gelob worden ; es wurde bie urfprünglich 


BESSERES ee 


fo daß auch bei biefen 
wurde, und — der fie 
$ 70 12 (S. 923) wieder Iuzus- 


an 
: Ber. dv. 10, tb 1921 (1. ©. 1145) 
t Art (auch ohne 2 mit Neife- 
in III 2 wieberholt und für bie 
verfahren (f. zu $19 III 2 ©. 470) ein- 


ag 1. 
733 
2. 81 dung bez Ybinäter 0.16. 191 (6.114) ne 
ohne materielle Anderu Hr usfBeR. 5 71 und $ 45 wegen 
). Unter bie Da men handtaſchen gehören auch 


et, find i I 
den ” im ——— —— 
rg Ar ſchen, m 


oldet oder ve rt find, wenn biefe 
534 A 12 und 3 Anm. 16 ©. 741), 
die in Berbindung fie mit Elfenbein uf. (AusfBeft. 5 35 ©. 745) 
— las 540 ©. Tee). 








si. a) Bon | den Halberzeugniffen der Damentafchen find felbftändig 


a) bie latten (f. Anm. 30). 5 bie Hanbfpigen, Hand⸗ 
ftidereien v 0% 76 A 116,949 
9 u und idee, wenn fie mit bon ober Silber plattiert 


(nicht er ep m vergoldet oder verjülbert) find 
y) die Bügel aller Art mit Annählöchern. (8 find bei Bügeln zu unter- 
Iheiben: 1. die Bügel zum Annieten, 2, die jog. Wiener Bügel zum Kor. 
delieren, 3. die Bügel ——— beil unb@ sit lediglich #, bei 3 aud) y.) 
b) Eine — erpflucht tritt nicht ein, wenn ein Fabrilani 
aus den ua genannten jelbftändig lugusfteuerpflichtigen Zeilen, bie er 
zogen hat, eine Ta * mmenjept. Nur in folgender 
lommi eine yieite Luxu 4 in tracdht, die durch Ber- 
2) Der Habritunt macht {ei tu flichtige Verltaſchen und 

tilant ma eu ichtige ta un 

berivendet dazu von ihm bezogene Be Reue Bügel ber in a, Aumb 
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ſAnmertungen zu 


sa er 
benen Art: i hergbngr Doz 
Ind Hat einen — —— wegen er * die 
el geza 
a > —— macht u ſea t Ai u &, 8 und y —— 
— Bl — 
rilanten 
—— —— en wertvollere —— der 
it ber Taf tig und 
— 
er — ſie nach 


it kin: vgl. © 


Dura die 2, — v. 10. März 1921 (f. ©. 1145) t. 
34, Abſchnitt X ift — zur Mlarftellung, ohne materielle = 
durch die 2, MbändBer. v. 10. März 1921 (f. S. 1145) eingefügt. 


Holzwaren, ($ 15 I Nr. 13 USt®.) 
$ 431). 


Kg ——— Teile erzeugt®); dabei gelten folgende Grundf 
1.%) (Möbel) 
a)®) DE ER DOR —* olz, die in Form bon Geſtellen für Leder · ober 
Polfterarbeiten ge t werden, tfteller der Anfertiger bes uns 
— = is. —* Ss Bee a — — * 
nehmer mit einem luxusſteuerp en 3 
1124 USt. —$45 — ergo Art) hen fo hat dieſer ben 
Vergütungsanfprud nad $ 19 US 
b) 2 fonftigen Möbeln, die mit —— ober belegten m 0.8.6 
eplatten aller Art, Marmorplatten, 3,0 Sinnen bei 
tischen), int. ober Blecheinfägen 2.5 
Eisfchränten) eftattet zu werben pflegen, abe 
Beftandteile oder — geliefert werden ben, Di f es der 
Erwerber je fft und in die Möbelftüde einfeht, gilt ai Der als > 
ller bereits bei der die Möbelftüde ohne dieſe 
c) Werden Möbel aller Art ungebeizt, nn pm gg —* un. 
poliert geliefert, fo gilt ei e, der 
unmattierte oder unpolierte Möbe Iftüc ar we —* 
das Beizen, Wachſen, Mattieren oder re wird als * nur * 
Hebung der Bertäuftichteit dienende un Einwirkung i. ©. von 
His Abl. 1 Sak 2 UStG. angeje m); 
d) Auch bei Möbel n, bie nach $ 1 ‚13 a USI®. nur in 
tem Zuftand ber Qugusfteuer unter! a ift derjenige, ber den 
en in unpoliertem Zuſtand fertig Ile, dann als Herfteller anzu» 
ehen, wenn das Stüd nur in poliertem vor vom Erwerber ver- 
wendet nn u pflegt, wie Dies z. B. bei Tiſchen aus Kirihbaum- 
holz ber 


2,9) (Leilten und Rahmen). 


Werben L ung von Rahmen zu Spiegeln, Bildern 
cher (onkierm Biussskeruien) — 


— 
— 
* 


5.46 (Ernie) urueuen. 
te Sah * zur Klarſtellung, ohne materielle Neuerung — —* 


12) Herfteller der im $ 15 I Nr. 13 UStG. ——— F 
ift derjenige, der die gebrauchsfertigen Gegenſtände 


Ken 
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angefertigt, fo zen bie Erhebung bon Luzus- 
Beer mer Bora 2. in Betradt: 
a) Leiten oder Rahmen in Be g mit echten Ede lme tallen oder 
— 33* delſte inen de u find bei ber 
den Mlleinhändier — ct (| MAL 
6.733). open: umfaßt olche m Rahmen ver- 


b) a en aller Art?®), fei es in glatiem ober in —— 
nn IA TIISERN 
icht F — bie Breite auch — an einer Stelle 
re mit einem verſehene Holz- 
reifen zu — ber zur Eintahmung von em uſw. verwendet 
kann, — b die auch als Muh br, Ballerie- 
Tapeten- Pie gs gebraucht en lann. Auch 
die * Stipfei“) zählen 
ller der Leifte —* —— der fie entweder farbig poliert 
mit einem sn Silber · oder — verſieht) 
Dieb 4. 


Be a ans 
Bee runden 


Pe teren. 


bt mit 
ben in 515 I Nr. 2-6 USI®. — — Stoffen (5. B. ver- 
Een ger in, Berimutter, Nidel, 
wegen ya de nd ge 


tie Rahmen 
Bi I oder meffingplattier- 
tem Cifenbiech zu —* unten * bb); 


ad, au ober ey 
wenn es nicht vergoldet, verjilbert, bronziert 
en ober Einbrennen von farbe gemuftert ift; 
ger ar in; 
tt; 
oder umedlem Rohr aller Art; 
einer Breite von mehr als bem, wenn ber Rahmen befteht 
ober in Verbindung ſteht mit 
aller tt; 
lattiertem oder galvanifiertem ober 
Draht oder nicht genannten unedlen Met - 
Papiermache, gepreßtem Papier; 


aller Art; 
om; 
iſchen Stoffen, abgefehen von Porzellan ; 
ug 


Luzusfteuerpflicht iſt ſchon dann gegeben, wenn der Rahmen 
Ir nur an einer Stelle bie Breite von 5 em hinausgeht. 
d) Die Qurusfteuerpflicht der fog. Trumeauz (Spiegel mit Stufenunter- 
mit Vorbau und Auffag) vr ſich nach den für Möbel gegebenen 
ungen unter 1] 
Dopip, Kommentar zum —— 2. Hull. 51 


Han 
Li 
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6 K- gig men aus einer —— — Leiſte 
(b), fo — ie el —— — gen 
benn, daß ber e mens au 
Wird In Deinen Mehsuen aus einer 


oder in einen Rahmen —* st nach, A ne (e), 


ein Spiegel ober ein Bildiwert 


rahmten Bildes ober bes 
Iufusftenerpflichtig. Iſt a 5 —* 3* = gerhmien Sid er oder 
des gerahmten Spiegels zugleich Melle ber Leiften * ——— 


mens ehe ober eines lugusfteuerpflichtigen Bildes Pose 
ur Herftellung des Spiegels verwendeten et (vgl. 58* 39 ı1 
Ks 2), jo umfaßt die Qurusftener das gejamte —— A Bild 


oder den gerahmten Spiegel vereinnahmte Entgelt. Einen Ber- 
gutungsanſpruch nad $ 19 wre! et una 3 ller nur geltend 
machen, wenn er feinerjeit3 zur He —— 


lurusſte uerpflichtige Leiſten, —* ei ige 
euerpflichtige Bildwerle oder zur Herſtellu 
uerpflichtige Glasſcheiben verwendet bat, ty er Spiegel 
. Unter dem im $ 15 I Nr. - a haft, dem &ı ten —— 
t, bem 
arbeitenden Jnduftrie ein gie —3 Fr Seren, Bi 


fennzeichnet er —* biejenig en wertvolleren 


beftimmt, daß Po. poliertes Birlenholz ſowie Erifa- (Brupere-), fowie 
Veilchenholz Iurusfteuerpflichtig find. Yu den Hölzern, er nn 
fteuer nicht zur Folge h — und zivar per —* n B. mit 
vermeſſingtem Eiſenblech umgeben find —, gehören , b 
öhre, Stiefer, Linde, I (aud) Aſpe, Ejpe, Biterpäppen), R 
* ber (me), Pithpine. Gegenftände aus künftlihem ( 
nr En &ylolith, * Scifarin u. ä.) find, falls fie unter 
t®. fallen, nicht luxus teuerpflichtig. 


2. {en beftimmte Hölzer nur in poliertem Buftandb I E: 
B. Ahorn, Birnbaum — unter 1), unterliegen die aus ne 


poliertem berartigem Holze gefertigten Gegenftä — mit 

unter I 1 behandelten es — nicht ber —— es —* alſo 
fteuerfrei: unpolierte — Badformen, Handwerkszeug x @egen- 
ſtande des Wagenbaues aus derartigen Hölzern. 

3. a) Bei den Edelhölzern macht e8 feinen Unterfchied, ob fie bei ber Her- 
ftellung maſſiver oder furnierter (d. h. auf der Schaufeite mit aufgeleimieh Vrei- 
tern von geringer Stärle verjehener) Gegenftände Verwendung gefunden haben. 
Werden die Yurnierbretter als ſog. Innenfurniere oder zu Abjperrzweden, alfo 


nicht auf Der Be ufeite er t, io wirb ber — wegen einer f 
Berareitun elholes t —— fl 


* —* und von - au Bar: * —* 
luxrueſieuerpflichtigen en, usmah von qm 

fläche befonders zu —* en, Leiſten, Bilb erarbeiten und Verzie · 
rungen, die ſich zwiſchen den einzelnen Maferfurnieren befinden, dann 





“ W WE 










age 35 


* Auf bie 
— 


























— nur ma Kaflenmöbel 
E 57* —— ter, — 
Als ſtaſtenmobel find . 
—— e —— Raum aufweiſen, 
Me daran ——— —* ber gleichen rt —— Ut find, * 
— in Be ten, Büfetts, 
— — 
tArt te 
fie einen Kaſten un t8, fowie Ylur- 
mit einem Sa find. Bad 
a at a. Se er 
als einen aus 
ohne aus 
Kaftenmöbel, bie nur mit furniert find. Sind 
aus Eiche gearbeitet, zum Zeil nur mit Eiche fur- 
„ gehllciten oder Auffäpe aus maffiver Eiche, fo 
teil für bie —— — ausſchlaggebend 
6 USI®., ©. 332). Werden zur Verzierung (als Füllung, Verdoppelung) an 
mfurniere verivenbet, jo wirb hierburch wie auf Grund 
t wird, das ganze lurusfteuerpflichtig, und 
— Rüdficht darauf, ob ee fih um nmöbel oder andere Möbel handelt. 
ber u vgl. zu IX (©. 808). 
ch Möbel für Wohn. ober ur menge, aus 
*F m; mieren aus poliertem Kirfhbaumb 
* bei denen die ee us, zuweilen au * 
En - ber Seiten, oder Züfligel bed ” ee ZZ 
nz 
erlennen. Da Verattioe ib In ber ber —— De minberbemittelien 
id, Muffe bleiben fie, wie auf Grund bes $ 16 USt®. beftimmt 
— aus poliertem Birnbaumholz ſind lu uerfrei, = 
a I: en anche Erika- Bnuptrer) ol mi Dmbpäden 
en ober jonftigen nicht m — 


Rund 82 aus d is luxusſteue 
— und Bünfel aus ober in en fin mit Eoeihöen fir 


ee ee es tritt jeboch ein, wenn 
intel 2 gegeben fd, Hanbmalerei ode 
malere t 
anberen ha efertigten Ttung verjejen verjehen find, 
51* 
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die Bürften er Bin I aus ober in mit Amaranih» — Y — 
e) tem — Gelb⸗ —— 32 sc 
oni- Guajal⸗ — u 
(Bat zander-), een , Biolett- wood» —— 
rc hu ——— m Ze — Sebro- ober Bitronen- F 
— und rt — Ser ber 
wu (micht an re — — er 
„‚fol8 Igte Einzug Borften, 
rt — — ſind: 
beibretter aus oder in Verbindung mit Edelhölzern aller 


Urt; 
3 Gtuis für Zigoneen, Bigaetien ober — aus — — | 
irnbaum«-, Kirjchbaum-, Ma 


fie auf der Außen- a nen * ——— — * 
eine Politur noch eine —— mit — S 
als unpoliert gelten fie auch dann, wen lediglich in — —238 
5 oder ladiert find; 

waren aus ober in Verbindung mit Edelhölzern unter folgenben 

, d Tra it wenn bie 
. Harn ee 
bb) Koch⸗, Brot-, Schin len und Ku meffer it — 

) tot-, Sch un m —— 


cc) Ta chenmeffer mit Schalen aus Kolos· oder Kto 
—— nicht mehr als 11 cm und die Schalenbreite nicht mehr 


als 2 cm weg 
dd) ge t —— weden dienende Meſſer aller Art 
NS Griffen oder 
— Werden Edelhölzer lediglich be bei der Hung von Rän- 


Ele Intarfien oder Marfeteriearbeiten verwendet, jo ift 
—5 t eines wegen we verwendeten Holzart nicht 
e wenn: 
a) die —224 Meterware bergeftellten Einlagen einen Durchmefler 
Kr BEN Sl ung fg Sen u 
b) ber rt u un 
— *8* —* —— Wei Holagehäufen für für Tiih- und Band» 
uhren führt * um mehr als 5 v. 9. des Herſtel⸗ 
lungswerts — öbel und Uhren aller Art, bie ein- 
elegte Arbe fenbein, —— ober —— aufweiſen, 
, Nine —* luxusſteuerpflich 
wen ald Meterware maſchinell Hergeftellte Schnipleiften aus Ebel- 
Senn en auc aus anderem Holze — fei es allein ober in —— mit 
niarſien aller Art — an einem wegen ber ſonſt verwendeten 


uerpflichtigen Möbelftüd angebracht, Bez eine —— um che 
ein, wenn 1 


ber Herftellun — 

50.9, erhöht hat, Wei Iaehäu * für Tiſch· und — führt erft eine 
— um mehr als 7 ‚zur 2 

3»), a) IInter den im $ 15 * rt. 13b USI®, —— bauer- und 


Bildfchniperarbeiten* ro ben „feinen Schn tbeiten® et en Deer 
arbeiten“ find nur folde Schnip- und Dre — 2 
weſentliche Verfeinerung bed Gegenſtandes zur Folge haben; 
feinen Unterſchied, ob fie an bem bas Möbelftüd bildenden Holze jelbft heard 
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43 AusiBen. 
(log. — der «drechflereien) ober aus einem anderen Stüd Holz 
dad an dem Möbeltüd nachträglich, wirb (jog. auf- 
gg Fi Rubin ben feinen nicht 
—— gti erllgiei Selarn uud Dei © — 
———— Dies gilt auch auch für Arbeiten, bie 










Pr noch in fid) geichloffenen mufterbil- 

„A Linien Be — ober Verichönerung bed Gegenſtandes erzielen. 

Auch bie Heineren — möbeln, 3. B. Heine Gefimsauffäpe, 

ET Erg erde 
> ie Uhren üb- 


verfübert ober iert ift oder ein Bildwerf da * in 

ober m en rung einen kün an —— 

ondere Kunſtfertigle it bei ber — t. —— gehört 

= buuchren Bee: —8* — im — 
e Inne m 

b) —— tu ber Regel else benantie feine* Arbeit dann vor» 

En en ber Ilungswert des mit Bilbhauer-, Birdf ig- und Dredhiiler- 

verjehenen —*25⏑— ung mit Intarſien 

aller Art ober mit meterweiſe maſchinell be Uten Schnigleiften *) — eine 

um mehr als 10 v. 2 ahren Holzaehäufen für Tiſch und 

ie eine „feine* Arbeit in ber —* dann anzunehmen, wenn Bilb- 

Farnsunger Ai Drechflerarbeiten — fei es allein oder in Berbindung 

Art oder mit meterweife maſchinell hergeftellten Schnig- 

—* bes Herſtellungs weris um mehr als 12 v. H. her⸗ 


i ©. der Beftimmungen zu 1—8 ift der errechnete 
Berg m sehen, * a tfteller das Möbelftüd oder das vo 
tion anfept. Dabei haben etwa 
—— — leramiſche ober Meiallplatien, 38 
aller Art, Einfäpe aus Bint oder Eiſenblech, Leder- ober Stof - 
en 2. Belract zu ee ebenio die mr für das —* —— 





oder Polieren des Gegenftandes en fönnen 
mit dem — eisen eisen Sifeoerug | —* die Koften für 
b. reg als Möbel und egebäufe —— ſich die 


— unter 1—4 die Beriberehnung bei Intarſien 

nur ober Dre tbeiten nr E find eu 

tarien tt verfehene Meider- und Hutbürften, Servierbretter 
Iuguöfteuerpflichtig wie jonftige Gegenftänbe, die mit Holzmofait 


Iv. 1. Unter ber im 15 1Rr.13b USI®, erwähnten „feinen Bemalung* 


tragen be i bes Sprigverfahrens 
er er Se enbeingen un —— 
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——— * en üchtig hingemworfenen 

—— ange me bon Ionen); a gehört das das Süden ehgeiner Oi en 
—* e —* dr Yen ia ia page Anbringung flüd- 

* — I Bei fi fen und — ——— vorlommende 

gehe An geprepler Möbelteile. — iſt nur eine —* Bemalung als 


ein die nach einem lichen) 
ode or d einer teit ausgeführt worden | 
daburd) ——— ——— en u 


* 3 den Kane ae f * Schnigarbeiten bu * 

ei den mungen feiner n Brennen, 

Er ober Stanzen ($ 15 1 Mr. 13b UStG.) handelt es ober 
chinenarbe it. Handel fommen hauptſächlich Stuhlſihe J 


mit derartigen Arbeiten vor. 


V, Unter dem im $15 1 Nr. 13 c UStG, ten echten ft 
we Urufbilad zu verftehen. Den mit diefem Lade ladierten 
find die mit diefem Lade bemalten, vergoldeten, ve —— ober 
nen uftellen. Auch mit fog. ——— ſind 
—— —* . Bon ber 
‚die mit Urufbilad een br re 
v1. 1. Meß⸗, Zeichen-, Schreibtifch- und Bureaugeräte find 
ch wenn fie aus oder in eben —* Edelhölzern 
vr fie ——— aus Holz, Elfenbein oder Perlmutter oder 
fonftige Verzierungen aufweifen; in Betracht lommen: 
a) Meßftäbe, Rechenfchieber, Transporteure, Fluchtftäbe, —— und Ni⸗ 
vellierungslatten, Baummeßflappen ; 
b) Reißfchienen, Schablonen, Kurven, —— ——— 
grapden, Bleie, Bunt- und Kopie ie, 
mr Be Banbdtafelzirtel, he 
nmajdinen, Kubifdezimeter, — * 
— eichengeſtelle, Malbreiter, Arm 
c) —— ahlbretier, Geldmulden, Teiep 
2. Unter ben im $ 15 1Nr. 13 a bis e USt®. auf ee —— 
ind lu gg ie tig Leje-, Schreib- und Zeichen fie Boca ir 
Be „ziicpnaffe eleien forwie jonftige Staffeleien, ie nicht für den Maler- 
dern zur — 55 von Schmud- und Biergegenftänden der Innen⸗ 
* dienen (Salon nen eleien — Seberinien, Federla 
—— ttaften mit Jaloufievorr tung oder 
Au, Woklartene —— oder Briefmarlenfäften, Papier · ober 


F Sogenannte Bureaumöbel?*), die aus Kie ug ud war un 
nicht Iugusfteuerpflichtig, auch wenn fie mit aa sta 
verjehen find, Als derartige Möbel kommen rät in —* 
ver *3* reibtiſche, Altenſtander, Wanbregale, Altenfchränte, 

4. Werd l ichtige Mobel, die 
*6 au ——— ung ner en ft seine im ind, , m be 

men au te Befreiung bon ber Qurusfteuer n 
er 415 ae Ti — 422), Dies gilt insbef. für maſſw eichene 
Roftenmöbe bei (4. ®, Schreibtifche), auch wenn fie für Bureauzwede gearbeitet 


Fi ee 
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. ——— die in Kaffeehauſern oder Schanlwiriſchaften 


®. 
1 TR Perg 
T, wenn MIADN I» 
eine „feine" ® hauet-, e Huf, j I 













Be et 
* ac m 
—8 ww‘ Vs I mr 15 u 


15 » ueie “, - 
u A i [AusfDeR. 5 


ide alt Art (Kleinmöbel) mit lad, Majolita- oder Metall- 
un Beige; verichließbaren Stäften; fog. Serviertiihe gelten nicht 


Oüumentfde, — Blumenfländer, Blumenetageren ; 
—— 





— Facein- 


eingebe —— Eſchenſchalentrager, gi 





m) Glasfchränte Semwanten); 
a) Marmortifche) bie Steinplatte t Als 
Verzierung gilt en n ————— —— — * 
die 8 bes 5 15 I Nr. 13 USt. 
* Be m Bremen > 
2 ci bei folgenden Hausgeräten: 


b gen, de h. mit einer Anficht und einer Wid 
SE Rügen“ 2 aus an Dreßdenr) 
aus Hola, die ing ber Regelein Stäbte-, —— 


oder enthal 
(aus Wichenbecher eide db 
e ter — meif auch mit einem J ga an — 


—* und Biergegen ber Inneneintichtung find inäbe- 







ae an ber eklamie Edrinf J tnadı $ * 
zu behandehnbe Hot Holztaften, die zur Aufnahme von Arz- 


neien, Kämmen, Befteden, Nähzeug, Bupyeug, Werkzeug, Rafierzeug, 











9— (8 43 Aus —— 
=. Senden, Aebaten und ähnlichen Sachen dienen, aud) wenn ‚fie 
— m 
PN b) Bucher · ge Ber bretter ——— ſtonſolen, Era und Edbretter, 
nr thalter, Handtudhhalter, Sch! a Befen- 
E > Bes Sauer, Eimerfchränke, Stiefe , Bußichemel, 
X 
Br IX”), Auf Grund des $ 16 UStG. wird verorbnet, Särge aus 
7 —— ſind, wenn ſie: it 
2 EN . mit Verzierungen aus nicht ſchmiedbarem Kunftguß ſowie anderem nicht 
ER jhmiedbarem feinen Eifenguß ober 
A 2. mit auf- oder eingelegter Arbeit aller Art, mit handgefertigten Berzie- 
J tungen oder mit Bildhauer-, Bildfchnig- oder feiner — Le. 
re ber ee an unter III 3 verjehen find, — 
Be. - 3. wenn fie aus majfivem Eichenholz hergeftellt 
Rx x vr a — aus Metall und Stein vgl. A J 36 C116[®. 750) 
Be... und ıI1le[ 
Der... Unmerlungen zu 8 43 AusfwBeſt. 
ar | 1, a) $15 1 Nr. 13 USt®. lautet: 
3 oder erhöhten Steuer unterliegen mit Rücksicht auf den Stofj 
u ie Art der :) 
Er aus Holz mit Ausnahme der Spielsachen und 
J pe Nr. — iat, emen 
Fü a) aus oder in Verbindung mit poliertem Ahorn-, mil Ama- 
r ranth-, mit —— —— zen Birnbaum-, 
BF, mit poliertem Buzba um-, mit ‚ mit poliertem 
J Eschen-, mit Gelb-, Grenadille-, poliertem Tu 
liertem Kirschbaum-, mit Königs-, Korallen-, Maha- 
a: goni-, Mora-, Platanen-, poliertem & 
© Pock-,(Guajack-, Franzosen-), Polisander-, ( Palisander- 
= Polyxzander-, Jacaranda-, Violett- ‚„ Rosen-, 
e Tick ( Teak- ), Thuja-, Satin-, rei, 
# sowie mit Edelkölzern, 
2 welche der Regel nach bei der V poliert, 
| lackiert —— mattiert (gewachst) werden; pen aus mas- 
7 sivem Nußbaumholz und alle massiv echenen Kasten. 
| b) ohme Rücksicht auf die Holzart bei Bildhauer- und Bild- 
schnitzerarbeit, bei feiner Schnitzarbeit, bei feiner Drechs- 
lerarbeit, bei N iner 
— —— Ätzen oder Stanzen rn durch 
legter Arbeit, bei Bronzierung feiner \ 
c) mis echtem J lackiert. 

b) Unter dem alten USt G. 1918 waren Holzwaren als | nicht 
| Iugusfteuerpflichtig, fie waren es nur bei Vergolbung oder 
= oder als Antiquitäten. — En tiv. 1919 120 SHIRT 7 (röer) Nr, 10 
3 auch, Wand- und Standuhren) —8 a Q men ufto.), dazu Anlage (S. 24): 
4J Begt. 1919 ©. 56ff.; Ber. 191 
2 2, a) 5161 I ue. Te tie . behandeln bie ik 
fi ; waren, fomweit nicht in $ 15 II Sondbervorfchriften enthalten find, 
e 
3 
3 


— “u ı 
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(Anmerkungen zu io ce) 
— Bere Billarbs, Mlaviere, Wanb- 
Barkififbonen u. & auch Anm. 18b ©. 812). — 54 


RT ZT — — 


Bier And ür eilärt werben 
8 Sata ec — es 110 I Re 
b) u 
m und 
in 418 1 Br. 18. umb o (den IIEIER) 


15 (mnenein tumgägegenhänbe Zertilien). Sie er- 
ee rn mfan ber Qurusfteuerpfliht 
ek dge änben, * Helonderd von Möbeln. Bei 
find weiter d Bor riften über Korbiwaren ($ 15 I Nr. 14, 

544 ©. 815 ff.) und’ Metallwaren (für Möbel aus Metallgeftellen, 






6 536 ©. 747ff.), auch aus Kunftguß ufw, ($ 15 i 

7, Ausfßeft. $ 37 ©. 768) zu vergleichen. " 
ec) Als ichtige Ho Solms ren fommen in Betracht: Möbel, 
Uhren mit Behältniffe aller Art, Serwierbretter, 
Etuis, tihhaften, und Rahmen Sport. und Turn- 
geräte Vürften und Pinfel, Tabe uf. pi auch bei Anm. 36 
sıd). Es aus — on den nden, für die eine 


liche fo — 6— 3 Ssserfäne, die Bid thauswirt — 


und TI IE (& 0) and — oe! ne 
in — er — Meß⸗, Be rg he —* und 
Bureaugeräte (m —— Her ch Daß es jRöbeln uf, nicht 


darauf anlommt, o für einen thaushalt oder für ein 
ein Büro, ein Bein dert beim | ind, daß jie vielmehr unter ben Bor- 


find, e ibt fi aus der objektiven Abftellung des Be- 
der L. 15 IV 2 6,422 

| i — Gegenftände (vgl. zu $ 
L d) Berbände: freie * ng ber inbuftriellen in Berlin, 
f — in Bedine Serien der Engros-Möbel- 
5 nbs in Stu , Verband beuticher Stublfabrilunten 
Dreöden, igung deuticher Sportartitel nten in Berlin, 
Berband Rahmen-, 8 und Spiegelfabrifanten in Berlin, 
Verband der Goldleiften-Fabritanten Deutfchlands in Berlin, Berband 
A Re 
“ n nt m — 

Literatur: Rraid, „Die Hölzer“, 

8, Abichmitt I foll die Frage ent wer er ller 
(vgl. 518, befonders aud; $ 18 Abf.3, ©. 458ff.). Der Mmbal ga ab 
geht aber 5. T. weit über 8* Perle orte —— zu * 
> Rahmen) enthält abſchließende immungen über bas 


4,  Steuerfusiet jo fol An wre weder ber er des Ho 
) noch der hang es, ber Holz. 
2 (der — fein, ſondern erſt ber Herfteller * 
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— 
ertigen hauswirttſcha Gegen ber Mobeltiſchlet, Möbel- 
abritant ufw. Als hen i. ©, ber —— ion, bereits bie 

etiftelle ohne —— fi —— v. —* geiz ©. —— 
— 

ndem n ni 
fertige Stüde) rufen] und Sunmen Kr 
fondern bereits ein 
fanten Be hend wird, 

5, Bu beachten ift, daß die us —* Sams 


erzeugniffe 4 r den Laden —* 
tig fein fönnen (ebie ne e aus Dh des ——— I 


NIE > — 

ohne Griffe ſin t ebenſo to nm. 

Garbinen- und — aus den Metallen des $ N 

ie 4 B. zur —— von Möbeln oder als 

hränten benußt werden (AusfBeit. $36 C 6 und > ©. 749 .). Der Möbel. 

abrifant, der unter Benußung d fer von ihm bezogener ein 
pußßeerpfichtige Mobelſtuck herftellt, fann die auf den 

laftende —— im agree bes 519 es zurüd. 


acht er dagegen ein nicht Iuruäfteuerpflich 
jo hat er feinen Bergütungsan 


6. 1NL5 — hat durch die Eee v3, 
(f. ©. 711) mit Wirkung vom 1. Jan. 1921 ab die jepige Fa 4— 
wonach bereits das — * I lu Serie m 
war bei Sigmöbeln (Stühle, Bänte, Sofas) eller „n 
das Geftell anfertigt, jondern derjenige e, ber die — * dem lugus- 
fteuerpflichtigen Stoff vornimmt“, adurch wurde zwar die Vergütung 
nad 519 (©. 472) erfpart, indem nicht bereits das Geftell für (come Ber 
wendung von Ebelho oder wegen ber Schnipereien uf. Iu 
war, Es blieben aber viele an ſich —* uerpflichtige Möbe 
be indem der Gebraudher zunä ell men En 

ich dann i im Berflohn mit jelbft ge a (als Meterware wiederum 

——— Stoff oder 2 polftern oder beziehen *54 

jept noch möglich, die Polſterung iſt nur ——— Bern dr 
Bolfterer den toff ke ie ert; es wirb aber ftens das 

7. Liefert aa Möbelfabritant dieje halbfertigen Möbel an — an 
nehmer, der fie mit den Scheiben, Platten, Einfäpen verfieht, jo kommt 
eine nochmalige nz nicht in Betracht. Die frühere befonbere 
Luxus vr icht Auflageplatten (f. $15 1 Nr.9 und Anm. 7e 
au $ eft. ©. 785) ift weggefallen; Marmorplatten als fi find 

icht —* * — und * bei Ausftattung damit auch bie 
euerptlic nicht eintreten. Wird allerdings das Möbelftü W B. ein 
eine En ein —I mit einer —— ausgeſtatet jo iſt bas 
3. Stüd wegen Verwendung von Halbedelſteinen im 

Tee ohne daß eine Bergütung wegen ber bereits borber 

em Fr tifanten eingetretenen Serftellerfteuer (f. zu roch. 
SB ANIG, und Borbem. zu $15 IV 2 ©, 417). 

s Die Beftimmung ftüpt eich auf die Delegation —* ‚88.466 

Der ganze Abfchnitt I 2 (Leiten und Rahmen) if buch db 

Kine b, 10. SL (f. ©,1145) en neu gefa Arm bom 
1. April 1921 ab). bisherige Faſſung, die bereits durch bie Ber. 


Be zu 8 43 in 






erlangen. 








9 43 Anm. 56817. Herfteller-Quguöfteuer. Holzwaren. 811 












mworben war, unterichiedb bon ber zz 
ing zum 
an ner He) be. 3 cm bc ware galt, Alle an 


unter 5 cm Breite, waren —— ) Inguöfleuer- 
Dies war weg 

der EANERIEIREEEEN Zuge 

Die 

5 = 


43 ea 
1820 (1. E A) an Sen * materielle —— 


und * Er in bei einer Breite 
waren, während biefe 
je —* 3 und 288 men nicht uzuöfteuer- 


wi ob bie Leiften ta ee 
— ee ni t, find auch Ab» 
‚ wenn fie einen 


* 


—— und mit —* men eg verfaufte .. 
12. E kommt alfo jept nicht mehr darauf an, ob die Holzle iſte eine 
na oder teilweiſe vergoldet, verfilbert ober bronziert 


FRE —— ober etwa aus sten) ve a befteht, ob 
13, te ner‘ — ſchlechthin — aud wenn fie z. B. aus 
fipfe find ——— (meiſt Goldleiſten) in Rahmen aus 


15, ————— toben Holzleiſten ee 
—— e ma — han 
—— es lann ſich auch um — 2* oder Beizen 
* um "Be ir Sipsauflogen uf, handeln. Bei dem Goldüberzug 
in gebiden dm —* verwandt zu werden, es genügt jeder farbige Überzug 
b 


.b. bier find weder Leiften noch Rahmen, jondern das ganze 


17, itt 120 elt die ln ———— Luxusſteuer. 
— 
eue 
in Say gruen Epic —— 80 iegel- 
) Det Herten der —— —— macht daraus ſelbſt 
t 

ea : dann ift er m an Bahnen ı = tpflichtig. Sept er 
feibft bon e, beim Herfte er oder Spiegel- 
nien) — * tige Bilder eher el ein, fo iſt er mit 
= das gerahmte Bild ober den gera En Spiege berein- 
nahme Ent hg turußfteuerpflichtig und hat wegen des Bezugspreifes für 
(e m rt das Spiegelglas einen PVergütungsanfprud nad 5 19 

Der Iler der I l g berfauft b 
Habe fabrikanten. —— —— — — * 
Ar ——— Glaſermeiſſer) rahmt im Werkvertrage ein 
n ober Bilberhänbler) übergibt; er 


Ausführungsbeftimmungen vom 12. Jumi 190. 





er das von ihm verlegte Ilte) 
ganzen om — * hat wegen des 
Die Leiften einen Bergittungsanf 


—— 


— —S J— u 





7) Der Wahmenfabritnit Iuft außer den Seifen BR 
Weiewertauf Lapueurfeel 


Spiegelgla® und rahmt fie; er ift beim 


die dern ber 
* Teen Bat t —— ſon Rahmen lurusſteuerpflichtig, fo 


wie einzeln oder zufammenverlau 
hrahmenfabrikart fauft Bilder, die er gerahmt verfauft, ober 


Bezugspreijes für die Bilder ober das 5 Epiegelgias einen 


— if oleihgeiig Sunfnerieger;e vid 
far an 


Spiegeig lat, das er al gerahmte Spiegel verkauft; er —— 


anſpruch. 
y) Der Rahmenfabrifant —— ein ee ——— 


Bild im Werkvertrag; er iſt mit feinem Werflo es ſich infolge 
gelieferten Rahmens —— ttlieferung A .zus5VIi5 se 
a 


d) Iſt das Bild als Driginalwert nach 521 Abf. 1 Nr. he 
ee $ 48 111, ©. 838) im Kleinhandel Iurusfteuerpflichtig, 
fteuerpflicht‘ unter allen; Umftänden nochmals in 

* men bereits verſteuert iſt. Wenn alſo ein un Driginal- 
wert rahmen läßt, fo ift zunächſt der Rahmenfabrilant — — 
Leiſtenfabrilant) —— und nachher nochmals der 

bei Verkauf des gerahmten Bildes. Einen Vergütungsanfprud) —* 
(f. Vorbem. zu $15CIV2E. 417). 


18, a) Bei den Edelhölzern find vier Arten zu unlericheiben: 


a) biejenigen, bie den mit ihnen hergeftellten Gegenftand ſteis Iurus- 
feuerpflichtig machen, 
P) diejenigen, die die mit ihnen hergeftellten Gegenflände nur lurus- 
fteuerpflichtig machen, wenn fie poliert iert Hnb 
y) Nußbaumbols, das nur bei maffiver ey BERN Lirusfteuerpflich- 


t, 
ur 3 Ehenten, das nur maffive Kaften En FJ 
m übrigen braucht es ker gi um Möbe ndein. 
Ben etter, Etuis (AusſBeſt. $46 11 ©. a8 
Tennis und Hodenichläger), Beleuchtungstörper (f. ), $66 II le 
S. 1), Kruzifire (AusfBeit. $ 48 1112 S. 898) in Verbindung mit Edel 
Bela Aâun—** und Holzperlen aus Edelholz find Iuzusfteuerpflichtig. 
er iten gelten: 
fir Tabakpfeifen (f. 11 5); 
3 fir Bürften und Pinfel (f. 11 6); 
4 fir Nubdelbretter (j. 117); 
3 I — 
e t 
£) für bei benen eine dere Edelholzl AusfVer. 
ü—— — 


xt db bie der Möbel 
(bie —* * den Der bekam —ã — —ã —E ausgelegt were 


ben kann, 





1 u Da Eee a a u; 
Zi - \ s * N 
* 2 Ei u i 

















batpfeifen) iſt durch bie 2. Abänb Ber. v. 10. 
neu gefoßt un und gilt infoweit vom 1. April 1921 ab. Bis 

N — nur frei: a) in geraber bei —F 
———— er ens 30 mm 


37 mm, einer on u bo m hoch⸗ 


Ki ner Tele ge 2. 42* 20 mm, 

t ein Mun oe 
Hr Erde en und Be ale durch bie er.d.3. Dez. 
180 7u1) u n. 1921 ab eingefügt worben, 


Bis * 38 —— Sn ) J in Ar, 3 die Bür- 
—52 5* —* ichtig. * als 


— —— ie Enter 10 


bis 1. Juli or in Betracht kom 
——— 31 8 1920 a hat REM. v. 
10 1921, III U den abgelehn 
Rubelbretter, Etuis, Beftede) iſt durch die 2 AbändBer. 


v. ern 1921 (f. ©. 1145) mit BWirfung vom 1. April 1921 eingefügt. 
es — dieſe Gegenftände feine Befreiungen. Bei den Etuis 

By den, bp nur um Bigarren«, Bigaretten- und Tabaletuis 

re Etuis, die vielmehr bei jeder Ebelholzver- 


2. Por ——— AT 11 eg ft 631 


Des Boilkarife bildet, d ft fich die Luxusſteu t 
mejentliche —& rare und Deich mi 
u 8b ein Anhalt aus der Weritelation zwiſchen bearbeiteten und 


—— Arge in tif. Die i llos 
re Le 


be Borbe 15 A 111 5 ©. 410 . 
— — die Möbel — — 


rt Ausftattung mit aufgeleimten maſchinell 
——— —e— rtuſchen en. ) ber * 
Die Worie von „fei ed" an ten eine durch die 2, AbänbBer. 


v. 10, März En 5 . 1145) vorgenommene Hlarere Fa Faffung. Bei ber 
———— ber 1 AT - Bertfteigerung ift zu — auf der einen 
Seite ein —— auf ber anderen das Möbelftüd mit allen 
Arten von Reg tungen (feiner er Abel — — eien, —— 
. 10 


mung über die Sch egen burch bie 
März 191 (f. ©. 1145) 5— vom 1. April 1921 


Ausführungsbeftimmungen vom 12. Juri 1920, 





(Sinmertungen $ 43 AusfBent. 
ab einge Sen Ay — Tarieiierung nad) 516 DE 


(j. * > 
‚Bureaumbber be Sun, t nur — 

un aus 2 Befiun ober die mit Eichen- 

— aus ſholz oder mit er kin 
pfuch·⸗ IR Anm.2c, ©. 809). 

Die Befreiung bezieht fih nur auf Kinder — alſo 
nicht —* Turn- und Sportgeräte, bie bei 
—— (3. B. Tennis-, — er). — 
boote A ef > _ — Hr u ” 
n nitt VII ndelt 2 um Auslegung 

1 * 2 USI®, (Ausren. $ 48 ©. 835), bie, auch wenn man üben 


15 
die 
Unterorb ter d enftände bei einzelnen ber 
Gereunkube eifeikaft jcin vocii. ef er er des 
heuetpficht umfaßt hierinucp furnierie Gidenmöbet ira —* 
eue umfa 
—5 uſw. Die gleichen Gegenſtände ————— 
aus Metall oder Bellhorn —— wird man bei 


— — —— kalden “un 


fän 
latten 1ö a Biken rmor 
— ei 84 fein. Yo ie 3 am - an) er 


ober epper ober L abſchl t 
eat DEE 
uther uge t Bu 
De —— 10. März 1921 . 8 gemacht worden ea 
Erläuterung auch für die Zeit vorher anwendbar 


82. Fahrbare Teetijche (Teewagen) find nicht mur die mit Räbern 


audgeftatteten Tijche, fondern dr. die mit Rollen verjehenen (RFM. v. 
13. E Rap ———— * bie Iebigrkt 
tifhe aus einfahem ie le 0 
haben, gehören Ka hierher (RFM. v. 13. Sept. 1920, — 
34, Verwendung von Marmor, lite er ober 
und Kunſtſtein macht an 4 nicht —— — 
furnierter Eiche mit Marmorplatte oder eine Bu 
nidelten Eifenteilen mit Marmorplatte find frei. Ha h es si um > 
—— fo find die Möbel beim Kieinhändlern — 1NL 1 USI® 
tbindung mit $34 A 112 AusfBeft. (f. dort 
35, Nach ber urfprün —— 8 ung waren. er Itungöhater 
lurusfteue ** Die Einfchränkung ift durch d v, 10, 
191 (f. ©. 1145) mit Wirkung vom 1, April 1921 ab hinzugefügt worben. 
36, Alle dieſe Gegenftände find aber jelbftverftändlich 
tig, wenn fie in Ber — J— Edelholz ftehen, fein geichnigt uſw ober 
mit Uruſhi⸗ ober Schleiflad überzogen find. 
87, Die Nr, eu } find durch die 2. AbändRer. v. 10. März 1M1 
(f. ©. 1145) mit Wirkung vom 1. April 1921 ab neu nefaht. Bis waren 


die Särge aus Edelholz (8) nur lurusfteuerpflichtig, wenn fie „als 
bed Runftgewerbes* ee waren, 





= 











=. 848, Km. 8 5937, 6481-1124. Herflelier-&upusteuer. Korbwaren. 816 
6a4 Auer.) 


a Korbiwaren (5 15 I Nr. 14 USI®.). 
i 40)". 
L Unterben Se: aus —— LS von $ 15 1 Rr. 14 USI®, 


— lem Rohr, aus Stuhl · ober roht chem 
—** De Molalla-, Meer-, Manila-, 
aus anderen 







Roff 
ierher bie | 4 zieriewaren, db. b. bie enftänbe, 
J aus troh, Baſt, Span ober anderen pflanzlichen en, 
E* ober Aloehanf oder endlich von Pas vn ellt und m 

k ober Glas durchzogen Ob die a ram aus 
uer unterliegen, —— t ober geble —— 
ober gebeizt ober gefie (ladiert) find, ift ohne 

1. a) Unter bem im $ 1 .l4a USt®. erwähnten a tohre 
ren dünne — von, 1—10mm Durchmeffer, die aus dem Mart 


Anke ar ——— ind ſamtlich luxusſteuerpflichtig 
in ———— mit —— be find nur aus 

nn Eee zohr zur rung und nicht ledigl * 

bei R 18 bient. ilt insbef, auch für bie 

515 11 Re. 9 USt@. e ten Kinber-, Sport», p- und Bromenaben- 


vorfiehende Beftimmung findet, wie auf Grund des $ 16 USt®. 
a wird, auch auf ®egenftände Anwendung, die aus anderen 
Flechtftoffen. als Rohr in Verbindung mit Be digrohr hergeſtellt 


a) ar den 8 15 11 Nr. 14 Mer ige yet „feinen Sieht 
jeden damit ausgeftatteten nd aus Rohr aller Art lurus- 
—2—— —— ſich um sole, ade wegen ber geringen Stärfe 

ober wegen ber bejonberen Sorgfäl feit ber rn 


tbildender Linien und Punkte Ernd 
—— —— — — 15 — 3 


— 2*— Die ſeinen F cqtarbeuen 

——— toben” Fechtwaren, bie in ber Regel 

i Er ttigfeiten bergeftellt werben fönnen, auch 

u aa aufweifen, un rg im Berlehr —* 

Aalen wie dies 5.8. bei Bad., an und 

bei —— unb Reifelörben ſowie bei Teppichflopfern t Fall zu I 

In der Hauptſache fommen als „feine“ Flechtwaren im Handel bie 

vor, bie im $15 I Nr. 14 c USt®. namentlich aufgeführt find 

ober bie zu den nach 515 1 Nr. 15 USt®. [AusfBeft. $45 ©. 830) der Qurusfteuer 

unterliegenden Gegenftänden der Inneneinrichtung gehören (3. B. Korbmöbel) 

ber die ald Schmud- und Fiergegenftände der Inneneinrichtung nad 515 I1 

Ar. 2US:tE. nerpfictig find, Auf diefe ſchon nach anderen Borjchriften 

J en Gegenſtände ſoll daher auch für $ 15 11 Rr. 14b UStG. 

ber en Flechtwaten nit bleiben, ſoweil fidh nicht aus bem 

nachſten eine Erweiterung ergibt. Robrfige aller A end 
bon folden in Sternform, gelten nicht ala „feine Flecht 
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N 44 UAusjBeft.) 


Sneffen mb u den feinen“ Begenfänben aus Rtgefet mie £ 


alle die „groben“ Flechtwaren aus rechnen, bie 
vergoldet, verfülbert ober fein —— — 


einen Bemalung finden die zu $ 15 1 Nr. 18 USt®, erlaffenen 
5 543 IV 1 AusfBel. (S 806) Anwendung. 


c) Bei einer Verbindung mit Glas, durch die Korbivaren den „feinen 

Frlechtarbeiten* in fteuerliher Beziehung ——— es 
Oinesteild um Glasiheiben oder fonftige Glaßgebiibe, bie | 
azettiert), graviert, geäßt, gemuftert-mattiert, bemalt (und zwar nur 
bon 


be oder fonft gemuftert find, andernteils um foldhe Gladgebilbe, bie mit 
weben aus Gejpinften aller Art unterlegt find. Bei Servierbrettern 
und Korbtifchen wird indeffen durch eine Verbindung mit Glas der 
nicht —— — erg nen 35* aus 
eg eweben, n ober n euerp 

i usfBeſt. $ 69), aus Kumftfeide ober aus bebrudiem —— 

t. 

d) Den im $ 15 1 Nr. 14b UStG, aufgeführten des 

ewerbes (Ton, Steinzeug oder Steingut) werben ui da 516 
olche aus Porzellan gleichgeftellt. 

83. a) Unter den im $15 I Nr.i4c UStG. ve ten Flajchen- 
ſervierlörben find zu verftehen die handelsübl heben 
Körbchen, die zur Aufnahme von Rotweinfla chen auf dem dienen; 
ax —— hierunter die Körbe aus Weidengeflecht zur Beſorderung von 

n n. 

b) Zu den Hundehütten zählen nicht nur bie Hunbelörbe, ſondern auch 
Bimmerhundehütten und Hundereijeförbe. 

c) Gefütterte Nähftänder find in jeder Ausführung Tugusfteue 
Nähklörbe unterliegen, abgefehben von den fällen bes $ 15 I 15 USI®,, 
bann der Qurusfteuer, wenn fie in Verbindung mit Geſpin aus Halb- 
feive, Gemiſchen von Natur- und Kunftfeide oder me 

rgeftellt find ober eine Ausftattung mit einer fog. inrich (Scheren, 
erhut, Nadeln, Zwirn, Garn er erfahren haben. Dieje 
elten auch, wie auf Grund des $ 16 UStG, beftimmt wi „gr die aus anderen 
lechtſtoffen als Rohr hergeftellten Nähftänber und Näh 

d) Unter ben Vorrichtungen zur Aufnahme von Blumen find Blumen- 
kippen, Blumentifche, Blumenftänder, Blumenetageren, Topfftänder, Kübel- 
2 er und fterfaften zu verftehen. Dagegen ſind Harfen —* 


= bemalt), vergoldet, verfilbert oder durch Auftragen ober 


Örner, Schiffe, Fahrräder, Automobile, Flugzeuge und ähm! 
wed be eftelite Flechtwaren, da fie in erfter Linie im Gewerbebetriebe 
fumengejhäfte gebraucht werben, Iurusfteuerfrei, 

e) Da Blumenkrippen, Blumentifche, Blumenfländer, Blumenelageren, 
Topfftänder, Kübelftänder, Fenſſerlaſten, Schmud- 8 jest nbe ber 
Innene inrichtung ($ 15 II Nr, 2 USt®.; AusfBel. 548 ©. find 
derartige Gegenſtaͤnde, felbft wenn fie aus anberen Sieditofe oder aus 
fonftigen Stoffen (3. B. Eifen, Holz, Ton) hergeftellt find, wie auf Grund von 
$ 16 USt. angeorbnet wird, ſeis Iurusfteuerpflichtig. 


) U —— — lommen Zeitungeſtänder und Beitungsmappen 
(Bandmappen) in Betracht. 


it den Erzeugniffen des Töpf ———— 
mit den ugniſſen ergewer en 33 
Beftimmungen 





6 44 und Anm. 1, 2. Herfeller-Zuguößteuer. Korbiwaren. 817 














oder aus fon aller it une unie 
den im $1 15 1S:6, 


wenn fie ald mud- —J— 
dann ber Hall wenn hin 


Korbmöbeln (Tiichen Aa Seffein) jo — 
9* 6t n e 

— — Gewebe aus Baum wolle, Halbwolle olle ober Run 

f er Blumen aufweift, wie dies in der Negel bei Geweben, bie ald 
Bauerntücder oder ald Bauernbänder in —* llommen, 


Pa enttung) (0. Ei, Gt 
2 — —S— fe, tderoben, viſen —— 


IV, J Ir oder — =; aller Art —* 

und penwagen?) indeſſen nur dann 
Giepla r Saketune weg a 6 cm Brig 
"erhten) A elbft dann — wenn bie Gegen 
verfilbert, bronziert ober fein bemalt fin 


Unmerlungen zu 8 44 AusiBeit. 
1. a) $15 1 Nr. 14 US:®, lautet: 
Steuer mit Rücksicht auf den Stoff 


K - 
a) Gegenstände aus in Verbindung mit P 
b) aus anderem Rohr, wenn es sich um feine 1 
insbesondere bronzierte 


versilberte, polierte, 
ie Tee. — 
e) ohne Rücksicht | die Koran: 
ndkörbe, —— or- 
Tichtungen zur Aufnahme — und Zeitungs- 


b) —— waren unter dem alten USt®, 1918 nicht Iugusfteuer- 


Eu linie 1919 520 11 Nr. 8 und Anl. 6.4 ( u 
Flechtſtofſen mit Ausnahme der Geſpin — 
1919 ©. 1919 ©.3, 71. Entwurf umfaßt die Borfehet 


die ; fie find im nber# behandelt; 15 
er —F fe Jah im ep bejonber# behandelt; |. $ 
— — aus Korbgeflecht gehören alle Arten 








rer Gebrauche- 2 Biergegenftände 2 N 
eh ee 3* nn (Ausf * 
—* r ‚Ip "eos, 7”) * 
5542, 0 ©. 791, ©. 
— —8 uerp icht — 3* uch „& 


Betracht: a) die Rohrart arbe feine* 
Beradi: a) be Rohr (Be — keiten IB 1% 


Bopip, Rommentar zum Ilmiapiruergeieg, 2. Aufl. 52 
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Supeahen mie, er een * Le) und dann an, allgemein * 
12 
—— u Beft. ir” I) amndgeae«Pänbe DIE BEN 


b & Bi oh or bier in Coburg. Haup van ber — — 

er Stuhlrohr-Großhändler in € ' 

der Bezirk ber pin in or $ 

— * "ad I 6 geile: Kleinmöbe Kunftgewerbe, Weimar. 
ing 14 den Ber zu —— edlen 


utet eine gegenüber fe 1 l4a 
ueig, ee jede Verbindung mit. igrohr ſchon 
pflicht begründen jollte, 

5. Der nicht ganz Mare Wortlaut des $15 1 Nr. 14b USI®, wird 


dahin erläutert, daß eine feine Arbeit vor! ei a) wenn bie 
arbeit als folche fein ift, b) auch bei — tarbeit, wenn ber 





2 Lu 
ru ® te 
“ m . 8 7 


Br and poliert, bron rongiert ufto. ift ( ——— Lv, 
erbindun lad und feram —5 
6. Beiden ben Korb möbeln find folgende Fälle der Quzusfteuerpflicht 


zu unterjcheiben: 
a) gr Peddigrohr oder bei verzierender Verbindung mit Bebbig- 
tohr (II 1); 
’ b) feine Arbeit (f. Anm. 5); vgl. aber wegen der Rohrftühle II 2 a am 
Schluß, wegen der Tiſche mit Wlasplatie 3 h II2c; 
c) Verbindung mit Ran —— Bud som) Gobelinftoff uſw. 
(j. $15 I Ne. 15 UStG, —————— 818 
d) Verbindun g auch her — Kunftfeide ‚ Baumwolle 
Er bei Korbmö bein mit fog. ——— m 2 und 3); 
: e Targa als Ziermöbel: Ständerlampe, Büften 
d. ni 4) 
7, Bol. wegen der Art der Meffung AusfBeft. $ 55 (Anm. 7 ©. 871). 


Inneneinrichtungögegenftände —— ($15 I M.15 US) 


A. Der Qurusfteuer nad) $ 15 ; Nr. 15 UStG. unterliegen alle Gegenft 
der Inneneinrichtung, die aus ober in Verbindung mit?) den u au 
Stoffen *) hergeftellt oder in der dort vorgefehenen Weife verziert find. 

I. Unter Brolat i. ©. der wenns nu ind Gewebe un dei jeilmei 
Natur- oder Sunftjeide mit eingewebten Metallgefpinfien oder M 
Draht oder Lahn, aus edlem oder unedblem Metall oder Meta 

‚ unter VII 1a —) zu en Auch ſchwere men tunen Seidenftoffe 
mit weicher, farbiger, —— rter Muſterung fallen hierunter“). Den Brolai 
ftoffen werden gleichgeftellt alle Gewebe aus anderen pflanzlichen ober Se fun 
Spinnftoffen in Verbindung mit Metallfäden aller due. — 
ſteuerpflicht in jedem falle gegeben. Nur gg 
oder — in Verbindung mit Metallfäden aus 
find Iu er 

E ——— ein aus Kett und Schußfaden gebildetes Gewebe 
ganz be — ide, Baumwolle, Wolle oder an 
9* tie tiſchen Eon one in das auf nlattem oder —— Grunde 
bere Faden (or un fäden äben) eingewebt find und Das eine aus ve 


bildet latte Dede (flo 
durch die 3* er Polſaden a —8* — J Bien 















ittenen Baummollfammet von Schuß- 
ei gefärbte, bebrudie 
Sammete glatte Gewebe: 


t man von Sammet mit Doppelflor, wie dies befon- 

ujw, borlommt, 

mmet aus Baumwolle, Bei ihm zeigt bie Ober- 

bebante bothanden — 

dv 0 

ae —22 ob Sammet oder Velbet nn 
audgezogenen Ste haften, fo hat man Belvet 

Bitten Conme vorliegt, wenn ber — an den ausge zogenen Schuß⸗ 


lüfh und Felbel 
* t fich von Ermmei Be Be u ur Bien : 


me 





Biakh noch aufzeht, wäh lwährend eb bei Se 1 fo lang iR, daß 
es und 2 
De Bee ge Diet 


haben, ‚gehören ebenfowenig zu ben Ku. ober 5 en Geweben 


2 die * 3 fammet- oder pluſchahnlich Hergeftellten Stoffe und die 
5. ber Innenein us den 114 
Geweben — Yet > Ey rei niie ger, he: —* Frag ging 


a) — eu ober —— Hierunter find gefärbte Baumwoll⸗ 
te * bei denen durch Aufſchneiden der fylor- oder 
t nebeneinanderegenbe Bu an der Oberjeite des 


b) ein a Motetieifen. Hierunter find glatte oder gepreßte ein. 
fowie e (sweichorige) en zu verftehen, beren 
aus Wolle, orawolle), Stapelfafer oder Baummolle 
unb deren Untergrund aus Baummolle ober am befteht, ſowie 
Ken denen nt ben das Grundgemwebe bildenden Stett- und 
Eu Einen de * oder ya eingewebt und vollftänd 
fi Moktetiftoffen werden gleichgeftellt 
die aft» — Ih die auf dem Schaftftuhl gewebten 
Mok aus Baumwolle, Belle ober Mohair ſowie die gemufterten 
Beat oleitftoffe, db. d. bie ebenfalls Dita Schaftſtuhl 5 
aus Baummolle, Wolle oder ir, — 
vor der Verarbeitung bedrudt find, rien u. 
find die Polfäben vo ig ————— 
u tig find Gegen ber Innene intichtung aus ben unter 
- aunbb Arten von Geweben, wenn fie beftehen aus ober in Ber- 
- bindung fetiftoffen aller Art, deren Bolfäden unaufgefchnitten find 
A b2* 








LE Zn u et 
us u: 
ar > 
. 
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(8 45 Uuöf 
les · Mole d ljaden 
(3 Motet in a) oe cm gm * —— —— 92* 


III. 1. Unter — RA Rohjeide (Feinſeide 
Abfallfeide) zu verfte —— man die men de dur) hoc 
* —8* ee —— (Maulbeer- 


. oder & äden it 
En ee ——— ei 


befteht. Die von der äuferfte Sale daet Deu hacken De ee; 


nommenen —— — von etwa a 
tiſe Schappſeide, Galle 
——— vom  Safbein und 1b Swicnen ber iobfeie, vom ei, * 
ſeide (Seidenlämmli * Stumba, Bourette), vom Exinen, depen de 
Be der —— vom Weben und Wirien der Bupf- 


„\ Unter —3 — * wird die Nachahmung natürlicher Seide aus 


nzlichen ober t re een Berrbeitung feenbbtie 
he ‚bie bu 
—— oder —* mer fte), fallen jeberlni gemade 


Fl ber Fünftlichen Seide 
312), Der Lurusfteuer nach $ 15 1 Rr. 15 UStG. unterliegen 

der nneneinrichtung aus natürli —* ee — aus 
die aus natürlicher oder fünftlicher ejept ſind. 
(Gewebe aus ober Kunſtſeide * Te, — 
—— führen re wie auf Grund des $ 16 USE. Am wird, 
ie Lugusfteuerpflicht herbe 

IV. 1. Gobelin ten —* leinwandbindige Gewebe aus Seide, Baum- 
wolle, Wolle oder an zen pflangl ihen Spinnftoffen al® Baumwolle mit ein- 

n 


ewebten Darftellungen in ter ——— Hierher geh 
og. Berburesftoffe ſowie Stoffe mit perfifchen oder modernen —S— 
2. Der Luxusſteuer unterliegen nur Gegenſtände aus oder in Verbindung 
mit vier- oder mehrchorigen (»fettigen) oder vier- und mehrſchuſſigen Gobelin- 
en aus Baumwolle ſowie zwei- und mehrcporigen oder ziwei- und 
en Gobelinftoffen aus anderen pflanzlichen oder tierij 
mmolle, während zwei · und dreichorige oder zwei» und 
ftoffe aus Baummolle, wie auf Grund von 516 USI®. mt wird, bie 
Qugusfteuerpflicht nicht herbeiführen. 
V. Auf Grund des $ 16 UStG. werben den unter A I biß IV — 
—— bie Stoffe mit damaſtähnlichen Gebilden —— ). 


unter find auf ber Jacquard⸗ Schaft- oder der Damaftma 

webe aus Halbjeide, Leinen, * oder Wolle mit weh ungen 

(3. B. Arabesten, Blumen, Figuren, Infchriften, Landichaften, Lin ” 
nen Streifen Viereden, Namen- oder Firm ungen) zu 


geichnun gilt als fein, wenn das Gewebe 
. bei 2einen oder Wolle mehr als 70, 
2 bei Baummolle ober Halbleinen mehr als 82, 


8, bei ide mehr als 120 
Kett- und äben auf 1 gem aufweift. 2. 
Geweben fin  Tolche Gewebe zu verftehen, bei benen da * 


(Kette oder Schuß) aus Seide oder en beſteht. Sind bei Baummollgeweben 
nur an en Stellen jeibene Fäden Bun en einer Muflerung ein- 





— en 
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fteuerlich als baummollene Gewebe zu behanbein 
mit {o9. — gi 


jei den ber nneneinrichtung hat > Berwenbung von 
eidene * Art (glatten u gem ) die Luguöftewerpflicht 
—2 ſind Ari 


use nicht — udn nn un Dielolıen erjoi —— 5* * 


flegeideseie — und te 
wi. Er oder —— —— — an Ei 
pm gumer ind als hand» 


5 * jefertigte Ste Beh Die Fax als auch der linter- 
Bu | für fog. Nep- (Prilet-) Arbeiten, 

er 
worben find, ift One Sg. Gegen ber und Spipenftoffe 


der lung der Hanbgefertigten SE Ahlen, Kuöppel, 
run e mi» 
handlung der iffe ohne nf 


pr ſolche Stoffe anzujehen, die auf 

b: Te Verzierungen bei Seipin 

E EEE: en ober bei nein 

Be ‚Effekte, Motive) aus ten Stoffen (VI 

Bir» » a tus eführte Berfein eh Wie I: ya 
find 


den mit der Machine hergeftellten Gejpinftiwaren oder Filzen angebracht 
. Hierzu zählen insbef. auf dem Stoff angebrachte Batil- 
auch Schab malereien 


ee lonen fowie Arbeiten, bie 
im Wege des fog. Handipripverfahtens hergeftelft worden find). Auch 
x die find hierher zu rechnen, und zwar ſowohl, 
| wenn fie mit der Hand oder auch, wenn fie unter Zubilfe- 
nahme einer in ber bergeftellt find, daß die Längsfeiten 
ber mit der Hanb umfäumt werben. en ber fonftigen 


vol X. Rr.2. erner find zu den m ber Hand aud- 


a Berfeinerungsarbeiten zu — die mit der 

u; Anbringung von Chenilletupfen Berfen aller Art, —* 
> dan wer fowie owie von Glasgebilden, wie fie insbef. bei der Her- 
Er in der Bofamentenindbuftrie üblichen Beläge verwendet wer- 
fih gehören hierher Applilationsftidereien, Bändbchennäh- 
arbeiten und tarbeiten, wenn fie auf mit der Maſchine eftelltem 
Untergrund mit ber * ey find, Dagegen gelten eine» 
Be een, die Auer. 2 Fr ine ser oder — 
— bergeftellt nicht n Ilte en 

) 2, Werben bei den mit ber Hanb — ————— 
* — oder ſonſtiger Metalfichmud verwendet, jo greifen die 
| 8. 










1 unter VII 
z an enftänden ber eneintichtung Ein it Band 
2 2 ober Borien, laden elle, Treffen“ Gknpen * Echnı Buy un mm "Duoften, 
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3 —— aus aller Art mit der Bud: 
sun: — Berfeineru ri ch ber Hand an 5 


= wenn auch das Band, det oder der fonftige Auspup mit der Hand 


It 
= Die Deßimmungen tu VI Kr 2 über die Verwendung von Ahlen, Nabeln 


—— gelten entf — 

van. 1.7), Bu Gegenftänden aus ober in — mit Metall- 
gefpinften gehören ſowohl die Waren, deren Gef Metallfäden 
— —— a 
äußerlich n neben diefen in Erfcheinung treten (Gefpinftwaren in in Verbindung 


mit par ge Hierbei fommen folgende Arten vor: 

a) runder oder ——— Draht (jog. Plätt, ee ober ) oder ein- 
ober nie gedrehte Metallf fowie glatte Metall» 
gelpinfe, — re gezwirnt, —E auf die Art bes 

nnen 
aa) echtem, auch —— Eiiber (d. h. aus Draht oder Lahn von 
unlegiertem oder —* em oder vergoldelem [im Ber- 
fahren mit Gold überzogenem] oder auf mechan mit 
Gold belegtem oldpiattie 


bb) fog. halbechtem —* oder —— (d. h. aus echt ver- 
—— u berjilbertem Häutehen), glei ober —* 
tem oder rtem gleichviel, 
mit Gold oder Silber mechaniſch plattiert oder Durch 
vergoldet oder verfilbert oder endlich durch Anſieden 
cc) —— Metall, insbeſ. Pr Gemenigold, d, 






— a ——— — — Rupferbraht); 


In io 4 nften ( —— — — die mit 
einer Ei ung — ſind, in der Metallbronze ſuspendiert 
worden iſt 


gg) aus Pi en unedfen Metallen oder ihren 
gehön | insbef. das fog. Japangold (Nachah er genen 
aus t ierifchen oder pflanzlichen Gejpinften, die mit 


Goldpapier — find); 
b) Bänder, Borten Ligen oder Treffen, auf dem frledht- ober 


ofamentierftubl —— —— 
© 


d) ai auch Kantille-Franfen (durch jchraubenförmiges Aufrollen bes 
gm ns einem maffiven Zylinder hergeftellt, aud Bouillonfranen 
enann 
aften ober Ge nne 
N Spipen und GStide SE 
£) Eu 
h) Bejä FE aud in Verbindung mit Kantillen, ſowie 


jonfige Befäpe 
2. Die Qurusfteuerpflicht ift geaeben 
a) bei Bänbern, * Ligen, T cvuu + 
aa) aus ober in It den unter III 1a, aa, bb, dd umb ff 
aufgeführten Stoffen fo 34 im Falle bb, es ſei denn, daß der auf 
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bene te ) Draht oder das in gleicher 
— a 
Berbindung mit ben unter VIII 1 a, an biö gg 
Fa ar bie Bänder, — Gimpen, 


eine Breite mehr ald 4 cm aufweilen; 
bei Schnüren (VIII 1a, e): 
aa) aus ober in Verbindung mit ben unter VIII La, aa, dd, ff und 


2 
be 
ae: 
s3 = 
3 
> 


Ri 
23 
? 

i 
25 
fe 

s: 


€ 
& 
f 
* 
* 


mit allen en unter aa bis auf- 
je ie —— ber Franſen (oder Bouil- 


hi 


4) bei Duoften oder Gchä * 

VIII 1a, e): 

— ker: 4 Berblaen mi Den Habe Lai ani di ft aufgeführten 
Stoffen fowie im Falle bb, e# fei denn, daf der lediglich galvanifch 
vergofdete (verjilberte) Draht oder das auf gleichem Wege vergol- 

+} dete )BGeſpinſt einen Feinheitsgehalt von nicht mehr als 

u 58 (200 ) auf 1000 g enthält; 

F bb) aus ober in Berbindung mit allen ü en unter aa bis gg aufgeführ- 

J ten Stoffen, falls die Stengellänge ber Quaſten (ohne Köpfe und 

j mehr old, 4 cm beträgt; 

4 *) bei ober Stidereien (VIII 1a, 12): 

F aa) te (inäbef. handbgellöppelte oder handgehäfelte). Handelt 

J eb ſich um abgepafjte Stüde (das find ſolche, die bei der hung 


si Mm 8 nor Be fie ohne weitere 
ohne 


na 

et —* B. Einſae), jo it 

—— — auf die Art der Metallſaden 
oder pinfte nach Maßgabe von 515 II Nr. 305 USIE. 
(AusfBer. 576 111 3 (S. 850) ——— wenn das Stüd eine 
rap Breite von mehr als 30 cm hat. Liegt Meterware vor, 


in —— Falle die Qurusfteuerpflicht bei einer Breite von 
cm 


aan. im 576 II 14 und 

en k 

ber Majchine o 

$ 16 uSi ve immt * —— 

alls bie Etzeugniſſe beftchen: 

(1) aus den unter VIII 1a, aa, dd, ff aufgeführten Stoffen ſowie 
im bb, es fei denn, daß ber lebi galvaniich vergolbete 
( das auf g m Wege vergofbete 





Pru-X 


277 ’ ah 


+ 
“ en — 


Ve 


ar A iS a 3 ne it a RE N 


a FE u a a a 


Re, 
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(verfilberte) Gef von nicht mehr a 


(2) 516 len Arken Me aa bis falls 
ie Breite der n unter abi gg ee 


N) ci He (VL 1 8), falls fie beftehen aus den unter 1a, aa, dd, 


ff aufgeführten 
g) bei Beſahen aus Metallflittern, auc in Verbindung mit Kantillen ober 
bei fonftigen Bejäpen (VIII 1a, h) unter ben gen 
und in ee gleichen Umfang wie bei Spihen und GStidereien ( 
unter c 
IX. Als zugerichtete —— Schmucdcfedern, bie in In oem Falle 


eine 2 euerpflicht find die durch ſträuſeln an gi 
Zuſchneiden oder in anderer Wien eecieleen 06 —— aller 


einer eee en Bearbeitung bedürfen. 


end ned u verftehen, —— im en des darunter 
liegenden Grundes et t Stoff aus dem bie oder 
t find, ift au uerliche ndlung ohne — mit 
—— —* und offen Grund von 
UStG. behimmt wird, der mit ihnen ausgeftattete der Innen- 
—9 tung dann lu euerpflicht wenn e8 fich um Meterivare die 


eine Breite von mehr ald 4 cm hat. epaßte Stüde von Spigen —— 
ſtoffen, die durch; Maſchinen hergeſtellt ſind, Er erft bei einer —— 


—* ne een = ——— * der âú— 
e en, handgen en 
die — —— als —— en iron —— iit 







ber mit ihnen ausgeftattete Gegenftand der Inneneinrichtung in 
ge t. 1). Den handgefertigten Spipen und 

Ne Handtamburarbeit hergeftellten und Spißen 

2. a) Stidereien find (gewebte, gewirkte, gewallie )G 

oder Filze, auf denen durch Beftiden, d — Aufheften von in ı 
Weiſe aneinandergereibten Fäden, mit der a2 t mit der Maid 
sierungen angebracht jind. Die Art der GStidereien gr D. Ne, ., | 
Kettenftich-, Spadhtel-, Tüllftiderei) i et wieder © ebenjo wie der € 
dem die Sticereien angebradıt find, oder wie der Stoff bes zum 384 der 
Verzeirungen verwendeten Geſpinſte⸗ u den Sticereien gehören auch bie 
fog. Aufnäh- ober Bufeo idereien Appli tiondftidereien) ſowie die Bändchen 
aufnäharbeiten (Spipenbörtchenarbeiten — point-laces), falls fie auf einem mit 
der Maſchine hergeftellten Unterarund angebracht find (f. VII und VII 1b am 
Ende). Das gleiche gilt für Nep- (Filet·) Arbeiten, die mit der Hand auf einem 
mit der Mafchine eftellten Untergrund ausgeführt find, Endlich find auch 
die jog. Durchbru een (Ajourftidereien) hier zu erwähnen. 

b) Werben bie Stidereien mit der Mafchine hergeftellt — bei ben our. 
fidereien (Durhbrucharbeiten), ohne daß eine Umfäumung der Län 
mit der Maſchine —— Hohlnaht mit der Hand erfolgt iſt —, fo pr au 
unterjheiben zwiſ 

aa) Meterware; hier macht die Stiderei, wie auf Grund von $ 16 USE, 

beftimmt wird, den * der Inneneinrichtu erft dann hurus · 
fteuerpflichtig, wenn ber oder geſtidie Teil breite - 


2 


ga 
1 
H 


17 0 W a 


BR} 


EL 4 u a Mu 2 Zu 1 ZU > 









; werben DE En 

zn die abgepaßten 
228 

Hand ausgef ————— 


—* — ee — — 


ſten oder angebracht find 
find biernad) Ben ber Inneneinrichtung, insbeſ. 
aus : Baummolle ober —— fie nicht unter A II 
en | >” fallen, Jute, Leinen, Papiergarn oder Bapiergarn-Miichgewebe. 
1 C Herfleller der luxusſteuerpfl Ba Pure derjenige anzu⸗ 
u". der die nde ber — au —— 
Lob da is us den Erwerber noch 


an. Inne knsbıt bei dem Beier, Macken i ©. von 

. € 

In kr fi a des eg Benrirts bes Berhellens bei bei 
a( 





D. Die des se I Nr. 15 uw. finden feine Anwendung 

auf die im 515 II unter Rr.9, 2, Al a. a. D. —— Gegenftände, 

nicht in den hierzu erlaienen Ausfüh gg m auf die Aus 

zu 515 1 Re 15 ei. ausdrüdtich —* genommen 

wird. andere nde der Inneneinrichtung find die Vorjchriften von 
515 1 Rr. 15 UStG, anzumenden. 


Uumertungen zu 8 45 AusfBeſt. 
1. a) $15 I Nr. 15 US:t®. lautet: 
[Der erhöhten Steuer unterliegen mit Rücksicht auf den Stoff 
oder die Art der Bearbeitung) 
15. Gegenstände der Teneieriehtung in Verbindung mit 


A | Brokat, Samt, einschließlich Velvet und Velours, 
4 070—— ein- 






edern; Verbind Spitzen, Spitzensto 
— — Boyle se: —— Ge 


Diese Vorschrift findet auf die zu II Nr. 9, 22, 25 bis 31 

genannten nde keine Anwendung. 
b) Nadı dem alten US:®. 1918 (5 8 Abf. 1 Nr, 1) famı für Textilien 
icht, außer bei Antiquitäten, nur in frage bei Ber- 
wendung echter unechter Bold- und Siülberfäben oder gewebe. — 
Entw. 1919 520 II Nr. 4 (Gegenftände aus pflanzlichen oder tierifchen 
or You Nr.4 und 7 (S. 22/23); Begr. 1919 ©. 55/7; Ber. 


2. 2)5 45 AusfBeft. = feit der urfprüngfichen Faſſung in 
Bee oecmeite er ei  uialer es 3. Des. 1020 (1. Erlebe er 
— igere) Fa — neun Die 2. Abänd ver v io März 
©. echte a ) hat vor allem bie Begriffsbeftimmungen ber handgefer- 
nd Berzieru VI, VII, VIII) ſewe der Spipen und 
lan ganz neu g diefer umfangreichen Neufaffungen 





— Mn be RT a Eye 
£ ii 3 BI 


Bart nr ER an a a a a N 








ER. — E 


b) Die Bedeutung 
g D (©. 835) — bar oh a ——— 

— in den —3235 ‚Int A mer auf 
rirfsbeftimmungen 
kei bie befondere Wichtigleit der Beftimmung, Sr Befigung Der ep 


vor allem um folgende at 
&) Stoffe (®emwebe); A I bis V. ha oementcie Gemee 1 


für beftimmte bei der Wäjcheherftellu —— 71 
(Dort — S. 924 — find definiert: ———— 
Halbleinenbatift.) Sonderbegriffe enthält 572 72 Husfen. 


— 6. 929 — find definiert die ffe —— Seiden · und 
plüjch —* Seiden). 
Der Begriff der Fe li Halbjeide, Halbleinen; A V am 
Schluß und Anm. 12 (©. u 
y) Der Begriff ber han gefertigten Stoffe; A VI, 
ö) — Fe ber mit ber Hand hergeftellten Verzierungen; 


€) * Begrif ber ee A VIll. 
) Der Begriff der Spihen und tidereien; az 
c) Bei $ 45 AusfBeft. jelbjt handelt e8 j —— Inneneintihtungs- 
— alſo vor allem um Möbel, die mit Tertilien 
ogen oder fonft ausgeftattet find. Belleidungsgegenftände 
we nicht hierher, ſonder u nach $$ 71 ff. Einige har: 
nde mit Tertilien find befonders behandelt, jo 
©. 919), Barbbefleihungen bug .569 ©. 91) 


©. 923), Vettdeden, Gebinen, nge (Ausf ER 
und —* en (Aus 575S. Nele: ndarbeiten ( 206.001 
erbände: Verband Bug u 
ges am Or Berka br Sale ei 
in n, Be er .u 
bed Zegtileingelhanbeis in Berlin. * ud bie dei bei * 
angegebenen 
MT Beitfchrift für das gejamte ee — 
w 
8, Es genügt an ich be noch jo geri ————— 
tili 6V46. Grund ährt Ei 
u POLE SO ie OR edge 
RL Die Sf ji ie terware) find Iugusfteuerfrei. Die Qurus- 
e e eterware u 

—— icht e nur (entige e Einrichtungsgegenftände. Für ben 

ieſer enſt der bie Stoffe beriche es ur ni ejag am 
ob Iugusften tige Gewebe de (e8 fommt vielf 
gählungen uf, ne Auskunft lann er unter ge 

er ur. Prüfungsftelle erhalten (f. RYM. v. 12, Febr. 1921 
* a B. ſog. Damajjtes (meift Seide, daher auch unter A III 

en 

6, Von biefen Metallfad b te Gewebe 

jonftiger Art ———— "A vi &.cm 
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AusiBert.) 
I d 
E% MEET He 3258 
en. t von Oberbefleibung und von Hfien 
gehend A Dal zu 92 Mus. (2,00) 

z * Nor Kleidungsftüde aus Ehenille (befonders die Ehenille- 













— - zu AusſBeſt. 73 1115 ©, 897. 
vs Br % han — e und für Arbeits 
| ofen und fog. Künftierjadetis und find daher befreit (}. Ber. 1919 ©. 38). 
10, 1111 behandelt die Naturfeibe aller Arten. Ne Ausdrud 
in ber Hammer hinter büdet lediglich den Gegen 
ober und t zu verwechfeln mit bem ve 
Seide n JR U ‚ber ich für Oberbelleibung 
B. aud) für Hüte) gült. 


11. Kunftfeide, Wo Aug >=. von Seibe ——— wird darunter 


(Beihoffeße uf) {nd im al rue a — 


Dee 


6) Lampenfhirme und damit ausgeſtatiete Beleuchtungstörper, 
Ausfüeh. 66 ed IV .. 91 ar —— 
d) Teppiche bisher n usfVeR. F t ung, 
jept allgemein, J. 5 68), 
— Aus ſBeſt. mir = * 
te us 11 
* A. re 3 zufammengefegte mpfe, AusfBeit. $ 
— — 
a 
m ) mern min en raßgardinen, AusfBeit. 


1), und — änbi in allen ind 
ed auf den eu — — Bänder, —— uf.) 


6 ib re Ku en it and b 
* a‘ —* —— Hleidun nd Porta bt Ne 
ve Seide nicht überall gleich (j. da $5 71ff.); 
)Mii —— aus Natur⸗ . Aunftjeide, Gegenftände bier- 
die nut auslöR, wol ad Hera HE TUN. € ®. 4 72 117 
und $ 11 1 Sag 2). +; 


ung ber Gobelinftoffe ift für den Zwed 
“Er. elegt (vol. 5 16 ©. 435), fie haar alfo nicht - 
— ebrauch der Tertilbrandhe, der teild weiter, 
5 535 — bon der Gleichfleilung der  Berdurenojle 


—n werben als Gobelinſtoffe i. ©, ber 





ET Die d “ ähnli St I be 
55 5338 (de eine befondere Bote (gl. 4 I 


ER) Die de —2 auch bei Möbeln war er- 
weil bie aleichen * Tiſchwaſche und für Möbel- 
verwandt werben, Wegen riffsbeftimmung gilt dasfelbe 


Anm. 13 besfiglich ver do Sobelinftoffe. 











a ie En a Ta a VIREN, — a er 7 Fee — — 
F a * Be. EN Ce ME 
& Y u “ ii 3 m x 1 






Anmertungen ) 


( an 845 Anarucn. ei: 
15. Vol nd zu ben folgenden itten, beſonders uch 

ai * * Dillmont Gnyopabe der wei A — 
rbeiten, Teülpaufen u. Bepiche im „Kon Nr. 17 v. 27. Febr. 1921 i 


12. Er 
— aber er Stoffe, die Te oa 1 ati wie das ber 


— Faſſung der 1. April 1921) der wat. 
ber bp Küpendrud — * * nd nicht 
Bu na — SAEHIE EEE —— bie fog. 
——— beſonders Augsburg): 
w, aus echtem Edelmetall, fo fallen die Begenhäcbe troßbem 
die Mleinhandel-, jondern unter die llerluxusſteuet, weil es nicht 
um Segenftände der Gold» und Silberſchmiedelunſt Handelt (i. 6 
zu 534 A11 ©. 737). er 
18, Bol. zu Abſchnitt X 1 und 2 (S. 824). 
2 ſſung der 2, AbändbBer. v. 10. Mä Te 1921 (ij. ©. 1145). 
fung der 2.Ubänd er. v. 10. Mä 


(1.5.1145 
der "ehem der Luxuäfteuerpflicht bei Polftermöbeln bei ahefen. a3 
11a 6.800 (Anm 6 ©. 810). 


Umſchließungen bejonderer Art an — ($ 15 1Rr. 12, 13 ufw. USt®.) 


I. Auf Grund des $ 16 use, —* beſtimmt, ob = aller 
Art (Warenumbüllungen, are Rahmen aus H a me deren 
Dedel am Unterteil angehängt ift und die eine Fütterung —* einer für einen 
beftimmten Gegenftand beftimmten Form aufweiſen [Bolletuis]; Waren- 
umbüllungen, deren Rahmen aus Pappe befteht, deren Dedel an bem unteren 
Teil angehängt ift und die ebenfall3 eine Fütterung für einen beftimmten 
Gegenftand aufweifen [Halbetuis]; Warenumbüllungen aus Bappe oder Karton 
[8 Hatt- oder Weichpadungen]; Tajchen; Überzüge u. dgl) Iurusfteuerpflichtig 
ind, u. —— beftehen aus: 
1°). Evelhölgern aller Art (515 1 Nr. 13a UStG, AusfBeft. 54311 


. 802); 
2, —— Holy, fofern es auf der Außenſeite poliert ift ober die Bor» 
pen em oder c UStG. [UusfBefl. $43 III 2 
gegebe 
3. ganz oder —— Di ben in $ 15 I Nr. 1—4 und 6 USt®. DK 
etallen oder Metalle —— l. auch — $36C1 Kate 
4. folgenden Stoffen, jofern fie an ger Außenfeite angeb 
a) —— — $45 A13, ©. 819), Seidenfamme 3 
4721 
b) ARE merzerifierter Baummolle, 
ec) Naturjeide, Ibfeide, Kunftjeide, Gemiſchen aus Natur- und Kunft- 
jeide ober tapelfafer und Kunſtſeide 
d) Leder und Qedererfagftoffen 4 $42 F 11 9, S. 01) 


e) ern 

f) anderen en aller Art, die mit feiner Bemalung (AusfBeit. 
$43 IV 1, ©. 805), mit Metallfäden oder Metallge aller 
Art bei hen find oder die Verzierungen aller Art aus tallen 
(auch fattmetallen ) enthalten; 


b, za “era Stoffen, fofem fie im Innern angebracht find: 


aturfeide, Halbjeide, Kunftfeide, Seibenfammet und Seidenplüfh, 


b) Leber und g Jedererjapftoffen. 


l 
; 
ü 

4 











4 Nm. 15 5is 20, 846. Herfl.-Qugusft. bau 2. nn se che Art. 829 


de Umſchl — 
ober mit anberen S A ben unter Id au 

innen mit Baummollfammet ober mit Stoffen aus Baummwoll- 
a merzerifierter Baummolle, r ober Molton, 








—— me Kun I 0 rs Br wände 


—* #25 
b: D" Sihiebelerten? ärgt er 

4 et Be 

— rigen ie Umfchließungen auf der A 

- mit einem an fich Iuruöfteue Stoffe verfehen find Aal Dee 


2 EN: en —— ei — —— „11%. fter- 






En zu 8 46 —— 
* a) tung nei a en taph des bie euer · 
— Ausf —— an die Legalordnung 
—* an eine eigene einge bon Sara 
Ale Pur reg um enftände eines beftimmten 
— 1, gl cn —* —— bes $ 15 II vor. 


er * — .) Ta den es | a 

55 a —— — wa. 

E EN untaferbe Regen ec Ant on 

55 S —— 13. Sept. 1920 (NStBl. ©. 571) 
Das 


; uerpfl 
A ven Bea oldye Etuis, he bie die Surufeue flicht zweifels- 
— * orjchriften des $ 15 I ergab A Trap —— 


A, $42 FII Rt 
len auch im übrigen i im Unfeißeuericht 


a Role. fie mit einer Ware geliefert werben, find die 8 für. 
— 5 nicht vom Entgelt abziehbar; fie gelten le ul ber 


tiefert und unterliegen demfelben Steuerfag wie diefe. 


Bol zu DEN An ©. 363f.). Sie find aljo Ban Lieferung der 
t luxusſte 

— Beruf, Bub —* — der —— - 

read ferer bereits nach $ 46 AusfBeit. lurusfteuerpfli 


— en den Begriff der Anzei 
m riff der Anzeige e 
BESE: ber er Een gene * —3 v— tig — 
2 — son be auch ©. 558), e# jei benn, 
era — — 
ten für Bolier und Reifeta 
—* * N 11 * * 7 ar Damentafhen (Aus * 





GE un an u we u 
Di a a a 
le Re, u 2 
ET ni, PIE ENT TE 









unter 16 Aus det fl ker Barenumfätiehun E 


ler Art, al u benen bie 

Renngelnung er Dre eh tl m igenet pchnt N werben Lt, 
——— —F —— —“ III 1a), fowie 
enblich auc folhe Umfchliegungen, die als felbftändige Ge 
ftände —— * gehandelt werben (3.8. 
R jierap ng — ad 

a 
Umfchliegungen, d ch ihrer ſach ag ee 
u" r einen em = d.u% fann —— einer Bergütung nad 


19 ri u IV ©. 472) führen, wenn ber abrifant bie 
Em liefert und ber Abnehmer in ihnen bon ihm 


(f. Borbem. zu $$ 16ff. C IV ©. 417). Bur Berme des 
verfahrens führt die bänd.-®er. v. 10. 1921 (j. ©. 1145) Bezugs- 
jheinverfahren ein bei der Lieferung an Ktofferf nten 

542 F III, neue Nr. 2 ©. 792) und an Parfümfabrilanten (. 

$ 61 neuer Abj. VI ©. 884). 

ce) Berbände: Berband der Etuisfabrilanten De in an 
berg (Thür,), Zentralverband der deutſchen Kartonnagen in Berlin. 

3. Ausnahme für Zigarren», Zigaretten-undb Zabal- 
etuis aus beftimmten Edelhölgern {. AusfXeft.’$ 43 II 7 b (6. 804, neu 
eingefügt durch die 2. AbändBer. v. 10. März 1921 — |. ©. 1145 — mil 
—— v. 1. April 1921 ab). 

Gemeint find nicht Ehbeftede — Kaften far piele fallen unter 
5.46 9* id —, fondern Käften für Beſtede der A ———— 
— gen uer uf, M. v. 2. Nov. 1920 RED 

& für reibmafchinen (fo RFM. v. 58 Dh. 
neni 649), tntohre, Auch Malläften gehören —— 


Schmudjahen, ($ 15 II N.1 USt®.) 
$ 1m?) 
fir die Qurusfteuerpflicht der Schmudjachen lommt es auf ben 


ftände ber m $ 21 bezeichneten Art je Edelmetallwaren) 


e 


Stoff’ aus Bund fie hergeftellt find, nicht an. Auch —— aus Aluminium, 
et Hola, ng * 


9 find Iu euerpflich 


i des 4 U Nr. 1 USI®, gehoten· 
— —— = Fertembtuhpkenn). Se —* 


oder halter * Zuſammenhalten weicher Halsttagen ſowie zum 
halten von 


dden und Blufen, ferner Hutnabeln und — 

a) unter den a ngen des $ 151 Nr. 1—4 oder bei “bj. 1 
Ne.1 USI®. (gl ualße 534 ©. 731), 

b) aus den im 515 I Mr. < 1516. —— Metallen oder Meltall⸗ | 
legierungen, wenn { 
aa) auch nur teilmeife vergoldet ober verfülbert find, | 
bb) eine Elfenbein» oder Berlmutterplatie in einem "Qurchmeffer von 

mehr als 32 Linien gleich 2 cm aufweiſen, 











as — A ngen von Edelfteinen, Halbedelfteinen 
oder Berten Jeden, | Den sah Berlen gelten oh 
— —* * — ab ana 
a Ar ne Gtasflüffen, die den befonderen 
; un Berlen 


wendung bedingt 


> | " e) auß oder in — mit ‚Ste Ih I 40 ©. 786]; 
Br 1 aus ober in Berbind Uuloib), Galaliih oder 

; | 3 ———— ba 1 * ——— Art en unter a Eu 
j 


Pi ar 
N Ye 
— J * 
Pe 
P — * 
Fr,” 
A 
— 
nr 
DE 
F 
4J 
3 
Z 
J 
” 


e) aus oder in  Bersiobung mit Ede ($ 15 1Nr. 13 a USI®., AusfBeft. 
IB 11 ©. ober aus anderem Sols, das in ber in 515 I Nr. 13b 
—— 543 111 3, IV und V ©. 804 jf.) aufgeführten 


2, In, 4 1 538* it 
Aa 









fetten, Obrringe reise u), Bor dnabeln, 

. bie Diademe, nachgeahmte und Metallflitter 

aus und ähnlichen Stoffen) mit Ausnahme ber Geſichtsmaslen 

he Ense sl A 1 Re 3 hr (E78) 

eg und en der zur Ausrüftung bon ‚® u. dgl. 

| 3.%) a) * — Kate RR — auf 3 
. - ue wenn weder 

k noch die aus Platin, Gold, Silber Gbeiheinen : Halbebelfteinen, Perlen, 


0 Ben Si emailen Le dt — — 
⸗ 


) 
dienenden Medaillen mit rei ungen (3. B. Orben#-, 
——— Miflions- St: — fie aus 
tediglich —— verfilbertem etali bi beftehen und feinen größeren 
ala 32 mm haben 
a) aus ‚Stoffen aller Art, 
b und aller Art, die zur Ausrüftung ber in 515 11 
Nr. 8 aa 554 ©. 858] — * Land», Luft- und Waffer- 
u aller Art, auch Fahnen konfeffioneller Bereinigungen. 
— i Bloggen un men, wie fie an Häufern und 
—— werden, ferner Kirchenfahnen, 
tum —— e Kirchengemeinde ober einer dem Gottes⸗ 
— — (3. * ber 28 arianiſchen Kongregationen) ober 
De —— — zu lirchlichen Sweden find in jeder Ausſtattung 


era und Radenfpangen, NRaden-, Seiten-, Rorichiebe- 


und 











47 AusiBeil. 
Ser ben Fett bes — 1— ober bes 521 wi 
t a 
b)") aus or, Bellulo n Stoffen, jobald — 
— aller o a er ne deren 
Legierungen, mit er e albebe inen ober Nach⸗ 


rien ober 
ahmungen dieſer Geile oder mit Einlagen aus tier, 
bein ob verjehen find. 
BE — — 


egenftände mit ns Bene 
Sion, die in das Zelluloid ein en werben. ie 


bu tiit es —* in ob die — en gla ober 


brochen find. An —* eg 
t baburch luxusſteuerpflichtig, daß er mit Fe —— im 
1 Nr. 8 US®, [AusjBeft. 536 ©. —9— enannten Me — 
Metallegierungen ober mit einer galvan 2 vergoldeten ober ver- 
filberten Nabel verfehen find. 


ne zu 8 47 UusfBeit. 
1, * 35 11 Nr. 1 nero. lautet: 


— TE 
Nr. 1 erhöht steuerpflichtig sind. 

* b) — alten — — un 1 = 131) waren 

mudja nur dann (im n u 
mit Edelmetallen, Perlen, Edelfteinen oder abet Ifteinen 
ftanden oder platiniert, vergoldet oder verjülbert waren. diachen 
aus 78 Holz uſw. waren — — Entw. 1919 5320 1NE. 4; Begr. 
1919 ©. 50; Ber. 1919 ©. 3%, 72 

2.a)$ 15 II Rt. 1 und $ 15 11 Rt, 2 USt®. enthalten A 
Haufeln für die Qurusfteuer, indem fie ohne Rü auf Material, 
Verarbeitungsart und Preis zwei * Gruppen von für 
lugusfteuerpflichtig erflären, namlich Shmudjadben und Bier- 


und —— nftände der Inneneinrtichtun da, 

wo in den übrigen Borfchriften oder in den —* ieſe 

mit Rüdficht auf ihr Material oder bei geringfü be» 
mmter Materialien oder Ausgeftaltun dem — 
art find, tritt die Luxus Be t ein, jofern die jo hergeftellten 

ftände e Schmudjachen oder Bier- und der Innen · 


einrichtung find, es ſei denn, daß bie $$ ns * ur AusfBef. Aut- 
nahmen vorfehen. 

b) 515 U Ne. 1 (UusfBel. $ 47) mn Shmudjahen. Der 
Begriff fept Gegenftände voraus, die am Körper getragen werben und 
entweder nur auf u Wirkung berechnet find —— in er 
brauchszwed erfüllen (3. B. das Zuſammenhalten ber B 
ber Haare), aber eine W usgeftaltung re ben einer 
äußeren Wirkung —— Erfüllung bes tauchsswedes 
hinausgeht. Dabei ſich ber riff aber nicht auf Gegen · 
pa bie — Belle dung dienen (Meidet, 

& Schale, Halsfraufen, Boas, Schleier, Haarnepe; va dazu 


*— > tue Sri j 


Ze 64—— 


- 
— 


m 








8 47 Anm. 1 bis 6 Herfleller-Qugusfteuer. Schmudjahen. 833 








T1ff. ©. I; Su9 ei, Sälıme, Baer dren nid) as (l. 


2 —* dr Samudjeben it 1 11 Rr. 13 (AusfBelt. 







| * a Men — tellen über den Begriff der Schmud- 
2* nm, 12) bei ben 
ie jept — — noch bei ben 


II Nr, 4), bie 7 örten; bie Ein- 
BR * mit NN nt ang na 435: auch zu zu AustBeft. 


HE 

e) Ei) fan : Bol. die zu 5534334 (S.736,761, u, —* 
— ber deu —— duftriellen 

3, Die eng in I und II und kr ae bidmitt I en 

ei Abänd.- ET, v, 3. Des. 1920 (f. S. 711). Rechtlich ift damit nichts 

4 Auch ,. 2. Fr ger aus Blech, wie fie Knallbonbons bei- 

—— (i. Rt br. 1921 RS. ©. 140). Auch aus Bein 

), las (3 gereibte bunte Glasperlen), Textilien oder Papier 

er aus einer Stiderei oder einem Bildchen unter Glas, aus 


‚folgende Aufzählung enthält nur Beilpiele. Ergänzend feien 


a) Orden .. a en nie aller Art, nicht mur aus echtem 
—— find fie Heinhandel euerpflichtig nad) 521 Abf. 1 Rr. 1 
$34Al Te. ), jondern auch aus er 2. 
u em m bie Eifenguß, und zwar jowohl in Drigina 

Schnallen ufw., auch bie ng Knopflochl fe 

geareruig tten. — die Lieferung an den Verteilungsbe 
— bei Verwendu are — für Orden aus echtem — 
i(524 Abi. 2 ©. 528 IV) oder führt zur Vergutung nach 5 20 

(f. ©. 480, bei, auch zu VIII ©. 486/7). 

b) achen aus Semi-Emaille,db.b. Brofchen ufw., die aus 
einer vergolbeten Faſſung beftehen, in der eine 'verfleinerte (meift bemalte), 
mit Lad überzogene Photographie (og. Brinte) bejerist it. Um mehr- 

werung zu vermeiden, verlegt aber RAM. v. 24. Jumi 1920 


zu ben beiben Halberzeugnifjen zurüd und efreit Das Bach d felbft; 


es lugusfteu ber eller der vergoldeten unter 
—8 il ur 34B Hi Aus ſBeſt. — S. Air nm. 44 


©. 744) und der Herfteller des Bildchens, aljo die jog. Printenfabrif oder, 
— — sus 44 R ©. 463) für einen Pho tapben 


menen Bhotographie, in Arbeit * biejer. Die zweite —— 


mit den von ihm bezogenen un en bereinigt. 
—* Knöpfe, bie an Dr feftgenäht nr. find für 
——— Schmudjaen. Sie Bu nur fuzus euerpfidh , wenn 
En LE — ſolgenden heſehen 
don den ex — unb Salbebeifie — . zu 
134 F rg — * 
a) bei mit Golb oder Güber (bei. Silberboublee) und 


Bergoldung und d gen überung (f. 534 A 1 2 und 3 AusfBeh. ©. 732); 
Bonpin, RAommeniar um Umfapßeuergeieg, 2. Hull. 58 








u ——— zu 8 — 
— bei In En Be m 19 . (&. 745) — 


= Stofen der (der — Ta —— 35 Aus — un z 
+ tchmejjer nau nm. 6 zu F 
SE c) bei In so. aus Kupfer, Zinn : Binh ober 9 de und ezn — 
ir (bei. Meffing x bei Uniformfn Anternöpfen — 
—F ——— (. Kunde .$36 D 1 und se 751 und 754, jowie 
wi; nm 4 
eo d) bei nöpfen aus Munft- und m Guß (AusfBeR. 537,6.78; 
Bx 3 bei —9 — aus —— — — —— 'unbemal- | j 
3 eu I * ——— Durchmeſſer von mehr als 32 Linien ( 388 
* PD F 
; Er: t) bei inöpfen aus Leber ($15 1 Nr. 12e — j. ©. 794); E 
er. g) bei Knöpfen mit Emaillearbeit (AusfBeft. $ 40, ©. 786); . 
Bd: h) bei Knöpfen aus Edelholz, fein —— 
— Knöpfen, Anöpfen mit —* an Sch ($15 1 Rt.13 „ 


. Aus 543 II bis V ©. 802 
i) bei — die mit —* — überzogen find (AusfBeſ $ 72 


1 Rt. 

| ar: Mr en als Treſſenware — einem Durchmeſſer von mehr 
| as 2m ft. $76 A 111 2; ſ. ©. %0). 

27, 13 —— 3. B. Knöpfe aus Glas, Knöpfe mit anderem = 
Er webe ti als feiner Seide oder Treffenware, —— 

orn, Räjchelnöpfe mit ——— auch bei verf 

g us eft. $34 A 1 3e, ©. 732). 

{ 7. Wegen der Kragen», Manjdetten-, — —* 
9 ſiehe zu AusfBeſt. $ 36 D 7 und bie dort (wohl verſe 

bei sa durch die 2. AbändBer. v. en — — S. 2 
* Anderungen, Anm. 83 (S. 765). vun Us cine 

Ver. v. 3. Dez. 1920 (f. ©. 711) — 2 — ohne daß 
materielle Änderung bedeutete. 

8, Der Abjap d ift durch die Abänb®. v. 3. Dez. 1920 (f. ©. 711) 
eingefügt und gilt erft vom 1. Jan. 1921 an. Bis waren die Bell- 
hborntnöpfe ufw. —— frei, wenn fie verziert waren (f. 

v. 21. Oft. 1920, RStBL. ©. 650). 

9, Der Abjap e ift durch die AbändV. v. 8. r 1920 (f. S. 711) 
eingefügt worden. Er gibt nur eine Auslegung des $ 15 1 NL. 13 UStG. 
wieder, Die in e behandelten Knöpfe, Nadeln ujw. find baber & dem | 
1. Juni 1920 Iu gern lichtig (fo audy Ver, dv, 23. Dez. 1920; f. ©. 730); 
vgl. RFM. v. 21. DH. 1020, RSwWl. ©. 650). F 

Das Wort „Anhänge durch die Abänd®. v. 3. Dez. 1920 
(i. © %ın) — teil zur arme vr eingefügt. 

11, Auch wenn fie lediglich aus Blech find, Lurusfteuerpflicht 
teifft auch U * religioſer Vereine und Orden. Bgl. ge wegen ber 
Roten-Sreuz- —* u 420 VIII 2 (©. 487). 

12. 93 ift uch die Abänd®. d. 3. Dez 1920 (f. ©. 7I1) neu 
gefaht, und zwar nad) der Ber. v. 28. * 1980 (I. * pe mit kehren 
vom 1. Yan. 1920 an. Die frühere (engere) 

h nicht mehr. Über die früher bier behandelten weh — 
F 48 11 Nr. ie (8.838). Dort au näheres ie 


votionalien, 











847 %nm. 765814, 848 1. Herf.-Qurut. Bilwerke ufe-b. Jnneneinricht. 835 





7 UusiBelt. 
a. eher or > 3. Des. 226 Tue neu 
u t —*5 t —** 
ge Endenten eipen ufw.) und Bogenflaggen (, 8 (4.8 
Neu find folgende mmungen 
üben die Bereinsflaggen. RAM. dv. 30. Zufi 1920 (REBL 








nahm allerdbi ter ber alte na bie ne 
up Se and Ar h er, Wil —— «, Arbeiter. 
ein Bergüitungsan pruch rn ‘ ORT 1 Iso. if. ©. 480) 


—* fönnte, Tritt man dem bei (vgl. freilich Anm. 2 a), 
—— vom 1. Jan. 1920 an (fo auch ®er. v. 23. * 


5* * Befreiung der firhlihen Fahnen. Sie iſt 
) im Exil, bes KAM. v. 30. Aug. 1920 ( 
ec nad) ber Ber, v, 23, Des. 1920 (f. ©. 180) 
ung bringt ein jubjeltived Moment in bie 
Bricht Since mein, m nämlich die Berjon des Erwerbers, & 
ie Sottesdienft bienen, gehören nicht fo 
rege — die geweihte Fahnen führen, an ben Pro- 


— ihre Fahnen in ber Sehe aufbewahren, aber im 
— me ine — politiſche ober ſoʒiale Zwede auf 
) ung bi Tragbimmel, ae fie gilt nad ber 


732) vom 1. Jan. 
14. Die Betimmu ft durch die Abänd®, v. 3 —* 100 (f. ©. 711) 
als — Qurusfteuerpflicht lediglich auf verzierte 
Vorher waren die Gegenftände auch 
Be dann Iu uerpflichtig, wenn fie gelägt waren; nur folder 
ierter Haarihmud, ber ni t durch Sägen (jonbern duch Stanzen) 
lt war, war frei. Dieje gegen die befonbers i im 
beftebende Zellhornindu "die auf dad Sägen der Kämme 
Ut een bor der norbbeutf , bei ber das Stanzverfahren vor- 
wiegt. Die Anderung ift erft am 1. Aue 1921 in Kraft getreten. Für 
die bom 1. Jan. 1920 bis 30. Juni 1920 wird vielfach auf Grund 
bes 5 33 AusfBelt. (1. ©. 732) in bemebe Umfang Lurusfteuerfreiheit 
gewährt werben, jo daß die Wirkung der befeitigten Steuerpflicht für 
dasrimud fih im weſenil auf die Zeit vom 1. Juli bis 
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20 Tooo Beihräntt 
Büldwerfe, Zier- und na ber Inneneinrichtung. (5 15 11 
E Kay 
& I. Der euer nah 515 11 Rr.2 US:I®. pen Bier- und 


A ber Inneneinrichtung aller Art, inäbei werle ein- 
A von fen?) und Bildern®). Zur Inneneinrichtung gehören i. ©. 
| 3 =. t —2 Gegenftände zur Ausſchmüdung von Treppenhäuſern, 


anlagen fommt weber auf ben Stoff, %>-. auf Wert 

— *— noch ned die — Ausgeſtaltung an. Der euerpflicht 

en nftände an fich einem — Gebrtauche 

en ee re 

fog. Delorationdgegenftände Ä nd Rippfadhen, ferner ‚ Zoafelauffäge, 
53* 











Fr. er 
na rt 
er m a k 1% 
Eö 4 
—33— a I 7 
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E 
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aachen Tre u, immun : 


| 13 N oloiome, Heels au wicb Weg genommen — | 
me — serien: 
> wenn ber elsthenbe Werl “ —— B. Name ‚Ber 


Biene Leiftungen) auf ihmen nod nicht ange € J 
—* Folgende Zier- und Schmudgeg * er von der —— FJ 
vu autgenauine: | a 
Br‘ 1.*) ultzweden dienende — —— -3 
N: Kanzeln, Kaufbeden. €} Peine, — 
Br: . wie fie für Hausaltäre * bei ® — — 2 
Br, aus unedlem, galvanijch verfilbertem tall, fofern fie ie — 
* ind, Kay freiftehende Berzierung aufweifen und nicht höher 

ee 


2. —— (Pho ae fowie Vergrößerungen und Berklei- F 
— ——— —* Ilten Gegenftand —A BE 
* Die — betrifft alfo nicht bloß Perſonendarſtellungen, E — 

dern auch F en anderer Art; auch Perſonendarſtellungen be. 
——— NR nt die — 
ße u und —— bedürfen, fin bar ie in fer $ 

t u 

O die dt oweit 
nicht jur der Rat a * — r —* * 
3 mit bunten are übermalte Photogram 
3, — —* r ind jedoch Mu — — 4 

n f 

—— timutter, den re —— in em 
ware a f ern, gemahlenem Glas 

Giesen, "a — oder fünftlichen Blumen 
be 

4. zit und Gpeifefarten, Gluckwunſch · und Trauerfarten, auch wenn fie 


ein Bildnis aufweifen, es fei denn, Bob je in der umter Nr. angegebenen 
Weiſe verziert find, Die Furusfteu t tritt — ‘2 


MM Ei.‘ u 
— We 
re EN — 


daß an den Karten eine ur eg ein Bändchen 
5. Wanbkalender und Wandtafchen?®), es jei denn, daß fie in in der 
erwähnten Art —— find oder wegen ihres Stoffes (z.B. Edelhols, i 
Leder) unter die Steuerpflicht nach $15 I USE. fallen ee 
6.4) Bilder, die der Unterhaltung und der Froribilbung ber Jugend dienen r 
und im Buchdrud, Steindrud, Cichtdrud oder Tiefdrud bergeftellt find. 
Als ſolche —— 
a) Bilderbücher und Kinderbilder; 
b) Abziehbilder; 
e) Konfirmationsicheine und Erinnerungsicheine an bie erſte dommumion; 
d) Stammbuchbilder und Oblaten; 


w 
u 


e) Bugabeartifel, de h. Darftellungen geſchicht! Yen kulturellen, re une 
oder naturwiffenfhaftfichen Srihalte, toie 3 ®. die Siebig- oder 
werfbilber; 

N Modellierbogen; 


g) Kinberfpiele auf Papier, Karton ober Pappe, 











lungen, die unter ben Begriff der An 9 nadı 5 25 


— Ar —— insbef. auch auf Geichäfts ‚ Ber- 
10. hergeflellte Zelle ze, Mundtücder und ng 


aus Papier Ilte ten, Spipen und Kanien 
Ausihm — — und als —— 


11. a) (1) Grabbenfmälerts in fchlichter Ausführung. Als Grabdentmäler 





Hungen mit eurem, fondern a. 
, Dbelisten Grabplatten, B 
u.ä Eine —2— Aus eh it dann anzunehmen 
wenn bad Grabbentmal weder die Ausmaße: 8 beim Dep 
breite von 1,20 m beim Einzelgrab ober von 3m 
ober von je 1,20 m * für jede zu mhk ab Som — 
———— n —— reis mehr Berwen- 
— Bat we Be we Glas, Sun Hein, Beten, Ba 
an e n ment) 
beträgt. Die leder vom Reichemin der $ inanzen von 
get Beit —— eRgeieht werben. Die Fundamente 8 die Grab- 
hören nicht zum Grabdenkmal, die Grabeinfaffung ift 
dann nbteil des Grabdentmals, wenn Denkmal und Gtab- 
einfa eine Einheit bilben. Bon dem Fiefenu preije des Grab- 
benfmals barf ein Abzug für die Anfertigung des Entwurfs nicht ge- 
macht werben. Bubehörteile, auch Reliefs in Stein, Metall, Holz, 
Terrakotta, Porzellan u. dal, die nad ihrer Beichaffenbeit lediglich 
jur Einfügung in Grabdentmäler beftimmt find, unterliegen für fich 
nicht der Quruöfteuer, ſondern gelten als Beftandteile des bes Grab- 


(2)7) uerpflich —— des Grabdentmals u der 
jenige, ber bas ubmal fertigftellt, insbe. die Inſchrift an 
und es —* dem Beg reg nn. — alſo nicht ſchon —— 
mmtes Wert an einen Unternehmer 
tüöfert, * ſeinerſeits das Grabdenkmal an den privaten —— 
weiterliefert unb es aufftellt. Liefert jedoch ein Unternehmer ein zu 
Grabdenkmal beftimmies Werk unmittelbar an einen privaten Beſte 
ohne es aufzuftellen, wirb vielmehr die Aufftellung von bem Berteller 
beranlaßt, jo ift bereit# der Unternehmer lurusfteuerpflichtig. Die 
—— von Teilen eines Werles, die in ihrer Berbindung ein Grab- 
bilden, find nur dann lurusfteuerpflicti wenn jeder bon 
—* mit einem privaten Befteller unmittelbar In Berttagsverhältnit 
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48 UusfBeit. 
o Afchenurnen AR gleichgültig, ob fie auf ‚Berräkmpägen 
torien) oder anderswo aufgeftellt 
jepu ngen wie die Grabbentmäler 
och folgende Ausmaße: a itt 0,65 m = ir 
grenze der —* von , ivenn es fih um Urnen aus 


ha 

ce) Auf ——— u — e finden bie Beſtimmungen über Grab- 

denfmäler aus Stein — wendung. 

aus Metall vgl. AusfBeft C 16 > 750), wegen ber Eärge 
aus Holz vgl. AusfBeft. 4 IX (©. 808). 

d) Erinnerungsmale und »tafeln für gefallene re — bei we 
ar. ebenfalld Iurusfteuerfreit®), 

öfteuerfreiheit jedoch nur in —— in 2 = 

Sehe r eine Befcheinigung ber ftaatlichen ober 
Beratu Ile für rrie —— vorlegt, 
die Tafel in feiner U rung über das für den * — 
nicht hinausgeht. 

12. Ungerahmte Heiligenfiguren und a re 
Ausnahme der in $15 1 Nr. 13a U (Ausf 
genannten Edelhölzer, aus Gips, Glas, leramiſchen 
von der Verwendung des Lüfter- oder — * Era Au 
Ne. 2 aut [S. 770], oder aus unedlen Metallen, ein 
Metalle des $ 15 1 Nr. 6 UStG. (AusfBeft. — FIBS, zo), he 
find, auch —* das Metall galvaniſch verſilbert ift. 

elten plaftif gg von Heiligen im Einne Seil 
vr —8* ee ji Ir usandacht Verwendung vn, er Yelge 


iguren —— ber 
mil ie Eccehomo-ftiguren, Mater-d 
mie, Seh ag ugwegbarfellungen; nicht 
18, 36 © I her) ieh fie bei ® Ö. für Rippe Und bei f fird)- 
e e ole*t), w to en un on 
lichen Au eh verwendet werben, unter ben gleichen — 
wie ben bei Nr. 12 angegebenen. 
111.) 1. Die Lurusfteuerp Pitt tritt nicht beim Herfteller, ſondern o. im 
Kleinhandel ein, wenn es fich riginalwerfe der Plaftik, — — 
der Graphil handelt. — —— wie die — —— > 
ben Dr — der Bene gehören auch Metallabgüfie, a denen der Malerei 
auch iaturbildwerfe, Slasmalereien, Moſailen. Der Steuerpflicht 
werben vom Sünftler hergeftllte Schattenriffe (Scheren —* Eilhouetten) 
unterworfen. Sinfichtlich der rap 4 8 one Igende Unterfcheidung zw 
Originalwert und —— alwerle gelten ſolcht 
Vervielfaltigungen (3. B Holgjemitie, 80* en, Kupferſtiche, 
blätter, inoleumfchnitte), Die in Abzügen von Platten befteben, auf denen der 
Entwurf eines Künftlers von diefem jelbft ausgeführt ift. Als einener Entwurf 
gilt hierbei jedes Werk, für das dem Verfafler das Urheberrecht zufteht, alfo * = 
auch ber Entwurf einer abierung nad) einem Original eines anderen Künftle 
Bal. im übrigen über die Beſſeuerung der inalwerle 5 79 [U * 
(zu $ 21 Nr. 2 USI®.). 
2, Die zuig mer Abgrenzung der Origin it von graphiſchen Ber- 
t 


vielſaltigun it fü dem 30, i1Mm0e de Dieferu ir die 
Beit bis pe 100 a ee — —* dv, * 1919 
Mr itt. 1919 Nr, 18 ©. 449) zu IV 17 Abf. 3 zu verfahren”). 
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= 48 ) 

Be: J re üde h ird ed dadurch noch micht 
0 elmem alle des 1 RT 2U 18 la Baba bat, ob. um ch 
Bu beit, kann die 


Buchhändler zu Lei Iten. Das 
| ein Bud Driemafmete 1 \ * 
* ein der oder der Graphit fteuerpflichtig. 
0 Wnmerfungen zu 8 48 AusfBelt. 
en 15 11 Re. 2 USI®, lautet: 
[Der erhöhten Steuer ferner mit Rücksicht auf den 
Verwendungszweck die folgenden soweit sie nicht unter I 
2) Dildwerbe sowie Zier- und Schm nde der Innen- 
einrichtung, einschließlich von Plastiken und Bildern, ab- 
—— —* er ran die lediglich Personen .— 
“u Schmuckgegenständen gehören a Gegen- 
stände, die an sich einem praktischen Gebrauche zu dienen 


der deu 
ılender. En 







karten, Bilder, soweit sie der Unterhaltung und der Fort- 
bildung der J dienen, ferner in 
schlichter Ausführung sowie Originalwerke der Plastik, 
Malerei und Graphik ($ 21 Abs. 1 Nr. 2). Zu den Original. 
werken der Graphik gehören auch Radierungen, Holz- 


Bi schnitte, —— und K 2 arg i 
Ber b) Heranzuziehen ift — vol. AusfBeft. I — 521 bj. 1 Nr, 
u. --" NSt®, er In Der af * 18. Auguſt 1980 (j. ©. 489) wie folgt lautet: 
Are " r. 2: 
| 8, Originalwerke der Plastik, Malerei undGraphik; Radierungen, 


A dient sich der Künstler der Vermittlung dritier Personen, 60 
= gelten diese als erhöht rpflichtige Lieferer mit dem ge- 


4 
3 
* 


Die vorstehende Vorschrift findet auf Originalwerke der 
Plastik, Malerei und Graphik innerhalb der letzten fünf Jahre 


msatzgeschäftes 
us alten USt®. 1918 58 Abf, 1 Nr. 2 (f. S. 131) waren Werle 
nicht Driginalwerle) der Blaftil, Malerei und Graphik (im Mleinhandel) 
| re IX (©. 48). — Entw.1919 
520 1RL.12, 527 Abi.1 Nr. 2; Begr. 1919 ©. 52/68, 62; Ber. 1919 ©. 25,59. 
| 2. a) Wegen der Bebeutung des $15 11 Rr.2 USIG. (MusiVert. 
448) ald Generalllaufel vgl. zu AusfBeft. 5 47 Anm. 2a (©. 832). 
b) Der Oberbegriff ber in $ 15 11 Nr. 2 US:®. aufgeführten Gegen- 
fände ift der der Bier- und Shmudgegenftände der Inneneinrid- 


840 





Unmerfung 48 
Hung, op er aller Art “i Die in 
USt®. gegebene, in $48 I wiederholte wird 
bezeichnet werben müfjen. Es fommen Gruppen von 
Auperen Betung Dienen (ivie Bilder, Sippfadhen) unb bieenigen 
ußeren b 
praftifch zu — n find, bei denen jr 


Befi ä tet ift (mie Bafen, A > — 
beistatip auögeflaitete Begniiie sea # 


allerdingd noch der Abgrenzung von anderen 
äußere Wirkung gehen: Es muß jich —— 
alſo nicht um Belleidungsſtücke (ſelbſt wenn fie z. B bemalt find; fie ge⸗ 
hören nad; AusfBeft. $ 72 fla. ©. , um Schmudjachen (f. AusfBelt. 
47 ©. 830), um Gegenftände des Handgebrauchs, wie S Schirme, 

cher (f. Ausfßeft. 85 57, 63 ©. 877 und ©. 898). Nicht hierher ge- 
ören ferner diejenigen Gegenftände, die unter ihres 

erwendungsswedes Sonderorjchriften unterworfen find (3. B. 4 
Billard, Mufikinftrumente, Koffer). 

e) Einer Abgrenzung bedarf e8 ferner über den Baumwerlen 
die ja auch zur bildenden Kunſt gehören: Sie na = unter $15 I 
Nr. 2 uSt® , einmal mit Rü icht auf $15 Abf. 1 (j. ©. 425, und 
er —9— —* II Nr. 2 Architeltenſtude, Bauzierrate ausſcheiden. Zu 

ten X 

a) Gegenſtände, die ſowohl im Innern der Wohnung wie ver- 
wendet werben können, \ iden nicht deshalb aus, weil fie A 
Fall außen verwendet werden follen, wie 3.®. Statuen, Büften. 

P) AusfBeft. 548 Abſ. 1 zieht ausdrädlich die Ausihmüdung der 
Treppenwände, Barl- und artenamigen ein (3.8. burh Statuen 
Brunnenfiguren, Terrafottaziverge und »tiere). 

(e Ze Grabdentmäler führt 5 15 11 Nr. 2 felbft auf. Siehe Anm. 15 


d) fyür eine große Menge Gegenftänbe ift in anderen ber 
Aus ausdrüdiich ausgeiprochen, was als * und 
ſtand der nneneinrichtung gilt. Beſonders wichtig Eat 
gewijfer feramifcher Artikel (auch aus fchlechteftem ) in 
538 F (S. 774) und gewiſſer Zier mobel (auch aus Fichtenholg, Eifen 
oder *886 in AusfBeſt $ 43 VIII (S. 807). 

e) Die ſchwie rigſte 5* bei den Zier und Schmudgeg it 
die Abgrenzung in Originalwerle und andere Bilbiwerfe, für die 
Frage der Be euerung im Kleinhandel oder beim SHerfteller maßgebend 
it. Bgl. darüber Anm. 22 (S. 844). 

f) Auszuſcheiden haben auch bei den Bilbwerlen folche, bie feinen 
hauswirischaftlichen, fondern ledinlih gewerblihen Jweden dienen, 
die aljo feine Zier- und Schmudgegenftände find. Hierher gehören bie 
Wachsfiguren für Frrifeure und Kleidernefchäfte, auch die für tet» 
läben bejtimmten Tonodh en. Auch LPandlarten (jelbft wenn fie plaftiich 
ausgeftaltet find), find feine Bier- und mudgegenftände. 

g) Verbände: Börjenverein der deutſchen Buchhändler in Deipzin, 
Bereinigung der Hunfiverleger, Bentralverband beuticher - 
Vereine, Bereinigung deutſchei Vergrößerungsanftalten, Deuticher Stein- 
induftrie-Berband, jämtlich in Berlin, Hentraiverband deuticher Bement- 
waren und Sunftfteinfabrifanten in be ig. 





W ine ne, a Be 


— 


> x * * 











* —* 918, — t —— 
e rau w einer Gruppe, ⸗ 
tönnen .®. Reliefs fein, die Ichlaric) Hrabesten Kanten, 
Figuren —— Die Mr a braucht nicht 


ah. 316 Se 16 1921, 'haı, Weib Dr S.%), — * 


5 ober Bere, gehören hierher, 
en als —— chmuck Ausgenommen find nur 
sun Keen als Spielſachen (f. Ausf. Beh 542 IX, 43 v1 

t gehören Salonpuppen, Teewärmerfiguren hierher. 

— den a die man begrifflich zur Plaftif rechnen lann (f. Ofter- 

rietb, —* ußgefeg*, 1907 S. 18/19) ſcheidet aus (vgl. Anm. 2b). 
4, Bilder. 


A, bie Technil fommt es nicht an. Abgeichen von den O 

techn Anm, 2) nn os ewöhnlicher Bu —— ſchwatz oder bie 

a wlerfarbenbrad) obe Eheindrud, Dfffetdrud gi rud ober eine 
tograpfire oder * Pho tograpbie (Ausnahmen f. zu 11 2) * 

ein photomechaniſ⸗ —*— llier Kohlendbrud fein. Gle * iſt a 

ob es ſich um ein oder um ein Bahnen Blatt handelt, F es 






Par iR [®egen ber men f. zu Ausf®et. $ 43 I 
Abgrenzung vom Bud, f. zu IV (6. 839). 

b) Ans sub min Herfteller eines Bildes (abgejehen von 
bem zu 111 ©. 838 behandelten Driginalwerf) ift ber Berleger. Alfo nicht 
ſchon ige, der bie Vorlage macht, denn dieſe ift ein Driginalwert 
4 nur im Kleinhandel Iuguöfteuerpflichtig) und wird außerdem 

er nicht gegen Entgelt geliefert (eö jei denn, daß die Ülber- 
der Vorlage jelbit an den Verleger neben dem Bervielfältigunge- 
rn vereinbart ift), ſondern bie ma ber Vorlage (der 
nung) geht nur zur Bornahme ber ältigung ; tt Be bung 
hat ie Lieferung, ſondern die Ülberlafjung des gen a 
en — Der Druder iſt, wenn er nicht ſelbſt Verleg 

fteuerpflichtig, er ift nur im Lohnwert nad) $ 18 Abf. 2 (1. © 18 
für den Verleger tätig. 

5. Der Sap über bie Diplome ufw. ift Durch die Abänd®. v. 3, Dez. 
1920 (f. ©. 711) hinzugefügt worden, Er begründet aber feine neue Gteuer- 
pflicht, fondbern dient nur zur Mlarftellung, gilt alfo inhaltlich jchon ſeit dem 
1. —* un auch Ber. v. 23. Des. 1020 ©. 732). Auch Doltorbiplome 

t 

6. Die Worte von „ferner Leuchter“ an find durch die AbandV. 
dv. 3. Dez. 1920 (f. ©. 711) eingefügt worden. Sie gelten nad) ber Ber. 
v. 23. 2 1920 (©. 732) icon fjeit dem 1. Jan. 1920. Bgl. bereits 
REM. v. 90. Aug. 1920 (RSIBL ©. 587). 
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eftaltet =, 516, 5. ©. 435) die 


.) De 
; Ber de 1 Befimmun ne han denen um, Dr Y 
r d onenp Moden. teit; te Er 
nn 
— u uer on o * 
= —— * va taphie eine Perſon, eine — 
eine Landſchaft, ein Zar ein —* Ge , eine 


— iſt Ge Be | 


ne Bye mh * A der — wie —* 
richtiger t ungebräu ram —— 
&) Noch fein in Photograp —— N ‚3 ®. aud 


als Vorlage für * Druclſt 
9 Bott raphie ift im übrigen jeder Abzug auf 


pier, der durch Stontalt mit dem Negativ —— tiſt, —3 wenn es 
delt ara abe — * ne r der “ 
han 3* 


eibenden Photographien von — — von men) 
gravüren, bei denen die photog — ur der UÜbe 
die Prudplatte dient, der Abzug aber — mit dem Negativ zu tun hat, 
find je verftändlich en find = raph en. e u 
otographien auch Ve tungen und Berfleinerungen 
—— — Erfolgt Die — durch eine Ber- 
arößerungsanftalt im —— für einen Pho der fo den 
trag feines Kunden ausführt, jo ift nach $ 18 —* ne ‚sel, j —* 
Vergrößerungsanftalt, ſondern der Photograph luxusſteue tiger Her- 
gr nes * Grenze gt zus * — 5———— 3 
ne Photographie m Bert 
der Slonit liegt — ai die ie 8 are en 
bares otograpbifches Papier und Unterlegung reliefartig geftaltet ift 


. ey E 
uerfreie Photographie wird nicht dadurch Iugusfteuer- $ 
pil ik, at dr mt wird (die dies audi —— — 
l 1920 beruht auf einem — — f. die 
peu BL. 1920 ©. 1386). Nur wenn der Rahmen der wertvollere Beſtand · 
* * 86 (j. ©. 332) iſt, derjenige, der Rahmen mit Photographie ver- 
FE ng bes Rahmens ift, und der Rahmen nad AusfBeit. 543 
) als folcher (micht ſchon der eller der Leiften) luzus- 
— iſt, würde die Luxusſteuerpflicht für die Lieferung don 
— mit Bild gegeben ſein. 
2. u AustBeit 547 Anm. 5b (S. 888). 
9. orte von „gemahlenem Glas* an Kin durch die WandB 
v, 3. Dez. 1920 (f. ©. 711) eingefügt. Sie gelten erft vom 1. Jan. 191 an. 
10, Zurusft ger ind aber Wanbdteller aller Art (f aus 
——— aus Zinn, Meſſing, Eiſenblech, Holz ujw.). — Siebe 
au nm 
11, Es handelt ſich bei Nr. 6 um eine Armani. bay ein s15 1I1N.2 
USt®. (f. Anm. 1a ©, 839) enthaltenen Befteiu t Bilder, bie ber 
Unterhaltung und ber Foribildung der Jugend dienen. Die 
Auslegung ift, fomeit es ſich um m. unmittelbare Befreiung der 
handelt, ftarf einfchräntend erfolgt, offenbar weil eine Ein bung 
anderer Darftellungen ein obje hi temal nicht finden lich. Est baber 





a AT EEE 












US16.(!. 480), das bie — sudo rung mehren 
t, vermiefen. 
jo nicht bio öfenttiche Schulen, fondern 48. auch Miofer- 


Ktinderg 
uerpflichtig u Sinn- und Bandipräde aus- 
En 65: VEREINE tenn- 


- Eiche zu 45 26/27 III, 1 ©, 544. 
© Seablanimäler. 
> Unter dem alten USI®. 1918 war bie Du uerpflicht der Grab · 
&.0) hate je len geweien. RSHN. v. 15. Dez. 1918 (Amil. Mitt. 1919 
j —1— hatte u ar lauch für Ben Grabplatien, Blodfteine), 
i Ausnahme der Gebäude ( rg? n), angenommen. 
en. 3. BR 1000 (W0.8 ©. 198, &.277) hat das 
—* mit den erstehen ke mi radial mit glatter (nicht 
mel nd De jene at Oboe nd ße: — —8 * 
u er als ieden, Die wer 
erg hehe m umſchloſſe Ihaft, ob der Begril 
brauchbar iſt, da er N ech —— frei macht, das übe 
die —— lotpertlichen Gegenſtandes usgebt, alſo 3. * 
ch A Ein zu einem —— Ge vereinigt. Damit 
—— würde alfo gerade ein ſozial uns 
—— en erreicht. Die brsauffafiung Ipricht offenbar nur 
m Grabdentmal nicht mehr, wenn ein Raum, der betreten 
ren: a Kapelle, au ko hr Fur bie vordem 1. "Jan, 1919 ge- 
lieferten Grabdentmäler hatte Te RR. (Ber. v. 30. Dt. 1919, Amt. Mitt. 
©. 421) die Luxusſteuer auf Grund des $ 108 Abſ. 2 AD. (f. ©. 436) erlaffen. 
b) Yür die Zeit vom 1. Jan. 1920 an ift, da $ 15 11 Nr. 2 USI®. 
von Grabdentmälern —3 die Qurusfteuerpfliht — auch mit 
auf $16 USE. (i. ©. 436) — außer pi weifel. Es kommt jept 
auch nicht mehr auf ben Begriff der Plaſtik an. enticheibet lediglich bie 
Berlehrdauffaffung über den Begriff des Grabdentmals. Auch bloße 
Grabplatten mit ein yon Inſchrift ers bierher. Auch ob ein 
„Baumwert“ vorliegt, ültig. Nur Gebäude jcheiden aus, 
Y 16, Die Annahme . fhlichten Ausftattung ift an zwei Borausfet- 
| — Mmüpft, die Ans zugleich gegeben fein müflen: a) Höchftentgelt 
b) cch die Abande. v. 10. März 1921 (if. ©. 1145) it 
vr für Femtlien über eingefügt. 
. a) Die der Klärung Herftellerbegriffs dienenden Beftimmun- 
a buch bie Delegation in 518 Abi. 3 (i. ©. 465 11) gededt. 
b) Der Herfteller ift Iuguöfteuerfrei, wenn er Herfteller (micht bloß 
Berläufer) eines Originalwertes ift; vgl. Darüber zu III, Anm. 22 (©. 844). 
18, Und zwar ftets, nicht bloß, wie unter dem alten USt®. 1918, wenn 
ſie = riebböfen ober in ber Kirche aufgeftellt werben. 
In Preußen find die und mr RAM. v. 13. Sept. 1920 (RNSIBL. 
©. 568) aufgeführten Provinzialberatungsftellen zuftändig. Wegen der 
Brass ok ie v. 26. März 1921 (RS. Nr. 10). 
—* Ei 
ejügt, und zwar t Ber. d (1. ©. ) 
mit Wirkung vom 1. Jan. 1920. Die Beſtimmungen Haben zufammen mit 
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Anmerkungen 48 ige 
re In Gasen 436 F18 (S. 754), $47 11 Rr. 3 und 4 (6. 831) 
ben Zwed, die Devotionalien ——— bei der Lieferung zu be» 


n und Vergütungen unnötig zu machen. bereits RIM. v. 30. Aug. 
——— na bei s tionalien die er 
rigen m vo 
nach 55 20 unb 24 6 . 480, 523) helfen, 
21. 8.2. das Lamm, die Marterwerkzeuge. ; 
22, a) Der Abjchnitt III fucht die ſchwierige ber Abgrenzung 
von Driginalwerfen und anderen Bildwerlen Die 


Abgrenzung hat ziw-ifache Bedeutung: einmal find nicht beim VE 
— hr beim Kleinhändler Iurusfteuerp ”e wobei ein er- 4 
weiterter Liefererbegriff für Vermittler gilt, |. zu $ 21 2b ©. 4%), F 
weiter bei der unmittelbaren Lieferu den Stünftler Iurus- J 


fteuerfrei (f. zu $21 IX 2a ©. 4 ). Die Literatur zum u 
bom 9. Jan. 1907 (f. bei. Ofterrieth 1907, Kohler, 
1908) ift nicht unmittelbar verwendbar, weil es für das auf 
die Unterfcheidung zwifchen DOriginalwerk und Nachbildung nicht anlommt. 

b) für den af ber alwerfe gilt Piss wobei bie Er⸗ 
läuterungen in den Erlaffen des REM. v. 12. Dit. 1920 (RSIBL ©. 6%) 
und v. 24. Febt. 1921 III U 1670 verwertet find. 

x) Ein Originalwerf jegt einen mit feiner Handfertigleit — wenn 
mit technifchen Hilfsmitteln — arbeiten nftler voraus. Künftler 
dabei jeder, der jelbftändig jchöpjerifch, d. h. jo, wie er die darz 
ee fubjektio erfaßt (f. Kohler, a. a. D. ©. 27), aeftaltet, ohne ein 
weiteres äfthetijches Urteil, ob das Ergebnis der Geftaltung dem 
Pegriff der Kunſt * oder Kitſch iſt, in Betracht lommt. Bon einer 
ſchopferiſchen ge nn man niemals fprechen bei fog. Galanterie- 
oder Nippesfachen, bei denen ber Betrachter ſich nicht einer eriſchen 
Leiſtung, ſondern lediglich des Zierzwecles bes enſtandes wird. 
Über die Begriffe Plaſtik und Malerei ſiehe im en die Anm. 3 und 4. 
ben bee t nur eine Büfte, eine Figur, aud) eine funftgewerbliche Arbeit 
ge t. 

P) Das ODriginalwerl ift der vom Sünftler eftellte ’ 
nicht auch die danach he Ilte Bervielfältigung. um 
für die Zeichnung, die Malerei (einjchließlich der Kopie, die nach einem 
anderen Meifter ausgeführt ift). Dagegen gilt befonderes für die Künfte, 
bei denen der Entwurf weiterer techniicher Behandlung bedarf. 

aa) Bei der Graphik gilt als Driginalgraphif auch der Abzug bon ber 
Blatte, auf der der tünftler den Entwurf ausgeführt, gleichgültig, um welche 
Technil es fich handelt. Der Künftler muß die Platte ſelbſt behandelt haben; 
das ift bei der photographifchen Übertragung auf die Platte (Photogravüre) 
nicht der Fall. Außer den im Tert genannten Techniken gehören auch bie 
Driginalfteinzeichnungen feit dem 1. Aug. 1920 (bis dahin waren fie ganı 
befreit) hierher (f. zu 521 1 ©, 489 und IX 3 ©, 49). Wie groß die An- 
zahl der Abzüge ift, ob dieſe gezeichnet find, ift o ültig (f. auch Anm. 23), R 

PP) Bei der Plaftik verlangen —* A rung in Bronze 
eine techniiche Behandlung, die gleichzeitig db m mehrerer — J— 
plate (Abguſſe) geftattet. Frage, wann zw Entwurf und 
eine Verbindung befteht, die auch diefe noch als Oxiginalwert fen 
löft der RF. a. a. D, dahin, daß bie ——— ein Be { 
an dem Werk vom KHünftler eingeräumt erhalten haben muß, und zwar 
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——— —— Die a Are alfo feine 








llerfte 
— —— gu. — 
> ge Ba ernen Str ER der Renaiflance oder jonftiger alter 
fie unmittelbar von der Natur (3. BD. Abguß eines Sala- 
4) be t. Die gleichen Grund — wenn der Ente 
eines bon einer Ma in aus- 
wird, der Galanterie- unb .ba 


war 2. alwerl, wenn eni- 
weber bie Platte aus der Zeit vor 1870 ſammie oder bei fpäterer Gtaphit 


der einzelne Abguß vom nd iert 
Hate ger iſt aufg en en. J ———5 


mal ber — a ben 
— te Betr u —— m 
4 Erzeugnifie ded Buhdruds (Papierwaren). (515 11 Nr. 3 USI®.) 
* 449 
14 bes Buchdruds i. ©. von $ 15 II Nr. a USE, 


1. Zu den Erzeugnifien 
.® aller Art mit Ausnahme der weg (Gebet-, 
bücher, ), ferner Mufilnoten, Kalender, Karten (Lanb-, Ser- 
und andere zu wiffen —— —— Sweden dienende Karten) u. dgl. $48 IV 
Sap 2 findet Anwendung. Die Erzeugnifje unterliegen dann der Lu 
wenn ber Drud —2 5*8 m Aus erfolgt und das ugnis in hräntter 
Auflage erſchienen gungen fe ammentreffen®). 
8. —— —8 iſt ſolches, deſſen Bert übe t ben bei Erzeugnifien 
der betreffenden Art fon üblichen binaudgeht Hierzu zäblen 
namentlich, die unter II 2 aufgeführten Arten von Papier, ferner das ſog. ver- 
ebelie Bapier, wie inäbef, dad mit Glimmer · oder Glasſchuppen, Streupulver 
oder Bollftaub * Papier, Papier mit geſtrichenem, aufgelegtem oder 
überzuge, ferner Papier mit vollftändigem oder teil- 
von Geſpinſiwaren aller Art ober mit Unter- oder Zwi 
aller Art gder Drabigefleht. Hingegen gilt als 
deres Faper L ©. diefer Beftimmung nicht das mit Rändern in Gold-, Eitber. 
—— oder mit Gold⸗ Silber · ober anderem Metallfchnitt 


verje 
Bir Der Annahme einer befchräntten Auflage*) ftebt nicht enigegen, wenn 
gleichzeitig te in einer der ven a entſprechenden Anzahl auf weniger 
gutem Papiere (vgl. unter 2) a 22 
4. Sowe it x borgenannten ugniffe als alte Drude i ©, von $ 21 
Abf. 1 Rr.3 USL®. (vgl. AusfBeft. $ u Es, ©. 961) anzu Ser tritt bie 
t nicht beim He fondern erft im del ein. 
1, Unter bie jonftigen ten i ©. des Gejepes len indbef. 
die folgenben Gegenftände: Schreib-, — Brieſ· Kariten · Notenpapier, 


* 
J 
3— 





846 Ausführungsbeftimmumgen vom 12. Juni 1920. 





| (8 49 hear hie 
| * umſchlage 


——— und ahn 


Diele Wegenfände u In kn — wenn * hergeſtellt ſind 


u) en Büttenpapier, Hierunter ift das mit der Hand vermit- 
tel3 eines Schöpfrahmens geihöpte —5 verſtehen, das einen ge- 
fo erten Rand ttentand) — 

tes Büttenpapier), das ni * * —— ** —* 
en seien har — iſt 2 aud) 
nicht hie 
b) rt, einem ungeleimten, aus monnenen = 
Gotnapapier in gelblicher Tönung. Es * 4 Zurichtepapier für 
one. sed he ——— — — 
c) Japanpapie ntupferbrud-, Japan u 
— aus t des tmaulbeerbaumes oder der 
arg ie — von en —**68 ſowie en 
Beispaier (a —— * a n und Df 5 
d) Re rt), einem aus bem gepreßten nnen 
tenen IP) 6 von Ha Imen oder der Neispflanze —— 
Das aus dem Marke der Reispflanze gefertigte — 
und quillt beim Bemalen mit Bafferfar ftarf auf. Das a aus 
marf gewonnene Reispapier dient auch zur —— 
Blumen, Lampenſchitmen, Lampenſchleiern u. dg ich Ne 
papier gehört das namentlich i in Sübamerifa — und mit „Rice- 
paper** bezeichnete Badpapier. Künftliche Blumen?) aus Häutchen, die 
aus den inneren Röhren der Bambusftengel abgelöft find, unterliegen 
gleichfalls der Luxusſteuer. 
Soweit nad $ 15 II Nr. 2 Abf. 2 USt®. [AusfBeit, 548 ©. 
der —* euer befreite Gegenſtände, wie Anfichtspoftlarten, der Un 
und Fortbildung der Jugend dienende Bilder ujw., aus den unter 2a bi d 
ei Papierarten hergeftellt jind, gilt die Luxusſteu 
nicht”). 


III. Gegenftände aus Leberpergament fallen unter 515 I Nr. 12a 
bzw, e USt®. ($ 42 AusfBeit.). 

Iv,!) 1. Us eller der Papierwaren gilt im allgemeinen 
ber fie im gebrauchs eben Zuftand herftellt ($ 18 Abf. 1 *8 USt®.; 8 
aljobei Schreib», Ze ichen·, Brief-, Karten · und Notenpapier ſowie bei Boft-, Brief- 
Wunſch⸗ Tifch- Kar Speifefarten derjenige, ber fie in einer für ben —*2* 
baren Gebrauch geeigneten Größe ichneidet, nicht rt Erzeuger der PBapierrollen 
* «bogen oder des Startonpapiers, bei Briefumſchlägen der, ber fie a. 

rn Ästen bei Familienanzeigen und Beſucht larien der Druder. Bei 
twaren aus handgeichöpftem Büttenpapier —* jedoch mit ar 

daß diefes Papier nur in einer feinem künftigen Berwenbun 
ben Form und Größe erzeugt wird, als Herjteller bereits der 
pierstt); es ift alfo auch die unbedrudte Beſucht larie oder der en Bi ea, 
nicht gummierte Vrie fumſchlag — handgeſchopftem Bütten 
ſteller des Papiers Iurusfteuerpflichtig. 

2. Das Verpaden von Bapierwaren in Schachteln, u. dal. und bad 
Bändern find in allen n nicht ald eine weitere Bearbei ng oder Berarbeie 
tung anzuſehen (5 18 Abf.1 Sah 2 ©. 459 und 519 USE, ©. 472). 





I Wi 








handgeschöpftem — nn Dos her le 


papier hergestellt sind. 
b) Rad dem alten US:®, 1918 58 Aue A ©. 131) waren 
Buchdtuds auf täntter Auf- 


"Tr einer. 1 de Rabe. 1 1 


tifien und Papierwaren als folde find 
tee le Kananben falten Irmmmnt De Durabfianet 


es alte Drude, die Sam geht 
a) ar aben) 1; fie nad $ 21 A 


A) wenn fie mit 5 Gold oder — — 
belegten Blätter an dem —— 
— ber wertvollere Beſtandieil find; 


ei Obi m Bilder handelt die Bilder find fiets herftelle —* 





Bi ); 
bände 15 11 Rr. 12a, Aus 
d) wenn jie Ganzleberein haben ($ \ — 


ms, und gr 
—— Lederverwendung und ftets 
v1}; — — bei 
us ſBeſt —* v2). Bsl 
AusjBet. 542 
, Schildpatt, Schmeljglas und anderen 


a 7 

— 
— 

HE Bit 

E 

35: 
BEBS?- 


man wirb ein Bu ai als Gegenftand ber neneintichtung anſehen tönnen: 
f. 515 1 Re. 15 USt®, und AusfBelt. 5 45 ©. 818); 
bei Drud auf Leberpergament —*8 ($ 15 1 Rr.12a US:HG,, 

k 549 IN ©. 846); 
h n) bei beionderem rund beichräntter Auflage; dieſe Bücher ujw. 
£ behandelt Anm. 5 (©. 848). 
| b) Die fönnen an avec uı " fein, wenn 
| fie rjrei jind; vgl. zu 55 26 
b ec) Berbände: Reichbund beutf — 3 * Schteibwaren · 


in Frankfurt a. ———— der deutſchen Buchhändler in 
Deuticher Buhbruder-Berein in Leipzig, Bund ——* Vereine 
des Verlages und ber Papiemwerarbeitung in gr 
det Rapier-, Bappen«, Zellftoff- und Holgftoffinduftrie in 


d — NRath, ABE des uergejepes für Bu 
4* tu: ar 2*8 100. Luxusſte für Buch⸗ 
ze" Bar die Andbahtbüder wird offenbar in Ausdehnung ber in 
151 12 a audgeiprochenen Befreiung eine allgemeine Befreiung 





BEER SEN a 1. Er Pr 








h r Ei we 
fe # ae — * rw - nu,» 
SE Ze DE 2. Br wi DE 
* F —— 





— eur *— 

(auf wo bes $ 16 J— . ©. 485); ilt — 

F jr 1 Anne t bücher mit Gohf itt, ie a fps 

a 

E Ton bibl Standpunkt aus * Wen 
br ärtiein, 1921) unterjcheidet man — ——— Er * 
3 nm.2 a x und zu Hin ‚Anm. 13( On Privatdrude — 
in eigener Druderei ober nur f der —— find; 
Ai b) Zugusdrude, deren Auflage ein Rift Ir 
Ye ob nummeriert oder nicht); c) anche 8dr —* auf J— 
“a Papier. Die Ausdrüde we — Va 
—— Für die Luxusſteuer iſt nötig, * —* um rude . — 
— drude brauchen es infofern n n, als weder —— der — 
tage noch veſchrantung auf di die, nötig ift (e8 fönnen daneben — 
- Fa züge auf gewöhnlichem Papier een nur die Auflage des Bor- ul 
* —— als ſo muß beſchränkt fein, er 
cy 5. Beihränft ift die Auflage, wenn erh | be: RES EEEE Er 


7 rm ne hen nit —— —* — N — * — 
Bu. treffe na 14 — 
27 bleibt; jo $ $1 ra 5 der alten AusfBelt. 191 Die Eremplate — 
—* nicht numeriert zu fein. Ob eine befchräntte Ku —— — 
einzelnen Fall zu beurteilen; eine Höchſtzahl (z. B. n —* ** 
plate) hat der RgM um Umgehungen Auszufchalten = 
(RIM. v. 28. Juli 1920, RStBl. ©. 484). — 
Pa 2 —— find nur Beifpies, wie das a in 12 
t, $ 
7. Dder aud aus Häutchen, die von den inneren Röhren der 
ve engel —* loſt find. 
8. Eingef utch die AbändB. v. 3. Dez. 1920 (f. ©. 711 ne 
eine Auslegung dar (ſchon RFM. v. 16. Sept. 1920, RSIBL © 
gilt u. Mer feit dem 1. Jan. 1920 (jo Ber. v. 28, "Dep. 1080 i. ©. 730). 
AusfBet. 548 II Nr. 6 (S. 836). 
8 Abſchnitt NY *5 durch die AbandV. v. 3. Dez. 1920 (f. ©. 711) 
eingefügt; er enthält m. die Entjcheidbung einer 
(ebenjo bereitd REM. v. 1. Aug. 1920, WBl. ©. sr und — 
ſchon ſeit dem 1. Jan. 1920 (fo Ber. v. 23. Dez. 1920; | ). 
11, Dieje — führt zu einer zweimaligen 
Fehr ar of rl dein —* euerte Papier h einem 
tänlter Auflage, das er luxusſteuer 
wird; der Ausgleih erfo * im ——— —9— —— 
. zu $19 IV ©. 472). In allen anderen Berwendungsfällen ift ber 


Herfteller (3.8. von Briefumſchlagen) nicht wieder Iuguäfteuerp 


Photographiiche arg ge (515 11 Nr.4 USI®.) 
601 
N d te find I t 
die —— end here nen ber 


mit einer Aufna ern bon nicht mehr als 150 gem. Sind Apparate mit y 
einer Heineren —* che deutlich als Standapparaie erlen indem * 
fie ihrer Konftruft zum Photographieren ohne Stativ —* fall 


ungeeignet find (108. Giatiolamerns, wie fie auch in ber Größe von 9 zu 12 cm 
borlommen), fo find fie Iupusfteuerfrei. 
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als Ergänzungs- 
Gmmen ei 
= en Se SEE 
Suder, 
2 Saale 


änzungsobjeltive mit einer Brenn- 

ein Ir — größte relative ung 

:4,1 un ,9 feat: H die ve On ober bie relative 
6 sur ur Oi timeter — (0 jo * * me 
eye wenn ve; ‚dom Faſſ nd nt ku ng wer 
Wülter Dam * ————— —— 
u mm, 
Zeletuben bis zum du unchmefler von 50 mm; Kaſſetien in 


Größe bis zu 10mal 15 cm; tralverfchlüffe mit einer tößten 
Öffnung von mehr als 25 —— — vor der —* mit 
einer gr nung von nicht mehr als 10 mal 15 cm; Platten und 

einer erg: he von nk mehr als 150 gem®); Metall 
* kun Stativflammern (zum Auf- 


) — 
8. die nad Rr.2 erpflich gm unb 
fönnen 
Ba —— 


Aa bes Umfapfteueramts ausweift®). — * 
nur ausgeſtellt, wenn ber u ho von der * 
er ber Deu gen Sefeingat ür nit —* 


etihen Be 
—— t pe —* —* Be ——— 
verpflichtet ſich nur —— ae * befürworten, 
bei u nad) ber Art des Unternehmens ein ch ausgeichlof- 
b) igung überwacht ihre Mitglieder, ftellt Berft egen 


‘ * —— lung unge er. und zeigt is 
ie 
nur ar pie 546 lungen jür ©. —8 —— 


5. t als — örftüde find ® 
tungen und © te Zube . kenn an a rang 


Diapofitiv- und igenplatten, 


zu $ 50 AusfBeit. 
La)5ı5 u st 4 USt®. fautet: 


Vopip, Kommentar gum lUmfazfteuergefeg, 2. Huf. 64 


Er ac, : 
m.‘ — —— — 


850 


Susfürungsbekimmungen Bei 12. uni 1000 > 





(Anmerkung 50 —— u 
— noeh kn ten USt®.1 rs waren 


hot d t 
Cs 5 Ma 


918 ©. 36; Ber. 1918 6.38. — Prim 19195 201 Rr, 
Ber. se. 30, 


| gung’ art Sun 
Sue Steihärier- Bun m ILNHFITE 


rtifel in Berlin, ber Zentralverband beutjcher Ihotograz 
4 —— Tresden, ber u x * 
——— verlleinerun n reinigung 
gen Metallftative in Döbeln, Verein beutfcher Trodenplatte 
cken Derlin-Rilmersborf, 


een und 550 Aus beihäftigen ſich nur 

mit den paraten uſw. zum ne mas mit An Er- 
a ben Photographien und Ba Ben 

nd Zerfleinerungen; darüber {. zu $ 48 1 2 Musfßef. (©. 

b) Nicht an en hg Raser 

&) Photographifcye Artikel, d twiegenb bem Be 
dienen (Standapparate, Holzftativs) Fre zu Bweden der 
unter —— der photographiſchen Technil (Neprodullions· 
phototechniſche bzw. photomechaniſche Platten für Buch · und Gteindrud) 
—— zu wiljenf fu n Zwecken (wie Diapofitiv- und Ronigenplatten 


— en je 2. een deuane 0) vemenbe werben wo 111) 
ie auch a 
gs avi m l — (einen rend nn 
Bars bon * F fabrif 8* il (3. ®. Objeltive) 
It, an die Kameraf abrit. 
8, Die Handapparate und ihre zu II genannten Beftanbieile 
und tg de —— Platten und Films) find immer 
pflicht ie ein Verufsphotograph oder ein 
fauft. unterfeilt, baf fie übe end von Lie 
(Amateurs) gelauft werben, lepten Falle — nicht auch beim 
durch den Berufsphotograpp — Mann die Bergütung nah 50 Nr, 
(f. ©. 480) in Betracht kommen, 


4, Bei der Beitimmung, da ative luxusſteu 
furusfteuerpflichtig ar — — —* — S2— 
photographen (Standfameras), dieſe überwiegend für Lie 

graphen (Handblameras) beftimmt find. Auf die Berwendbung im —* 
Fall kommt es danach nicht mehr an, 

5. Die Nufnahmenröße der vom Blatienfabrilanten gelieferten 
Platten entfcheidet. Die Perfon des Erwerbers ift gleichgültig. Größere 
Blatten find alfo auch frei, wenn fie ein Lie ograph Pan und 
— men 8 daß er fie zerichneiben und für ſeinen Heineren Apparat 
verwen 

6, Na M.d. 18. Aug. 1920 1. ©. 510) it bas Berfahren im 
einzelnen e * o wie bad Bei zugſche —— — 
geregelt. Vgl. zu 519 111 2 So. (S. 470 
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650 Anm. 1 618 6, 8 51 1 bie 6. Herfieller-Quguöfleuer., Waffen. 851 





(8 51 AusfBent.) 
Ballen. (515 11 Rr.5 USt®.) 
- 4 51:9). 


1. Bu den Hand Denen Tape. ze linten, ® 


GI —— 
— Saufedern, Dolce, lgringe — — 






iem We ichla 
fe 0 — =, at ad um 36 
tmit auf —— 6a 1 Sag 2 USI®. 
reg Eon Eetiengenehteu Dr ffigiersfäbel Far Binorhö e ber Wehr- 


madıt, —E— werwaltung, für ſonſtige wafjentragen 
Beamte, mit LEHRE Kr betraute, en —— 
gern wenn bie Seitengewehre und Säbel ſich 
der — halten, die den amtlichen Beſtimmu 
über —* yet mn entfpricht. Bei Saupwaffen 


MR en ung, — * Beichaffe it und Ausftattung der Waffen 


nicht erfecbertn find, ebenfo bei Waffen für den area ten 
3. a) Beftandteile und Bubehörftüide zu Handwaffen unterf en fe — 


der ug wenn fie als —J ſe Ka * m — 


BE, en * nbieile oder Zube 3 Ib 
* — i —* Se te, 
ale und Befemenageyine ebolver und Piſtolen. Se zum 


Scheiben unterliegen nicht der Luxusſteuer. 
4. Die —— beſtimmie Munition — dann ber 
Luruöfteuer, — ——— tzeugnis darſtellt, 3.8. die mit Schtot und 
rigen Patronen. Zur Munition gehören 


8 Blıen für {fu Munition 
die Eier Sr e —— — 


b. i Mb Te wie N iermit auf Grund des $ 16 USt®. beftimmt 
wird, Eh ee Sul ), wie Knalitorfe und Knalllörper, die aus 
ut u 


Freien) c nd Snaltfalz (eine — Site bon dhlorfaurem Pr 
) Bee — Spielzeug für Kinder, z. B. Kinderlufigewehre 


6. An die 19) jowie an Berwaltungen, die Ausrüftu de 
KG, bes $15 11 Mr. 2 en. m den dienftlichen Gebrauch benötigen, fönnen 
dieſe Ausräftu euerfrei geliefert werben, ohne daß es einer 
Berwenbungsbeichein 1?) ron Ausrüftungsftüden gehören auch 


Ledertafhen —* Be tehtem, nicht ladiertem Rofje, Rind- od 
Schafleder, die ee F * serchem, in ——— —* 


* 






— nn en .% 


(8 51 Auf. ——— 

—— ut Be 

ſtei. Ebenſo — en bie wu 

ober als Eifengejchofle mit 

mejjer von 7,8 ober —* mm au 

ge a — find; fie 1 
pattonen verwen e 

bon ber Qurusfteuer befreit. ; 








Anmerkungen zu 8 51 AusfBeft. 
1. a) $15 11 Nr. 5 USt®. Tautet: j 
[Der erhöhten Steuer unterli ferner mit Rücksicht auf 


5. Handwajfen, deren Bestandteile und Zubehör sowie die für 

Handfeuerwaffen bestimmte Munition. Be 

b) Ba. bie gleiche Borehift bereit im alten LISIG, 1918 68 7 
Nr. 8 We .132); dazu Entw. 1918 $ 7 Abf. 1 Nr. 6; Beg 19se de: 

der. 1018 ©. 33: ‚Suspdeh. 1918 514. — Entm. igns® 201 Mrie: 


förper und nicht für den Privatmann in Be =; < 
Bo nn re, —— ſie —— Tu Bal. when - 8, 
3 ausdrüdliche Aufführung —* hg in auf 
ber AbändBer. v.3.Dez. 1920 (f. 6.711). © —— fie ungweifel- 
ft Waffen find, auch vorher ———— tig (f. auch 314 ber alten 
= 1918); ebenfo Ber. vd. 28. Dez. 1920 zu 11 (f. ©. 730). 


—5 genannt find Fecht masle | and» 


pilichtig 
Diefe Beſtandte ile 4 der nn 4 1918 
— damals Be] 4 aber um eine Seiner 
unitionsfabeiten, die diefe er beziehen kg ur 
prä ſich herftellen können, muß daher in Kauf genommen 


Bulver gefüllten Patronen mit Schrot laden, find als tler jelbft- 
verftänd! en Verkauf nen, (ie Yun Oi Quprusfteuerfrei find auch 
bie fog. Ererzierpatronen, bie führend 
Patronen verwendet werben, aber, ba fie weder Zündhilichen noch Pulver 
und Gef enthalten nicht abge werben können. 

6. 8.9. für Radfahrer und ——* 

7. Bol. im fibrigen über die Antäufe von Qugusgegenftänben durch bie 
Behrmarht — 29. DE. 1920 (RSIBL ©. 644) 5 580 vni 
) 

8, Diefer Sap ift erft durch bie Ver. v.8. De a . 6. Ran 
fügt, nachdem das gleiche bereits im — * 

190, NED. ©. 482) angeorbnet worben war. 


j 
ee 
9 
3 
— 
9 
“3 








851 Anm. 1608, 9521 bis III 2b. Herft.-Qugusfl. Mufitinftrumente. 853 








($ 52 AusiBeft.) 
Bufikfinftrumente, (515 II Nr. 6 USE.) 
2, 
1, ERBen Den im 5 16 11 Rr. 6 USt®. nicht aufgeführten Mufifinftrumenten 
— Gencnhände — — En 
en, pielen, Schellenbäumen?) und La jerhäben; 
ebenfo find Kontrabäjfe von der befreit. 
* 1. Die ſonſtigen im 5 15 11 Rr.6 USI®. — ———— Muſilin 
— ifas, ilas, Ofnrinas) erpfl 
— zur des Stoffes, aus , Borzellan, 


ufto,), unter er 151 IT, ehe (m sum “) tritt aber 
Se igustenerpfi Hein — die Verwendung ber in $ 15 I Nr. 6 UſSi 


en ober Pe die Berwendbung von 
— utter ober —— a Bas 5* oder Taſten 
—— des — mit 588— (Paliſander · Poly- 





ur 15 11 Rt 5 leo. luxusſteu uerpflichtig: 

1. dhaviere Bianinod) und Harmonien, Pfeifenorgeln für Kirchen 
5 und d Iugusfteuerfrei Beftanbteile von lavieren, ind 
> befondere Aaviatuten, Mavierleuchter, Saiten, Stimmnägel Stifte 
| erben ber Zuruöfteuer micht. Werden Maviere 


die und nicht mi find, vom 
—e Hand ie 6 an ber —— der —— 
Maviere, die an ar ‚mechanifcher lavierfpielapparate ge» 
eier werden umd in die fole Apparate eingebaut werden, find, fofern 
nad) zur unmittelbaren Verwendung als Klaviere 

„ni rein ind, für 1 nicht fuzusfteuerpflichtig®). 

mente (Geigen, Biolinen, Biolas, Bioloncellos, Brat- 
ithern). Auf Grund des $16 UStG. wird beftimmt, 
— ——— er Streichinſtrumente nur eintritt, wenn 


—8* den in 15 ' IR 1 und 2 UStG. genannten Stofjen, 
bb) igarbeiten aller Art am Halſe, Kopfe, mit Ausnahme der 
de, am Voden, an der Dede, den Zargen ober bem Saiten- 


cc) Erin au aus Holz aller Art, mit Ausnahme des erften und zweiten 
” 
dd) Perlmutter · "oder Goldfiiheinlagen, außer wenn die Einlagen 
ohne jede weitere ierung in je einem Stüd in ben ®irbeln, 
im Saitenhalter oder im Anöpf angebracht und nicht länger 
ober breiter als 1 cm or nd, 
ee) Stimmedanilen aller Art. 


b) ren find Kontra fowie Beftanbteile und Zubehörftüde 
— (Wirbel, Schlegel, Seiten, Dämpfer, Etimm- 


ur Zain ui 3 
? us a ni 
h 


DW mE Eee 
PERLE 4 * 


ur gen n.bgL). "Bogen find lupusfteuerpflichtig, wenn 
E ya x J Berbindung mit Elfenbein ober Schild patt 
” A mit Froſchen 2* ben aus oder in Verbindung mit 


echtem ober unechtem Edelmetall (515 I Nr. 1 und 2 US:®.), 





ws 
Ben 





854 





(8 52 AnsfBeft. 


von 


a ee ae 


3”) — (Gitarren, Harfen, Mandolinen, Bithern, auch Schlag- 


3 Biden, — metheen der Teen Boltfenber, 
aa) ganz ma em 
—— 14 hergeſtellt find, 
bb) mit len oder a Schnißereien oder mit Einlagen bon 
bunten iert find, 
cc) mit Eifenbein-, patt-, Berlmutter- ober Gold 
verziert find, außer wenn die und 


um @efjöecis ungebendt wnb nl Unger uber beein 


an ber Medanit au ausgeftattet find; 
b) ®itarren, Lauten, Manbdolinen, en ohne Pedale oder fonftige 
Zupfinftrumente find lurusfteuerpflichtig, wenn fie 
aa) mit le ober verfilberter nif oder mit aus 
oder in Verbindung mit Elfenbein, Goldfiſch ober 
bb ht ————— —— — B-, Tier · oder Teuſelslopfen 
m en e 
28 Verzierungen * mit Einlagen aus bunten Höl- 


zern verziert find, 
ce) mit Eifenbeine, Gold iſch⸗ Schildpatt- oder 
aller Art eftattet ind, außer wenn bieje 
loch in einer —— — oder am —— 
brett, Saitenhalter, Stodchen oder nö pfchen in 
ober "Länge bon nicht mehr al® 1 cm angebradit mn, 5 
dd) wenn der Boden, bie Sorgen oder die Mufchel aus maſſwvem 
Edelholz im Sinne von $15 I Nr. 13a USE. bergeftellt find, 
Die Verwendung von poliertem Ahornholz hat jedoch die Quzus- 
fteuerpflicht nicht zur Folge. 
c) Bebalharfen find in jeber Ausführung Iugusfteuerpflichtig. 
» en ber Beftanbteile und Zubehörftäde finden bie Beftimmungen 
b entjprechende Anwendung. 
4. — en zur — * Wiedergabe muſilaliſcher Stüde ober 
beflamatorischer Borträg 
a) —— * NRudſicht J en —* des Ang (4. 8. 
DE Feen din! gem 2 Oh WER 
a, Duca, nfo — —* 
und ferbfttätige Fo mit je menten; Ban- 


inftrumente, 





bb) fon Sn Ölen wer Eeippaienerunge, mit Ausnahme” x 











raphen, ;. ®. Gra Dittierappa- 
gehören micht x, find luzuöfteuerftei; 
—* — B. — Be 


SC \ Bann Pa 


—— RnDereheng anglee 


k | +2 — — 





ä. nb aus 
(ei. Di! Ba oem — a u 8 ie 


und Spresppareten {ab fü fi ni Turuspeuepfinn 


Auf die Bezugsbeichein 
52 USW. ebenen mmungen entjprechende Anwen⸗ 
dung. Die Beyunsbecheiigum wirb vom limf tamt nur aus 
wenn An von einem a on befürwortet wird, 
nzen zur Mitarbeit be 
reit Die Mitwirkung der erfolgt dabei unter fol- 


N Een eat nee 


J b) der überwacht fein , ftellt Verftöße gegen 


Anmerkungen zu $ 52 AusfBelt. 
1, a) $15 11 Nr. 6 USt®, Tautet: 
Der erhöhten Steuer unterliegen jerner mit Rücksicht den 
ren rc 
6. Flügel, Klaviere, ‚Harmonien, Streich- und Zupfinstru- 
mente, sowie Vorrichtungen zur mechanischen Wiedergabe 


P Or- 
eg eye 
diese nde auch dann, wenn sie nicht zum Gebrauch 


4 Ser dem — ng 1918 58 Nr. 6 (f. ©, 131) waren 


zate (im Stieinbandel) lurus- 
sig tw, Bn Begt. 1918 S. 36/37; Ber. 1918 
de ©. 6067 D; alte AusfBeft. 1918 $ 12). — Entw, 1919 


x. 1919 ©, "88; Ber. 1919 ©. 30/31. 


—F a) is teilt die — ———— in 3 Gruppen: 
a Inftrumente, die t für Hausmufil, fondern von 
Mufitern gefauft weiten: legst. Blasinftrumente, 


— — Sie find frei 











Unmerfun 52 AusfBeit. 
e : ß) Biehermoni 16, Bundarmanitas ea ufw,: fie 
— or hf ae 

b ale, 

ne (och fie als * —— ee und gu — 


be Beherhude ang u —* iger * ge; 1m 4 
e it me en. 
—— — et 


> n weiten ungen bus ftarfe Ein 
eile vermieben ter bei phonographifchen —E durch — 
ſcheinverfa ten (f. III 4 e Abfag 2). L. 
ce) Bejonders verbreitet ift infolge der finap —— 
ber fertigen Ware ber Handel mit gebrauchten u un * —* 
um Gründen des unter Umftänden —— — 
uchten rag Der Verlauf aus rn 38 J 
23 Abſ. 1Nr. 3 (f. ©. 510 ——— tig, auch wenn der * 
iterveräußerer iſt (j. 17) as gebraudyte Klavier durch 
wejentfichere Urbeiten, 3. B. auch burd) —— wiederhergeftellt, 
bann verkauft, fo ift der Unterne mer, der es wieb bat (f. zu 
$18 1146. 460), als Herfteller wiederum use 


Auch Reparaturen, die ſich als Wer en (j. zu 
$5 v15 ©, 309, zu $15 111 2 ©. 421), find 
d) Wegen der, —— bei Verwendung für Lehr- und Lernzwede 
e 


und bei den Orcheftriong und —— 1 at: im Schanl- 
und Re ſ. zu $20 (© 

e) Berbä Verband deut Ber 9 —— Berlin, 
Verband der Klaviaturfabrilanten in Berlin, Verein deut —— 


erg in Leipzig, Verband beutjcher Blanomed . 
in, Verein deutjcher Harmoniumfabrilanten in Er — 
ber deutjchen Mufitinftrumenten-Fnduftrie in ar —— 
abrilanten in Klingenthal (Sa.), Verband —— 
ver Sünden * an Bee la Blasi abrifanten in 
nten iu Mun rband deu asinftrumenten 
Charlottenburg, ® Herbanb beuticher em Indu Berlin, 
Berband der deutfchen Sprechmaſ — —— acer. 
deutfher Slavierhändler in Dresden ( t Halle a.d. ©.), Berband 
Rn t Mufihvaren-Großhändler in — 
Auch alle Arten von Artifteninftrumenten find, weil feine haus» 
— tlihen Gegenſtände, frei, ſo Tonplattengloden, fingende Bann, 
De che Dand uhe, abge —* Glaͤſer Rohrengioden uſw. — 


A Be en ! 


— Hau toden f. zu AusfBeft. $ 36 D 15 (S. 758). Weder mit Mufit- 
a ind — ten. 536 e! 12 ©. 758). 
4. Die — Im ung für Harmonifas die AbaͤndVer v. 


3 x 1920 (f. ©, 711 eingefügt, © Ne güt na der er. d. 20, Dez. 1920 
(1. ©. 730) bereitd vom 1 
5, eg; legte Sah ift durch die Abänd Ber. d. 10. Mä vr (1. ©. 1146) 
eingef Fe: "arm ne er —— — un I 1c (6, 800) 
entipredhenden — Autzug bringt, a on vorher ge a ben werben. 
—* Im Berbältnis bon Klavier und — zwei Falle 
m 


a) Der Nufitverffabrifant fauft ein Mavier, jept ein Mufifiverf ein 


— ER + — £ Bin 2 
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BESTER) ran 


ie 
Sermide, wenn Dat Rlapcr Dfnden ji ben — 


DE Een BE) all Een es in bad von 
Mavier ein und verfauft beibes, Gier Kehl eine Die Deppeie 


| und das 
BE — aub sites befonbene 


ber ey durhführbaren Einbaues bedarf, fo wirb man 

AB Balberjeuanis behandeln tönnen. 
7. Streihinftrumente werben in Deutfchlanb vor allem in Mark- 
— in Mutenwald —— in Berlin gefertigt; außer- 
nfubr von Böh ar mente werben bot allem in 
©a.) hergeftellt. Er waren bie Streidinfiru- 
mente er den Son u. und die Bupfinfteumente ſchlechthin 
een in Rate — riſchaftlichen Lage ber 
vor in euficchen, ſind mit g vom 1. April 1921 


lernen Sprech maſchinennadeln ift durch 

———— M 1921 mit Wirkung vom 1. April 1921 ein- 

— aus oder in Verbindung mit hat find nad) wie vor 

en war bereit# buch RAM. v. 30, 

1920 (RSIBL * ze Wirfung vom 15. Aug. 1920 clan 

worben ; bie Abänd Ber. 4— 1920 ©. 711) beftätigt das, Die Ber. 

v. 23. Dez. 1920 (f. ©. 730) läßt jogar rüdhwirtende Sraft vom 1. her 1920 

an nd foweit die Berläufe an Fabrilen erfolgt find, bie jpäter Bezugſcheine 

erhalten haben, und wenn bieje ee erflären, daf fie die nad Ort und 

— * Bezugs genau bezeichneten Gegenſtande ug en 

zbeitung verwenden, Ausnahmsweiſe ift ferner durch 

27. Dez. 10 (REIBL 1921 ©. 59) geftattet worden, bie Bezugſcheine 
1921 nicht zu erneuern, jondern die 1920 ausgeftellten weiter zu benu 

— Über das Bezugicheinverfahren vgl. im übrigen zu $ 19 111 2 (S. 470). 


Billards, u = il —F 7 UStG.) 


(1) Billards find ohne Ruck auf % Art und Größe Iurusfteuerpflic, 
Fer ubehörftüide ber find Billardſtode, Billarbbälle und 
fpiel beftimmte Kegel anzuſehen. 


zu 8 53 AusfBeit. 
— ED ZU Der. 7 —— f “m 
erhöhten Steuer unterliegen ferner m cksicht au 
ee 7 EEE Peenelande, * 
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( Ve de E 


zum Gebrauch in der H, bestimmt sind. 


we el a be 7* An UStG, — Kinn, DR 7 (f. ©. 131) waren 2 


ndel luxusſteuerpfl * 
(der u= se 0) en —— worden. en dem Entw. = dest. 110 | 


©. 35, ©. 62 * Ar wer 1010 eier 
Terieuerle 


tmurben ey las in verjept. 
— bei in Gewerbebetrieben (Gaft- 


t 
Bu) ai een 120.1) in Berlin. 


BPerjonenfahrzenge. (5 15 II Nr. 8 NSt®.) 
— 


rt gr mit 
* Automobile ahnen, 
Se t auf ihre Ausftattu urusften 
mmung gelten nur —* mit — mäßig einge) 
Bern, Ci id; der Motorroller. äder mit nicht fabrifmäßig ein- 
gebauten, ilfsmotoren?), gelten Tebiglich als Fahrräder (f. zu C- — bist 
II —). Au als Berfonenfahrgeuge find anzufehen, auch wenn g auf 
ihnen neben dem fer Begleitperfonen befördert werden können, 
fahrzeuge und fog. Lieferungswagen. Bon der Qurusfteuer befreit werden 
omnibujfe, die ihrer Bauart und Einrichtung nach zur gewerbömäßigen 
beförderung 3 u dienen mmt find, Sfrantenautomobile, die ihrer Bauart und 
Einrichtung =. ausfchließlich der Beförderung von Kranfen zu dienen 


find, und Wafferkraftfahrzeuge, die ihrer Bauart und Ei u $ aus · 
Io u ur gewerbömäßigen Beförderung von —* 


räb ind d 
ra kei Pen, ——— des —* * [S. 40 geltend 
2 * 


. Die Luxusſteuerpflicht erftredt fich auch auf die Teile eines Perſonen⸗ 
af uges, insbefondere find das Chafjis und die Karoſſerie fowie deren 
e fi — ahl a Iurusfteuerpflichtig (vgl. aber II 2 und 1112). Die 
nd And ht wi t dadurch beeinträchtigt, da Teile, die g 
ober beftimmungsgemäß als Beftandteile vr Berjonenkraf abrzeugen 
find, gleichzeitig für andere Swede, 3. ®. für Lokomotiven, Lafl 
u. dal, Verwendung finden können. Bei Bafferfsaftfahrgeugen und Flugzeugen 
elten als Chaffis i. ©, diefer Beftimmung die gefamt Ser Beam — 
chließlich der Steuerung, ſerner bei Wa a are —— 
bei — die Zelle und das rgeftell, als Karoſſerie alle ü 
eparaturen an Berfonenkraftfahrzeugen (vgl. Nr. 1) A 
pflichtig, wenn die Voraudfepungen des 55 Ab. I Sak ny US:®. [ = 
n find (vgl. aber 113 und 1116). Bei der Enticheibung ber A 
ie ber von ihm erworbene, gebrauchte Perfonen 
ober bearbeitet, bei ber Weiterveräuferung als ————— 
anzuſehen iſt, ſind die Beſiimmungen zu II Nr, 8 im 6 entiprechend 
anzuwenden, wobei bei Ausführung der Arbeiten in eigener t an Stelle 
der Entgelte ber Betrag tritt, ber einem Auftraggeber für die Arbeit in Rech⸗ 





. 
ge“ 

x 
2. 
a 3 a 
5 8* 
* 
—F 
AR 
4 
Fr 
5, 

. 

£ 

= 











een mit ben —— zu fertigen Automobilen 
— eine m lurusſteuerfteien 


eſchloſſen iſt ihre Mitglieder 
gegen bie gq ene Rege u It und 


die —— Shin gem ss Sb. [S. 49] 

ap 10 )en a aha 
re — bes Ehaffis®) find bei 
ie —— | Berta nice und Bubehörftüden, 


iche Teile der 
Hhe Tele des —— Hinterrabantrieb, 
je Teile der 


ic ee er ren de 
und Hinterachſe, d Beftandteile, 
ir die Räder ——— —* er ? 


5 ———— ——— Sr 


3 —— u 
3 Signalinftrumente aller Arten für Perfonen- und Lafttraftiwagen, mit 


Ausnahme von Lu führungen, db. 5. gravierter, berfilberter, ver- 
oder aus Edelmetall hender Inftrumente, 


a Eu DI A FB 
2 “ J J ——— 
— J —1 


TR 
u u ventil ſow 
fBapparate — ———— dal, ” Bar: 
t) — igleitsmeſſer und Silometerzähler 
—38 Ben — bob 500 Laub IV, 
Js: nr Berfonenkraft nebft der 2 
ee Bag ak u Betrie halter und 
Außerdem unter! en bei ber ee für ſich nicht der Qu 
8 Bubebörteile von ftfahrräbern wie 5. ®. Gepädträger, Fu — 
und Fußbretter, Sättel, Zr am Border- und Hinterrad; 


b) folgende Beſtand · und Zubehörteile von Bafferfraftfahrzeugen: Anter, 
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Bootshalen, "osja la 

ftrumente, Osfaß ( — ee nlerlaternen, 
der) und Eimer 

—— rar Gabeln, Schlagpügen (Eimer), Tau- 


3”). —— mer, die Reparaturen an | 
Be ren De Sa ARE ee 
e Reparaturen zu n, en 
—— 


Teil des Entgelts, der auf die — 
der Berechnung uk Bei ge alle nn als Repa- 


preije ebend, die halbjährlich — 

ma n vom 

3 tomobile und Ruaftfahrräber handelt, nach I bes 
— * — — — —— 


— * t, —8 Vereins der Stube in Hamburg, 
weit es t nde —— ae See Flugzeugindu · 
* de CB Th um — ae efer Ermächtigung nen nu ade 


nternehmer Gebrauch en die in Büchern bei 
pflichtigen wie Iugusfteuerfreien Reparatur außer den vereinnahmten 
den Auf ftraggeber und die Fabrikationsnummer des Motors 
111. ". ). en a — = 
nur mit der allgemeinen Umfaßfteuer an jo liefern, 
Berfonenkraftfahrzeuge (vgl. 1 Nr. * een m ſich durch eine € Beicheinigung 
als zum Iurusfteuerfreien Bez auge De igt ausweiſen. 
zu) Fabrilen, in denen die im —— unter a Sl ne Bubehör. 
und Beitandteile von Karofferien hergeftellt werden, können diefe Gegenftände 
erfrei, alfo nur mit ber allgemeinen Umfagfteuer belaftet, an 
liefern, die unter Verwendung diefer Beftand- und Zubehörteile 
zeuge mit motorifchem Antrieb, Rarofferien für lee Ba 
Flugzeuge herftellen und ſich durch eine Befcheinigung als zum luzus- 
— * — berechtigt aus 
t fommen die folgenden Beftand- und Zubehörteile: 
* ämtlihem Zubehör; 
Hi Gepädraffs, Gepädnepe, Hutnepe, Koffer und Koffertafchen, bie —— 
Ausgeſtaltung nach nur für Perſonenktaftwagen in Betracht lommen 
tentfenfter nebſt Zubehör; 
prechfen t, Bentilationsfenfter und — 
———— Seitenlaternen und Lay; ng a — 


eleftriiche Licht- und GStarteran 
— Deden- und he et ternen —— 
hör 
üblerfchilder, Yabrifmarlen; 
iyapparate; 
apptiiche; 
10 Kantinen- "Wagenneceffaires; 
11. Bagen-, Schirm- und Stodtörbe; 
12. Aſchenbecher, Blumenpvajen, Autof el, ag die ihrer Aus 
geftaltung nach nur für Berfonenka twagen in * fommen; 


13. elettri ünder, Karte elel · 
ee Die er, nlefelampen, Weg mpen, 











4 4u, unn do 8. Serfeller-Lupusfeuet. Berfonenfahtzeuge. 861 
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— — 4 v. Schalltrichter; 
Taffet in abgepafiten Breiten für Springrouleaug, Bor- 
J er ont ja De Anmut; 


BE - Die folgenden der Karofjerien unter! 
Br — — de Guten, fe nicht 


1 


u anifernign hy 


Bee 


Belbläge jeder Mt für Karofjerien und Wagen; 
Bougierohre; 
her, Trittbrettrofte ; 


IM: 


8 — * für Dynamo- 


I 


H BEBEEBSEREBNESSESEFRRRFERr ann mann 


5 Bei und -ta 

heiben fowie fämifihe Geiten-, Borber- unb —— 
= An die Witglieder des © [Bverbandes für Keatfahryeus 

und bes Verbandes beutfcher Gt ler in Auto · und 





— 
ira 
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(8 54 AusfBeft,) 
in a er —— ge —— a aufgeführten 
o nur m emein her any —— 
fe Ta du durch eine Beſcheinigung als zum ——— 





4. Fabrilen, die | eine Beſchein als zum Iugusfter 
Bezuge ——— nnen die unter III Nr. 2 a aufgeführt 
ftände au Groghandelsverbandes 





— Deo Merbanden beuife ur — — oe Bensalanen 
—— alſo nur mit der allgemeinen lmfaßfteuer jelafte 


5. Auf die Befhheinigungen finden die Beftimmungen zu II Nr. 1 
bi 4 ka Der = enifpredende „Anwendung, nu * * 
nträge au u er ugs nigungen t 
* —æ — 
ugindu rin 
— heilen in Berlin-Lichterfelde, ber Berbanb 
—— ten 
== für ihre —— u 3 ber verband für 
und der Verband deutjcher Großhändler in Auto- und 
ide in Berlin. Der Großhandelsverband für Sraftf 
In en; Verband deutſcher Großhändler in Auto» und Wagen ver- 
pflichten fich ferner, ihre Mitglieder dazu an — — erworbenen 
Ktaftfahrzeugbedarf, mit der gewöhnlichen —* uer — nur an bie zu 4 
bezeichneten Bezieher weiter zu veräu Del Brunn beteiligten 
übernehmen die Verpflichtung, ihre ieder d n fie bei 
BWeiterveräußerung der lurusjteuerfrei ——— Gegen ände an u 
Iuguäfteuerfreien Bezug berechtigte Abnehmer die L 
Summe des vereinnahmten Entgelts ihrerfeits entrichten, 
6). Unternehmer, die Reparaturen an Sarofferien von Berjonenkraft- 
wagen (vgl. I Nr. * ausführen, find —— rn c Pie Arbeiten als 
euerpflichtige Reparaturen zu behandeln, bei 
* rbeitduntoften und alle Zeile 15 v. H. bes mn ber 
Karofferieart überfteigt. Fur die —224 des ————— ſind die 
ſchnuispreiſe maßgebend, die vom Reichſsmin —— nach Anhorung 
ber Vereinigun utfcher en- und Kar —5 —— — 
bezüglich der Karoſſerien für Automobile, bes Vereins ber Jußſchiffen 
Deuiſchlands in Hamburg bezüglich der Rarofferien für Wafferkrajtfah 
bes Verbandes Deuticher Flugzeuginduftrieller in Berlin bezüglich ber Kare 
für luggeuge feftgelegt werben. Ladierungen gelten als Reparaturen‘®), 
Ladierung und Un der Wafferkraftfahrzeuge und F ſowie JIm- 
au ber Si ugzeuge find Iurusfteuerfrei, ſoweit das 
euweries bes betreffenden Fahr- oder Flugzeuges n 









——— 
Bic) 1, Perſonenfahtzeuge, die nicht mit motoriſcher raft betrieben wer- 

ben, unterliegen der Luxuſieuer, wenn fie nach ihrer en für Ber- 
nügungs- oder Sportzwede beftimmt find. Die Entſcheidun Votaus · 
ehung vorliegt, iſt aus ber objektiven Beſchafſenhen ch enf An 
entnehmen, ee daß — bes — 

mmi I der Erwe en zu newer er Berufen 
verivenden, fo kann er ben — — Sı® & 480) 
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kein Tiger een made das gilt inäbefonbere auch für 


2. en tr en en: ee 
dem dienenden wie 
FE ——— — ehe: 


* Radzweden 


a) — — fr den gemein ind Ki aufgenommen; und fog. LDiefe- 


b hr alß vier und 5 
Er em 2 Gans Ulgenseted ahnen ac 
e) fo9, Butk- ober Fan fee Ge Di fie die einfachfte Konftruftion auf- 


omg und nicht mit ttet on- 
= ——— —— die 53 328 
den, Lederpolſterung, fübernen, verfülberten, plat- 
"oder vernidelten Veichlägen, Beloursteppichen, Schirm- ober 
Stodtörben. Der Reichöminifter der Finanzen kann nähere 
a weiche Guts · ober Landwagen als Iugusfteu an- 


wi zei, Di ber Befttnee Si Buiehacugen eulpeden, we wie 3 


Geftelle, Deichjeln, Sprengmwage, 


—* II Rr. 2 und 5 it de abe ent- 
a — 
lommen, bie ——— —— Bogen 


nen ge er Se re 
| für bie Berechnung - a. die hnitts- 


| de in nhörun 
— LI — 


—— — — Beſtimmungen finden bei Schlitten entſprechende 


——— die der uer unterfiegen, auch wenn fie 
trieben werben, find inäbejondere Pachten, Segel- 
ch die nicht zur Beförderung von Gütern beftimmt find, 
Ieerboote, di —* — a — a er: dienen, , unsbel 
Gondeln an oote nügungsfahrten auf Zeichen u 
—* Baflerfahrräder. 27 
rg mungen zu AINr 8, IINT.2 Abf.2b, III Nr. 2 und 6 
be entſprechende Anwendung, daß fir bie Berechnung 
Beeren bie hnittspreife maßgebend find, die vom Reichsminifter 
ber — nach Anhörung des Bereind er Flu hiifswerften Deutichlands 
fefigelegt werben, 
3 itten, insbeſ. Robelfchfitt Steletond, Bobsichibb, & . 
’ gelten or a ——— L& —* 15 II Nr y © Dos 
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Beinen) ou —2 die als Spielſachen dienen (fog. Bhpwogen, wo A 
gs! Ti Si BUEIG, 0 nu bem, wen fe na — eeit für 





ügungs- oder Sportzwede beftimmt find 
Bude: um De nen ttung Aber den Bepriff i öhr 
Gebtau ee u ug rn find fugusf Luxus · 
t 
A — Straßentennmaſchinen und Saalf 


er "die anz vernidelt find; 
rräder, bie folgende Merkmale au —— 
*8 am Rahmen oder an ber Gabel mit lüberzug verfehene Streifen 
bb 53*2* ——2* ſowie Wulft- und Drahtteifen unter ,. Zoll, 
teifen tt jo en 
erner Reifen in anberer als natürlicher farbe (d. h. enden ge⸗ 
ärbt als weiß oder ſchwatz und den Abarten d * 
cc) Luxusſattel, d. h. ſolche, die außer dem üblichen noch 
mit Polfterung verjehen find. ! 
2. Die £ ie wid ale isbcfonbee nidt begeänket 
N 
er Stahlfelgen ober eche; bur ung 
‚des Gabellopfes, der Gabelenden, ber Bremfe, ber 
Buchen, pa Dale, bes Ktettenrades, ber Kurbel, ber Schrauben, der 
und beren Zeile; ferner m. ſolche — — durch die lediglich eine 
böhung der Brauchbarkei Leiftungsfähigleit oder Sicherheit oder eine Exrleich- 
terung des Laufes und — der drafte des Rades erzielt werden, wie —* 
Igen, —— ſtapſelgetriebe, Freilaufnaben, Felgenbremſen und 


de: Die Teile von Fahrrädern find dann Iurusften —*— wenn ſie nicht 
zur Herſtellung oder — des gew 
er —— ſind lu uerpflich 

a) —— wie ſie für die. —— 1a genannten Räder verwandt 


en, d.h. Deden und Schläuche in bunter Garbe; 
wit en unter 1%/, Boll, ſowie Wulfl- und treifen 
zusfättel, d. h. foldhe, die außer dem üblichen — mit 
0 Gaza verjehen find; 
e) Azetylenfaternen, die mit einem bo —* Geſichtsſeld oder einer 
linfe ober mit einem größeren leftor als 100 mm Glasd 
oder mit einem Selbftzünder —* find; 
f) Gloden, die aus Edelmetallen, Nidel ober in Ang ——— en u 
1a; ©. „248) be x eilt oder vergoldet oder verfilbert find; Gloden 
Eifenblech ie lediglich vernidelt oder bronziert find, find nicht we 
—— 


Unmerfungen zu 8 54 AusfBeit. 
1. a) 515 II Nr. 8 USt®. Tautet: 
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Te Vene. ie Lu zur Personenbefir. 


b) Unter dem alten ten leua, 1918 be hie hide, k — 


sy ( nl Erin (1847 Rr. wer 87; —— 

Tr; are — 9527 Abf. 1 Kr. 4 follten 

7.0 Die Berfonen erden de enommen waren) im $lein» 
y 


1 9% . 858 u. ©. 62; Ber. 1919 


verfahren für bie "Sieferungen 
von Chaſſis —* Automobilfabriten an und für bie 


von von Zubehörfabriten an Starofferie- und Auto · 
wurden und 1. 1921 ab die 
Beer er fach —— Durch die 2. Ab» 


.10. März 1921 (i. ©. 1145) ift — mit Wirlung 1. April 1921 

eb — Ber Braut der Abfdnie — Se Tom In vollftändig 

führung noch ne — 9 — —— 
a a le Ge a ee 
bisher Die materiellen 


bie — *36 — S. 71) bet Den u DR 


in ben Anmerkungen 
ee a) 554 AusfBelt. Armetungen — von Berjonenfahr- 
. 


—— und zwar Land⸗, Waſſer · und Luftfahrzeuge (Ab- 


ey bisher II), Segel- und Ruberboote (B, 6); 
rräber ger C, bisher 111). 
m find ve VeRanbteite und Bubehörftüde behandelt. 
—— : Eha — entſprechend Unter- und 
u erie, nter- u 
— Sie A für ſich lurusfteuerpflichtig, ſoweit nicht ein Bezug- 


r 


—— —* Me in im 

4 vom er Un weil 

Fe a Fabrikation — Aal (michtighe A me: bie 
matıls), 


BP) der tarofferie oder des DOberwagen: fie find Iuzusftenerpflichtig, 
fen nicht ein Bezugſcheinverſahren einjet. 
) Auch gebraudie Berjonenfahrzeuge find bei ber warm 
Dur ndiberfouen —— fichtig (f. $ 23 Abf. 1 Nr. 3, ©. 510), 
unb zwar auch, wenn ber Stäufer ein täußerer ift (f. ©. 517). Wird 
das erg Fahrzeug vom Erwerber repariert und dann weiterverfauft, 
an fich, wenn bei ber Wieberberftellung wer Ärgir binzu- 


Be Fe icht ein (f. zu $ 1d 8 4W 
—— durch die ——— ber Beben 


taturen ( Erg A 4 ©. 868 und 866). 
Bopip, Kommentar zum Umfapfteuergefen, 2. Aufl. 55 





u el 
u. 
—— 4 
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(Anmerkun s 54 AusfBeit.) 


ec) Die —* mi au) bei der Sifeung an Grmerber i 


ein, die das Fahrzeug in ihrem u B, als Bauu 
oder im Berufe (als Arzt, Sandmefjer, Sandrat u. im —— 
eſſe (als Behörde, zu Heereszweden) 


) brauden. Ein 
en SHATER 


fauf ift nur an die Weh er bie Bolgeig — 
wend * eiche 
De Se Be — 290 VIIt . 486 und —* nn 


d) Berbände: Berein deutſcher 
(gibt „Mitteilungen“ heraus), Bereinigung er Diehl unb 535* 


ſabrilen in Berlin-Lichterfelde, Denafterban De ber Arbeitgeber 

en- und Karojjeriefa riten in Eharlotten Verein ber . 

ten Deutjchlands in Hamburg, Verband deutj 
lin, Deuticher Automobil-Händler-Berband in Berlin. 


8, Auch die og. Mn ahrräder,. Ausgenommen find nurbie 
N) de zunächft lediglich für —— * eh (er Dee find: fie 
feiben auch frei, wenn auf fie eh arg aufmontiert 


112 es jeidenn, c 
En fich Bern —— 3 ſei ei —— 864) 
efteuerung erfolgt * ndlich dem für den Wagen 


—— Geſamtentgelt. erechnung ſoll nur darüber ent- 
ſcheiden, ob eine Iurusfteuerpflichtige Lieferung vorliegt. Dabei ift vom Neu⸗ 
wert eines Wagens des betref — Typs auszugehen, dann iſt 
wieviel die Reparatur bei der Ausführung auf fremde 
würde (nicht bloß, wieviel jie Selbftloften verurjadht) ; ergibt ſich für die 
Reparatur am Ehaffis mehr als 8 v. H. oder fürdie Heparaturder 
mehr als 15 v. H. des Neumertes, jo ift der Berläufer des gebrauchten und 
von ihm (oder auf feine a ng) wiederhergeftellten Automobils als Her- 
Pe: iu u I. im übrigen auch Anm. 2b (S. 866). 

Re ne lan und Karof- 
feriefabeit ift Bi bie AbänbBer. v 1920 (f 
worden und gilt nad) ber Ber, v. 23, Dez. 1920 (j. ©. 730) dt ot. 1 
ab. Vorher liegende Lieferungen von Chaſſis waren ftets . 
guam, ie Sarofjeriefabrit konnte nur durch Vergütung nad) $19 ( 

72) einen Ausgleich herbeiführen, wenn fie das fertige U 
weiterveräußerte, —* t auch jept noch, wenn die Fabrik, die die Karoſſerie 
herſtellt, feine reine Fabrik ift und daher feinen Bez —— ai bat, 
ober Fig wiſchen Chaffis- und Sarofferiefabrif ein 
€ Lurusfteuerfreiheit der Chafjisteile, dur 

verfa ik er nn werden follen, beſtand auch nach ber Kae a Faſſung u. 
554 AusfBeR. (1,3). Die Freilifte umfaßte damals auch die gejamten 
Beleuchtungsteile U aud Anm. 10), Das führte zu Umgebungen, indem 
ein gemeinfamer Verlauf von Auto und niverfern ujw, überhaupt 
erg - wurde, Daher hob die AbändVer. vd, 8, Des. 10 (fi. S. 711) 

e Befreiung mit Wirkung vom 1. Jan. 1921 ab auf und unterftellte 

ep © u dem Bezugfcheinverfahren (f. zu III2 a Nr. 5). 

7, —* ae Ba —— licht der Reparaturen 
gegenüber u rundjaß 55 Ubi. 1 Sap %- ‚on beftand jchon 
nach der urſpt. Faſſung des $ 54 Ausf (14). ur An 
fap 10 v. 9. (jept 8 0.9.) und es war umgelläkt, ob. — 
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54 UusiBelt,) 
ie — einzutechnen ſei. Die jepige Regelung gült vom 


n, 1920 L. 1921 6, die 
DIEBE BE ae Beam ee 
P Yu FR i i 8 ie- db 

eR fe men, — rege 


(12 Ei 
10, Dieles Be inperf bie Aband Ber. v. 3. Des. 1920 
—— > et en phase ber bi8 dahin 


J m tnften vom 1. Jan. Sala), Es weten, Gi AbändBer d. 

40 Ring 11 (ji. ——— w 
u. ——— 1112 Kr ——— 
rung von Automobilbedar hartiteln ber N llenden 
Gpezialfabrilen an bie at fis- und Berosleiejebiten, ie einen 
a ab Begälngiert ber er en 


able — 
— Die Beaichenbe Gberfätte — — t Oder wenn fe eine 


y . er, dv, 10. Mä 

— ©. 10 — — * 3 reg aber vom 1.' 1081 
i irma mit reg Bezugf einf KL 
un: — ialfirma frei liefern, und fie oft kam 
an bie ihren nad) Rt. 2) vorlegende ober ver 
R weiter ern ps erſt diefe, wenn fie das ganze Automobil 


7 R ig oder bie erie) verlauft — bier find nach Anm. 6 und 9 
{ — — moglich — luxusſteuerpflichtig üft. 
J aus —* — er: ecke. 
— — teparaturen — Anm.7 — en 
durch bie 2. * = ls März 1921 6. S.1145) mit nn vom 


1921 1 1 Ai ob eig ab eing 
—— S 554 114, daß Ladierungen ftets als 
— en anzufehen fein. Das ift jept — vom 
| 1921 ab 1 eb bahn eek daf Ladierungen wie alle Repa- 


o nur iu uerpflichtig find, wenn das 
Daft | —— Ente Enigelt mehr als 15 v. F er Bench we Sarofferie- 


E er. Abfchnitt B (in ber * ung l behandelt utſch wagen 


und Schlitten — —— ee gung —— —— 
——— in n· Lichte rausgegebene Heft t 

eher Te auf die en 100 Die Bajjer- 
rzeug 


ar nur der einfachfte Typ dieſes Guts und Landwagens, 


wagen“ —* wird. Jedoch ift damit nicht zu ver- 
58 en für zwede, ber —— ein Luxuswagen 
Bu die Abbildungen ein acfter Wagen in bem in Anm, 14 genannten 


16, Nähere Beftim hierüber enthält der folgende Erfah des 
RR. o. 31 Des 1900 ( el a © 87): * — 


g 
gr 
IE 


55 + 
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Ben 

A h 

Br 868 

Ye umertung n Be 
— a Best. zum 
N Umsatzsteuergesetz best die Verwendung der ach 
* stehend genannten ——— inderimeinzelnen 
% jenen Ausstattung Guts- oder Landwagen nicht * 
pflichtig macht: 4 
— 1. Achska iglich die Vorderflächen 7 
2% poliert oder vernickelt sind und auf ihnen die Bezeichnung des Her- 

Er stellers des Wagens, Firma, ’ und 


J gegossen, eingepreßt, eingeschlagen oder eingraviert ist, oder wenn 

—8 auf den Achskapseln eine Platte aus Messing, Argentan, Nickel, 

Dr Legierungen aus Zink und Aluminium oder Zink und Kupfer oder 

J in messingversilberter oder messi vierter Ausführung aujge- 

9 lötet ist, auf der dis Bezeichnung Herstellers des Wagens ein. 
ei 


6. Deichselbrille 
—* 6. Türgrifie Öegendrücker, Schloßlnipfe aus Mening oder 
J NENNE a En , unverzierter und ungravierter F: 
er — wen oia beine, Vorsierungen, Des 
N stiefel, blanke Stiefelringe, blanke Stiefelbodenkappe und blanke 
Dachleiste aufweisen, und wenn die Außenseiten aus Argentan her- 
Pelierbenrchch ni Dbeibeniii M Argentan 
8. mit ng aus Messing, 
oder in vernickelter Ausführung 


9.  Desearikappenrigel aus Argentan oder in vernickelt Aus 


| 10, Schrauben, Nägel, K fnlgeh, Muikern, EEE 
Ösen, Haken, Krampen, Schnallen, T Tourniquetis, Schlüsselschilder, 
Schließbleche, Bodengriffe, 5 Vorreiber aus unedien Metallen 
aller Art, wenn die Gegenstände unverziert sind. 
+ Pag > rg he eier 
stücke nicht in der vor genannten einfachen A 
' hergestellt sind, insbesondere wenn sie platiniert, oder 
versilbert sind, —— FE ig. 
2. Ferner unterliegen außer den im $ 54 II Nr. 2c Satz 1 Halbs. 2 
der Ausf.-Best. genannten Fällen Gutis- oder Landwagen insbe- 
——— —— an 
reren der nachgenannten Gegenstände a ae 
a) blanken Nabenscheiben, blanken 
b) blanken Ha iffen, Armlehn- oder Sizbonibägeln, 
c) blanken ltern, 8 
d) Laternenstützen ( N) 
e) ern Sturmstangen, Sturmstangenscharnierteilen, Sturm- 
| D Blanken en 
— N blanken Tritibreitschienen, blanken Stuhlspitzen, 
) blanken Hemmhebelgrifien und Bremsrädern. 


+ 








17, Das ae a ge gilt feit dem 1. DM. 1920 (Ab- 
änbBer. dv. 3. Des. 10, f. ©. 711). 
18, Der Abf. 2 der Rr. 6 gilt jeit dem 1, April 1921 (2. Abänb Ber. 
v. 10. 1921, f. ©. 1185). 
19, biefer Beftimmung wirb nicht über die Pu pfficht der 
vr litten uf. entichieben, es wird mur gejagt, daß ſie nicht unter 515 II 
& . fallen. Sie fönnen nach $ 15 I Iurusfteuerpflichtig fein, fo bei 
von Deber ($ 15 I Nr. 12) oder ald Sportgeräte aus Ebel. 


* 
— holz 4 543 VII ©. 807). 
9 . Die weitgehenden Befreiungen der Fahrräder als eines 
| vor allem auch ber atbeitenben Maffen beftand ſchon 
unter alten USt®. 1918 (f. alte AusfBet. 1918 $ 15). 
21. Die a Felgen an ſich madıt das fahrrad nicht 
Inzuöfteuerpflichtig, |. REM. dv. 10. Jan. 1921 (RSIBL ©. 9). 


Kinderwagen ($ 15 II Nr. 9 USi) 
Ri, 5 55) 9), 
L 1. Kinber-, Spoti-, Mlapp- und Promenabenmwagen find nicht ald „ver- 
| bon 515 11 Nr.9 UStG. anzufehen, wenn bie Schieber 
Schieberftangen)*), die elenkitangen ee) der Rübrungs- 
die ungsteile für das ed an dem Wangen, 
Adien fomwie die Beſchlagteile (Muttern und Ringe) für die Schiebeariffe 
vernideltem Eiſen bermeftellt find, Au den Befeitinungsteilen für das Ber- 
bed an bem en gehören die hintere und die jeitliche Berbedbefeftinung 
fowie das Raften für das Berbed. Zu den Befchlagteilen für die iebe- 
une Griffmuffe, Endicraube, Zwiſchenring und Rondelle für Por- 
e 


2. Als eine Vernicllung im Sinne der angezogenen Gejepesvorfchrift gilt 
ebenfalls nicht die Verwendung folgender Beichlagteile unter 8 cm Größe 
bernideltem Eijen bei finder, Sport-, Mlapp- und Promenadbenwagen: 
Unterer und t Hafen für verftellbaren Fußtritt zu Sig- und Liege- 


Berbindumgkglieber für das Hängefebergeftell zu Kinder- und PBromenaden- 








appwagen 
ür Rüden! hnenverſtellung alappwagen, 
eh — — 





E x 8. er nacht auch die Berwerbung Teheibe —— über8em. Er x 
Be .;; ae Sport-, Klapp- und Promenabenwagen RL. 


— für Sig- und Lieg 


| tiff aus vernideltem Ehen eht und die gebogenen Enden, an ber — 
—— * —* bes Griffes gemeſſen, nicht länger als 8 cm find, 

Be‘ II. Soweit bei Kinder, ott-, aa und Promenadenwagen 

Be dung des Geflechts die Verwendung von —S rohr ftattgefun —8 
—* F Be die Qurusfteuerpflicht nach $ 15 I Rt 14a USIO. (vgl. ——— 


Ei Im Kinder, Sport-, Klapp · und Promenadenwagen mit anderer als 
Be.:, weißer ober eifenbeinfa er La find, ſoweit fie nicht unter I ober II 
A fallen, Iugusfteuerfre ondere ſolche mit gelber Ladierung. 


>. IVS). Sindertör ) und Kinderwiegen Free vr ber. 

BE. ben — Vorausfegungen wie Kinder-⸗, Sport-, Klapp· und Biomenaben- 
N J Puppen niviegen und Puppenlörbe find 

* wenn die Yußenlänge —— oder ſtorbes, ausjchließlich”) der beftange, 


nicht mehr als 65 cm beträgt, 


———— zu 8 55 AusfBeſt. 
1, a) $15 11 Rr.9 U St ©, lautet: 22 — 
Der erhöhten Steuer erner mit Rüc! 
Ver 5 die De as soweit pr nicht Ira 


unter — * * 
inder-, port-, Klapp- und Promenadenwagen, wenn sie 
versilberte, oder vernickelte Eisen- 
R — —— 
Mi: kierung versehen sind 
En b) Die Slinderivanen tommen für dad alte USt &, 1918 nur bei 
⸗ Bergoldung oder Verfülberung ($ 8 Nr. 1, ſ. ©, 181) in Vettacht Entw. 
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een: 
Se ae, 


der Qurusfteuer t der Kinderwagen von 
—* 3 oe pfi wag ie 


2 ———— ee 


), Gleihadltig fin aa) der Wagentinp (nur für 


—5— II 1b * 815) —— 
i oder ber aus Altgummi hergeſtellie 
Selbftfahrer (Fliegender Holländer) f. zu AusfBeft. 


de als Halbfabritate 1 \ 
PR Kin — ee ig fie ne Gen kom TE 


ne us lla t aus Aus 88 D 2 (©. 774), 
—* — use —* fie micht 4 —* —* und 

8 — Verband deutſcher Kinderwagen-abrilanten in Ber- 
lin, Berband deutſcher ey ee Koburg. Schupverband deuticher 


> 
ee azumeu 
“ 4. Die Worte „die Schieber (Shiebeftange)* find erft durch Die 
R —* En: Head, F A En are —— — J————— 
Ferdi werben, bis dahin waren Wagen mit vernideltem Yührer- 
$ Pr Ta, Die Ka t auf $16 USI®. (vgl. zu AusfBelt. 5 32 
* 6, Aud) jog. Stubenwag 


7. Bi zur .v.8. Er 1920 0. ©. 711) bieh es ftatt „ausfchließ- 
lich“ „einfchließlich“. Die in der Neufafiung liegende Erweiterung ber 
Steuerfreibeit ift mit dem 1. Ian, 1921 in Kraft getreten. 


Sugerichieie Felle zur Seritellung —— I15 11 Rr. 10 USi 


Der terli y’ ben wa ten 
nt — toben Bukanbe, | ih, — Aus dur 
gilt die Behandlung der Felle, ee ur Berwendung für Pelz 
geeignet macht (Scheren, Mafbinieren, en, eleftriiche ua Ki 
t 


Bon der Luxusſteuet find EEE 
öhnliche felle. DRK ebören jolche Felle von Saafen, 
und maffen?), deren Felle nicht vorwiegend aus Grü 
bes Schmudbebürfnijies verwendet werden. Dagegen find us. 
pilihtig inäbejondere folgende Schaf- und Lammfellforten: Tibet, 





872 Ausführungsbejtimmumgen vom 12. Juni 1920. 





(8_56 An 


Karakıl, een Pi on Ian Be Salzfeller), Afradan, 


z Krimmer, Mufflon, A 

eröhnfiche fen- es — Alone, gelten alle Oberhaar⸗ 
elle dieſet Tierarten, aleichgül 9* ſie ſind 
(ob lediglich; erichtet oder gefär —* —— ne 
—— obald fie eine über bie — * 

gehende Beredbelumg®) (durch —— Maſchinieren en elel · 
triſche Behandlung u. äh erfahren 


3. liche Sa lle d in 
—— — Bulanbeh) — "enter 2 in A 


4. —— Hundeſelle. Gefärbte Hundefelle find lu 

II. Bu den Bekleidungsſtüden und Inneneinxichtungegeg 
Belzwert ag 3 jr gefütterte oder bejepte!!) Mäntel, —— und — 
eng A ge Fer fite, Schuhe, Buffen, Handſchuhe, Borleger, Schmud- 
Auch — und BPelzdeden unterliegen ber Lurusfteuer!?), 


* —— werden bei jeder Verbindung mit Pelzwerl 
auch wenn es fih um b Ay ion. pub oder Beſah handelt. 
* die en ch mit den zu II Rad, —— Fellen in 


ri vn Wegen ber —— die mit Pelzwerk verbunden ſind, 
—— 6* 

IV), Luxusſteuer bei * zugerichteten Fellen hat derjen gi 
nehmer zu — der als erſter die Felle nach der Zurichtung I 
Zurichter*) ift dann Nicht Iurusjteuerpflichtig, wenn er lediglich im 
für einen Unternehmer tätig iſt; lu upuöfteuerpftichtig int in — 

518 Abj.2 USt. [S. 48)] der Unternehmer, der das 5 

den Bertehr bringt. Die Luxusſteuerpflicht tritt auch nz —— das = 
erichtete Fell an einen Unternehmer geliefert wird, der es zu uch Belleidungs- 

fur oder nneneinrichtungdgegenftand verarbeiten will; diefem —— er 
bt der Vergütungsanfprud nah $19 USt. IS 472] zu. Der rer 

bes zugerichteten Felles ift in dieſen Fräflen?*) jedoch befugt, für bie 

nur die emeine Umfapfteuer zu berechnen, wenn ihm der Abnehmer eine 

DBezugsbefheinigung vorlegt, nad der er zum luruäfteuerfreien Bez en de jr 

6 chteter Felle berechtigt if. Auf die Be ugsbejcheininung Inedene 
usführung des $ 22 UStG aenebenen Beltimmungen?®) en 

wendung. Die Bezugsbeicheinigung ift auch bei der Beſchaffung 

aus dem Auslande wirffam; hier hat gemäß $ 23 Abf. 2 USt IR 5 em 

i ec) der Einführende die Bezugsbeicheinigung zur Erlangung der Qurusfteuer- 
freiung dem Umfapfteueramte vorzulegen”). Die Bezugs ein — —— 

vom Umſaßzſteueramie nur gr ge t, wenn der Antrag von einem 

bande befürwortet wird, der fi Han: dem Reichöminifter der 

* Mitwirkung bei dem Verfahren bereit erflärt hat!) Die Fr 


b) der Fachverband überwacht feine * It Be ee die 

—— Regelung unter — —— e und zeigt Zuwiderhandlungen 
em Umfapfteueramt an; 

c) ber Berban —* deuſchen Rauchwarenfirmen in Leipzig bält feine Mit- 

glieder dazu an, daf fie die Lieferung zugerichteter Felle an Privat» 

perjonen ober folche niernehmer, bie feine Bezugsbeiheinigung vor- 












(Pnen, qua Day Gereteue enmeßen, men ſe Di netten 
4) DE Munfiberdes des mit 
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IV finden auf ugniffe des Rauchwaren- 
. Belzfutter) entfpredhende Anmwendung?!). 

Vi ten Heid und Inneneintichtungsnegenftän- 
aus Pelswert find unter den Bor en des 55 Abſ. 1 Sa 2 US:®. 
. 820) Inguöfteuerpflic, Dabei brauchen die vom Kürjchner oder Kon- 
Es inne nes Weipend Miranda dee — 
wenn er 

\ oder Seide zum Bezug oder zum futter hinzubringt, ift 
bad für den fertigen Gegenftand vereinnahmte Entgelt Iurusfteuerpftichtig®). 


Unmerlungen zu S 56 UusfBeit. 
1. a) 515 Nr. 10 US:®. lautet: 
[Der erhöhten Steuer unterliegen ferner mit Rücksicht auf den 
en FERNE GR SRSERIEN nnaalt Of wich Bere 
unter I fallen 


x 
Fer 


10. — sahen Tr mcg erg Pelzwerk, mit Aus- 
} Hasen-, Kanin-, Katzen-, Hunde- und 

Schaffelle, sowie Bekleidungs- und Inneneinrichtungsgegen- 
sände aus oder in Verbindung mit Pelzwerk, mit Aus 
nahme gewöhnlicher Hasen-, Kanin-, Katzen-, Hunde- und 


b) Auch nad alten USt®. 1918 58 Abi. 1 Nr. 11 (f. ©, 132) 
waren zugerichtete und Belziwerf Iurusfteuerpflichtig, ausgenommen 
war nur gewöhnlicher Schafpels, außerdem allgemeiner bloßer Aufpuß 
CL $ 17 der alten A . 1918, audi REHAU. v. 22. Dt. 1918 Amil 

©. 132); die alte Vorſchrift hat mit Rüdficht =. 547 bes Gef. (f. dort 
111 ©. 704) noch gewiſſe Bedeutung. — Die hauptjächlichen Unterjchiebe 
des neuen vom alten Geſetz find bie Verlegung der Luruöfteuer vom 
ler zum Serfteller, die Erweiterung der Ausnahmen und bie 
ung ber Befreiung für 6 Aufpuß. Bol Entw, 1919 5201 

Nr. ee ©. in (zu 7), Der u. ne * a 
a) Di eu x Welle und bes wert umfaßt 
nicht Sich Delle ldungsn de, ſondern auch — — 
gegenftände (Fußbodenbelag, Deden, Fußſade, j. zu II; auch Buppen, 








a II rn 
‚ F 








Anmerkungen zu am 8 56 — 
—— —* 1920 REtBl. ©, ‚Pam te unter Bermerbung 


kon „een und Beet Ggefeien Bauhmtkfticen Oegentäne 


x b) Die Lu —* Bu kr Sun — ſich un! bloß auf A be 


erſte frei: das rohe base I en —3 Fell. Die Luzus- 

per umfaßt dagegen das Bea ie nn * wie bie Rauchwaten⸗ 
brandhe fich ausdrüdt, den Pe der 

rierten Schweife, Blauen und K 53 an Halberze 

all aus Beljm werk (Futterſt ie pas —* noch 

en) und endlich das mit Pelz gefütterte oder bejepte Mleidun 
ir oder den fonftigen aussi efäuttfihen Gegenfand. 

Umfang der Qugusfteuerpflicht führt dann, wenn zwei 
Reuerpflichtigen Zuftände von aufeinander folgenden 
—— werden, zu einer doppelten oder —— 

t, die auf dem Wege der Vergütung nach $19 (f. S aubgu 
n ift. Da es in der Rauchmwarenbran che die Regel ift, daß der 
Geketebeahe, der das Fell zurichtet (j. Anm. 4), von dem, der ed ber- 
arbeitet (Pelzwarenfabrifant, Ki ner), verſchieden ift, und zwi 
ſchen beiden noch — oft nie xfach hintereinander folgende — 
warenhändler fehen * würde dieſes Syſtem zu einer neh. 

bes Rauhwarenhanb oe — gibt 56 IV gr 

it, die um wert Iu 
Bin oftaufen der chterei, Ges ‚entered, ve — 
durchlaufen zu laſſen, jo daß erſt der Herſteller des Fertigfa 
fteuerpflichtig ift: dieſer aber ar nung ohne Rüdficht —— 
er die hergeſtellte Ware im Kleinhandel oder im Großhandel 
—— — 

n er Verband deutſcher Rauchwaren 
Die —* Anm. 4) find im Verband beutj 
richtereien in Leipzig zufammengeichlofien. Die a erg 
die —**— deutſcher Pelzwarenfabrilanten den * 
Be er Leipzig und, insbefondere —— um lUeinere 
(zum Teil auch — nm ——— handelt, 
ſelbſtändiger Kürſchner in der ———— in Berlin; 
fommen die Verbände ber — und —* Nüpenfobritation, d 
u alls Pelzwert verwenden. — Über örtliche Verbände vgl. Anm. 18 
6) geitfchift: Neue —— zes: (LZeipz 

> Hauptjig der Rauchwarenbran as mit feinen 

Bororten (Marfranftädt; auch noch Weihenfeld — 1,2 für 

m Rauchwarenhanbel fpielen daneben bejonders Berlin —— 

mburg und München eine Rolle. — Bom Ausland men für den 
Felſhandel Amerika und Rußland, für zugerichtete Felle England (Seal) 
und frankreich (Kanin) in tracht. 

3, Senannt find nur die lurusfteuerfreien Fellarien. Die Iurus- 
—— find nicht Laufasyäbtt (nur eine Reihe von Schaf und Lamm · 
ellforten in II 1 Sa 2 rt die Fulle der in Betracht kommenden 
Bam vol. befonders traf „Aus dem Reiche ber Belge”, Berlin Ann 

4. a) Im Gegenfaß zur ederherfteltung (f. zu 542 AusfBent. |. Arm 
S. 700) geht die Zurihtung der Felle zu Belswerf auf bie eh 














e Ri; — * —— Ge, Bi —— 
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ungs zwed 
— Der, ba aa ein an Dem Hei sr 
—2 en aus 11 en a 
————— Veredlung gegen eſtellt wird, Es iſt 


—— De une nliche guri tung, zen im —* Sau · 


— 
na 


ur 2 Iuguäfteuerfrei. 
€ weitere —— die ee Saar des frelles befonbers 
En bejeitigt werben ( en, Maſchi⸗ 
—— IR y —* 
o daß nur n n 
gleichmäßige Höbe gefehmitten wich ( eichieht zum 
durch weriner ee —* men, ſo bei 
der erden urn von Raute als Seal (Seehund). 
Ah das ang Wärben gehört überhaupt ftrenggenommen 
ng —2 lann ſowohl im e x wie im ß 
— (f. zu 11: gew * Sen: und — ———— ! durch 
Kapen- um elle 
b) — Unterne t 2* als 4 he (lehnte) 
— lles he u IV Abſ. 1 Sap 


Kar. 
— As S —* Felle von ausländiſchen Lämmern be- 
—* mit Verſianern Apnlichleit haben und in rohem Zuſtand 
Kalt in den Handel zu kommen pflegen. diſche Schaffelle jind 


“ audy wenn fie gejalzt in den bel zu kommen pflegen. 

(68 darf ſich aber nur um die Zurichtung zu Anm. 4 ax („gewöhn- 

fiber) banbeln, vor *8* Ft die DOberbaare nicht entfernt, das Fell 

nicht ‚fein. Dog en läßt das Färben — das faft ftet# bei ber 

feit des Feiles nötig it — die Luxusſteuerfteiheit nicht weg- 

er Auch das Ausfuchen beiter einfarbiger frelle nimmt noch nicht 

als —— (lugusfteuerfteie) Felle. 

ee er Sealnahahmungen; ſ. Anm. 4 aß. 

9. Es braucht keine deutihe Hauslape zu jein, aud) die ſpaniſche 

Kabe, die Enperlape, die engliihe Schedenlap are. gt bierher. Stets 

ichtin find An Ginſt Afrua) die (auch deutſche) 

oralape, Tigerlage, chine ſiſche Bujchlage, Zibetlahe (Viverta) 

10, 8 8. ausge ſuchte tiefich Kapenfelle (Feuerlatze) oder gleich- 
miße g nete Ktatzen: auch fie ind fteuerirei. 

auapup nlı Beizmert mac — Megen dei 

* t 

Deden ſJ. auch AusſBeſt * 

hy Denn a uhfade un elgdeden weder zur Belleibung 

noch zur Inneneinrichtung zählen will, jo ift die B x: denfans 

buch 516 US:®, (f. S. 485; aud) oben zu 532 Ausf ) gededt. 





e 13, a) * — *323 — 


er 

enftände mit bem ci gewöhnlichen Pelzwerl — 

er ade N wenn —ea u A zutrifft, er 
alfo 5. ®. „feine“ Seide verwertet oder mit — 


Bei Deden und Kiffen, wenn $ 75 175 Kufach (€ 
3 —— ehe mit 7 an 


38 8* jedem — 59 gewöhnlichen — en (aud) * Er 


aus Hafenfell; ſ. $42D Aus 
Rr.3 — ee ee — 
Dr Kr * — I nad bem . 
a um e 
nt 1, 2 = , job t die — durch 
—— m ” 


RIM. hat fich aber bereit erklärt, — dliegende 
—— anzuerlennen, wenn die — die — 
ier als He eller (i. Anm. 4b) geliefert haben, feine 
—— und die Abnehmer nachträglich Die Dez 
erhalten 
15. Die Worte „in biefen Fällen“ find irreführend, Das 58 
he foll ben Lieferer von zumerichteten —** Een 
a gene he einen Pelz ee. re Ki 
en Händler, * dieſer Sn ——— Eee 
ee wird ber Schein‘ unter den Borausfegungen zu IVa * 
Verlauft der Händler, der infolge —— ſeines en Lens —** 
ige: gefauft bat, an einen Abnehmer, der feinen Bez 
einen Privatmann oder einen Händler oder Fabri Sabrlatn, der ji 
bem Bezunfcheinverfahren micht —— hat), ſo m ven 
dem Entgelt, das er belommt, die Quxusfteuer en - (i. 
Händler, der ohne Bezuafchein kauft, braucht das ſeibſtve 
m tun, denn in dieſem Falle ift ja ber Vormann verpfl ni ch 
Surusfteuer zu entrichten. 
+ Bal, ran 111 2 (S. 470) und umten AusfBeit. 5201 (S. 1030). 
b ift — ledinlich zur Marſtellung t auch 
—— Nechtẽlage (f. REM. dv. 28. Juli IRO NSW S.44) — 
durch die AbändBO. v. 3. Dez. 1920 (f. Er) eingefünt 
18, Fo gi verbände find durch v. 22. Juni 
1920 (RSIEL en 4) und 9. Auauft 1920 (RSIBL 479) zur Befür- 
wortung ber —— hrer Mit ae auf Ausftellung von Bez 
nigungen ermächtigt worben: Berband der beutjchen Rauchwarenfi men, 
Verein deutjcher Kürichner, Bereinigung ber Belgwarenfabrifanten, d 
beutjcher Rauchwaren-Zurichtereien und Fa Me in De iq, 
Bayeriſcher Landesverband der Kürjchnermeiiter in MR 
Landesverband der Kürfchner und Be — in 
BWürttembergifher Landesverband ber Kürfchnermeifter in Stuligart, 


d fre wen 56 an I 
Gehuudan “ — —* 8 De 1010 Rei 1919 HehsL 1 1920 u BR 


















über feinen 
d insbefondere Anträne 
ade 


ns Fauna RM geſchloſſen haben. 


ine er et — 5 Ber, dbeute (B (Buch ef : 
— gen — Men Erflärung des 

—2 hun ha #359 aD — Fand de 8 

) Die de noch dann in Betraht, Ak o- ber 


Bm 
Eier mit ra BelzbeHeidungsftüd unter Verwendung eigener 


5 ) von Pelsfutter Inn zumächt — Bes 
die Felle lurusfteuerfrei erwerben un 


das u ein er an einen fer ober —3 bet» 

faufen, Bezugsbeſche in vorlegt. wer 

— © 50 das Hatsr mus Gernöguiihen (Immifrutuke) Bein 
— ew 

arten (II), oc gt bnebhmer, u es nachträglich veredelt (3. 8 hen, 


euerfrei liefern. — Fertige Hleidungsftüde 
reits bei ber erften täußerung durch den 
rg — luxusſteuerpflichtig: für ſie gibt es feine 
Luruöfteuerpflicht der —— ſobald es ſich nicht 
bloßen jondern um Werflieferung handelt, ftand bereits 
bem alten USt ur kB: d RSHA. a. 15. Jan. 1919 (Amtt. 
Mitt. ©. 66) 1. vr 124, C. er, DEt Bl Bo 1 (1918/19) ©. 1% 
ce 7, 1918, ©. 194 vertritt allerdings die Anficht, dafı 
nur Reparaturen, bei "denen Velzwerl verwendet werde, Iuguöfteuer- 
). Bal. allgemein zu $5 USt®. VI, 5 (S. 320f.) 
—— — — (I 5359 10, oben zu u ©. 673) 
— ee ee 
l uerpfli nm, 
und außerbem Seide oder Tuch und u nen ns Seide 
Tuch einen ng —————— (vol. and! zu Busfleh. 378 


gig fanıı aber an einen mit Bezugichein aus- 
9 fin 


. 


Fächer (515 TI Nr.11 UStG.) 
s.5mP), 
inne des $15 II Nr. 11 UStG, find Handfächer 


1. Sinn 
olme Rüdjicht auf den zu ihrer Herftellung verwendeten Stoff zu verftehen. 


er nu 


— ° Ts 


ET 


5* 


u EB ehr 
= e Se ar og V 
— TER 
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878 Ausführungsbeftimmungen vom 12. Juni 1920. 





an 


—— N, eu fomet fe mit Be unter 115 1 | 


bis 6 und 12 und © 


— 53 —— J 


Dar Straußenfedern ober anderen Schmudjedern, aus 

— (eitodeeen Wernddhtihen 7° DEREN > u 

* * Schetzartilel 8 Papier in Handfächerform find Iuguöfleuer- 

und 

une here 3 ea ek 

Bambusrohrgeftelle) ſowie ns Art Diefer und ber- 

5 — fallen nicht en $15 11 Ri 11 GSie aber 
als Zier und Schmudgegenftände der Inneneinrichtung ben und unter- 

liegen daher nad $ 15 11 Rr.2 US:®, [Xusi®et. | $ 48 ©. 885] ſteis ber 


4. ächer und ala S Kinder dienende bis 
— —— cm®), find, ie Bert auf Grund von $ 16 Abj. 
ren wrußftenerfeei, 66 fei benm, baß fie unter b 
en in $15 I Nr. 1—6 und 12 UStG, fallen, Io.» 2 Bup 
eriimuitet verziert find. Sog. Radfächer, die "auch als gern und 
— ftände der —— tn gehören nicht zu den 


reien 
5. Sücergefefte find als Halberzeugnife Iurusfteuerfrei?). 


Anmerkungen zu $ 57 AusfBeit. 
1. a) $15 II Nr. 11 USt®. Tautet: 
höhten Steuer 


b) Nach dem alten USt®. 1918 $8 (f. ©. 131) waren —— 
informait ten, Yale fie mit echtem oder unechtem 
oder mit einen deifteinen, Perlen in Berbindung fanden 
oder etwa als Beh er — oder der Malerei an ujehen waren, — 
Entmw.1919 $20 erwähnt die yäner nicht rg, fielen aber unter 
520 17, f. Bear. 1919 ©. 51; Ber. 1919 ©. 38 
2, a) Unter „srächer“ iin die AusfBeit. 7 $ 57 Nr. 3) bloß die 
—*— zum ken Gebrauch zu verftehen, nicht auch 
ur Innenausftattung (Wandfächer): da teitere aber jedenfalls unter $ 15 11 
Sr. 2 (AusſBeſt. $ 48 ©, 885) fallen, bedarf e# feiner Un 
b) De an ns wie zu AusfBelt. $ 59 (5, 881). 
cher werben zum großen Teil ſchon auf Grund anderer 
Borfeicifien — fein, jo wegen der Berwe echter 
oder unechter Edelmetalle, von Edel- = delſteinen, 
Schildpatt, Edelh ($ 43 Ausf® } oder auch h inf 
malung ($48 Aus ; ©. 885). ei Berbin mit echten * 
metallen oder mit fteinen, Halbedelfteinen oder Perlen oder bei Dri- 
ginalbemalung ober ald Antiquitäten * armen —* B. 
erotiiher Voller) find die Facher nicht beim Herſte er 
händler Jugusfteuerpflichtig (f. "as Ubi, 35— 2 und USB Au AusfVen. 
SMALL, ©7388, 9481 














Ber. v. 8, a Bay haben Bee Ba —— die —— 


6. ich nz 
— Da a a nt 


dederboas (5 15 II Nr. 12 USt®.). 
5 589). 


Unmerlungen zu 5 58 AusfBeit. 


1. a) 515 II Nr. 12 UStG, lautet: 
[Der erhöhten Steuer \ ferner mit Rücksicht auf den 
die folgenden soweit sie nicht bereits 
unter I / >] 
12. Federboas. 
b) waren unter bem alten USt®. 1918 nicht lu F 
tig. — Entw, 1919 30enthielt keine beſondere Bo 
Ach 7; Beat. 1919 ©. 51, Ber. 1919 
c) Verbände: wie bei 559 AusfBeit. 
2, Unter "weribelien® Federn find, wie die Klammer zeigt, bie- 
zu verfteben die als zugerichtete Federn für ſich nach „66 $ Aust, - 
Bas find. Eine Doppeibefleuerung tritt nicht eim, 
Ar ar t rohe Federn, die für ſich micht lurusfteuerpflichtig 
BR an ne nun 
er unehhten Boas in u uer ent» 
——— 
en ndbe zu erſaſſen, die dem mu 
minberbemittelterer $reiie —* (ij. ©, 407 111 1). 


Schmudfedern und Bogelbälge ($ 15 II Nr. 13 USI®.). 
$ 591)2) 


1. 1. Den Gura- und FREE werben auf Grund bed 516 


jr 

En. US:I®. [©. 435) * nen ge gleichgeftellt. Als Teile en 
#- en Boge fommen namentlih Flugel, Köpfe wänze 
J 


BR Federn in Betracht. 
- A — ——— Kronen- und Stangen- 
len mchen — —— am u gelben Weiber auf Grund des 















59 Au 
Ne —* 


Sie 


werben bie mit 


Kielen verjtanden, nicht die —— oder Zeile von dedern 
(Geftede). N 


Die 1-3 
fonbem ——— — (geriet, yberieh 9 each, na 
11" Supusfeuerpfichtig find auch fog. Federphantaſien mit Ausnahme der- 


. aus nicht mehr als drei zujammengellebten, —— ey | $ 
un | 
wjammenge ten, zujamm en au — 
— — Gänfes ——— Stine "Ser den BE (1 Se 
us nicht mehr als drei vom Stiel g Straußfedernteilen ober 


Straußfedernabfälten in Verbindung mit eye.» nicht als brei 
—* — — mi gem 12 
len? 


De 


13. Gu ee echte Para- 
— re und Stangenreiher, echte Straußen- und 


b) Die Gegenftände waren unter dem alten USt®. 1918 n 
lugusfteuerpflichtig. —Entw. 1919 $ 0 1 NE. 7 (f. Anm. 1b zu 558 
De) Ber. 1919 ©. 73, 


um fol I , die von Privatperfonen 

en —— ra aber nie, de ——— ſein 
Die Sachlage ift ähnlich, wie bei ir und —— (1. 5366 
S. 871). E find folgende Stab 

————— dern, Me eis bear Stan 
werben, find frei (1 4), un gest * —— die lutzen 
wie Flugel · und Schweiffedern). 

— erichtete Bälge und federn, ale en = 

—* ß von Puhzfederfabrilanten — a 
macherinnen felbft erfolgt, find Iurusft 
dabei beftehen in Reinigen, Biegen —* 5* 2 —— in 
* in mmenfügen von Fragmenten oder in Herſtellung jog. v2 
tajien, 

y) Bon ben Gegenftändben, die unler ge hen 
Federn hergeftellt werben, find zwar nicht 
pflichtig bezeichnet. Die wichtinften — Hüte — — * 
— des 

us ); € 0 

— duch $15 I Nr. 15 UStO. (i. 38 14 
A 














ifhrei de den bes 550, 
ſchre —* it der Brlemm "Ale ande a an De Sa ‘ 


—— — (der Weiher aus 
% 


tt. 
= 1 Sat 1900 v6. Mu Auguft 1 in 


5. einzelne 13 Iuruöfteuerpflichtia, 
—— 3 
—5 ——— für ſolche Phan in erfter Linie 
& verwenbet werben [?]. 


Kautjhutiwaren ($ 15 II Nr. 14 US). 
$ 60?) 
* $ 15 II Rr. 14 USt®. aus ober in Verbin⸗ 


und der Quzruöften Ören 
a Infomeit die dort aufgeführten Mäniel 


| verwend it f , lommt 
— —333 —* 


— 7 360 Aus fBeſt. 
A oc 1 Rr.14 US:®, Tautet: 
erhöhten Steuer unterliegen ferner mit Rücksicht auf den 


J en ee 
Br, unter I } —1 
£’ 14. aus oder in Verbindung mit Kautschuk hergestellte Bade- 
Tabakbeutel, Mäntel, Umhänge; 
f b) Gummiüvaren mwaren dem alten USt®. nicht Iurusfteuer- 
Pilihtig. — Entw. 1919 520 11 Rr. 6 und Anlage Rr. 6 (alle Gegenſtände 
me” von einem Mindeftenigelt an); Begt 1919 ©. 56, Ber. 


A Kautihulwaren Ligen: und gr er nur “ ber 
genannten en Auswa t 
— —— der Kranlen⸗ Eee uhr Geiunbheits rn 


| — (j. zu 815 &. 416), Gummitcube, —— 
— Gummipuppen (außer im Fall des $ 15 11 
. us den. FE), Luruöfteuerpflichtig find außer den in 
15 11 Rr. 14 — enannien Handwafſen aus Gummi (Gummi- 
ade, Gammitntone) 2. no I1 ar 5 USI@,, —— 5 

eumati z Automobile und beftimmte en na 
xx + Rr.8 ne wi AusfVeh. 364 (5.850) und —* und Wa 


—— 618 IE .6 UſiG, Ausf.Bef. re 
Dopis, Kommentar zum Umfapfteuergefeg, 2. Aufl. 
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AR EEE Ausführungsbeftimmungen vom 12. Juni 1920, 
Be“, \ 8. Bei den —— — un FR fommt es . — 
= jäpfich nicht —— an, ob A enge ober für — 
— gen onal, an re Förfter) j 
u. — — 
8 we A —— * abrilanten 
En 2) Ye Bene bc bie Be ee 
a — 
A” rt Mäntel un 
gr. dd ie beftimmt find, von mngg, er Rusattung en gelauft werben und beren 
RL f entum bleiben, fo baß eine Weiterverä ausg läßt 
Be. REM. v. 19. Mai 1920 111 U 3484 zu, bafı bie tragen 
Br, ve Mitglied des Vereins deutfcher —— und 
ea enge in Berlin hi eine ei Ce ba zu um Erwerb der 
— em us Et. ausgeftellt bat zum 15. Sehr. jeden re die 
% — der in erh —— erworbenen und 
ER... Ni t am 31. Dez. für das Tragen in Betracht kommenden Be- 
—9 — amten mitzuteilen, 
Rn \ Niech: und Schönheitämittel. 1016 II Rr. 15 UStG.) 
” $ 61. 
B1.2- I. Unter die uerpflichtigen Riech- und Shönheitsmittel ©. 
| von * II Nr. 16 UStG. fallen folgende ; 
1. a) RWohlriechende?) Seite, insbef, Bomaden auch Schuppenpomaben, 
in lofer De ir t Form ——— 
b) Wohlrie Iben und Cremes aller Art. 
— c) Wohlrie de fette Öle aller Art (mineralifche, oder 
Bi, tierische). Zu den Ölen find nament! —* daerdi und die flüffigen, 
“ers le fog. Brillantinen zu rechnen, das find Zube mit hohem Harz-, 
Glyzerin · ober Fettgehalt, "die dazu — die Haare zu formen, 
länzend und gejchme 


2. lriechende Waffer J t- oder Weingeiftgebalt. rechnen 
ag das —* und —* enbiütenvafier me 
Parfümerien und kosmetifche Witte! mit und ohne —— oder A 
aha Als Parfümerien kommen insbej. alle unge — 

— Duftmittel, wie Kölniſches Waſſer, 3 re 
mit anderen Cöfungsmitteln als Altohol oder > wie —— 
Ilten Riechmitiel in Frage. Unter losmetiſchen —— ſind m” 

ng, Pflege, Färbung oder Verſchönerung der Haut, des — 28 
el oder zut einigung und Pflege der Mundhöhle zu ve wie indbei. 


ler Art, Kopf, Mund- und wä 
a Der alt Bahneil * —5—6 eg —— 
puder, Enthaatungspulvet. 
er a nn Gras aa en BER 
er wein e n 
unter fa unler ale ns ouberdbmgen wie bie ſog. Geienwäher Met bie dem Babe- 
re ») zugefeßt werden, um es wohlriechenb zu machen, 


u ber Eilig, der fog. Tollet 
— Sehnedenne aa. * 3 gsekanfeg) DL mir fügen Dien 
a 
ober anderen Riechftoffen verjepten — —** und (fog. 





860 Anm.3, GEL 153 1V 1. Herſt · Luxusſt. Ried u. Schönheitämittel, 883 





BE die dem Babe- oder Waihmwafler zugejept 


fen allee Art, Räuder- und 2 R 
—* —— — — 
itöpflege age Mittel (au Baribinden) und Bor- 


en yeiye al Gehe Kun IE 
1 SE) ah Wegen der be: 







u —— — —* 
Se —— * 


— Yen. 6 Dale Saba 1, Bahnpulver, Bahnpaften 

u er, 14 . 

feifen und opfwafchpulver 

tpflicht tritt aber dann ein, wenn die unter 1—3 genannten 
jeidhlifenen, polieren, abgeriebenen, gefäiitienen?), geäten, be 

malten, vergoldbeten, verfüberten ober bu Auftragen oder Einbrennen 


b) in unverzierten ober ——— —— Gtasftopfen, die in ber 
— ——e* rt verziert ſind, ober mit Sprißlorlen in ver⸗ 
wie ga ‚ Btumentn ofpenform u. bgl.; 
0 


e) iffen aller Art, Ibeit Te une FD I RE 1.76 ober 41 
Nr 1 a. Belt. 5534— 86, ©. 731, 579 S.%0] fallen, 3.8. wenn 
fie aus oder in Berbindung mit Edelmetallen he eftellt, aa oder 

mit Coelfteinen, elfteinen, Bernftein, Elfen Berl- 
mutter Schildpatt verz Pr. t che hierher gehörten Behält- 
* aus Aluminium oder Zink. erwendung von Behältnifjen 
Sinn oder mit Zinn beiegtem Sei —* die Lu erpflicht nicht 
zut Bean auch * ef den Behältnien Name, Firma oder Fabrit- 

e 
d) een. als uud ri e genannten Behältniffen, die mit Gefpinft- 


mit deber aller Art gefüttert, gepolftert oder überzogen 

—“ Die Kine —— IV1,6©. —— Golbprägungen 
aller Art lauch * verziert find; 

er oder  Umfeieungen itgendbiwelcher Art’), 

——— jerungszweden mit einem Bande ober 

einer aus Seide oder Halbjeibe aller Art, auch Sunftieibe, ober 

un pinften (5.8. in ifen- ober Rofettenform) umſchnurt 


Herſteller der unter IN Abſ.2a biß e genannten I en 
enflände ift derjenige anzufeben, der fie in der gefenn eten 
aud wenn er die Gegenftände erfeits loſe oder in einer anderen 


RE Ried und Schönheitämitteln gehören 


tieriichen ober nd fünfif Niech * 
— — 
3* 














Rie und Sch ih 
Hehe Ar den — ee namen de no 8 
er Blasen) Bijam us) u een Oi —* 
den > Hehe ae Be en 2 — 
Dar enzhlacetat, ran natürliche oder Hin 
zeimengen!?) von 100 g oder weniger geliefert, jo 


ie ee icht ein. 
2. Seifen aller Art, auch eiſen. Mandellleie gilt nicht als Seiſe 


d ift 
v5 16 |. VE nel 16 As m effenbeitinag gi 
5* lurusfteuerfrei, als fie ihrer Ra ven Beſchaffenheit als 

Gegenftände ber Sttanfen-, Säuglin find4®), 


—— ehören —— —— * * und 
—* t me (Creme für rau ein t), Schweißverhinberungs- 
— * (Schweißpulver, Fußftteupulver). 


Er yı ), Der Lieferer von nad) $ 15 1 Nr. 8 38 9A uſst 

88 und 39, ©. 769 und ©. 779) luxusſteue ———— B 
aſchen und Töpfen aus Glas, Gteingut oder 

er enitände an + ller — dh» und Shine —— 
o nur mit der allgemeinen Umjaßitener et ah ie wenn 

Abnehmer eine Beiheinigung vor nad) der er. zum Iuguöfteuerfreien Be- 

m diefer Gegenitände wir Be b ar Begugsefininumg wird —— 

atzſteueramt nur der Anttag von einem 
—— wird, der f 2 —— dem Reichsminiſter der — 
Mitarbeit bereiterflärt. ie itwirlung bes Fachverbands erfolgt unter 


Borausjegung, dab er fich verpflichtet, de folche Anträge orten, 
bei denen nad) Urt ber ig ein Mißbrauch ausge it, er 
e wer seh überwacht, Verſt ll in die gq en Regelung unter 
fe ftellt und —— en dem Um 
Auf die Be ———— finden die für die Wiederveräu 
um © po $ 22 USt®. ce 499) gegebenen Beftimmungen ( 5201 
030) entipredhende Anwendung: 


Anmerkungen zu $ 61 AusfBeit. 
"" {ber erlökten Steuer unterliegen ferner mit Rücksicht auf den 
—— — — N — 
Mr u. eh 


Schönheitsmittel. 

b) —— oder Schönheitämittel waren unter dem alten UsSt 
nicht eraSReneroftichtig — Entw. 1919590 1 Nr 8; —— S. 61; 
Ber. 1919 S. 29. — Über einen älteren Verſuch einer 
im Rahmen der Branntweinfteuer vgl. die Entwürfe der — 
Sydow, Druckſ. des RT. 1908 Nr. 992— 1001. 1 Srocbeiiien der 
zur Bereitung der Ried» und Schönheitämittel 
vol. das Branntweinmonopolgejep und die Preis ee ie 
monopolamtes, 

* auch Zolllariſ Nr, 83083 88 
2, a) 561 AusſBeſt. lennt zwei Gruppen luxusſteuerpflichtiger 
Begenftände: 












* 
4 
2 
. 

® 

E,= 
fi 
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dei 1V 25. Viu. Anm.1 b. 8. Herft.-Qurusft. Ried u. Schonheitsmitiel 885 





673 (ohne Bit auf die 


Berpadung, hupusftieuer- 
(1 2* wobei chemiſche Mittel yhr- und ae (8) 





el be nur dann user brquößeueepfiächtig finb, wenn. fie Wi auf- 
ngen veräußert werben ( 
inte, rg nur bei Pieferung in Mengen Iugusfteuer- 


a De een CE (Wiedfoffe); [. IV 1. 
ue e); 
* ie wegen ihrer vorwiegend hygieniſchen ober 


ten, Berlin, Berein der Fabrilanten —— Öle und tunſuicher 
offe Beutfchlands in Mittip b. Leipzig, Zentralverband der hemifd)- 


u in Berlin, Deut thefer-Berein in un 
ur * —— er dee der Meb ud 


* * zn IV 2 und 
Pt * 43 ung Deren gg sähe deu eg einfeifen- u rfümerie- 


> —— itten-Berband in "Berlin 
| litäten ndier Deutichlands in wa ur 
—* die —— 


* Barbier- und Verudenmachet · Innungen in 
mittel in großem Umfange fefte —— haben, 
hr der Berband der Fabrilanten von Markenartileln in Berlin 
iat, ferner wegen der Flakons uf. ber Verband deutſchet Glas- 


> Mediginalglas, miſch pharmazeutiſchet Gläfer und Flakons 
leichgultie, ob der —— —* wed ift oder bem Mittel 


A— fan len ie in eine ——— —35 ‚u bn 
€ 


Eid den enmchsim Geruch oder Geſchmad des 
— B. des Wollfeties bei Lano in oder des Pettoleums bei Bafe — 8 


en. 

mmung für fosmetifhe Mittel ift ber Kaiſerl. 
no 1dn (REBL. ©. 380) und der Ber. über den Verleht mit 
Baich- und Reinigungsmitteln vd. 11. Mai 1918 (NGOBl. ©. 406) 
entnommen. Der Begriff in an fich weiter, ald der der Riech⸗ und Schön- 
mitte er auch rein hygieniſche Mittel umſchließt. Die Schwierig- 
einer ng der foßmetifchen Mittel in folche, die mut der Gefund- 
—2 Ess und folche, die als Niech- oder Schönheitsmittel anzu- 
61 AusfBeh. — gededit durch $ 16 USI®. (f. ©. 435 und 
zu 532 ©. * — fo, daß alle foßdmetifchen Mittel arumbfäglich 

— u mit ober ohne Woh eruch — für Iurusfteuerpflichtig erflärt w 
- bejonders Ana find die Seifen (TV, 2) und einige ber Ktanten- 
und Säuglingöpflege dienende Puder und Gremes (V), jowie — außer 
bei aufwendiger Berpadung — eine Reihe von Salben, Cremes mit hohem 
tt» dr uzerinzufag ſowie Kopf- und gahnwäfler und +mittel 


4a, t hierher gehören Mittel zum een und zu anderen 
techn * Ta wie 3.8. Kaiferborag (RFM. v. 26. Aug. 1920, 
5. Die Buderauaften find durch die Abänd®. v. 3, . 1920 (1. 
6, 711) eingefügt worden. &8 handelt ſich nur um die frefftellung einer 
vorher jchon fich aus dem Sinn ber Beftimmungen regelnden Steuer- 
t; bie en find baber ſchon vom 1. Jan. 1920 an als Iurus- 
tpflichtig anzuſehen (jo aud) Ber. v. 23. Dez. 1920, |. ©. 732). 
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ae ai E Die BREI) m * 
u — 7 “ * 


(a en zu 8 
—— 





— —— Er 


1920 — 
die Behältn Mein —*— in Ve mit echten 


—— Edelfteinen * 
Hleinhandel Ber nach 73 "Ab. 1 Me eis. — 
So au 
8 de * ud Hr art re bei ben Ben u 
u un t t en 
kn, der die Gegenftände in die die Luxusſteuerp ——— 
hältnifje verpadt; alfo auch den — 
ben ieht. Da die Behältniffe ie met bei an ic beim 


pflichtig find, lann eine zwe —— des 
a 
in u er 
und Schönheitämittel tritt ſolche zweimalige Befteuerun * Br der 
Barfüimeriefabrilant die Mittel in Behältniffen verkauft, 
(micht felbft herftellt) und die bereits beim Herfteller I 
Dem Ausgleich dient das Bergütungdverfahren —— .(f. ©. 467). 
Bol. über das Bezugicheinverfahren in VI (Anm. 
11, Befonders aus Blumen, fog. Pd ung bie meift aus bem 
ag ne Weiterverarbeitung bezogen werben. 
die Stoffe als fol * feine Riech und 

en nur Bohfof! e zu ihrer Bereitung une, u delt es fich bier 
um eine auf bei il 16 en AL or 435 — nei ee 
neu um t eit dem gelten 

a oem $ 18 Übf. 8 (i. & 460) Vie Mas onberung ber 
raglichen Stoffe in Meinen für die Ein —— —— * 
als gr —* * beit iſt. (Gal. da 

8). eh "weil die en in einen 

nenn Gen en werben können und in Apothe len und done 
age abgegeben werben. iehen Beine of m 1 Denen 
9. Drogiften) ſelbſt die z. T. * wertigen S in ſo Leinen 

engen, alſo mit ber Luxusſteuer belaftet, und verwen 
ellung von Parfümerien ober — Mitieln, die beim Re 


urch den Herfteller Iurusfteuerpflichtig find, jo entfteht eine 
——— euerpflicht, für die es, ba . 19 ee neun nicht 
zutrifft (der Händler, der die Meinen engen aba abaibt, ift nicht ne 
feine Beratung gibt (f. RIM. v. 21. wtug. 1 90, REBL 

18, Der Sap fiber Mandelkleie ift durch —* —— v. * * 
1920 (f. ©. 711) eingefügt. E handelt ſich nicht um eine neue Siteuer · 
pflicht, fondern um eine fchon vom 1. Jan. 1920 an geltende U 
(p ud Be. v. 28. Dez. 1980, |. ©. 732; REM. dv. 20. Yug. 1 1920, 


14. Wal. zu $18 IV 8 a 2 (S. 489), 
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sr e * zu 519 111 2 (S.470). Durch 
te dv, 10 M ja 11.’ S.1145) iR dab Berfahten ai 

00 Mbfchmitt VI im 5 61 Aus aufgenommen wo 

Be, Geheimmitiel. ($ 15 11 Nr. 16 NSG.) 

Bir. 5 621). 

= 77 Unter den im $15 II Rr. 16 eng A Geheimmitieln find 

Be Erfenn Berh Heilung von 3 4 

Bi en: Aller Act ober zur tung oder Verminderung 
— en bei Men oder Tieren mien Stoffe ——— 






en nach A —— — 93 — nicht befannt 
ten des Mittels im Dunkeln 
—— un Angaben über gen Urfprung ober Herftel- 


des Mittels in ben irrtümlichen an eine im befonderen 
ge nisvolle Seikecft ve ben: oder daß beim 
—— oder übertriebene Angaben t bie 


Heilkraft q t 
5. — — ber Zubereitungen willfürfich 
6, von ß bei den Stoffen ober reitungen überhaupt 
nicht ober doch nicht gegenüber den in ben een ober Fr 
ebenen Krankheiten bie Rebe fein fann, ober 


7. 5 Preis —— I im Berhaltnis zu den Herftellungstoften außer · 
J wirlende Stoffe in nicht unbedeu⸗ 
e ꝛdet Menge enthalten, Dei far allein noch nicht Die Behandlung ai 


RT 1. ‚Dagegen t ald Ge ittel (he Zubereitu 
ee De ei Ser rien — 2* nn u 


gb a en werben, und ferner d „db 
in der en 5 3 Vraxis als | —— sehn 
AL Das Verzeichnis der hiernach unter die Geheimmittel fallenden Stofje 


= mb Bubereitungen ($ 16 Sap 1 USt.) wird nach Anhörung des Re —* 
belsamu und je eines ————— — ————— Des Die 








Z— 





— 


Bandes d 


62 AusfBeſt. 
deutjcher en te, des deutſchen 
firie E, B, des Verbandes — und des 

er Fabrifanten von Marfenartiteln €. ®, vom Reihöfinanzminifter end · 


gültig aufgeſtellt und im Reichsſteuerblatt veröffentlicht”). 
Anmerkungen zu 8 62 AusfBeit. 


1. a) $15 II Nr. 16 USI®. lautet: 
[Der GN our PREIS Dr ES FE age 
Gegenstände, soweit 2 


b) Altes UStG. 1918. — Entw. 1919 $ 20 I Nr. 8; Begr. 1919 ©, 51; 


Ber. 1919 S. 29 


und II umfchrieben, Der Ausdrud findet fich bereits in $ 
Gewd, (Berbot des Anlau 


im 


a, 0) Dr Heuriifiber Geheimiitiet m Ih #48 1 
a) Der Begriff der Geheimmittel ift in $ 53535 

ae a 90 BEE 
auf Grund 


und Feilbie 
undheitspolizeirecht durch das im 
orbnungen 


Polize eſprochene Verbot der en 
und Ankündigung eine Rolle, Die dabei aufgeftellten 
und B (j. Bundesratsbeichlüffe von 1903 und 1 


©. 286, 1907 ©. 312) find für die Qurusfteuer nicht un 
ba diefe Berzeichniffe lediglich vom gehn 


geft 
die 


ze 


— reg Zeitſchrift; 


rechtliche Wirlun 
fchreibung der 
rip an ben 


uulane gelommenes Verzeichnis für Die 


a 


polizeil 
ellt nz Der Begriff des $ 62 Aus J weiter, er u 
„Spezialitäten“, für die übermäßige nee oder == 
iſe feftgefteift find (f. 11 6 und 7), Das 
(f. Anm. 3 b) umfaßt aber alle in den hunbbeiläpot 
niffen A und B aufgeführten Mittel, 
und zu IV, — Beitfäriften: 


b) Verbände; vol. 562 air farben 
Großhan t 

ien- u. ut ——— Bol. — Spltwaf ſchy ſien· erideo 

—— 


3. 4) Aufn me ee Aa nie 
gibt keine fe isbehelfe d die Borftellung beim 
x —5* des s16 (S. 435) 
enftände der Luxus Diefe , Delegation 


—— au 

Dieſer hat ve ben den Geheimmitteln jo g 
er ein im befonderen Verfahren (RFM., Anhörung einer Kommiffion 
ndende Umgtenzung des Begriffs 


Seheimmittel erflärte, 


Dabei un nicht 
Qurusfteuer 
beftimmtes 
mit bem 
anderen 


Ins 


fun 


Die Luxusſteuer 
der Name, fo daß bei Anderung des Namens die 
licht nicht aufhört, vielmehr bezieht fich die Aufnahme auf ein 
tel, das au lurusfteuerpfl tig bleibt, wenn es nicht mehr 
ur geit der Aufnahme gebrauchten Namen, fondern mit einem 


icht ergreift das F Berzeichnis e Mittel, 


et wird, 
b) &8 ind bisher brei Berzeichnifie aufgeftellt worben, bei deren nadj- 
ne: Abdrud fpätere Derichtigungen bereits ——— worden 


Hervorgehoben jei, daß Formamini, das u e 
Verzeichnis and, u Ri v. 5. ed 1020 ———— 64) mit 


g dom 1. Rob, 10 a tichen mworben 







des 234 > 
Drogiftenverbandes von A Sana | 
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J— edert 
die ſarusſteuertpfl 


De 4 
Er 
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Min 


fi 
| 


Antigichtwein Duflots (auch als Anti- 
in Oswald Niers oder Vin 


a itin Wagners (auch ala Mittel 
0. des Dr. Wagner und Marlier gegen 
a Korpulenz), 











umertungen zu $ 62 Muöfteit.) 

des Reicheminiſers der Hinanzen über 

qtigen Gcheimmitielpom 14 Juli 120 
(REIBL 


Hayes’, 
Asthmamittel Hairs (auch als Asthma 


cure Hairs), 
Asthmamittel Tuckers (auch als Asth- 
ma-Heilmethode [Specific) Tuk- 


kers), 
Asthmapulver Schiffmanns (auch als 
Asthmador 


Reichels 
hites A von Ehrhardt), 
Ausschlagsalbe Schützes (auch als 
Universalheilsalbe oder Universal- 
heil- und Ausschlagsalbe Schützes), 


balsam Pagliano), 
Balsam Sprangers (auch als Spranger- 


Balsam Thierrys (auch als allein 
echter Balsam Thierrys, englischer 
Wunderbalsam, englischer Balsam 
Thierrys oder Centifolien-Speik- 
pflastersalbe Thierrys), 

Bandwurmmittel Friedrich Horns, 

Bandwurmmittel Theodor Horns, 

Bandwurmmittel Konetzkys (auch als 
Konetzkys Helmintheneztrakt), 


890 


PER Van Loch Inge — — * 
Schneiders), neraugenpflaster A a 





als Granatkapseln 
Bandwurmmittel Violanis, 


Bowyers’ Spikenard Ointment (Nar- 
densalbe 


)» 
Brama-Taffel-Bitter der Firma Mans- 
feld-Bullner & Lassen, 
Bräune-Einreibung Lamperts (auch 
als Universal- Bräune-Einreibung 


und Di inktur), 
Bromidia Battle & Komp., 
Bromo-Seltzer, 
Bruchbalsam Tanzers, 
eg A - ) Bu- 
reaus kenberg ( ) in 
Holland (auch als P: its 
) 


Capsicinpflaster Johnsons, 

Capsulae Guajacoli comp, Hell, 

Carmol, flüssig, 

Cathartic pills Ayers (auch als Reini. 
—— oder abführende Pillen 

yers), 

Cherry Pectoral Ayers, 

Oolchi-Sal, 

Compound tincture Calumba, 

Compound tincture Sumbul, 

Contraverm, auch Contraverm-Neu, 

La Erw (auch als Schmiere für 
Hufspalt usw,), 

Corn Allcocks (auch als Corn- 
shieldsa and extraclor combined 





llcocks), 
Corpulin (auch ala 
oder de 
Cozapulver (auch als E. Cosa oder 
— Coza-Insti- 


Ortme Dihns, 
Cristauxz iodös Prootas, 


Embrocation Ellimans (auch als Uni- 
versal embrocation oder Ellimans 
Universal-Einreibemittel für Men- 

Embrocation 


ubalsol, 
rn jr H (Eukalyptol 
ukalyptusöl Ge 
Exthol der Firma Ha 3 Komp., 


Ferrolin Lochers, 
Ferromanganin, 












ENDE D ER RN LER ek En 
Br * rer 72) #% I * Se > 

x — Eh * 
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Ei 
—— 1.0 


im. 3 (Bergeichniffe). Herfeller-Quzuöfteuer. Geheimmittel BL - 


au Mattei (auch “u 
k elektro- 
homöopathische 


auch £ 2 





altei, 
Heilmittel Kidds (auch ala Heilmittel 
der Davis Medical Co.), 
Heilöl Fornis (auch als Liniment 
Fornis), —— 
—— — — ei 


gersche oder nd H 
Sprangers ent hauen 


Polygonum aviculare Homeriana), er 
Homoeopathic home remedies M ——— 
—————————— * | 
Remedy, i —“ a 
Cold Headache Cure, Paw- — 
Paw-Pills), 
Husten Parrayons (auch als 
Suc Bechique Pectoral Parrayons), 
Hustentropfen Lausers, 


Injection Brou (auch als Brousche Au 
inspritzung), —— 
Injection au matico (auch als Ein- 
sprilzung mit Matiko), 
Jägerin, 
Japanischer Tee Samura Haas’ (auch 
als Species aperitivae Haas'), 


Galopeis 
Firma Brockhaus), 
Kalosin Lochers, 
— englischer, von 
jraciks, 
Kava Lahrs (auch ala Kavakapseln 
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"Neigung su 8 62 Te 


Lahrs mit Kava- 
harz oder Kanvaharz Lahrs mit 
Santalol), 
ephaldol, 


K 
Dr. Steiners, 

Knöterichtee, russischer, Weidemanns 
(auch als russischer Knöterich- oder 

Kola Dultz- Tabletten, 

Kolkodin Heuschkels (auch als Mittel 
Heuchkels er Pferdekolik), 

Kongopillen Richters (auch als Ma- 
genpillen Richters), 

Kräutergeist ‚ders (auch als 
wohlriechender Krä i 

— — * —* 2*l 
räuterpillen Burkharts, 

Kräuterlee Dr. Stuskos gegen Bleich- 
sucht und Blutarmut, | 

Kräutertee Lücks, 

Kräuterwein Ullrichs (auch als Hu- 
bert Ullrichs Kräuterwein), 

Krebspulver Frischmuths (auch als 
Mittel Frischmuths gegen Krebs- 

Nur 
reoyiz, 

Kronessenz, Altonaer (auch als Kro- 
nenessenz oder Menadiesche oder 
Altonaische Wunder-Kronessenz), 

Kropj-Kur Haigs (auch als Goitre- 

— oder Kropfmedizin Haigs), 


ügloids, 

Kurmittel Meyers gegen Zuckerkrank- 
heit, 

Lebenselixier, echtes schwedisches, 


Lebensessenz Fernests (auch als Fer- 
nestsche 


Lebensessenz), M 
Liqueur du Docteur Laville (auch als 


Likör des Dr. Lawille), 
Lozapillen Richters, 
Lungenheiltee Lühmanns, 
Laungentee Puhlmann & Co., 
Lymphol Rices (auch als Bruchheil- 
mittel Rices), 


Magalialmittel Krahes, Antitoxinal, 
mersol, 

Magenpillen Tachts, 

Magenstärker Fornis, 


oder | M 





riazeller Magentropfen Bradys), 


M en 

— Sprangers (auch als 

M en 

M (auch als Antidiabeiioum 
s), 


agentropfen Bradys (auch ala Ma- 
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ee MOL, a ann ar 


roota oder ‚Mutler Seigels heilender 
— 


Nektar Engels (auch ala Hubert Ull. 
richsches — — Nektar), 
Nervenstärker Pastor Königs (auch 
als Pastor Königs Nerve Tonic), 
Nervoblutin, 


Oeulin Carl Reichels (auch als Augen- 
salbe Oculin), 
Orffin (Baumann Orffsches Kräuter- 
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— f} ar 
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Regipan-Tabletten, 

——— eg (auch als 
ee er aeg 

Remedy Alberts (auch als Rheumatis- 
mus- und Gichtheilmittel Alberts), 


Rotolin- Pillen, 
Royal-Windsor (auch als Haarrege- 


nerator), 
Rubiacitol (Yohimbin-Muira-Leeci- 
thin), 


Saccharosalvol, 
Safe remedies Warners (Safe cure, 
aje diabetic, Safe nervine, Safe 


) 
vium-Pastillen und Salvium-Öl, 
Sanjana- Präparate (auch als Sanjana 
Spezifika), 
Santal Grötzners 


Sarsa parillian Ayers (auch als Ayers 


Sarsapari kt), 


Sarsaparillian Richters (auch als Ex- 
tractum Sarsaparillae compositum 
se. oh mbin-Organprä 
in (Yohimbi parate), 
Sauersto//präparate der Sauerstofj- 
heilanstalt Vitafer, 
Schlagwasser Weißmanns, 
Schmerziöter, lokaler, Dr. R. B.Waites, 














Pisci 

Vixol rn air Vizol 

—— (auch ala Wundereme 
Vuineral), 


Winoz Stärkungswein, 
a 
Pe als Zittauer Pie) 
Wundkur-Bi ; 
Wundsalbe Keßler-Fehrs (auch als 

Remide universal), 
Yohimbin-Lecithi ß 
Yohimbin- Tabletten Dr. Hoffbauers, 
Yohimbin-Tabletten Dr. Fritz Kochs 
Zambakapseln Lahrs. 





—* 2 Belanntmahung des Reihsminifters ber Finanzen über 
-— bie fugusfteuerpflihtigen Geheimmittel vom 27. oo. 190 
— (REIBL. &. 697) 


Inhalationsmittel Hanfts, 
Japanol, - 
Jungbrunnen ©. Neumanns, 
Klausl, 

Kraemin, 


Lauser (s. unter Pharmazeutische Er- 
zeugnisse Th. Lausers), 


M ; 
Hamburg, Hopfenstr. 31, 
M * Carmen, 








Anmerkungen —* go AnsfBen, Er 








( 
aM 
nee Grolmanstr. 
lers, A » 
Holsteinisches Ufer 21, | BE... 
Menstruationsmi G. Hesses in Mittel Schalks gegen Maul- u. Klauen- 
Leipzig 18, Untere Münsterstr. 20,| seuche, | 1 J— 
Menstruationsmitiel des Versand. AST — 
ug Tea eg in Dresden 605,| Naturmittel Pfarrer Jos. Schmid, 
{ m 7, | | — 
Ru a EEE en Een Oha, f 2 
u ner, Breslau z Brigittenthal ’ \ 
Pi amburg — ee — 
artusin, zur 
# Mensiruationsmitel Ferd. Hülsts in . * EL? 
amburg, 2, n- h =: 
h enstruationsmittel des Instituts | Pharmazeutische Erzeugnisse Th. Br 
5 — x Berli > Erzeugnisse Dorj- — 
5 ; ] n | Pharmazeutische &% 
ee De jelds in | Pharmazeutische Erzeugnisse Pfarrer B 
ER; ’ \ ] . Lang in i A 
* | Hamburg, Drosselstr. 20, Ludwig Heumanns s.u. Heumann 
8 ze Wimerdorn, ——— | Pälen der —— ——— 
Kr in-Wi , Wag \ gegen PR 4 
I straße 6, und Klauenseuche, 
rl enstruationsmitiel des Sanitätshau- Dee 
4 ses W Amar Serhara = 4, | Pyoerin Dr. M 
J Ei 
Bi; —— Bz. Leipzig, Ab-| Retterspitzwasser, 
J il 32, 
4 end Rest Schindler, Hamburg, Rapp. | Schädüingeieä. Paul Bohnhoite 
ur, ses Resi Schindler, ‚ | 
a straße 8, si Schutz- und Trutzpulver und Klauen- 
Er Menstruationsmitiel Klara Schirmers | schutz 
in Liebertwolkwitz b. Leipzig, Teich- | „Seuchenheil“ der Seuchenheil G. m. 
mannstr. 17, b. H. in Trier, 
—— 
a Rp — h in 
Menstruationsmittel Fr. Steegers in| seuche, 
Hamburg, Altonaer Str. 20a, Seuchentod Wunderlichs, 
Menstruationsmittel des Versands E.| Spezialmittel der Schwanen- Drogerie 
Sternberg 38 in Berlin SW. 68,| Ferd. M ener Nach/. Ink. 
er * —* ee * * 
Moryen/rei. 39 gegen 
Menstruationsmittel des Rejormwer-| wnd Klawenseuche, 
sands Berlin 4, Postlach B, | 
Er Menstruationsmittel des Versandge- | Tierschutz Hofrat ev. Mayers, 4 
u schäftse Theo Wolf in Oharlotten- > 
SEE * rem 26, Viehheil St. Leonhardt. * 
* enstruationspulver „„Sorgenfrei‘, 
ra Menstruntionsiroglun „Sorgenfrei‘', 








2 Anm. 3 (Berzeicnife). Herfteller-Qugusfteuer, Geheimmittel. 897 








Dr. Hans Richters, 


Flechtensalbe Draesels, 
Frauentee Dr. Martins des Schmidi- 
Bleichertschen Versunds, 


Guasan Dr. Dammanns, 


Hämorrhoidenmittel Lindemanns, 
Heilerde Tano ubat, 

Heilsalbe Draesels, 

Henosin, 


Hüttol und — ——— 


schen Versunds, 
gegen Maul- und Klauen- 


rer 
Apotheker W. Kelps, 

ren des Instituts — J 
München, 


Kräutertee Kalkofens, 
Lebenssalz Mujis, 
Lorettodragees, 


Maul- und Klauenseuchen-Essenz M. 
Künzels (Marke Kuhkopf), 


« 





Johannisiee des Schmidt-Bleichert- | M 





Bonis, Kommentar zum Umfapfteuergefeh, ?. Aufl. 


(Anmerlungen zu $ 62 AusfBeil.) 

3 Belanntimadhung bed —— ber Finanzen über 
16 I 

ET 


a 0 Gcheimmittel 


——— Erfolg der Firma Phar- 
‚in Berlin, 


Laers gegen Maul- 


Mittel Bauersacks gegen , Maul- und 
Klauenseuche, 

Mittel Schmidthusen & Schäles gegen 
Maul- und Klauenseuche, ° 

Mittel Apotheker Tutewohls gegen 
Maul- und Klauenseuche (auch 


Pedossal), 
Mittel gegen Pjerderäude Famos, 
Mittelgegen Staupe befunden Famos, 
Miva, 
Mordol, 


57 











n. (Oinmertuungen zu se wuotReh) 
5 onen 
Pedossal —— Mittel Apotheker Sofmbie 

Tutewohls gegen Maul- u. Klauen- 





Spazierftöde, Schirme, eg u ($ 15 11 Rt. 17 UStG). 


u den im $15 II Wr. a — uhrten 
sen be fe e oder Kinder mten öde (S | ar 


ag, —— 51 a 17° ans * Bug 


durch Iu uerpfl 
a) ie Baer Y —— vergoldeie ober —** Zeile ( 
läge) oder Verzierungen mit ngen von 
Halbedelfteinen aufweifen (vgl. $15 1 Nr. 2 und 4 USE. 
b) eine ®erbindung mit 3 Platten aus Siüber ober 
—* Verlmutier in je einer Ehärte Di me —— 
zu höchſtens 3 cm und einer Breite li cm —— 
En Geihöde Schirmgriffe und Scirmftöde Ponte 
euer 
’ a) Me ber KUREN unter $151Nr.1, 3, 5, * 
7% De fowie $ 21 y r.1 USt®. — Def. $$ 
©. 731, 745, en 
Sioffen als Leder hat —J die ve biche ee a mit ober * 
unter den Borausdfeßungen von Tan die © 
Folge. Sind echte Imetalle ober * * 
Verlen verwendet, jo tritt die Luxusſte oe > 
—— —— 5 beim —— * (val. F Rreıu 
un ); 
b) bei Bertinbung mit echtem Japanladet) ($ 15 1 Nr. 13c US, 
Ausf. Veft. 543 V ©. 806), wie auf Grund des 516 US, beftimmt 


ce) bei Herftellung aus oder bei Verbindung mit den im 515 11 Rr. 17 
Ben ————— oder ihnen gleichgeftellten Hölzern, oder 

obten (11) 
3, Fertige Schirme unterliegen dann ber er, wenn fie in Ber⸗ 
bindung mit den im 515 11 Nr.27b USI®. [Musf.Bef. $ 78 111 7 ©. 987] 


















Ut find ober bie dort erwähnten Ber- 
ATZE, | Scirmitöde oder -griffe beider Lieferung 


/ tb —— 
ud em 472} Mia genden, ad Berbindung 
17 USt 


fu, — des $ 16 HE. bern —— FB 


des Edeihölger ‚Beil. 543 111. E 
des een * —— hen —— genannten 
u olgende 


— 





———— 

Schößlinge) in einer Stärle von 
mebr als 50 mm, — — ———— Bengalo-, 
un Fee Lianen-, Lindidern, 9 babin-, Drang, ker ge 

zu vergleichen wegen egteren Holzart au 
—— une II la). * 
im —* von a iſt dad aus den Holzſtämmen ge- 


En üppelholz im Sinne der Beſtimmung unter b 
ß das — —— — 


—* der Gejepe — mb. Kl, ung Frag sah win 


ferner Zeile von Fiſchbein, Nipferd yo a 
4. a) Den im ya aufacf eführten "en lg 


Berlbambus- 

und Buderrohr, u die Rohre echt dig find und eine 
länge von mehr als 40 cm haben; 

b) unter echtrindbigem Rohre verfteht man mg bei dem die Natur. 

— —— Sad ce, bs nt 

e — nige " eben, das zw 


oten) der Robrpflange oder Robrftaude liegt. 
1m. de 2 er unterliegen hiernach nicht indbejondere 
1. folgende Holzarten: 
a) von en: -, Alagien-, Birnbaum-, Rot- oder Weiß⸗ 


buchen-, u Aa chen-, Kaftanien-, Sanzen-, deutiches Nufj- 
b) engl eng ——— Eichennüppeibolz (Schöktinge) 
in einer Stärfe bis zu 50 Kona kb, Eläbeeren- 
— Ka —* —S Spektren ne 


* 


67* 








(8 63 AusfBeit.) 
2, a nn en 


—22 u ——— ee ee ze Bombay, 


3. folgende —— 


adagasfar-, Toklos · und t, und F 
—** entrindet (mit abg Säle: Pate) ober — bei 2 


einer Schußlänge bis zu 40 cm (vgl. oben unter II Nr. 4). 
nn En 


—* De —— — u ——— 

e au erto 

* —** Sul Oma dh 116 $16 — 
Nügherry-) Rohr 


dab Die Gegenftänbe aus Jam wie Nilgris- ( 


er —— —— 
J 


mt wird 


nei Un t dann nicht ein, wenn bie 
Bi af oder das —— — änge bis zu hochſtens 4 cm und einen 
Ren end 3 cm ha 


öde, Schtemftöde und“ Schirmgriffe aus Stahlrohr, auch 
in 2a mit vernidelten oder mit Belluloid ——— 
einer Einlage (Verzierung) aus lu ———— Holze verſe ſo mi 
ebenfalls die Qugusfteuerpflicht nicht ein, wenn die Einlage * 
nd 4 cm und einen Durchmeſſer von h —8 —33 cm 

3. Un fich Iuguäfteuerfreie Spagieritöde 
Schhirmftodagriffe, die mit einer Laſche aus —— als —— 
ſind, unterliegen wegen der Verbindung mit Leder nicht der dir ee 

4. Auf eg En 
bindung mit Holz, Horn oder Rohr aller Art finden die Beftimmungen in 12a 
bis c Fa übrigen find fir el wem jie aus den im Gejepe 
genannten ober 
wertvollen eg t jind, von ber —— befreit, falls ihre —* 
nicht mehr als 30 cm — Auch unterliegen fte der Qugusfteuer 
den — 114 und b gegebenen Borausjegungen. 

1. Reitgerten unterliegen außer in den fällen unter 12 dann ber 
—— wenn ſie zwar aus en Hölzern oder Rohren ber- 
geftellt find, aber in Verbindung 

a) * ng Geſpinſten als — oder Papiergarn, wie z. B. mit 

tmjaiten 

b) mit Qeber aller Art, das der vollen Länge und ber vollen Breite nach 
über den Stiel geflohen, genäht, gelle t ift, 

ec) mit Dorn aller 

d) mit Griffen aus glatter oder genarbtem, ge m, unladieriem ober 
ladiertem Hirfch-, Sta Krotodil-, Seehund · ober Schlangenleder. 

2. Qugusfteuerfrei find Dead: 

a) Reitgerten aus Iu —— Hölgern oder Rohren, inäbejondere 
bann Vasen fie hr n eine Verbindung mit 

aa) Baumwolle oder pie, 

bb) Griffen aus gen rt geprehtem, unladiertem Rind», Rofr, 

Schaf» oder Schweindieder oder aus Nachahmungen von Leder; 


öde, & en wegen — von * Rohrart a 
jerungen), Anfäpen od ver 
u 1) ber Dornen — — ſo er, m wie auf —— — 






a ni 2 bis VIHLn. Anm. 1. Herft.-Qupusft. Spogierftöde, Schirme ufw. 901 


Sec Ds tsin., Bits ihre Bill Halte: bir 


| — Vorausfepungen wie die Reitgerten (V 1) find 

yı a gie vo auch iS Berbindung mit * Fl 
ten ber ——— In Bat A ie 
bien a) —— es am oberen —2* 








eine u 70 die 
* —* (Beiden von ). Sie fin X F bann 
ichtig, wenn | 


mit ber al Ma eilt te od 
— er —— 


b) eine Einlage (jog. Seele) von Rohhaut oder ge aller Art befigen. 
Fr RR Die unter 1 ten Peitfchen, Fahrgerten und Reitftöde ter 
— den in v2 yet bbezeichne hg un Kmnenn —— ie ie 





u — ge Den Sims auch ———— n Ehe Luxusſteuer, wenn fie e aus Malaflarohr 
—F su cm Däng 

—* vn. Rinderja — bis zu 70 cm Länge und Binberbugen. 

Yin Kae Saat 80 cm ohne aufgefeßten Bogen oder bis zu 

Ag en aus Hölgern, Hornen ober 


ae 2 —— 
— — a —— vorliegen, luxus· 
fteuerfrei. 


vım. ierte Hundepeitihen aus unladiertem Rindb-, Roß- ober 
ie ebenfalls nicht der Luxusſteuer. 


Aunmertungen zu 5 63 AusfBeſt. 
1. a) 515 11 Rr. 17 UStG. lautet: 
—— — Arie: rt gehe —— 
soweit sien 
unter I / ] 
1. rer ne Schirme, Reitgerten und Peitschen aus oder 
Verbindung mit Edelhölzern, insbesondere Macassa 


Palmenholz mit wertvollen Hörnern, i ndere Anti- 
‚ Brasil-, kanadisches Hirsch-, Nas-, Nilpferdhorn, 
wertvollen Rohren, insbesondere Jambis-, Nilgris-, 
Malakka-, Palmen-, Partridge-, Dragon-, Jokohamarohr, 
— 2 Manilla-, Pfeffer · und 


b) Sera chen Fin find ferner: 
— $34 13am on (f. ©. 732) in der Faſſung der Abänd- 
BD. v. 3. 190 (f. S.71 


In A Som B 16 1 Nr. 2 US40. wird budimmt, daß 
vergoldete oder versilberte Griffe und Beschlagteile aus unedlen 
Meallen und Metallegierungen aller Art für Schirme und Stöcke, 
Reitgerten oder Peitschen beim Hersteller luzussteuerpflichtig sind. 












ARE (Unmertungen — 

ve A Aust Bett. 4 Satz (j. Ten, menu une de aem- 

RE handellugusfteuer des $ 21 bei — auch fallen 

* —— Spazierstockgriffe, sr — 

* ce) Stöde, Sc ibm Beichlagteile waren —* 4 atten BR, 

Er UStG. 19185 8 — S ish u —— Br 

oder unechtes Edelmetall enthielten. — En tw. 1919 5201 Nr. a — — 
6. Bi 

2 





8 unechtes Edelmetall, Elfenbein ufw.), IT Nr. 11 — de) 
= &.58, StenBer. 1919 (1. Lefung) ©. 2424 A Ber. 191 
— 2. a) 5316 I Nr. 17 663 AusfBeft.) behandelt zwei se 
As von Ge —— en: ff Se 1b Bulfe "(au Baähfe) 
a) Halberzeugnijje, nämli eu e 
| für Stöde, Schirme, FIR chen 
* ß) A) Sertigerzeugn nifje: Ede Schirme, hen, Reitgerten. 
(9%; Daraus entjteht die Möglichteit ber * —— 
e; (erft der Herfteller von &, dann der Herfteller von 4) und die — 
Ms feit des Ausgleichs nach $ 19 (j. ©. 467). Hinzu fommt noch die er: 
daß zwifchen x und 4 ein weiteres Halberzeugnis tritt, mit a 
ft verjehene Stod, der an einen Schirmfabrilanten 555 — 
aeht: der Schirm kann dann wiederum luxusſteu bir j. 13 und er 
Anm. 3b un 5, Ag AusfBeft. $ 73 111 IT ©. 937), dort auch wegen 
der Schirmhüll 
b) $63 — enthält auch ſtofflich mehrere Gruppen: 
a) Griffe und Stöde aus oder in Verbindung mit echtem 
—* mit Edelſteinen, Halbedelſteinen, Perlen: ſie find Ueinha 
* nach $ 21 Abf. 1.Rt. 1 USI®. (j MusfBeft $ 34 111 Sap 2, oben Anm. 
\ ES REED, ; eine Ausnahme für beftimmte © —— 
A) Griffe und Stöde aus und in Verbindung mit unechtem Edel⸗ 
metall: j. $63 11 und Anm, 3, 
y) stiffe und Stöde aus oder in Verbindung mit man ze 


* 


vi: 31 2 a, eine Muznahım ei Def — J 
e 14 m e 
Be und "Stöde aus ie 
Neufüber uj.: die Griffe find nad 15 | 3% 6 26 $ 36) 
lurusfteuerpflichtig, die Stöde =. es nur, wenn ber den wert⸗ 
volleren Beftandteil büdet, ſ. Anm. 3, Nicht erwähnt Kind aus 


er und Stöde mit jolchen Griffen: die Griffe jind nach $ 15 8c 
usfBeft. $ 38 D ©, 772) Iugusfteuerpflichtia, die Stöde, wenn J Griff 
8 $6 UStG. (S. 786) der werwollere Beſtandteil ift. 

e) Sriffe und Stöde mit Schme —— —* ets nach $ 15 I Nr. 10 
a $40 ©. 786) Iuzusfteuerpflichtin; I. 12a 

) Griffe und Stöde aus Leder find nad db 1 Nr, 120 (AusiBen. 
$ 42 ©, 787) Iugusfteuerpflichtig; 563 1Nr. Zaz IV3 nimmt aber bie 
bloße Verbindung mit einer Lederlafche (außer bei Sämijchleber) aus, 
Fur Peitſchen val. $ 68 VI, 

n) Grifſe und Stöde aus oder in Berbinbung mit —— ſind 
nad) $151Nr. 14a (AusfVet. 544 S. 815) lurusftenerpflichtig (nicht 
bei anderem Korbgeflecht); |. 568 12a. 

d) Oriffe und Stöde in Verbindung mit echtem Japanlad und bem 
dieſen in AusſBeſt. $43 V ©. 806 gleichgeftellten Schleiflad find nad) 
568 125 Iurusftenerpflichtig. 








8 Kam. 283. Herf.-Lurusf. Epazierftöde, Schirme, Vveitſchen uf. 903 
und Stöde aus mien 


inte arten Pe 


ift unter ben 
a die zweite Abänd,-®er. v. 10, März 1921 (f. 145) 
h en der Einlage [. IV1, 2.) 
erbände: Berband deuticher Stodinduftrieller Caſſel, Freie —* 
der Holzinduftriellen (Abt. Stodjabrifanten) in Berlin, Berba 









-Sroßfabrilanten in Berlin, Verband deutfcher ae 
eichäfte in Blajewig, Vereinig else, Schirmftoffabrilanten 
in rbeitgeberverband ber De tod», Peitihen- Pieifen- 


und perwanbten —5 in 
FL En See ie jan eh nt —— 
var olgender (n echts zuſtan 
* ——— 2* u 2 6 — ft ri 
747 Anh rd tig, und zwar auch, wenn jie lebi 
- Are en nun A denn die Befteiumgin $ 63 11 a 
fonnte, wenn jchon das Grumdmetall die Zurusfteuerpflicht be- 
ffimmte, feine Anwendung finden. 

ß) agteile aus den Metallen des $ 15 I Nr. 6 waren als Halb- 
ijenad) $36G 1d AusfBeit. (S. 755) frei, jedoch Iugusfteuerpflichtig, 
fie vergoldet oder ve waren, 

r) Die Stöde mit Öchfen an Ben Site Des $15 1 Nr. 6 US 

—* waren lurusſteuerpflichtia, wenn dieſe der werwollere Beſtandteil 
waren. Side mifn] u ale pin oder verjilberten en er frei. 

—— — auch für die Stöde ſelbſt, und zwar 

herzen. — jeit dem 1. Jan. 1921 gibt det Erlaß des 
v. 5. am. 1921 (RSHBL. S.61) einen Haren Überblid, Er ift 
im Be Ba mit einigen ungen abgedrudt. 

A. I.a) Nach der A VO. v. 3. Dez. 1920 (s. 8. 711) sind 
mit Wirkung v. 1. Jan. 1921 ab vergoldete oder versilberte 
ng und REN: (Knöpfe, Kappen, Ringe, Bänder, Auf- 

und Einlagen, Platten, Glocken, Zwingen, Abschlußringe, Stock- 





a Biber Dalai (ieiertt ur. a. Hierzu rechnen auch mit Gold 
ee: —5 Griffe und Beschlagteile. 
ar. aus 7* 15 I Nr. 6 UStG. genannten Metallen 


Al A u Fer N Tombak u. (vgl. $36 AUI 
Ausf Best.) wie bisher auch künftig beim Hersteller der 
Luzussteuer ohne Rücksicht darauf, ob sie vergoldet oder versilbert 
sind. Un oder wunversilberte aus diesen 


Metallen oder Metallegierungen hingegen werden als H 
nisse angesehen und sind deshalb beim Hersteller Inzussieuarfrei 
(vgl. $ 36 @ Nr. 1d AusfBest. 8. 755). 

c) @riffe oder aus oder in Verbindung mit Bern- 
stein, un 7 Korallen, Elfenbein, Meerschaum, Perlmutter oder 

sowie ganz oder aus vergoldetem, versilbertem, 

bronziertem oder durch Auftragen oder Einbrennen von Farben ge- 
mustertem Schmelzglas ($ 15 I Nr. 5und Nr. 10 UStG.) sind eben- 
falls beim Hersteller luzussteuerpflichtig (vgl. aber auch die 
Befreiungsbestimmung im $ 63 I Nr. Ib AusfBedi, $. 898), 











wertvolleren Bestandteil des fertigen 
Erg 8.332 und $63 I Nr. 10 Ausf Bea. 8.008). Di 


Bestimmungen wenn beim 
een oder unversilberte aus den im 161 
Nr. 6 UStG. genannten Metalle oder M | (A Ib) an 
I jen Stöcken werden. 


begann &5; des ganzen Stockes nach $ 6 Abs. I 
UStG. gegeben, so hat —— hub 
lee OPETe oder ERRERPESL EEE F 19 UStG. — einen FOpEEEER 
—— rein en mehrfach 1 den Face 


Zwischenhändler 
b) ee a 7 Sad Heer 1611 8. US 
Griffe oder Beschlagteile an einem nach $ 15 II Nr. 17 Bde = 


luxussteuerpflichtigen Stock u. dgl. angebracht, 

UStG, gegeben. gleichfalls ein Vergütungsanspruch "nach 8 19 
c) Anden GEHTE CDS BBEERGE > ER, ö oder 10 VS. ge- 

nannten Bioffen (oyf oben toiler A I c) an — lurussteuerpflichtigen 

oder I Stöcken u. dgl. angebracht, so wird hier- 

durch nach dem Wortlaut des Gescizea („aus oder in Verbindung 


mit‘) in jedem Falle die Luzxussteuerpflicht ee 
—2 nach $ 19 USIG. ist bei 


Anbri an einem an sich flichtigen 

III. Wird an einem an sich ram ren 
einem beim Hersteller I } 
noch ein Schirmbezug angebracht, der nach NEL Nest U 
die flicht des fertigen ertigen Schirmes zur Folge hat (z. B aus 
Seide), so ist Hersteller des Schirmbezugs ein Vergütungs- 
anspruch nach $ 19 UStG. hinsichtlich des Griffs oder —— 
gegeben. Ist im vorstehenden Fall auch der Stock luxusstewer 
pflichtig, so hat der Hersteller des Schirmbex uge auch hinsichtlich 
des Stockes einen Vergüt nach $ 19 US1G. Auch hier 
ist es ohne Belang, ob der Her des fertigen Schirmes den luxus- 
steuerp Griff, Beschlagteil oder Stock unmittelbar von deren 
Hersteller von einem Zwischenhändler erworben hat. Zu be- 
achten ist aber hierbei, daß in Fällen, in denen der Hersteller des 
Stockes zugleich auch Hersteller des Schirmbezugs ist, dieser nur 
einen —— ngsanspruch hinsichtlich des.von ihm käuflich er 
worben 'ffa oder Beschl geltend machen kann. in Ver 
gütungsanspruch wegen des beim Hersteller lurusst 





868m. 3b 6i65, BOL. Herf.-Luruif. Wappen, hälge, Tiere aus Ctoff. 900 





Bun 





Fr 





(Ei or Bach en nicht, wenn. ein Iuzus 


a (=. B. aus Halleside schen: Ficken 
Bar Fr 2 3 AusfBedt.). 


auch 
—— Edelmetallen teen Gil, Ser) hat die vo. 


teile 
®. 20 keine war ee Nur zur Ver- 
deutlichung sind im $ MAII — — ten den Da 
söcken auch die Spazierstochgriffe und Schirmgrijfe —— 
au worden. Wie bisher diese Gegenstände der 
nach $ 21 Abs. 1 Nr. 1 US1G., und zwar 
Eis wenn die H Iatsächlich in einer Fabrik erfolgt 
steller kann sie eiterveräußerungs- 
ran. an a m 22 Abs. 2 US4G.). 


I. a) ird an einem — luxrussteuerpflichtigen oder luzus- 
— Stock, Schirm u. dgl. von dessen Hersteller ein nach 
BI flichtiger Griff oder angebracht, so 
kann der Hersteller des Stoc nahe WBehirusbunuer) Tegaid 
Verlpung einer W eiterseräußerungsbescheinigung diese Gegenstände 
Iuzussteuerfrei liefern. Die flicht tritt bei diesen 
sänden erst bei der Lieferung im Kleinhandel (Verkauf in die 
letzte Hand) ein (vgl. auch $ 63 I Nr. 2a Satz 3 AusfBest.). 

b) Anders ist die Rechtslage dann, wenn I flichtige 
Stöcke u. dgl. sowie Schirme ($ 15 II Nr. 17 uud Nr. 27 UStG.) von 
deren Hersteller ohne echte Griffe und Beschlagteile geliefert und diese 

isse von den Abnehmern — sei es Kleinhändlern 


— an die Stöcke oder Hier ist zunächst 
der Hersteller des Stockes oder Schirmes , weiter 
aber auch derjenige, der die echten Griffe oder an diese 


ea sich bei dessen Lieferung um keinen nach $ 15 UStG. lurussteuer- 

pflichtigen handelt, die Vergütung aber nur zum Ausgleich 

mehrfacher stellersteuer möglich ist ($ 19 Satz 1 US1G.). 

4. Hierburd; entfieht ein weiterer Bergütungsfallnad $ 19 (f. dort 
1111 ©. 469) und Tiegt der Fall zu b, ©. 470, vor. 

5, Neben den Schirmen find Ar Schirmüberzüge (d. b. die Hüllen. 
Ben en Schupe ber Schirme) für fich Iugusfteuerpflichtig, wenn fie 
aus reiner Seide (f. AusfBeft. 5 73 111 7b Soap 2, ©. 9937) ober aus Leber 
(AusfBen. 5 42 ©. 787) find. Kauft fie ein Schirmfabritant und verfauft er 
einen mit einer ſolchen Hülle verjehenen Schirm, der für fich I % 
— ift, jo hat er wegen bes von ihm gezahlten, Qurusfteuer entbaltenden 

für die Hülle einen Bergütungsanipruc nad $ 19 (I. e 470) 
M. v. 14. Sept. und 11. Nov, 1920 (RS:BL ©. 573 und 700). 


a Buppenbälge oder Tiere * Stoff ($ 15 II Nr. 18 US 
6 


Buppen, Buppenbälge und —* aus Stoffen aller Art unterliegen 


nur u ber Er Berabhenen wenn fie größer ober länger als 65 cm ſind. 








Per I —* USt®, ($ 42). Jn allen 
dann De wenn die Gegenftände länger oder größer als 65 cm find, 


3. Bei einem auf vier ftehenden Tier z Größe vom Fußboden, 
mithin einschließlich e, — * Un — zum Kopf zu meſſen 
it ein Tier länger als öber, jo —*— die ae um umgelehrt®). 

4. Buppenteile, die zu Puppen von ein — 65 cm gehören, find 
nicht Ben b Iurusfteuerpflichtia. 
5. en 


öbel, Heider, der 
föa befiene, Bupbenmälhe Kal sasvın. gan saıv ses 
—* ers $72 119, 


Anmerfungen zu 5 64 UusfBeit. 
1. a) $15 11 Nr. 18 USt®, lautet: 


3e) zu bezeichnen waren. — 

* a 1919 $ 20 11 Nr. 15 — rt. 1919 ©. 59; Ber. 1919 
2, Bei Buppen und WERE DEE N ft an 
Salonpuppen, Teewärmer u.ä. find als Sier- und 

der —— und daher ſiets nach $ 15 II Rt US:I®., 

Ines in Seide ) lugusfteuerpflichtig;_unter Umftänden können fie 

ar im Kleinhandel lurusfteuerpflichtige inalwerfe im Sinne bon 

1 Nr. 2 (f. AusfBeft. $ 48 III ©. 838) fein. — Unter Tieren 

—— (Hunde, Pferde, Tedopbären u. ä.) ſowie Ofterhajen 


msi — — Biefiene Ka 234 


waren zu ve hen waren, I el zu, wie a 
geitftoft zu dein feien. 2 a ber Nr. 2 2 eng? ift auch 
noch nicht jehr * weil $42, auf den verwieſen * 
564 vermweift (f. Ausfßeft. 542 IX S. 794): auch bei Leber 
einer Größe über.65 cm. Wegen der Puppen aus Pelzwert j. zu 
556 AusfBelt. Anm. 2 (©. 873). 
4, Nr, 3 it durch die Aband BO. v. 3, Er 1920 (if. ©. Wr *8 
fie enthält led 
anwendbar ift. 
üblich: a) wie 
Huf zur topfhöhe und c) vom Fußboden (alfo mit re Unter- 
ah) bis Kopfhöhe; die 1“ tere Methode foll m ’b fein. Dei ber 
fung nad der Länge ift ebenfalls der Um yet nicht 
aber der Schweif 
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a“ Blende, Tiih: und Manduhren ($ 15 II Rr. 19 E16) 


* —1 
—J Wanduhren unterliegen der , wem 
I“ 1, Sind, 2 ar USIE, ante 1 11,910, > 
| * ann Se —* A gie t oder über- 


. ber lediglich galvan 
——— Er eiben der Gewichte emmehrnde Hab. 
rer ey u —223 rpflicht nicht be- 
und fen aus den dort genannten ie Metall- 


— Se chen ben im 915 1% 130 US [AusfBel. 5 43 
„E80 ein mit einem ee im $15 11N:.19 USI®. genannten 


— ar tt, 3. B. Granit, Porphyt, Syenit, Alabafter, 


——— B. Stein aus Kor, de, t; 
&) Zon aller dir 1 on — Omen 


11. Kühenubren mit mrahmung Nind, wie auf 
Grund des 516 US:®, —— ne ni Ai unefengan fei denn, 


daß ber S mit Metallma oder mit Lüfter- oder 
Metollüberzug verjehen ift. 

IL. Die Nor von Armband- und Ringuhren aus Edel- 
metall richtet 15 1 Rr. 14 (vgl. AusfBelt. $ 34)"). 


s 
IV. Jufoieit die © x und Wanduhren aus das nicht als 
Eine von 11 RER» a angufehen WR, berg he — 


——— ig» ober Drechſlerarbeiten richtet fich ihre 
Behandlung nad $ 15 1 NL.13b USI®. (vgl. ton $43 1113, 
Reparaturen an Stand», Tiih- und Wanduhren find nur dann Iurus- 
wenn ber Unternehmer dabei Stoffe verwendet, die er jelbft 

en 


bei denen es fich nicht nur um Qutaten und Nebenfachen handelt, 
Stoffe zu u en * bei n nur banal wann: nad I oder IV 
erpflicht 


Soweit die — Ber Use Hi ab 16.1 Sir 1 ee er- 


gibt, für bie —— der Reparaturen lediglich die Beſtimmung 
m s54A1II [S. maßgebend. 
Unmerfungen zu 8 65 AusfBeit. 
1. a) 515 11 Rr. 19 USI®. lautet: 
y [Der erhöhten 5* Bu mit re den 
Eng re r ie folgenden soweit sie nicht bereits 


19. Stand-, Fisch. und Wanduhren aus oder in Verbindung 
mit Stein oder Kunsistein oder mit Erzeugnissen des Töpfer- 
gewerbes, ferner auch bei bloßer Verbindung mit den zu 
I Nr. 2 und Nr. 8 genannten Stoffen; 





len u tig, 
Edelmetall in Verbindu 3 oder Werte ren ober 
täten waren ($8 Nr. 1, nd 4, f. ©. 131). — Entw. 1919 — 
Nr. 10, Ant. ©, 24 (Uhren * einem Mindeſtenigelt an), Begr. 1919 ©.58, 
Ber. Jsıs ©. 37, 78. 


ür die in $ 15 II Nr. 19 USI®, und 2 
a 2 und Wa i re nd Oletheai Sim merußren 2 


fagen, "Den — bilden — au 
————— ten — bie us 38 
chenuhten (f. dort Anm. 7 ©. 737). Feäniige 38 (für eleftrijche 


daher uf.) find nach $ 15 Abſ. (fj. S 
ar Eur das SIR, —* 


elſin 


x) für Wederuhren aus Meſſing, die luxusſteuerftei find, es 
denn, Ei ie ftatt der Hm ein Mufihiverf haben; —E 
$36 EI Nr. 2 (©. 753). 

P) für Autouhren, vgl. zu AusfBeit. $ 54. 

d) Berbände: Zentralverband beutjcher Uhrmacher (Einheitöverband), 
Halle a. d. S.-Berlin; Verband deutjcher Uhren-Groffiften, 2 

3. Der Tert des $ 15 11 Nr, 19 (j. Anm. 1) enthält einen 
doppelten Hinweis auf die SUPER ber lihren mit ferami 
Beitandteilen da Verbindung niffen bes 
werbes*, „auch bei bloßer Verbindung mit den in I Nr, 8 genannten 
Stoffen®). en ber Bedeutung ber Worte „in Berbindung* f. zu 
86, V4 (©. 336): es genügt die ng oder Vergoldung auch nur 

feiner Teile (außer der im Tert 
4. D. h. fie re a Tajhenuhren zu behandeln; |. Anm. 8 u.9 zu 


Ausf, Ar: 34 —— 
dort Anm. + (©. 813). 
6, Abfchnitt V it durch die AbändVOD,. v. 3. Dez. 1920 (f. ©, 711) 


eingefügt: Die für die ey ſehr gunſtigen mungen 
—* vom 1. Jan. 1920 ab (BD. v.' 28, Dez. 1920, 730) 
=. der nicht ganz fo weitgehende Erlaf; des RIM. v. 29. Sept. 1020 
Rendı. © 567) nm, 48 su — (S. 74). 


Beleuchtungätörper ($ 15 II Nr. 0 US:®.). 
$ 66°). 

1. 1. Unter —66— im Sinne von $ 15 11 Rr. wo USt®. 
find Veleuchtungslörper zu verftehen, die für eine ober mehrere Leuchtquellen 
geelanet find, Hierunter —* Beleuchtungslorper aller Art für Inmen- und 

ußenbeleuchtung?) (Hof-, © +, Sartenbeleuchtu 2 gr huge iger 
und Größen, A insbejondere nge- und Zu cn, Sromen 
Armkronen, Reifen und Armltonleuchter, kronleuchter), —* 
(Sturm-, Stall⸗ Küchenlaternen), Leuchter, Lyten nge- und Bug 


Pe 
d ya, 
ai. - 
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66 
Bu 588* —— Nadıttiich-, Rotenpult-) Lampen, 
2. Beleudt A find in 
euhtun rper : 
a) bei Er Ger en uf die M es 


alle Leudhiftellen die gleiche Lchtquelle ; bp 
luzuöfte 33 — Beleuchtu —* vier 
* * —— dis 2 F Ze fibrigen drei 
tet - 
.b Nucſicht die der Leu p 
en Bohlen mit RE *), wie —— 











424 AI ©. 78); 
bb) mit B lafu runter fallen namentlich 
—* it ertem Glas 
Ay % Au, Opa fe ap ober er st Bupenicheiben, 
eine ndung oder fonft mit Au ufammen- 
* —— euerpflicht 


ce) in SIE Seibenidirmen’). get Pa 2. - 


Abi. 1 —* 2 —* 
Kunftfeide un lichen von Ohirme > 


un De Schirmtücer und ———— aus dieſen Ge⸗ 
—— Ob die Schirme iert oder unverziert find (mit Fran⸗ 


die t Belang; 
dd) aus oder De Ye Bit re oder Sunfipein oder in in Ber- 


bindung mit ————— Hierzu gehören 
nur Beleuchtu t, vs aus Stein —* in be⸗ 
ſtehen, ſondern auch ſolche, die nur Verzierungen, Be * 
Glocdcen od. dgl. aufweiſen, die aus Steinen wie Alabafte 
Bajalt, "Granit, Kalfftein, Marmor Mofaikfteinen, Mufchel 
bang Serpentinftein, Syenit u. dgl. A eftellt find und 2 
ohn dicht darauf, ob die Steine geſchliffen, An kn poliert 
zu. Schmelz überzogen find. Als Kun 
au, ee in Betracht (ein Gemenge aus 
Kalk, Magnefia oder Zement mit Leim, Kolo- 
Same Sinner Dove und Karbftoff oder andere Steine als 
un Pen marmorartig gemalt, ladiert oder poliert find). Als 
Erzeugniffe des Töpfergewerbes gelten die im 515 1 Nr. 8 USI®, 
‚Belt. $ 38 ©. 769) genannten, mithin ſolche aus feinem 
(Terrakotta, Tertli, — 5* ajolifaerzeugniffe), 


tommt bier nament- 


em a feinen Che , Steingut (gemeiner und 

ee, Bad sellan (vgl. auch Ausf.Beit. 

—* uAl CK 769). ae es für die Qurusfteuerpflicht feinen 

—** ob die vorgenannten gniſſe des Töpfergewerbes 
einfa 


ober —* —— er unglafiert, verz oder 

unverziert, bemalt oder oder mit Lüfler- ober Metall. 

verjehen find (vgl. I unten 111 2a und e); 

ee) in dung m njen oder Duaften®) aus Gefpinften aller 
Art, ober glatten einjarbigen Berlfranjen von mehr als je 15 cm 








en N 
— el at 77 , 





mungen —2* 
ff) in her *— 


und aus Gef anderer Art 
bis zu einer ae 





bedingt Hicht die Hingegen 
pfliht dann ger wenn bie —— —— 

nannten Maße überſchreiten, und 
ob ſie nur mit der Hand, nur mit 


länge von 4 —— Be cm 

. —— Sind die Stengel ungleich lang, 
en 

E — et über die Luxusſteuerpflicht die Länge des größten 


6 Binb it alatten ober tten Metallen (Eijen, Stahl, 
ung m en emufte t 
Alumin oe u, bal.). Kr FAT = , 
Zeilhorn ( bb), Galalith u. einer 


eng Er it derartigen Ge⸗ 
" genen auf, * ie SET REB St®. erlaffenen Be- 
ar entjprechend anzumenden. 
bindung — —— rn gan 

ae Auf glatt ober ee 5 

Banı e, Auf die ——— iR es pl. Einftup, Gb dh die Hohl. 
—* End. Kong, arbig, mattiert, gem bemalt oder 
onft verziert jin twendung von 

= auch in einer Länge von —9— em, —5 


die Luxusſteue t zur e; 


gg) in Verbindung mit jonftigen und Glas perlenbe jo- 
weit fie micht unter eo und —32 Dabei unter . 
ngen u verftehen auf Gejpinftfäben, oder ge» 
ober gereihte nn ee von - 
oder an ben Stanten 

m ung, ſoweit fie nicht ur - 

al8 1%/, cm, und fopeit fie tößrenartig mebr 
cm Deträgt: befigen hingegen bie au bien 0 oder aufgereihten 








Mof; überfjchreitende —* 


oder nbe ‚nur dann eintritt, 

über 15 cm lang find, Beoen ————— Stengel- 
elten die Beftimmungen zu ee 1.”) 

Teile u Stofjen madıt 

einen an fich Iuguäfteuerfreien Be ra ehren 


b 
wenn es ledigli ie Iv3f. 6.94 # 
nbteile nt Aubchöriehe banbait 2 I enge 
nie vun den find ohne Rüdficht auf die Zahl der pe“ 
l tpflichtig, wenn auf 


it 
oder bubliert) oder platiniert, vergoldet ober verjülbert 
15 1Rr, 2 US:®,, AusfBelt. 534 A 11 ©. 732), j05.9. 
ta, bie vergoldet ift; 
———— oder deren Nachahmungen!), Bernftein, 
allen, Elfenbein, Meerichaum, PBerlmutter oder Schild- 
K1L51NL.3—5 UStG, AusfBeit. 535 ©. 746), jo 
. ein Leuchter mit Elfenbeingehängen ; 
Zinn, Nidel oder deren Legierungen beſtehen 


jo 5%. ingleuchter?®) ; 
ba j eftellt jind, oder wenn 
* — handelt ($ 15 I Rr. 7 UStG, Ausf.- 


fie aus (515 1Nr. 11 USI®., AusfBe. 541 ©. 786), aus Holz 
a UStG, AusfBeR, 543 1 ©. 800 genannten Art oder 

.13b USt, 543 1113 ©, 804 genannten 
Bearbeitung oder aus Storbgeflecht ($15 1 Nr. 14 US:®,, AusfBelt, 
a ©. 815) bergeftellt find, jo 3.8. Sronenleuchter aus Hörnern, wie 
— a re berwenbet werben, Stänber- (Klub-) 
Lampen aus eſlecht. Stänberlampen find aber, wie hierbei bemerkt 
wird, in jeber Ausführung, auch aus Sl und aus Robrarten, die nicht 
unter 515 1 Rr. 13a bzw. b ober Wr. 14 USt®. fallen, furuöfteuer- 
da fie als Yer- und Schmudgegenjtände ber Inneneinrichtung 

find gi usfBelt. 543 VIII ©. 807 und $44 111 ©, 817); 

ig Stoffen Io a J * — —— 
o,.®. em 

aus Wehinhen aller Art ee Balreme mit einem Schirm, der 





8 
9 
ar i 
® 


! 
Pu; 
* 

— 


‚ip: 
5 35 
a 
35 





($ 66 AusjBeit.) J—— 
it einer © als 4 cm Breite verziert Hufe. | 
15 A VIE un X — vr (ol 

2. Beleuchtungstörper aus —— een 51 


Nr. 1 UStG.) find nicht vom „Set qu ve lo) * verfteuern, ſondern 


der Kleinhandelsſteuetr (421/Abſ.1 
111 (S. 733). 
III. 1. Auf Grund von $16 Abf. 1 2 UStG. werben 


Saalbeleud- 
— Luxusſteuer unterworfen, jofern bie Vorausſezungen unter 


12 vorl 
2. Folgende nad) 12 und II1 an fi 


flichtige Beleudstungs- 
werden auf Grund von $ 16 Abf. 1 2 US:®, bug ri Quruöfteuer 


befteit: 
Schmurzugpendel aus leramiſchen Erzeugn aus —— 
* ewicht = — es ie benn, daß le 
mit —— gemuftert (dekoriert) = * 
b) Be — —* ge au m ode m nut einfa —— 


gbaffin, noch eine —— — ——— eine ſonſtige 


ſchwarzet unbemalter Porzellanlappe mit unde — —— 
——— ſie nicht —— 
vier Leuchtſtellen haben; Wand und Deckenfaſſungen aus 
ſchwarzem unbemalten Bone llanſodel für eine geuchtelle. 
IV»), 1. Beftandteile und Bubebör( ubehörftäde von 
lörpern) unterliegen dann rings. der Qurusfteuer, wenn jie als 
erzeugnifje anzufeben find. Hierzu geh insbejondere folgende : 
a) Blender für nlampen mit oder ohne Befeltigungsm wie 
Dfen oder Zungen aus Kupfer oder Meffing oder anderen unter $15 I 
—— 6 US$. AusfBeſt. 536 S. 747) fallenden Metallen oder 
—— * Bal. ng auch * unter 1 Sohle Pr —* 
Glas⸗ um asperlenbehänge un lasftengel zu 
— Bene, Gi wenn auf fie die —* 12b (ee bis gg) erwähnten 
— — autteffen; 
c) —** fer (Zylinder, Kugeln, Gloden, Schalen, Schirme aus Glas), 
*. ifen, gavieht, geäpt, gemuftert-mattiert, bemalt, ver- 
golbet, * et oder durch Auftragen oder Einbrennen von 
ober auf eine fonftige A — find (vol. 131R.94 
und * Vet. $ 
Dabei ift folgendes zu ju Ste: 
aa) —— —8 Blichen zeichn 


en wie bie Firma bes —— 
bie Schupmarfe, eine — —— 


rift, die nicht über drei Worte 
— bewirlen nicht die — 


liffen ober eingraviert find, 
BEE beroergerufen werben (mL. 9.88 umer 
om a 
bb) Wegen ber Hit einzelner diefer Gegenſtaͤnde ausgeſprochenen 
Steuerbefreiung vgl. unten unter 31; 


auch Ausfßeh. 


Er. ’ 
Br Eu En  . 8 











ET aa 2 A Abe u. da 4 u 
= 4 7 se Bi * 
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44* e Een Gegenftände, wenn fie aus Ian, auch mit 


gemuftertem (deforieriem) oder mit DU oder 
——— 538) cn vn 
PRRIIBaSE Muster Gegenpänne aHgHIpEaigEnEN 


loden, -fugeln und aller Axt aus Stein oder 
der bierunter | Arten von Steinen und 
vg os —* dd; 


” Cam Dam won, w. dgl), dgl. tet TR 3 UEIG ud Kane usf 


Sampen aller Art aus Seibe gr rege Kunftfeide, Ge- 
en Natur» und Sum (vgl. oben 12b unter gr aus Ge- 












anberer Art, wenn bie ngen bon $ 15 1 Nr. 15 USI®. 

545 ©. — ——* unterliegt 3. B. auch ein baum- 

mwollener ierung ober ein wollener Qampen- 
ſchirm mit einer lung von Spipen in einer Breite von mehr als 4 cm, 


oder he ie nbmalerei (val. ey 549 ©. 845) der 
— SEN AusfBe una ©. 818 umd 
ECHT die 1 —— für Sieh⸗ 
die mit der 
Be nn 
n en 

„25 n6ı6 55 * 

— ——————— börftüde von ge ge find Turus- 
alber —* 


—— wenn fe ae niffe anzufehen find. ——— 
gi ivE — tu I 
re a ge de dam —— * en 


Yunenba) Ar umge ungefcliffen, u 
nich — — ale maria 
ia, wen fe fo gel a meer, LT Ben 

t gefe T 
kann. Hierunter fallen namen folgende ®egenftände ’ e 
und fnöpfe, Ampel Ampel Ampel. 
— für Bandie amade, Speer, Supektime, di * 
b) Dem , Belrönungen — — Blätter (Bierblälter), 
e) gr ohne Inneneinrichtungen, Dedenbeleudhtungs- 

Drudteile für Beleuhtungsarme; 


4) 
e) En ne (Bug. und Laufewigiitäfien), Ge— 
Slaseinf en ohne © 
für Glasſtabe und nfen, —— 


e aus Glas ober Potzellan, Kaſchierungen, Ke t 
— —— — Keiten für rm —— Mr 
oßne Geminke, Kaufe, Ropf- und Armverzierungen, ſtipplampenſchitm · 


h u" Lampengelenke), 2 teil - 
een, che Bellen, Skhttäen = daten‘ Luf 


Verld, Kommentar zum Umfapftewergefeg, 2. Aufi 58 
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8 66 AusfBeit.) 
En ua Saten, Kugeln, ee — 
k)O 


tiffe N 
\ ee — und Zubehörftii er —— aus 


lu S ie 
= dan gt fr, wie hemit auf des 516 Abf. 1 * 2 


USt®. —— wird, 
— 
ea * ee 


unverziertem 


Bahnen a 
rl en 08 (au 
d) *5 flüffige Brenn Srernfofe, Au 355 (a für Serie) 


2 Düfen un "Meffingr obhre für Wre tenner; 
8) n Sblanen (Stühbirnen), Glühlörper, Glühlampenfaffungen; 


" rar ———— errang — Lampenlugeln, Lam⸗ 
n, Lampenſchirme, 2 aus unverziertem weißen ober 
ee Bars per Sa ER 
unter II d) 1) oder aus gepreftem Glas 
k) Licht- und Sfingelleitungsbrähte; 
I) Lüfterflemmen; 
m) Mifchrohre, Gaslammern für Gasbrenner, Kugelgelente, Gewinbe-, 
Berbindungsteile; 
n) Schalter; 
0) Sicherungselemente:; 
p) Steder und Steddofen. 
Bu ec, d, e, f, g vgl. auch $ 36 zu F (S. 754). 
vs), (Herfteller.) Wird ein Beleuchtungslörper ut von einem 
fanten in allen 6 a andteilen und ir yo 
geftelft, jo gilt als eller ſchon de ber die n 
u IV wu —— * Beſtandte * an —— und liefert. 
Deren er fie lediglich zu einem Beleuchtungs int 
— Wird ein —— ———————— aus 
en und Zubehörftäden zuſammengeſeht, deren Lieferung an ben 
Iugusftenerfrei war — ift a. B. der Beleuchtun körper jedigtich wegen ber Zahl 
der Leuchtftellen 1 uerpflichtia —, * t der zuſammenſehende Berar- 
beiter als Herfteller 


zu 8 66 AusiBelt. 
1, a) $15 11 Ne. USt®. fautet: 
(Der erhöhten Steuer unterliegen ferner mit Rücksicht auf den 


———— 


vr 


— 


Eee Aa N Ti au ti Be ee TE wi an wen 
"ae * j z m 4 u, 4 2 WR e 
‚ PYr - ah En Bi, 5 5 i FE + ' ü .- b 
’ E ’ " g EN n 3— * J hu Be 4, 
* u £ * = hi — 
* — Br — Di u) Je. * u Be. ß 2 A 
2 . ——— * en er a f - Tr h 
7 u . “er u . r. —*— 1 
” u Br ne — * 
ws. Dar { u r e“. Ber 
a ? u ne — ’ r E 
; Ei 4 ? R ea 
1 - hs 3 - 5 














} oder 

Kunststein oder mit Erzeugnissen des Töpfergewerbes 

oder in Voten u Venbeen at Gescmuten aller 

Art oder einfarbigen Perliransen von mehr als 

Me Ban ———— 

Schliff, von mehr ig Zentimetern Länge 

oder in Verbindung mit sonstigen und Glasperlen- 

b) Beleu egenflänbe waren nad) dem alten USE, 1918 nur 

wenn fie mit echtem ober une Edelmetall in 

ober Werke der Plaſtil oder Antiquitäten waren 

we w4,f. 6.131), — Entw. 1919 5%0 11 Rr. 13 und An- 
69, Begt 1919 ©. 58, Ber. 1919 ©. 37, 74. 

2, arte ———— —52 he 

— — hi allein; vb 
— — — Geſamtentgelt 


—5 gt fonben au t bloß die Qugusfteuerpflicht fertiger 
Herſtellu 


ihrer ge ten 
—— ſe a ne ei 15). och te te 
und 


Anm. 18. ET udn sn it nm Be — &. Rn 
un 


der Ferm ER w. 
x Hr Deritatneile bb Meleut 

e) Ber s Se 
und ng in Berlin (bon ge —— eben: Reuenb örf, 
a m US:®. für das Beleuchtungs-, Metall. und 
Bertin 1920); —— der — Deutſch· 
lands in Berlin; Bereinigung 1; 2. nien in Berlin; 

Berband deutfcher Klempner- und Inſtalla nnu 
Verband In "Deutfehlanb — 


der ele iſchen tionsfirmen 

Münfter i ®.; ee a a tiondfirmen in t 

a, ne Berband der Beleudhtungs-Croff Berlin. — t: 
Imftallation, Beleuchtung und Elektrotedinit (Berlin). 

8, fien aber hauswistfhaftt e Gegenftände i ©, bei 

15 aan 1 T Kr in, der „Außenbeleuhtung“ ift an die 

— der — Bin ober 

icht) Garten uſw. gedacht. Die Straßenlaternen, bie 

Nicht zu den hauswirticaftlichen nden 


Ba auch wenn En 3. 8. aus Meffing ‚jo 


5 
mr 





T 4, en bes Fa erfetten, 


#\. 
daß bei diejer Generalflaufel für die Be 
Klempner oder Imftallateur iu werben lann, indem er 
aus nicht Iugusfteuerpflichtigen — Krone mit vier Leucht · 
Reikr ee ( — oßne 7 auf bie Beh! ji ber u 
en Beleuch 1 


— > zunächft — die * $15 1 * 20 — q 


F 


echten Edelfteinen, 

tungslörper nad) $ 21 
im nbhandel I erpflich ae e Leuchter 
Kronen ujw. find zwe 1Ioß ul8 Gen genfänbe es Juimegemerbes an 
ng (vgl. Text h 2). — Im Gegenfaß zu ber 

—— —2* — 
—— Beleuchtungstö Verbindung (f. über den 
tbindung 


6. Bei ei Et; —— oder bei Verzierung 


n (3. ®. —— mern fe 


auflagen, Seidentuſchen ober Fan Ra a 5.66 12b cc 


566 IV ig 
bei einer Verbindung mit handgefertigten Stoffen ober mit 
suchen ober en rin al® 4 cm Breite, 
111, 545 A VII; 
yy) bei Danbmalerei; 
y) aus ®apier bei Handmalerei oder aus den in $15 II Rx 3 
(AusfBet. $ 49 ©. 845) genannten Ede 
) aus Glas Er der Glasſchirm (die {ode} ! 
AR geichliffen, [u 306 IV 10) und nad Bl & der weri · 
vollere Veſtandie d im übrigen nicht aus Iurwöftenerpflichtigen 
Stoffen beftehenden — Beleuchtungsförpers if; 
e) aus Porzellan, abgefehen von Gloden aus u 
ober grünem Porzellan. Das gleiche gilt von anderen ee 
ſchirmen. Es bedarf hier nicht des leiches nach $6 ( ——— weil 
515 11 Nr. 20 die Verbindung mit feram Erzeugn 
als Luxusſteuer —* —— hervorhebt, I66 12b dd; 
) wegen ber Besinge 8 12b x 
b) Die — fs auch für fich Ines 5. vol. 
66 IV1o,d, 1, g (aud 
— c) us a un » * —* ——— ge rung ( 
eller Schirmes, dann beim 
entftehen. Dabei find vier frälle zu beachten (f. auch $ 66 3* 914 =. 
Anm. 18 ©, 918): 
a) Der Beleuchtungstörper wirb vom Frabrilanten aus lauter Be- 
ftandteilen zufammengejept, die ſchon bei dem SHerfieller, von bem ſie 


Gemiſch von zen und J handelt ($ 66 12 b, ce); 








Be 
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SI fo 
ch — a En ten bergeftellt und 


den he —* 
* wegen — Arc 9 s19 


y) Der Beleuchtungstörper i an ſich i, Der t 


bat: der De ei dab t ich — —5* 
tu 

ern E handelt ſich un die de allein keibhändige nbeis- 
artitel find, nicht für beftimmte Be körper mt find, dann 
werben fie ne verfauft unb bie Koppel- 


fällt weg; dies nimmt Neuendorf in er vom RAM. 
ng (Anm, 2c)an für plampenfchirme 
n mit einer oberen Öffnung zum Auf- 
auf normale Schirmträger, Seibenvolants für Zugſchitme be- 
pr Yualampenfchirme von 15 und 16 cm, für lad. 
mit 58 oder 78 mm Nanddurchmeſſer. Es gilt micht für Schirme 


8, Beiden Beftimmungen zu eo bis gg galt bis zur AbändBD. dv. 3. Des. 
1920 (1. une änge aus ungte\ langen Bran en, Duaften, 
uſw. bie htungsförper ftets —— mach⸗ 

ten. dem 1. ao find die Behänge mit ungleich tanfen 
uw. (gesadte Behänge) denjenigen mit gleichlangen gleichgefte t. Die 


Länge der w. 
28. Dee Cap I buch De HotnbBD, v. 3. Dez. 1920 (f. S. 711) 


11, Mit } ul Die Bafhıng De BB4 A 11 2 Suöfneh. ni t 
zutreffend. Bei Verwendung von echten Beet ind d 
förper im Pleinbandel huguöfteuerpflichtig (f. Anm. 6). Bei 
u ee en A ie rn 
e 
12, Auch En 8. Karbidzimmerlampen aus Ba re 


18, Sowie Ebelfteinen, en oder Werfen, f. Anm. 6 und 11. 
14, — eg darauf, ob e# ſich um Privaträume oder um Theater, 
t. Die „aleichen ngen* beziehen fich eimmal 


ber ee und weiter auch auf ben Fall, daß die Deden- 
—* eines Raumes mehr als vier Leuchtſtellen bat. 
die folgenben mungen über bie Beftandteile und 
guschortäde find folgende nterfeheibungen feftzuhalten: 
a Iugusfteuerpflichtig find: 
38* börftüde unter IV 1 (Blender, Behänge, Zampengläfer, 
, Zampenfdirme); 
d Beftandteile zu IV 2(befonber# bei Kronen: Knäufe, Balbadhine, 
Reifen, Arme, Kelche, Rafchierungen, Ketten), wenn fie gebrauchöfertig 
find (poliert, mattiert, gefärbt ufw.). 





Ausführungsbeftimmungen vom 12. Juni 19%. 





OS Pazaen — 


Beſtandieile IV 2, wenn eyr s 
DRS unter 1V 8 aufgeführte K ee re A 

e 
Die Beflanbteile gel ginn mes BZ re ern 


oder gebrannt find, es i den Kon — —— 
Reinigung der Hebung u 
—— Danbeit: s — "1920 — * 


17. u ta vr... und 
Kaas ni Bar hr durch Fit ee Pr De Bei un 
— und Er. feit —— Jan. ——8* und 
a) um 
gerbergen ie nm, —* Ein — nach 
— Supusfen —* 
hu 
ger —* 4 ae er) 


die Inen Teile werden — und 
—— daß jeder er oder ateur aus — 
weſentliche Zutaten den Beleuchtungs — (Die 
gen biefe Zurüdverlegung ber Steuer von —— 
ür Inftallation, Beleuchtung u. Elelttotechn 


vorgebrachten rechtlichen Bedenlen find er 
Se 
bem praftiich allein durchführbare, Negel 

b) Es find es Fälle (vgl. eh Nm. 7) mög; 

ax) Der Fabrilant bezieht Beitandteile, d 


—— find (Anm. 15 b) und fertigt daraus einen Be 


Sa) Ga werben feine cenen Bitale t: der Beleuchtungt- 
per nur Ben ine cheen — le der Zufammenjegung 
mehr als vier Leuchtjtellen hat. 
ß werben zivar feine eigenen us ugefügt, die be- 
t 


ogenen Teile waren ſolche aus an ſich d 
En Stoffen (z. B. Meffing), ec in oem Qufande (IV Bi Me. 18D f. Anm. 15b.a). 
Der Fabrilant poliert * ſarb ſie: der —— 

yy) Der Fabrilant fügt eigene (ie — 
Dann ift er luxusſteuerpflichtig, wenn d —— 
— * Schirm, eine gemufterte —6 die di jene 
tunden. 
0) Der Fabrilant bezieht Beſtandielle, die beim 
———— waren (Anm. 15 a) und aus ihnen > 
taten ober nur mit eigenen für fich Butaten 
u ufammen: ber Ta 

Sabritant be ieht —3 * beim 
— waren —5 9— a) und fept aus ihnen und aus von feibft 
—— —2 die Fr when — Tellen (er bringt 
—* , einen genähten n 
Dachin Hinzu) ben Beleuchtungelorper zuſammen; 
—* si Wegen der —* — — nbdteile, die bereit# 


Dezie tin waren, bat er einen Fr 
Sin Beer IV) Bet Dielen Beflanbielien und N 





— nie 







— 
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me, 66 87, 68 nsfdeit. 
E.. J—— 
J 19 IV 4be (©. 475) geihülberte 


Barfettäfelboden. ($ su Nr. 21 USE.) 










671). 
Unter den Barfettäfelboden bie teile aus ober 
— Se ae, —8 6 teile aller rt (Stäbe, 
herbei 
> =Q t Täfelboden ift, wer aus teilen einen Parfettäfel- 
— alte wer felbobenteile aus Holz anfertigt. 
: zu 8 067 UusfBeit. 
1. yAB I RC GL NEM. ’ 
under 1 fallen... 


») Ente. Im 330 1 9.10; Begt. 1919 S. 53; Ber. 1919 
2, Bei der — — 


S. 
It es 
er Beftanbteile 
— — 5 Abſ.l, zu 515 IV 3a 
Zeppiche. (5 15 11 Nr. 22 USt®.) 
5 68"). 


—* et 11 Nr, ge en cn 
— oder als —— auch Wandtepp ————— 
von $ 16 UStG. —— — der Vorichrift in $ 15 II Nr. 22 
ie Ber u ohne Rücficht eng aus welchen Stoffen 

ten fie hergeftellt find, der Luxusſteuer unterliegen. 


Ar em apiergarn ohne Sufap von anderen Gefpinften 
J 2 ober Stroh in einer Größe bis zu 45 x 75 cm 
E Iuguöfteuerfrei Die eg range t iſt milhin auch für Arminfter- und 






aller Art, Teppiche aus PBapiergarnmifchgeweben ( iloje, 
ng und -belag an Bern Teppiche aus 


nd ähnlichen Stoffen gegeben*) 
11. > Pie ift derjenige anzuſehen, der fie in abgepaßter 
an 

11. Auslänb Tep aus © aller Art unterli 17 
m. 3 USB, (© Be ag se uer beim Verring en In Dal Sulan ai 


Antiquitäten i ©. von 521 Abf. 1 Nr. 3 USt®, anzu- 
(eben, fe find fe Pa (vgl. AusfVef. 5796. 960). 


68 Aus ſBeſt. 
1, a) $15 Ark, 22 USt®. lautet: 
[Der erhöhten Steuer unterliegen ferner mit Rücksicht auf den 


F die folgenden Gegenstände, soweit sie nicht bereits 
et ln. a * 














—* 
a J ; ale 3 1400 
©. 25, 


Ya ken Anl. — — für 1 qm); = Er 106 
2. a) 568 Aus t durch Die 2.AbändBer. v.10.Märzi921(j.S1 
mit Wirken — 1921 — —3*5 — 
— au t Bapierg ichern aus 
en lechth un ar it in bringt eie 
Baer Kiki arme ee * 


artigen Be bh vorgezogen wird. Die F Senne er 4 ser 55 gleit, 
die * is der Ausnahmen in 516 II Nr. 

lann, wird dahin zu beantworten fein, daß die —— 4169 

* — ausreicht, wenn man annimm daß mur jo eine 


Tat der Fall, da die & — — von en ran 
pichen einerfeits und die Quruöftenerpflicht ber Belt Burg Su 
teppiche anbererfeits ben wirtichaftlichen Berhältnifien 
— gl bis zum 1. April 1921 aus ber 
en Faſſung 568 Aus E genügt bier, 
—— Nach $ 68 III der alten Fa fung waren lugusfteuerfrei 


1. Die sogenannten A aeg 
aus einem besonders 5 ) Flor- 
schuß besteht), wenn die aus Baumwolle oder Jute, 
auch mit Pa ; Arminster- 


bedruckten, über die Rute [N: 
ee 
aus Baumwolle oder Jute besteht; 


3. Papiergarnteppiche (Zelistoff- An — ——e— 


——— 
1. Kineleundeppiehe (ag) oder rt oder unbe- 


5. Teppiche au Ba, Boumsran, Bine, Oinsr, Ou 
(Seegras), Holzspan, Holzwolle, Schilj, Stroh, 










en a ae — 


u — 











a en boden ſeſt verbunden wird, S 
Leer De Mn a pi 


ujo. Das gleiche gilt von Linoleumerfa (Trio- 
fin ufw.) 


aus 151 

in 2 ring ee ee 

EHI TINE IH U 006. ), ebenfo Fußdeden aus 

— ink ah älle; J. $15 I Nr. 12 USI®, 

—* —8 — ber aus Meterware Teppiche lediglich zufam- 
De Ba { auslegt. 


mer mit Teppichftoff 


Bandbelleidungen. ($ 15 II Nr. 23 US:®.) 
s 091) 
— —— unterliegen dann ber Quruöfteuer, wenn fie be⸗ 


b das Nla ober la ober 
*) 


| b) lee Se vollftändig vergoldet, verfilbert oder bronziert ift 


Ho-, Metarin- und Brofatelletapeten); 
e) — Bapier, das * * ra naeh, wenn bad Ge⸗ 
— Lam, {qm Hapier 20 
R. — —— 


— —— (vgl. ip 1 Rr. 12 USt, AusfBelt. 
Verbindung mit Rolle oder Seidenftaub oder aus 
ee —* Art, die — Gobelin, "Samt —* Seide rn 
X, wenn es Te — —— erh * a 
erft dann Iuzuöfteue , wenn fie 
Kat als 5 cm breit Greit mb, * 
g) Gewebe ober or Aus Urt; 


N I Sg a oder Porzellan age Banbdbelleibungen) 
Unter Berkleibung 


ange 7 T- ober bie über ben frenftern zur Berfleibung 
faften dienen, find Herma Die Iuruöfteuerfrei. 

den Einen, die hlernach euerpflichtigfeit von Wanb- 

be gen 1 gut Folge haben, gehören indbef. Gewebe aller Art aus 

tierifchen Spinn en — bemaltes Glas, Stein- 

, mit Schmels ( ille) belegte Eifen- ober Eifenbie- 


ie infofern fie mehr ald eine Farbe ——— in? uſw 
wie auf Grund von $ 16 USt beſtimmi wird, bei Bapier- 


“ 








(8 09 ——— — 4 * 
ee be bedrudt peu dm ni gegeben, wenn bie 
2. Den Wandbefleidungen werden Dedenbelleidungen aller Art gleich- 


Beite 
weden bie Wand- ober Dedenbe bienen = 
—— t belanglos. Es find deshalb —— 
Natur und —— n für. Kamine oder zu serpflicht 

83. Als Herfteller”) der luxusſteu — id dung 
aus den unter 1 a, g, h und i aufgeführten wer bie ® 
Neibung von Deden und Wänden ausführt, dien wer nr —— 
uf. herſtellt, die zu ben Deden- ober 
—5* unter 1 5 c, d, e, f aufgeführten Stoffen ift ihr Herfteller —— 


Anmerkungen zu 5 69 AusfwBeſt. 
1, — 11 Nr. 23 UStG. lautet: 


Steuer unterliegen mit Rücksicht 
— are [enden Onände, wei ie ih br 





b) aus Papier, das vergoldet, versilbert, bronziert oder 
preßt ist oder Brokat, Gobelin, Seide, Samt oder Am 
nachahmt, sowie Künstlertapeten, 

c) aus per mer Stoffen mit Ausnahme von Ton-, Steinzeug- 
oder Steingutfliesen (I Nr. 8) und nicht getäjeltem 
Weichholz. 

b) Nach dem alten UStG. 1918 waren Wandbe lurus- 
fteuerpflichtig, wenn es ſich um —** iche handelte (j. I8 Nr. 10 
©. 132). — Entw. 1919 $ 20 1 Nr. 18 (FI und Kacheln) und $ 20 11 
Ne. 9 (Wandbelleidungen von einem tgelt an); Begt. 1919 
©. 58, 58; Ber. 1919, ©. 31, 36. 

2, a) Wand- (und Dee) ERIEEEENG ein Belegen der 
Wände voraus, fei ed durch Belleben mit Bapier, jet es durch Beſpannen 
mit Geweben, jei es durch Auslegung mit Kacheln und ——* ſei es durch 
Verlleidung mit Marmor oder fonftigem Stein, ſei es du : 
rer bilden nur aufgehängte Teppiche und Gobelins $ 
S. 919). Keine Wandbefleivung liegt vor, wenn nicht eine 
für fi) beftehende Wand ausgejtattet wird —— durch einen 
ein Raum abgeteilt wird, wie z. B. du Trennungswän in - 
räume, Windfänge, Telephonumbaue; Verkleidungen von 
find in bem Ir 1 i Sap 3 behandelten feine Wandbe 

b) Verbände: Verband beutjcher Tapetenfabrifanten in ‚xa- 
petenfabrilanten-Berein in Berlin, Verband beutfcher Zapetenfabeien 1 = 
—— — — nr inoleumfabrifen in 
beutf dbuftrieller in Berlin, Neichöverband ber Velten 
Stein — ni Ber in. 

8, fund g find —* bie 2. a v. 10. März 1921 (f. S, 1145) 
Mater gefaßt, ohne materielle Neuerung. Das gleiche gilt von i, Sap 2 und 3. 

4.» h. Tapeten im engeren nne, da oßjektib 
dung beftimmt find, fällt bie Qugusfteuerpflicht weg, wenn fie an einen 











Hu. Mum.15187, 8 701. Anm. 1 6is3. Hert.-Lurusf. Koffer u. Reifetafch. 923 









* öbel und berfau 
ober — * an Ar x 






rg "4, wenn es fih um Linfrufta 
Kur Wandbefleidung en aus —** ellan (leder Art, | 10) 
und fie Ba zn. aus Bienen —* —— die mit 44 
ober mit Luſter · der Me verſehen find, "ind 
er nn U tree 111 &, 771). Platten aus 


* Ben der Vpiatlemen und ber Scheuerleiften vgl. Ausf.- 


Base = ber u gen bes —2 * —— 
w. ——— 


— Aachen ge ana Bader iR hieremh 


—— Bere. ($15 11 Nr. 24 UStG.) 
I. 1. Koffer und Reiſe taſchen * * unterliegen der Luxusſteuer, wenn 


» — 542 F — —— 


die 
Stangen, F ———— 


in jeder 
„BEE fin ee L, ge Grund von $16 UStG. ver- 
Ks aus een luzusfteuerp —— Stoffen, wenn 


mit ‚einer fog. nrichtung (mit einem entobr, —5* englas 
— auch * 33 und Flaton für Or) 
d (urusfteuerpflich tig Schran- oder Kommobdentoffer 


ie fal oder Ärzil 
—— hy R neben % pur Beat als Umfcht er re CL Sen. 
6 1116, 
Er zu 70 Aue fBeſt. 


1. a) rk U Nr. 24 UStG. lautet: 
[Der erhöhten Steuer } ferner mit Rücksicht auf den 
V - die folgenden nde, soweit sie nicht bereits 
unter 
24. 5 fer 'und Reiselaschen aus Rohrplatten, a 
— SEHR RE Eänes von mehr fünf- 
—“ Zentimetern haben; Schrankkoffer. 
b) Entw. 1919 5 20 1Rr. 7 (Ausftattungsgegenftände, in deren Gebrauch 
ein a Aufwand zu erbliden if); t.1919 ©.51; Ber. 1919 6.79. 
2, Siehe ©. * Für die Lederloffer ift lediglich die angezogene Be- 


maßgebend 
L das Bezugiheinverfahren bei AusſBeſt $ 42 FII1(S.79). 
A I > — br ichtigen fo eranzumenden fein, 


* 









924 Bungee om 1 Du * 









w 


(8 zu Auortcht) 


eifelöche, 0 
nicht vor), aus Holz — 


oder Granitol —— (auch mit er —* ar 


Waſche. ($15 11 Nr.25 USIG.) 
s 7129), 


1. Zu den Stoffen, deren Bernenbung nad) 416 I1 9.26 MEI. die 


er von Gegenftändben ber — eier 
et — —— 
Ränben der * — “> $15 1 Rr. 15 USt®. ‚tool. 
$ 45; 6. un Kunftfeide 3 
jedoch nicht —— * —— 






* —223 hrieben if. 918 Iuruöfteuerpfikhtig 

er ber f Grieche! (em (gewittte Geibe) anzu 

2. re er ——— — naibe Seimens als 
ee minbdeftens 80 Slett- und Schußfäden au mn 10 > 


aus Baummollbatift 
3.a — (auf der ——— bergeft ar —— Gewebe 


ee Leinen, deren auf —— 
vom matten Grunde und auf der anderen Seue matt — 
zu. ea: falls fie mehr als 70 Kett- und auf 
qem aufwe 
b) Halbleinenba lich», en, Unionbatift)*); 
4.) —* mit —— den (vgl. 545 A V); 
5. fonftige Stoffe*) | 
a) mit Handipipen, Handftidereien oder anberen 
zierungen in einer Breite von mehr ald 4 cm ausgeftattet v> 
aa)”) en des Begriffs der S und Stidereien ſowie Be 
griffs der handgefertigten Berzierungen finden bie 
im $ 45 unter A VII und X mit ber Maßgabe Anwendung, 
den handgearbeiteten Spipen die in Handtamburarbeit 
— eher an Die mit ber gen era 
ndftidereien gelten auch die mit n 
We * Arbeiten auf geftridtem rund ſowie ge» 
dann bi * a ie — it de A 
ann hierher, wenn fie en * t 
—* oder aber, wenn fie unter ifenahme einer Dia. 
ne in der Weife Bergefellt, > dad — 
naht mit der Hand umfäumt Se 
cc) * — feinen Unierſchied, 
e handgeſertigte Bee ein», 
t aufgenäht oder in fon Si Gruner —— 
be ob die Han teien unmittelbar auf —* —9 
find. Sind Handfpipen und 


jierungen nebeneinander an ——ae— — 
gegeben, ſobald die hen Breite br 


— 


—— 


insbe. ‚Aalen er uralte efle | 
A 


*3 


ie 
a 
* n F 
— 


4 
— 
IE 
—— 
re 
A 














| | 
4 
3 
7 


t. bb und 
ober Berz Rp en n die sehe 
— —ú— — 
lerung) bilden, tden ein eines etwa zwiſchen 
De aachen Armen. Eu ber Breite 


d 

a EN een beit. m übten muß ie Bl vn 

t bo tun ’ 
—— 
tritt alſo dann ein, wenn bie Verzierung an ——— 
Stelle über 4cm hinausgeht. Bei Eden- und Win 
— jerungen eine Breite bis zu 6 cm einnehmen; 

en 


b) mit Mafchin % ftidereien, icht- 
Be 576 A111 6.949) ”) obet fon ——— 
aller Art befept find, wenn diefe parbeiten mehr als ein Fünftel 


des nbes den. Die Beftimmung unter 
1 —— Anwendung!). 

die mit ber Maſchine hergeſtellte run. 

tie ober andere pangen) in ber Gejamt- 
weiien, wie bieö bei dem jog. P 

oder Ba ) ber Fall ift, 


“mehr als 00 Keil: und Schupliben 


ngen“ find auch ſolche Handftidereien 
verftehen, die die Beftim- 
zuba ne doch in ar * —* 

verbreitet find, daß ſie mehr als ein Fünftel 


ausmachen. 
ee) Die verzierte ‚bie seem icht maßgebend ift, 
Di ver le, de (ie en —* ya; 
nicht aber nad) der Größe der Einzelftüde, die bei der flung 
bed Gegenftandes Berwenbung gefunden haben. Die ber 
— — 4 bei jedem enſtande für fich f lien, 
Gegenftlände etwa in form von fog. Barni- 
turen geliefert ober ob fie in verfchiebenen Größen angefertigt 
werben; ed können jedoch folgende Mittelgrößen!?) zugrunde 
gelegt werben: 
(Siehe Tabellen Seite 926.) 
dd) Bei der Be ng bes einen Funfiels der Gewebeflähe find 
nur tatfädhlichen berzierten Teile in y.. 
Ausmaß in Betracht zu ziehen. Bei Spipen- und Stidereivolants 


ei 
- 


® 
E3 
5 
; 
3 


IE 
der 
is 


g 
55ẽ 
N 


RSEE 


rer 
11. 1. Bu Bäfchegegenflänben, bie nach $ 15 11 Nr. 25 USt®. für bie 


in Betracht fommen, gehören auch folgende: 
tier, Untertaillen (Korjettichoner, Unterziehtaillen, Unterzieh- 
) und weiße Bajdhunterröde, euerlihe Behandlung ſich 
15 11 Re. 25 a 11St®, richtet. Ebenfo find ſog. Pringehröde (weiße 
t) behandeln. Auch bie ſog. iupfbofen der rauen 


Unterfleide 
(Eulotien) gehören hierher. Tafchentücher, die an Verzierungen lediglich 


(Bortichung &. 9.) 








(Bu 4 2 a Für —— 




















Benennung Weite Länge 
Toohemd .. . . +» . | Weite unter dem Arm | Länge 
g f 110 cm * os 
Beinlled ...:.. Weite —— Ganze —— | 
eme cm | 
Nodbeinlleid - . - . . weite t ber Hüfte Ganze Länge 60 cm [62] 
gemefjen 125 cm [130] | 
Nahthemd -. .. » » » Weite unter dem Arm | Qänge von der Achſel 
gemefjen 120 cm [125] 130 cm [135] 
Nadhtjade. - .... » Beite —— — von —* = 
emefjen 120 cm gemejjen 65 cm 
Unterlaile -..... . Weile —— Urm Lange von * 
Sembbole : : ... - . Weite unter dem Arm v) Zänge von ber Mdhfel 
gemehjen 110 cm gemefjen 95 cm 
Weite ber Hüfte 
| RES 
—— gem 105 cm [110] | gemeſſen 125 cm [130] 
Untere ile 
200 cm [vacat] 
Morgenjade. - .. - - Weite unter dem Arm | Länge von ber Achſel 
Unterrod fie über ber Hüfte | Gönge Tänge 90 0m 
ns ae * ae an 
Für Mädchenwäſche: 
Benennung Länge Weite 
Er der Achſel Weite unter dem Arm 
Madchen · Taghe m * von —* ei —— * 
„Nachthemd . . | Länge von ber I ‚Weite unter dem Arm 
gemefjen 90 cm ” gemeffen 100 cm 
„  Beinlleib . . . | &ange Länge 45 cm [35] | Weite —— 
zug wu cm 
„  Nödden . . . | Ganze Länge 50 cm [40] geile ü Le 
me 
»  WBeinzehrod . . | Ganze Länge 85 cm [80] Weite t der Hüfte 
gemejlen 100 cm 
„  . Hembhoje . | Länge von der Adhfel Weite unter dem Arm 
gemeſſen 75 em [70] gemefjen 85 cm 
„  Nachtrödhen . | Länge von ber 2% Weite unter bem Arm 
gemeſſen 80 cm [70] gemellen 80 cm [75] 
für Bettwäſche (Betigröße 1 x 2m): 
Dedbettbezugn -» „ „ 180x200 cm - ERZT 160 x 250 cm 
Kopftifienbezug Bi. beraen . : . » » 10x20 „ 
Fußbe tibe zuge 10x10 „ 
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F ER « 1 * 
U Be ‚ find wegen diefer Ber- 
By fltig ob 
— He BE — — 
| 9® —— — 
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Tg Den im $15 11 Rr. 2b nd g 
— —— Ben, dc un nme ——— een ri ge in Rrete) 


im $15 II Nr. 25 


Eu — — En ———— 
Fe: — — 
(ERTL Er 


24 a er . VRR Mache be- 
Be: Stegelfaum bis zu einer Breite von 3 mm, 
der = Ba einer hr Saumnabt — iſt, zählt bei ber Bett- 


—— 
für Puppen bis u einer Größe von 65 beftimmt ift, 
iR in der hupuefteuerftel = 


— ın 871 GndföeR. 
Ba Tine! 11 Rr. 25 USt®. lautet: 
erhöhten Steuer 


a) Leibwäsche aus Seide, Halbseide oder Leinenbatiat: aus 
anderen Stoffen in Verbindung mit Handspitzen, Hand- 
er 


b) Korsetts aus Brokat, Samt, einschließlich von Velvet und 


Zentimetern in Verbindung mit Spitzen, Stickereien 
oder Verzierungen aller Art, wenn sie mehr als ein Fünftel 
der Gesamtfläche ausmachen, 

c) Bettwäsche aus Seide, Halbseide, Leinenbatist, Leinen- 
damast oder Stoffen mit damastähnlichen Gebilden ; aus 
en a en Verbindung mit Hondepitsen, Hand- 
stickereien oder anderen handgefertigten Verzierungen 
Verbind Bel, Ölichereien oder v nn 

— erzierungen 
aller Art, wenn sie mehr äls ein Fünftel der Fläche aus- 


En. \ EEE en k 
rin —A Pr 
3 s 2 e 








ie zu a 71 ———— — 


b) Entw. 1919 320 11 * 4 pi Anl. 4 (S. 22); Begr. 1919 ©. 56; 
Be IE er nee Befie 
2, a) Der un e 
ftände fteht im allgemeinen in ber Ar Das gilt —* 
von ber Bett-, Tiſch· und Ha en ber — 
auch AusfBelt. $ 75 12 8 — ). Bei 
e8 ſich um einen Teil der Bellei fleibun und habe umierhe 


fälle behandelt (durch die Delega $ 16 UStG, f. © ) 
Ila(ln Ras vgl. auch Anm. Das 679 6.88: X 

Ile (Stu rt — bie © e ge nicht 8 
113 Ausf® 036), Iib( 


a 
b)$ 15 INT. 5 US:G. (f. Anm. 1a) Relit bie rn zz 

—* ruppen im weſentlichen bezüglid; der 2 55 die rn cn 
egungen. Unterſchiede befteben nur im or a) Halbjeide und Qeinen- 


ſcheiden bei * aus; zu damaftähn! 
EM Leibwaſche aus; y) bei eis teten die — nur d —* — 


— 11 Nr. 35 USitG. au * ten S nenne 


nenbatift. Aus be ufammenbang zu ig m 
‚in benen Deinenbat die —— - 
Korfetts), auch Leinenlinon fie nad ſich zieht (in —— 
——õSA— —— 
und daß offenbar übera nenbat 
c) Berbände: Verband deutfcher Qeinenwebereien in safe 
band —* Wäfchegefchäfte und »Herfteller in Berlin, Berkon ei 
rrenwä brifanten in Berlin, Berband deutfcher Damen 
—— erband deutſchet Arbeiterwälche brifanten in Eharlotten- 
Benträtverbanb beutjcher gorfett Arohfei fanten in — 
—53 deuticher TaſcheniuchGrohhandier und -Herfteller in Berlin. 
Neichsbund des Tegtileingelhandels in Berlin, 
De Hriften wie zu $ 72 AusfBeft Anm. 2 ©. 988), 
Begriffe find die nleichen wie bei —— S 818), 
Brolat und Samt kommt mur- für Korfetts in ‚ Halbfeide überall, 
außer bei gr; DB. iſt jedes halbſeidene Tafchentuch | 
4.NT und 4 8 find durch die Abänd Ber, db, 10. März 1921 (1. 
neu gefaßt. Materiell neu (am 1, April 1921 in Kraft tretendb) ift * 
daß Halbleinenbatiſt in Nr. 3b aufgenommen iſt. Im übrigen handelt 
es ſich nur um Marere ormulierungen, 
5, Durch bie Einbeziehung der Stoffe mit da maſtahnlichen Bebil- 
ben werben auch Baummollwaren lupuäfleuerpflichtig (nicht bei Deib- 


2% 
er. 








TE Mm. HBÄEN, BTRLL, 2. Herf.-Lupusft. Wäfce, Oberbefeidung. 929 








4; 
£ | Be Gent nut neben EugEnS Schar 





at Sieden Bemehe Den Gegenfand (4 8. ba ) ohne 


| 5 6 Sonftige Stoffe, d. 67 vor allem Baummwollwaren (fomweit fie 
unter 3b ober 4 fallen), 


flimmen fie mit ber dortigen Jaten und ausführlichen 


7a. Das Wort „Trejjenware* nebſt Klammer ift durch die 2. Ab- 
änb®er. v. 10. 1921 (f. ©. 1145) —* t. Damit iſt materiell 
nichts Neues gejagt: die Treffenivare gehörte | t hierher als „fonftige 


8. Diefi d bie 2. Abändl 10. März 1921 

—— ee 
ertige o ſo, er t 

nicht unter Salet Nastsellung der ber falten ober Miteinrehmung ——— 


Mittelgrö {len verhindern, daß die Meineren Mafe, 
bei — —* Art ae ei Me ein- 
nehmen borbe we 
——— nur ie ie Igrößen maßgebend. Die Mafe für Seib * 


— —⏑⏑—⏑ —————— t durch die Begriffs. 
er: beftimmungen in BAY I1b und * Par nd 824) i et 





die ftion — — in edigen —— 
t. erſt vom 1. Jan. 1921 ab b geilen, find die Mittelmaße 


. Das gi Fam wenn ber Hohljaum mit der Hand hergeftellt nr 

Die Beim ich nach dem durch aifemnung be abe aus dem 
Zwiſchentaum (f. REM. v. 2. Nov. 1920, RSMBI. 
Neuf durch die AbänbBer. v. 3. Dez. 1920 (f. ©. 711), um 
porn, en its tgener üge“ 
entzogen we Die Faſſung gilt ald Aust at auch 
REM. v, 11. Dt. 1920, REIBL &.037) au für Die nd ne Be 

(fo aud) Ber. o. 23. Der. 1920 j. ©. 790). 

18, Die Beftimmun für Strumpfbänderfind durch die 2, Abänb- 


Ber. d.10. März 1921 ( lan mit ®irfung d. 1. 1921 ab, neu 
14. Reufaffung aa bie Aband Ver. od. in 1920 %. an 


Dberbelleidung. (515 11 Nr. 36 US:®.) 
— 

I. Bu ben ug ——— Verwendung nah $ 15 II Nr. 2 USt®. die 

rbefleibung zur e bat, gehören: 

1. Brofat (vgl. AusfBe. 545 A 1; ©, 818); 

2. Geidenfnaimeke) jerunter He ein Gewebe zu verftchen, bei dem 
bie Flor · ober die Poffäden (val. $45 A II 1, ©. 818) aus reiner Seide, 
Schappe- ober Kunftjeide, die Kett- und —— e8 Grundgewebes 
dagegen aus Baummolle ober Wolle befte 


Bopis, Rommentar zum Imfapfteuergefeg, 2. Aufl. 59 
* 


930 








72 UusfBeit. 
— ober — un ee it ein = 
(vgl. $45 A 11 Nr. 3; © 
aus reiner ee ' 
fteuerpfl — —* anz Slim aus j 
gt = eſtellten Plu eine Dichtigleit von mehr 
als 9 Pol-fte De a ee ——— 
je 1 gem auf been gleichviel in 
oder jonfe gen mie) * Gewebe fit 
fichtigen Bo Iplüfchen gehören ea, 
Bfädendicdhte und die Appretura 
Mohair- und Rollplüjde und die — — ae wc { 


mit an Soden); 
4, —* Nee jerunter find nicht etwa nur — undichte 
webe a turjeide zu —— ondern bejonders 
wertvollen GSeidengewebe. Die im au Seibenarien: 
—* Cröpe de Chine, ſttep pp —— voile, 
— Tull —* een Der Aus- 
drud im Bejepe „ind ondere ale — 
Seidenarten, die —— fünf Bone — 
—* zu unterwerfen. In diefer daf die Ehen 


Seidenftoff Milanaije als feine Seiden i. ©. mache 
vorjchrift zu gelten haben. Bon der Teil find 
dungsftüde, insbeſ. aus Kunftfeide, Rohſe Tape, a 
illette, Du ſſe, Grenadine, —— le Gene 
iberty, Foulard, Bonge, Charmeufe, nne, ‚Zaffetine, Seiden- 
—— (Sunftjeide mit Baumwolle), Seidenrips ( Naturjeide mit 
aummolle), Seidencachemite, Surah, Serge, — * Halb · 
ſeidenttepp, Chriſtaline, Satin⸗Grenadine; 
5°), Leinenbatiſt und Leinenlinon ( 71 1 Nr. 2; S. 94); dagegen 
fällt Baummollbatift nicht unter De mmung; 
6. Leinenda maſt (vol. $71 1 3; ©. M4); 
7°). —335 wenn fie in Berkinburg ftehen mit: 
a)’) Met en unter den folgenden 
aa) infome die Stoffe ausgerüftet find mit Bänden, Ban, & gr 
Müden aller Art (Effekten, Motiven), Bejäpen, 
— mit Metallflittern oder Kantillen, in * von a 
gefertigten abgepaßten Stüden oder bandgefertigter ——— 
tritt Die Luxusſteuet nad Maßgabe der Borjchrift im 515 I 
Nr. 30 b UStGaeh) ein; 
bb) find bie unter aa aufgeführten Berzierungsftüde mit * 
he ig Me fommt die Quruöfteuer in frage: — 


offe Ktrepon, Chine an ————— Pie be der 






ge orausjegungen, unter vr —— 

etallgeſpinſte bei den gleichartig — 

anden ber ungen, nad) And 3*8 

* en machen, und 2, bei anderen - 
dann, wenn bie Berz 


—* — des rk 
cc) en € der Dberbe ung Ousfen, 
n * Kantillen aus Meteitf ——— 


ode 
—— * fo tritt — gleichuiel ob die (ran oder 


872. 13 bis IL6. SHerfieller-Cupuöfleuer, Dberbefleibung. 931 









durch rh Hand. oder lediglich 


icht in gleichem Umſang unter ben glei» 
* — NER 


una mi Enden — A nad vun ee 
rungen ngen 
en - —— Metallfäden oder Metall- 


a 2 dien een a end 
542 Yan 


8. Bel ( * m. 
11. Im gilt für die Qugusfteuerpflicht der Gegenftände der Ober- 


1. m Nr. % USt®. bezieht na 2. auf Gegenftände der Ober- 

die im $15 1 oder II an anderer Stelle beſonders 

rg find, —E— fallen —* unter bie Vorſchriften nach 
—— 


* Quaſten 


in eh ET x 1 bergehel 16 — —V* — 25 
te tel u e 
Nr. 1 CHE 


eftellte 

, Blufen und S ‚ deren iche Behandlung nad) 

515 II Rr. 27a USI®. F . 985] in Betracht lommt, 

AusfBeit. $ 77; ©. 85). 

Dagegen fallen unter $ 15 11 Nr —*— Unterröde:) (wegen 

der Unterröde —— * 9 1; ©. 95) ſowie Unter- und 

aus — 55 Stoffen, die bei der Herftellung 

von Gegenftänden Verwendung finden und das 

KMeidungsftüd, falls die Bor gungen —3 56 Abf. 1 USE. 

S, 832] vorliegen, Iupuöfteuerpftichtig machen. Im übrigen fommt bie 

von Luxusſieuer bei mh au bon Futterjeide zu Ober- 

dann in frrage, wenn die Seide zu den oben zu Nr. I 4 genannten 
Seibenarten gehört. 

mäntel aus ya Seide find Iurusfteuerpflichtig, wenn 

5% Seiden —— den mn — feinen Seiden gehörten. Bei Im- 


ung mit Kautſchul richtet jich die Qurusfteuer- 

ber She nad 515 11 Nr, 14 USI®. [AusiBeR. $ 60; ©. 881] 

2 On de des $ 16 US:®&. wird beftimmt, fämt Frauenkleider, 
en Verbindung mit Strauf- oder Marabufedern ftehen, Iuzusfteuer- 


zit pfe mit den oben zu I 4 genannten Geweben „feiner Seibe* 
überzogen, jo find fie ebenfalls Iurusftenerpflichtig. 


ben Gegenftänben der Oberbeileibung, die nad) $ 15 11 Nr. 26 a 
tig find, — unter ben angegebenen Vorausſe 


ie * und Kinderoberbelleidung ausſchließlich der wo 

Bur —— gehören auch Auflegektragen und ⸗man · 
ren von Frauen- unb Sinberbefleibung, nicht aber 

dus da Büpen jr Frauen ober Kinder (vgl. aber auch 77 1). 


aller Art find Iunrusfteuerpflichtig??). 
50* 









wer % 
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8, Ober 


6 72 Au 


. Mit Seidenft In *8 Oberbelleidungen aller Art für detten 
— wenn 44 


unterliegen nur dann 
nur auf das AÄrmelfutter bejchränft. Gemifche von Natur- mit 

feide gelten als Seide i. ©. diefer während Halbfeide (Natur- 
oder ſtunſtſeide mit Baummolle) nicht als zählt. Bei Lieferung 
eines aus mehreren Stüden beftehenden von denen nicht 
fämtliche Stüde mit Seide gefüttert find, greift im 58 
ER 

u niformen $ 
deren Ausftattung den für ben betreffenden Dien beftehenden 


9. DO:berbelleidungsftüde, die zur Amtstracdht der Geiftlichen 
\ en Religionsb 


und lirchlichen Bedienfteten ſowie ber fon 

ilfen gehören (Baramente, 3. ®. ‚ Hals 
Mehgewänder, Rauchmäntel, Bela, Dalmatiten, Stolen, 
Alben) find in jeder Ausftattung eue 


ſtzweig 
i 
See 
jener und deren 
kaufen, Bäff 


10, Meider für pen bis zu 65 cm j — 
11. Wegen der Pyjamas vgl. $71 II Nr. 1b IS. 


Unmerflungen zu 8 72 AusfBeit. 
1. a) $15 11 Nr. 26 UStG. Tautet: 


[Der erhöhten Steuer unterliegen ferner mit Rücksicht auf den 
sie 


—— die folgenden Gegenstände, soweit sie nicht bereits 
unter 

26. Oberbekleidung aus Brokat, Seidensamt, aus Seiden- 

oder Wollplüsch, aus feiner Seide (insbesondere - 

Oröpe de Öhine, Oröpe i Voilenınon, 

Marquisette, Tüll), Lei ist oder Lei ‚aus 

anderen Stoffen in Verbindung mit M ] aller 

Art oder in Verbindung mit Ha ; andstickereien 


oder sonstigen handgeferti erzierungen in einer 
Breite von wahr als — 


enstandes ausmachen; außerdem mit Seide gefütterte 
bekleid für Herren, wenn sich das Seidenfuiler 
nicht nur auf das Ärmeljutter beschränkt. 
b) Unter dem alten UStG. 1918 waren nur folche Kleider (Im Klein» 
men, Iugusfteuerpflichtig, die aus echten oder vergoldeten ober 
tten Metaltlfäden bergeftellt waren. — Entw. 1919 520 11 Nr. 4 und 
Art. Nr. 4 (S. 2); Bear. 1919 ©. 55; Ber. 1919 ©. 38, ©. 7, 
2, a) Der —5 der Oberbelleidung ergibt ſich im meinen 
aus dem Wortfinne und dem Gegenfaß zur Unterfleibung, — 2 
Es gehören hierher für Männer, frauen, Kinder (auch Säug ne) beftimmte 
Anzüge, Koftüme und deren Teile (Rod, Wefte, Hofe; Rod, Blufe, Jade, 
Kieid), weiter Mäntel, Baletots, Jadetts ufw, Den Meiderröden find nie 
Unterröde und fyutterröde, dem Handelsbrauche —* d a 
(f. 112). — Nicht zur Oberbe lledung gerechnet werben * 
Deft. 473 ©. 936), Handfchuhe (Aus $42D ©. 789), date, 
auch Hauben (AusfBelt. 577 1 ©, 955; f. au 572 11 6), 
























en Aus FrRın 4 8.9m, Säter 
—— d —— — * Iten ir e 
b) 515 11 Re. 26 US:®, und 5 72 AusfBen. —* Een 


Meidungsftüde, nicht alfo Meterware, au Ä — 


ee rer 


+ Gomeit Ren 1 ger 
— — d fie in — — — — Ausnahme 
0. machen Rh il (am Schluß) mitbehan bandelten Aufleg en u. manſchetien 


c) Nicht alle Oberbelleid 2. in ee usiBeft. be ndelt: 
fo nicht Diejen er ve 794), Rautichut (Gummi⸗ 
mäntel 2 fonftigen Ne * Witrlſtoff 

32 8* Behbert (AusfBeit. 556 ©. 871), |. 11,1. 

d) tpflicht trifft überwiegend die Da menHleidung; 

bie Herrenklleidung ift, abgefehen von koftbaren Masfentoftümen und 
frei, foweit fie nicht auf Seide gearbeitet ift (f. II 7, aud) 8, 9). 
Meterware frei Al ergibt fich auch für bie Damenfleidung eine 

ei fr Beigrintung ve Luxusſteuer gerade auf dem Webiete ber 
die Steuer wirb gar nicht erhoben, wenn die Hausfrau 

ee Stoff und Butaten kauft und das Seid felbft jchneibert oder von ber 
ober auch der gewerblichen Schneiderin im Werklohn, ber 

nur ber allgemeinen Um unterliegt, anfertigen läßt; jie wird mur 
ie ei einem * des Wertes erhoben, wenn bie eher" er w —* 


enung vor ER WERE —— en 


SE hen en 
en ’ e t erbietet zum en 
verlaufen dann daraus das m zu fertigen: ber Wille 
der auf Lieferung des ganzen Kleides; es bedarf nicht einmal ber 
des 55 UD, es —* bei Verſchweigung in der 
eine Steuerhinterzie ng borfiegen. 
0) Berbände: Berband der Fabrilanten von Blufen, Koftümen und 
berwanbten re in Berlin (der Berband bat ein Merkblatt über bie 
der Oberbelleidung er wg Berband Deutfcher 
Damen- und mäntelfabrifanten in Berlin, Reichsverband für 
Damen- und Madchenlleidung in Berlin, Arbeitgeberverband für das 
werbe, Berband d beuticher Schürzen-, Unterrod- und fin- 
nten in Berlin, Intereffenverband der deutichen Bellei- 
dungsind in Berlin, Reichsverband deutfher Schneiderinnen in Ehar- 
lottenburg. — Berband deutfcher Seidenwebereien in Erefeld, Verband der 
rn en von Damentonfeltiond- und Koftümftoffen in Charlottenburg, 
beutjcher rimmer- und Hichfabritanten in Charlottenburg. — 
Bereinigung deutichen Samt- und Seidenwarengroßhändler in Berlin. 
Neichebund des Tertileinzelhandels in Berlin. 
Beitjriften: „Zertilwoche*, „Der Sonfeltionär”, „Die deutiche 
Konfeltion”, „Deutiche Moben- tung“ (Leipszia). 
8, Maßgebend ift nicht die Machari (das Modell), nicht der Wert des 
teurem Entwurf angefertigten Meides, jondern allein der 


Stoll, Sud in 118 auf ff od) nad) 114 be 
off. en in I 1—9 aufge toffen treten noch na - 
— — 


a 


are 


% Be ea Ze | 


ne TE De a EEE u 
a li ern Jr u = 





* a) — Berinbung unit ben F 


b) Die S tten, die lu 
“CH ierte. Die Begriffe ee er. 
ne be ondere Rolle lediglich für O en jpielen a ohne Eee 
mb, (f. Anm, 4), Seiden- oder Wollplüfch (Anm. Seide 
— —— Dt nen Bang — 
verwendet fi —8 der he jelbft aus Metallfäden gemwebt ift). 


4. Seidenjammet. ariff —— ift ns | 


lungen. Gemeint ift, daß * ammet fickt 
BE Se en aan aa 
Fun e) befteht, jon m nur 
Bolfäben die Stett- Erz, Schußfaden des 
—* aus —* — 3* ſo daß alſo im —— nur die 
Baummoll- oder Wolljammete befreit bleiben. 
it ftark umftritten. Bon jeiten der Eepeuiubuiekien w — be» 
hauptet, daß der fachmännijche —* ebrauch unter 
das vollſeidene Sammetgewebe ve die nur mit Seide in Berbin- 
dung ftehenden Sammete jeien bloß 2 Balbfeidene Sammete. Rechtlich ift 
feftzuhalten, daß die in den AusfBeft. —— Auslegung durch die Dele- 
gation des $ 16 (5. 435) jedenfalls gededt ift, gl — ob man darin 
an bloße Auslegung oder eine —*— erblidt (vgl. un? Bel du 
ir T 729). Seidenfammet ift den ——— du 
M. v. 5, Nov, 1920, BL ©. 650). — Soweit 


bis Ar, li a a a ap Run 
tommmt für Die Sieferungen bis b une) das — 3* 
Aus Beſt. (f. ©. 729/30) in —* 

b. Bei Seiden- und Wollplüfc entſcheiden a) jede u ec 
wendung bei den Pol- oder fylorfäden, b) die weiße Vleichung bei Mobair 
und Wolle, c) die Form des weißen Krimmerftoffs, d) im die 
Dichtigkeit des Flors — Alle Baummwollplüfche und Lein find 
frei, ebenſo — der in der NB. Sten®, S. 4076 B aegebenen Anregung 
entfprechend — die einfacheren (loderen) Wollplüfche, 

6. Der Begriff der feinen Seide iſt dutch das USI®. neu geprägt und 
entfpricht feinem bisher ſchon fe —* Branchenauedruck in Ar. 4 
— Lifte ſoll den ftändig Inden Bezeichnungen auf dem 

enmarkte durch evtl Ergänzungen 8 — Arge —— ft 
bie Fe me des Cröpe de Chine in d ba biejer 2. 

Stoff befonders praftiih ift und baber von —* Inlereſſenten 
brauchtſtoff bezeichnet wird: ber RIM. und der 358 haben —S 
au befreien de der Stoff jedenfalls hochwe e. be it, — Der Ber- 

auf und die Verfteuerung von Blufen 335 oder den ſonſtigen 
ſeinen Seiden lediglich als Seidenblu ——— eine Steuer- 
binterziehung (f. zu 543 III 1 ©. 3* 
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worben. 
(abgejeben von der Einfügung der Worte Ge⸗ 


in ec) bund ——— worden. Klemme —— 





E ungen in a (aa bis ce) 
Er LM aloipinden beziehen; im übrigen gilt c. 
* t jebe ————— mit der handgefert ten Ber» 
E Ne (5.822). Es fommt auf die metal- 
und die Breite ber Verzierungen an, 
= —— mit Schnüren von geringem Durch⸗ 
1 meſſer als vr; Vin 2b bb angegeben. 
u Bol. 5 74 IV 3b AusfBeft. (micht auch a; nur b handelt von Metall. 
% ujw.) (S. 943). Es liegt wie bei Anm. 11; ftets machen Metall. 
u, ut von mehr ald 4 cm Stengellänge lurusfteuerpflichtig. 
J 1 der Berechnung der Fläche wird 571 1 5b cc und dd 
Br, (&. 95) en anzuwenden fein. 
I 15. Bol $71 15a (S. 94). 
Br; 16, Bol. aud Anm. 2a. Die bunten Seidenröde find nur 
Pe; wenn es fich um „feine“ Seibe X alfo 3. B. nicht 
Zelt fegomnd ode Meffaline (f. RIM. v. 5. Aug. 1920, RStBL ©. 515). 
ER Ma FRE Hauben Be) En en a bie 
v, ( 1)aur e 
er ri die — E—— . * 
mit 1921 ein. Es genügt un a braucht 


— Gehe zu In. 


und Rirkwaren; Schleier, Kopf: und Umſchl 77 ——— - 
er Eine. {118 11 Rr. 27 —* 


$ 73). 

X en der Belleid einichließlich der Oberbelleid us 
a ee Baer m I eier key Täler ua 
td, Eile er zaipfe selten —— de —— des $15 II 
Kr. fommen a ie Borfchriften des $ 15 I 
Ba Fi i ‚17 * fur Gamaſchen die — des 515 1 Nr. 12 

1. 1. a ober Repiwaren find die gehälelten, geftridten und die aus 


Birk- ) oder Nepft Reppofjen hergeftellten Segenftände zu verſtehen. Wirt. 
te ren, bei denen entweder nur eine frabenreibe an fich jelbft 
nichtverfnotete Schleifen (Maichen) verichlungen ift (Stulierware) oder bei 

denen viele parallelliegende Fadenteihen miteinander durch nicht verknotete 
a (Maichen) verihlungen find (Stettenware). Bei Nepitoffen, deren Her- 
in gleicher Weife erfolgt, find die Schleifen (Mafchen) feft verfnotet. 

ober Nepwaren find Iugusfteuerpflichtig, wenn e# ſich handelt um 


sap Sei Hierunter ift nur die natürliche Robjeide oder Florettjeide (Abfall- 


en des der natürlichen Seibe findet 
16 A dert Ann ei ei Fe Kan! aud 
Zuffabfeide ſowie Seibentüll unter den Begriff der natürlichen 


* 











u, « 
1% 


— an — 


— en aller Art in Verbindung 


Metall Yren in Dem oien mt nd 
* unter 1eihen die Gegenflände u 


u, Ne Dieie in $72 TE 00 Kamm m; 


) Genigen, Hnöfidrien mit Spigen, der, Ceren sr Benerungen le ! 


en pe nt a Pa 1518 fie 


—* 

3. den Gegenftänden, die nach $ 15 11 Nr. 27 a USI®. der Qurusftener 
ER — 2* * die Ne Dres aus Seide?) ſowie gewirlie 
eg Srortioden und Strümpfe. Strümpfe und Soden*) unterfiegen, außer 

ben fällen von Nr. 2, der Luxusſteuer, wenn fie 

a) aus Wolle oder Baumwolle eftellt und im Innern aus Ratur- 

en Kunftjeide er g. 


) zufammengejept fi 

Mtüd aus Natur- oder aus Gem von Natur- 
und —— der Rand, die e, Sohle und Spitze ober ſonſtige 
Teile aus Wolle oder Baummo ind; 


find; 

°) geietipt find, über dem Sen er auf der einen 
Must Kr A Ad mit Episen, "Eridereien Der a Dieinifänen 
* pinften irgendwelcher Art ausgeftattet ift; 

d) mit Bali t verjehen find, 

Luxusſteuerftei find Paz und Soden, wenn fie 

a) aus mit Seide oder Kunſtſeide epwirntem Woll- oder Ba 
—* ſind, ohne Kae icht auf das Mifchungsverhältnis (fog. 


e); 

b) Bun find, d h. Strümpfe und Soden, bei denen bie Außenfeite 
ganz ober —8 aus Natur- ober Kunftfeide, die innere Seite ganz 
aus Wolle oder Baummolle hergeftellt ift; 

c) e_ find, 

4. Die fteuerlihe Behandlung von aus Wirk. oder Ne 5 

——— richtet ſich nach $15 I Nr. 12 USt (val. $ 
5. Gewirkte, gehäfelte und geftridte n aus Gefpinften ——— 
oder Nepftoffen hergeftellte Müpen find nad $ 15 II Nr, 31 UStG. (vol 577 
&.9%5) zu behandeln, 

6. Auf Grund des 316 UStG. wird beftimmt, daß die zu ben Wirl- * 
waren gehörenden gehäfelten, geftridten oder gewirlten Krawatten (Schtipfe). fe 
wenn fie aus Seide find, Iugusfteuerfrei find. Das gleiche ailt von Schl 
webten Seibenftoffen ober aus anderen —— t tierifchen 

II. 1. Die im $15 II Nr. 27b USI®. aufgeführten An 
find nur dann ———— wenn fie aus Brokat, Seide, Seiben 
Seiden- oder Wollpluſch, Yeinenbatift, Leinendamaft®) oder handgefertinten Stof- 
fen hergeftellt find. Wegen der Abgrenzung dieſer Stoffe rt 545 und $71 

5.818 und 924), E& wirb hierzu bemerkt, ba ob au weder unft- | 

Ibjeide, wohl aber Gemiſche von Kunft- und turfeide zu rechnen find. Au 
Demi u gr re —* —* Bergeheitt finb 
nfomweit die Gegenflände aus anderen Stoffen bergefte 
Verbindung mit Spipen, Stidereien oder anderen Verzierungen —E 


=. 4 ER - 
eu An 


Z 
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Pre Bde, ee De dein ——— ——————— die für derartige 


ns mim ResIe m —— —— 

Re die und fonftigen Pupfchleier in Betracht 
Braut- und Trau r), aber nicht die Lampenſch in 

Behandlung ſich nach $ 15 II Nr. 20b UStG, richtet (vgl. 


er Ga maſchen aus * oder A utfchulgewebe, aus 
die we, ober aus Wirk ob 
fi, Ka ra — a See — — vgl. 


— er fra 2 ? len bie g= 
ebene 

h Aus nter 

5 l * edrehten BE rien Cs Stre von —— 


Hals, Kopf · und U u tan find die Einfaffungen mit Band, ein- 
Säume ſowie ieru ins Ge d Dua- 
ſteuerlich in —2*8 zu —* u rg — vs e es 943) 


4 N unter Schirmen find Regen- und Sonnenſchitme zu verftehen®) 
gieme find nad $ 15 11 Nr. 205 USt®. auch 66 
behandeln rang Bet uch en Dfenichirme u m rn und ſon⸗ 


„Reuertichen Behandlu © 15 1 USt®. 
ur denen fie en find, — —— * —8 ———— 


en —— find nad) $ 15 11 Rr. 27 b USiGlurusſteuer · 
wenn ihre Bezüge aus den dort aufgeführten Gejpinften oder aus Leinen- 
b maft ($ 71 12, 3) oder Stoffen mit dDamaftähnlichen 
A vy") ——— oder in der dort vorgejehenen Weiſe mit Ber- 
t find, Den Scirmen werden die Schirmüberzüge!®) 
e aus Leber find fiets Iuruäfteuerpflichtig. Bea und 
können überdies dann der Qurusfteuer unterliegen, wenn ihre 
d nad) 515 II Rr. 17 USI®. in frage fommt. Negen- 
Buppen find in * Ausführung lurxusſteuerftei 

— lungen, einfachen tanfen, Quaften und fonftigen 
Befäpe bei Schirmen und Schürzen ge * die gleichen Beftimmungen, die für 
oder Verzierungen bei den Gegenftänden der Oberbefleibung 

zu $1 26 USt®. im 5 72 [5,29] erlaffen find, 

IV, 8* —— im Ih Be und b —* erwähnten —* 
Heidungsftüde e e anzuſehen, in gebrauchsfertigem Zuſtan 
erzeugt. Bei Schleiern, Das, *o Kopf- und Unfhlogerühen — Schalen iſt 
epflichtig, ber aus ber laufenden Meterware abgepaßte, 
db. 4 e Eingelftüde anfertigt, oder der die laufende —— 

herſtellt mehrere Einzelſtude als alljeitig umgtenzt im Stoffganzen 
erfennbar hervortreten und bie Serlegung in gebrauchfertige Stüde 


+ 
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>: 
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3—3 — 
t. derartige ertennbere 4 
= nicht vor, * gilt als —e— — Meterware — er 


V. R berivenbeie Wetieibungbfiäde der im 51h U 


Nr. 27 —— tt 


jo 3. B. gewirkte Puppen — —S und Une Umjclagetücer für 
pen bis zur Größe von 


Anmerfungen zu 5 73 AnsfBeit. 
1, a) $15 II Nr. 27 USt®. lautet: 
[Der erhöhten Steuer 


Te 
ti wien > s0- 


b) Schleier, Gamaschen, K und U E 
) —— mschlagetücher 


- Schirme aus Brokat, Seiden- 
* Stoff gg Stoff ni —— 
ertigten en; aus en in 
— 2 H j j oder anderen 

ertigten Verzierungen in einer Breite von 
mehr vier Zentimetern; oder in Verbindung mit 
Spitzen, Stickereien oder sonstigen Verzierungen, s0- 
jr a een Fünftel der aus- 
machen; oder in Verbindung mit M. 
b) Entw. 1919 wie po ——6 

— a) 373 Ausf Sammellifte von Belleidungs- 

den in zwei Gruppen. 


a) Bon der erften Gruppe, den Nep- und Wirkwaren, find bie 
wichtigen die Unter- (und auch Ober.) Kleider aus Trikot, ferner die 
emein, aud) joweit gewebt, behandelten — Strümpfe und Soden. 
al. Iltarıf Nr. 409. 
P) Von der zweiten Gruppe jind die Schleier, Schale und die Kopf- 
und Umfgiagetüge: befonders wichtig. en der Schirme j, Anm. 
erbände: Berband deutſcher Trilot-Stonfektiondftoff- 
in Gheriotienbung, Verband der Seibenftoffabrilanten Deutichlands in 
Krefeld, Verband der Großhändler und nten der Schal⸗ 
und Vollwarenbranche, Verband ſeidener Chenillefabriten 
lands in Hobenftein - enftthal, Verband deuticher Tücherfabrilanten 
—* — ber Grofhändier in Trilotagen, Strid- und Wirhvaren 
in in 
8, Trauerflore ſowohl für den Hut wie für den Arm. Tirauerjlore 
aus Halbſeide, oder Baummolle find frei. 


ht 









J 
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und plattierten Strümpfen war nicht gejchieden (fie 
: die erledigten des 
v. 24. j A Fu ” — 1920, Bl 


enftände der in Anm. 2a ten zweiten Gruppe. 
a dan es bier nicht an, fie en — gewirkt ober 


Worte Leinenbatift und Leinendamaft find durd die 
. S. 711) hinzugefugt. Die Luxusſteuerpflicht 
den Trachtentucher gehören, 

4 m —*8— 8 * find durch die AbändBer, 
©. 711) angefügt. bei Anm. 6, 


Luxusſteuer be 
De ln 5 ft der fertige Schirm wieder er nr Ana 
NN ar en ber . 
Seidene Schirmüberzü beim Iler 1 
hie fr fd verluft werben. erden fie mit 
einem verfauft, jo wird dadurch der jonft nicht Iuzusfteuerpflichtige 


Schirm n euerpflichtig, es fei denn, daß der Überzug wertvoller 
.- ber ; RFM. dv. 14. Sept. und 30, Dez. 1920, RStBL. 1920 


ei 


und 1921 ©. 71 der Sci und ich I i 
— ihn der Sender ———— —F — ——————— 
fanten bezogen hat, mit ug, der dann mit dem itm zulammen 
nochmals wird, jo kann er wegen des für den Überzug 


bezahlten Entgelts einen Bere nad) $ 19 (©. 470) geltend 


11, 2 m Falle ift alfo der Hleinbändler, der den Schleier 
vom eidet, Iurusfteuerpflichtig: eine Folge des Ausichluffes 
der Meterware als ſolchet von ber uer! Bal. den durch die 2. Ab- 
ändRer. v. 10. war here (i. ©. 1145) bejeitigten bisher ähnlichen Fall bei 
den Bojamenten, Spigen uſw in 576 B (j. Anm. 6 ©. 95). 


Betideden, Gardinen und Borhänge. ($ 15 11 Nr. 28 UNS:®.) 


s TE). 
I. Unter den im Geſeß aufgeführten Gardinen und Borhängen find 


beſtehend aus ichartigen Stüden; 
2. —— hend — — Studen und einem 











4. ge ne femme); Bus 
5, en —— Store); = 
4 — einge (am * = 

e, Simsbehänge (Lamıbrequind, Portieren, Falbeln, Boden); 
3 zen sun DEE); er 8 
II. Der 2 Seen * — Gardinen und * 
z- Sa eg ee Belvet und Reim, Bug, 00 % 

en en m — —— 


le Als — 
tt e. e 3 
ron ——— Kunſtſeide ſowie aus Natur- mit Kumft- 


2. aus Stoffen aller Art, Die mit Handfpipen, Handftidereien oder anderen 
— —— erungen einer Breite von mehr als 4 cm ver⸗ 
400 find, Wegen der „handgejertigten —— 
indet $ 45 A VI [S. 821] Anwend Wegen der 
tallfäden und her —— IV 2b 


3, uni Stoffen aller Art, die mit —— ausgerüftet — 
Dieſe Verzierungen können 


beſte 
) mit der Hand a tten Sto red au 
s (riet, Si er Brunnen Richelieu⸗, Beni Ri 
lengon«», Balenciennes-, Brüffel-,, Burano, Seifche, Tordyon-, 


Elun yarbeiten), 
b) Eingelgierftüden (Effelten, Motiven) aller Art 
ar infofern die mit der gefertigten 
und b) eine Breite von mehr 4 em —— oder die in 


e oder Bobbin gene — — 
ardinen · oder Bobbinet te dur 

aus Baumwolle, bei denen die — durch einen beſonderen 
Bindefaden an die Kettfäden gebunden werben und dadurch das 
bilden), wenn fie auf 2*/, cm im Geviert (1 Inch) mehr als 12 Kett- 
fäden aufweifen; 

5. Gardinen aus glattem ober mit ber Mafchine gepunktetem ober 
— I regte ber auf der Tüllmafchine hergeftellt if, wenn fie 
aufweijen: 
a) Bändchenhandarbeiten, auf TUN oder anderen Geweben hergeftellt 


(Lacedgarbinen), 

b) Banbdenbanbarbeiten und mit ber Hand in TUN oder anderen 
Geweben eingenrbeitete Fäden (Spacdtelfäden) in Speichen- ober 
Spinnenform (Point-laces-Sardinen), 

c) mit ber Tamburmafchine — jr are an on 
gardinen) und außerdem mit Schlauter- ober Loderfticd"Berz 
verjehen find (das find die mit feinem Garn im Innern [zur Füllung 





rau v Mg F J rn * 
J * u; 








aus geswirntem Garne 
tem Garne unter Anwen- 





SH (auf dem —— Webſtuhl oder auf 


ra ir an te fo —* 
Et ee —28 ung ei nicht zum Su mu j 
ag enen man 
J abgefcnitten hat), hat), glatt, mit ae 
IR aus Stapelfafer oder 
% en (auf dem We te undichte Gewebe mil 
— ung, ei denen mi eingewebt find, und 
ben eingench 
J bei man die nicht zu gehörig enden fyäben 
2 ar enge ein. Km — arbig, glatt gi * der Maſchine 
a) mit üben aus Seibe, Kunftieide, merzerifierter Baummolle, 
Etapelfahet oder Wolle 
b) mit Schußfäden ‘aus 


anderer als merzerifierter Baumwolle, wenn 
als 30 einfache oder gezwirnte Fäden in 


en 

* 9. Gardinen und Vorhange aus glatten oder mit der Mafchine gemufterten 
j dichten rm ee weben, auch beftidt, inäbef. brofchiert, oder mit 

Br ber Zu bedrudt. Als ſolche fommen insbeſ. in Betradht: 
| Batiſt (dichtes, feines Gewebe, mit parallelen Kettfäden aus Baum- 
wolle, allein ante) in Verbindung mit Leinen oder anderen pflanz- 

lichen n 

Ebiffon ( nn leinwanbbindiger Baummollftoff), 
—— Didier De ftarffädiger, leinwandbbindiger Baummollftoff), 
Muffeline (eht zarter, loder, leinwanbbindiger, durchfichtiger 

mmollbatift), 
Mull (foviel wie glatter, feiner, weißer und weicher Muffelinftoff), 
Boile (feiner, leinwandbindiger und loder gewebter Baummollftoff) 
und ähnliche ; alle diefe Gewebe, falls fie mehr als 60 einfache oder ge- 
—* * Schußfaden auf 1 gem im Grundgewebe aufweiſen; 
10, org aus glatien oder gemufterten Köperftoffen 
ee — Hide u. &,) oder fonftigen dichten Zeugftoffen aus 
Stapelfafer, Deinen oder anderen pfla Allan 
N Tele wenn fie mit Applilation 

Ehidereien ur find, — find zu verfiehen die Stidereien, 


bei denen eine be —— trifft: 
a) Verbindung deB —— mit * —— Auf · und 











fationsblumen) ober in 
urch Auf- oder Einnähen oder 
ce) Verbindung des Gtoffeh mut BRUT —— 


Blumen a fonftigen Muftern —— * die hr * | 
11. Gardinen und * auf der * en) ein eaee, | 


ewebte Baummo die durch ı von vier \ - 
tt», einen Bobbin-, einen Re 4 
De —— infofern fie au ar cm im mehr — acht 


— =. e aus banda baummollenen Gewebe · 


ſtreifen, an deren einer —— B 


oder Be Lt denen —— 


find (Poſamentierware aus — Baummwole In Berbinbung mit — — 
ob, N wenn dieſe Schußfäden über 15 cm lang find (f. unter IV 3a); 
139), Gardinen mit ndarbeit ührten Stopfarbeiten auf 


nd t, Guipure), einzelne Nee einen 
ni * — oder — 

14. ſonſtige inen und Sei aus merzerifierter Baummolfe ober 
Stapelfafer mit Kun 


IT, Sur i find insbeſ. Gardi nd Borhänge 
1. a —* —* Sciehen von inc 0 Slehtftoffen (mit Ausnahme der &e- 
nftfafern); 


2. aus olzftäben, die auf Gejpinftwaren geflebt find; 
3. aus Sparterie 
4. aus Papiergarngeweben; 
A waf —— Geweben, auch mit Wollſtaub oder unechtem Metall- 
‚a m 
EA in find; 
‚a n A > 
8. — — a os Tull, die mit ber Mafcine e aufgenähte 
Bänbibenatbeiten ipen und mit Spachtelfäden in Speichen- oder 
Spinnenform iert find; 
9. Spa Ei Die wi auch Schweiger Gardinen), aus Tüll mit — 


10. Troche igardinen (Gardinen aus auf der —— bergetettem 5 
11. Madrasgarbinen aus nicht mer er Baummolle * weniger 


12. Etamine- oder Bagdadgardinen aus Baummolle; 

13. Gardinen mit auf der Maſchine ausgeführten Stopfarbeiten auf Hand · 

oder Majchinennepgrund. 

IV. 1. Bei Garbinen und Borhängen aller Art bleiben angenähle ober 
eingewebte Einfafjungen von Band, Schnuren ober ähnlihem Auspup aus Ge- 
jpinftwaren, ferner benähte Bogen und Baden ſowie einfache — a b. folde, 
bie entweder ohne Umbiegen bes Geweberandes durch bloßes Ben 
ober durch ein- ober —* gr des Beweberandes in q 


geringerer Breite und Feftn bes umgebogenen ernennen Be 
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d aller Art mit —— 


M * aller Art ben, jo nur dann eben, wenn cd 
e en, han en ($15 II Rr.30c 


By +} die Spipen ftigen Bejäpe 
ober mit Metallfäden oder Metallgei tritt die Erhebu 
om Supuäfteuer ein, in —— Pet Yan je 


äben ober i die Metall. 
—— en — 


ober Perlen aller Art (3.8. Glas- Holz, a a ., 


—— t, ober 

—* oder fe ————— ber 
jo die damit ten Gardinen oder Borhänge 
Age bie Franſen, ober Behänge länger find als 


3 Bene oder Gebilden 15 cm. 
wird von Webborte, bei gewirkten oder gewallten 


} Gefpinfiaren von Der tie (Bordüre) aus gemejlen. Befindet ſich 
\ ein jog. Gitter angebracht, jo wird das Gitter, 
B5 a Dem et Di Ann de berabhängen, in die Stengellänge von 4 cm bzw. 15 cm 
u fen, Gehangen ober- Quaften mit ungleich langen Sten- 
Br; uud bie he licht yb der Länge des größten Stengel. In bie 
E —* 4 bzw ber Duaftenfmopf einzu⸗ 
rechnen, — Er Duoßenben akt ranſen, Quaften und 
feinen Unterjchied, gr fie Kiel durch Handarbeit oder Mo- 
er ellsile mit der Hand und teilweije mit der Machine an- 





— —* 
bie Ftanſen aus Metallſaden oder Metallgeſpinſten, oder wei⸗ 
ſen * eine ung mit derartigen Gebilden auf, jo tritt Luxusſteuerpflicht 
ein, falls die Metallfäden oder Metallgeipinfte beſtehen aus: 
aa) ‚bie auch bei den Geg der Jnneneinrichtung ſteis bie 
—* rn von Luxueſteuer zur e haben (vol. $ 45 unter A VIII), 
bb) au Jon hoffen dann, fall# die Stengellänge der Franſen mehr 


BT 4 bie für die Luxusſteu Betraht lom · 

4 — ——— im * 
— erartig gemuftert loßes 

Kragen Stüde zerlegt — fönnen, fo ler Se ller ———— 








—— —— 
in e — > * * * 
» ’ N 


— 


ee J 


era 7 —— 


N Be a 





—— —— abgepaßt in dieſem Sinne find bie Guinenfefie —— 


dann anzuſe — * gebrauchsfertig (3. B. auf allen Seiten 
Rande gear itet) find. 


VI. Gardinen oder Vorhänge, die zu Puppenmwagen unter 65cm Außen 
Suppenftuben verwendet werden, find Magie 


ae Be zu Buppentücen oder 
VII. Bei Bettdeden® —* Bere ne Dee 
unter I bis VI ——* gsi Sehen (mb ee: ser ba 


Steffen an d wie gehehpt (Pi —— 
“uch dig mit doppelter * und m 





23 — Be —* die Dar den Eich Se 
oder 
fie mehr 


jog. Doppelgewebe) gewebt und werben nenne bunt, q Eee 8 
ofen ilt Ge ind I ep, wenn 
de Schubfäben auf 1 —* auf 
Unmerlungen zu z 74 Ausfweſt. , 
1, ae ———— lautet: * PR 
ke die —— Gegenstände, soweit sie be- 


Sto nderen Sto gewebt, 
— 22 — —— en (mehr ala 


stige E isse, die mit ehe 
die mit der Maschine hergestellte Einzelzierstücke (E 
Motive) mit einem Durchmesser 


von 
—— enthalten, oder in Verbindung mit Hand- 
— Istickerei ; kandgefertigt 
Verzierungen in einer Breite von mehr als vier Zentimetern 
oder in Verbindung mit Metallgespinsten stehen, oder die 
behängen versehen bi 

b) Ent. 1919, wie zu $ 71 UusfBeit. Anm. 1b (©. 988). 

2, a) Den Kreis der unter $ 74 Aus et fallenden Gegentände 
umjchreibt Abfchnitt I. Dazu lommen die Bettbeden (Abſchnitt 
bie en euerpflicht ift Stoff (II 1) und Verzierung (II 2 und 3 fowie 
maßgebend. Dabei beftehen aber Sonderbehimmungen für bie 
denen Arten (Technilen) von Garbinen (11 14) 

b) Berbände: Bereinigung deutfcher Garbinenmwebereien im Greiz, 
in Bien 1.8, Ba Tongrehftoff-Barbinen- und f-Webereien 
— Fabrilantenderein der Spachtel- und Tam buftrie 
auen 


8, Durch die AbändBer. v. 3. Dez. 1920 (f. ©. 711) it die 
pflicht der mit Stopfarbeiten tonfettionienten Gardinen or 


beichränft, bei benen ber Nepgrund Handarbeit bieh e#: 

ober Ko Lau 2 g neu formulierte Nr. 18. 
Die Worte von „ober nach ‚* an find durch bie rn 

v.8. de 1920 (f. &. 711) zur Plarhefhing (alfo mit Wirkung bereits vom 

















) 

Des. 1020, ©. 729) t. Eiche 
. ©. 515 bei A 
— — n⸗ 

udn Garn, an- 
en Baumwolle enthält, 


Ber. v. 3, Dez. 1920 (6. 711) 
Hncnarfotmoden Bert burg 2, oe 


——— ijchiedene Stenge 
— Ber Gellärt ift d > dit dei 


2 ra und Bettkiffen f. Aus 575 12 und 
and wegen ber Steppbeden AusfBel. $ 5 VI ©. 947.) 
De —*2 AusfBelt. 171 (©. 924) —— 
Deden und iſſen. (515 II Nr. 20 USt6) 
s 70?) 
1. Unter ben Deden i ©. des $ 15 II Nr. 29 UStG. find alle Deden, 


ber — — — vorlommen, mit Ausn der Betideden (515 11 
) zu verfichen. Auch PBferde- und fon onftige Biehdeden gehören 


Sedung ven gcnngem dem un u een, De a Um Umfdliegungen 





— 
rn 






ng 
gebraucht), die Kiffen (fterung bon ättel di 
Matragen mit ae bet DIRT (Bett Bar jetttiffen, 


und Be len ber Bett I - 
Oöten u Beitmäldhe (vgl. 4 71 &.920) 26. Sahende Nennen von Selen fheiden für 


Kiffen mit Geftellen fowie Kiffen mit — Füllung (Blei, 
ee ad, Cm! — deren ſteuerliche Behandlung 


>35 nad) f USE. bsy 5 45; ©. 818] richtet; 
b) (mit Gereben über e ichfchwämme), die ald ®egen- 
ber Inneneintichtung falls nah 5 15 I Nr. 15 USE. 


Belt. I ©. 818] Fl behandeln { find; 
c) elehrie Art, bie nad) 515 bj. 1 USI (S. 426] von 


d) Sieh ni. ac Sf ab aus —— ge und zur Aufbewah⸗ 
rung von Handſchuhen, Taſchen u, benußt werben können 
find fie als Schmud. und 8 er Jnneneinrichtung no 
515 II Rr.2 USt®. — +“ in jeber Ausf 1 

epflichtig. Die Jon Hliffen find 8. 515 1 > 
USI®. [A . 561 ©. 882] Iuguöfteuerpflichtig ; 
e) Stedkifien (Hi zur Umbüllung von Säuglingen), die ald Vettwälche 
515 11 Re. 25 c USI®, [AusfBeft. 5 71 ©. 924] zu behandeln find; 

n fiifen (Kiffen zur Berbefferung ber Bruftformen, die als Einlage 
in verwendet werben), Sand uerlihe Behandlung nad $ 15 
1 Nr. 355 USt. [UusfBeR. 571 ©. 928] in Frage kommt; 


Bopis, Kommentar zum limfspfieuesgefeg, 2. Aufl. & 
» 





75 AusfBeit. | — 
— — — von Frauen unter den Oberlleidern am Ende * 


er er 


h) die ald Haarunterlage verwendeten 


Sie find entweder wegen bei ’% 
eg EN 1 US:G. [AusfBeft. $ 47 ©. 830) zu behanden 
oder find Iugusfteuerfrei | 
i) die zu —— Bla mien'Stempellifien aus I 
n 
— der Luxusſteuer befreit fm y ln 


11, Der Qurusfteuer unterliegen Deden und Siffen 
1, aus Brofat, Sa i Napa und Belours 
—— e —— * Sur, Dun, 0 


belintoffen, Geibe 
den * Vorausſetzungen wie ur ans NE. 
ıwnhe Seide i. ©. der —— 


— iſt auch —— — 


Manchefter-, Genua 


2%). aus Leinenbatift und — 8 ‚Ti 1 Rr.2 ar | | 


Diefem wird auf Grund von $16 U 
IV Nr. l ©. 798) gleichgeitellt; 

3, aus Leinendamaft ($ 71 13 ©. 924); 

4. aus Stoffen aller Art mit dama —— Gebilden ($45 V ©. 820) 
oder aus Stoffen aller Art in Ver mit — nach Maf- 
gabe von AusfBeſt. $ 74 II Nr. BE 900 

5. aus anderen handgefertigten Stoffen, wie ei —— bes $ 16 UStG. 
verorbnet wird, und zwar in dem gleichen ua die 

Rasen ber Inneneinrichtung nach $ 15 I m 

5 821); 


der Baummwollbatift ($ 


6. aus allen handbverzierten Stoffen, die audy bei den — 


Inneneinrichtung nach $ 15 I Nr. 15 USt - a 

die Qurusftenerpflicht begründen, und zivar die Breite 
oder Länge der Verzierungen. Infoweit Deden und aus oder in 
Verbindung mit Metallfäden ober Metallgefpinften ie 1 ind, tritt 
unter den gleichen Borausjegungen und in dem gleichen wie bei 
den Bettdeden, Gardinen und Borhängen (515 II Nr.238 USI® 
AusfBeit. 5 74 ©. 939) die Qurusteuerbflicht ein. Den va —— 
Stoffen werben im übrigen gleichgeftellt alle Stoffe, d 
Bronzeprägungen aufweilen; 

7. aus den fonftigen Sefpinftwaren, die bei Bettdeden, Gardinen ober Bor- 
m nad) $16 11 Nr. 28 USi die Lurusfteuerpflicht begründen 
($ 
a)) aus Sefpin en aller Art mit Ausnahme von reinem Bapiergam, 

en je Ar Ar von Teppichen bergeftellt find, 3. ©. Tiwandeden 
{ - 
b)*) aus Filzen aller Act, fofern fie in Verbindung mit — — 
Verzierungen (43 45 A vu . 821) fteben. 
Lurusfteuerpflicht ee Umfang —* unter ben 
fepungen ein 
8. Deden und Kiffen afler Art, wenn fie mit Eiberbaunen gefüllt find; 


= 








BETT ki — N El us 0 2 ———— 
— F 


I 7511 bis VIL, Herfieller-Quzusftener, Deden und ſtiſſen. 947 
BE Deber ober Melgmert (ao. SnHfiieR. 15.08 56 


— 
1 and Bejgen ae At mi llıgen vn einem Sehr) 


ga Bee er Ga Ei Dede und Mer ge 
Be, ; Gehine ai De "ie bei Deden und Billen 4 
nen, gelten für Die Reuerlid lung ber Deden und 

wie fie im BG DI IL 3 38 UBLS für 
Berzierungen bei Betibeden, Gardinen und Borhänge erlaflen wor- 
















a Er et ra 


„ ‚AT in 

FI m St®. Lurusſteuer unterliegen. Im übrigen gelten 

3 * unter II und III. 
ller der Deden und Reiſededen gilt derjenige, der bie in 
J a ar en ee Deka u Deden verarbeitet ober 
J Deden mit luxusſteue —— Bei Kiffen gilt als 
% 2) der Berfertiger en sulinet übrigen gelten für Deden 
J sn ©. 943] entiprechend. 
Gefsnhmaten) (d. 5. durch Nähen 234 hehe Per, aus 

fugusfteuerpflichtig, wenn der Überzug. befte 


Kunftfeide, Gemiſchen Natur- und Kun Halbfeide, aus 
urR fie mit Giberdaumen, — —— 


urusſteuerftei: 
a) aus den in Nr. 1 nicht genannten Geſpinſtwaren; 
b) aus De te Stoffen, wenn fie mit Abfallwolle (Shobby), Kapot, 
VI. Niſſen —— und rer bie ald ſtinderſpielſachen, insbeſ. 
⸗ ob B 
un werben, find in jeber a — — —* 


Aumertungen zu 8 75 AusfBeit. 
ni 1 Sylt bring han —— ferner Rücksicht auf den 
u 
Verwendungszweck er Binde, soweit sie be- 


29. Andere Decken und Kissen aus Brokat, Samt, einschließ- 
lich Velvet und Velours, Plüsch, Seide, Halbseide, Leinen- 
batist, Leinendamast oder Stoffen mit damastähnlichen 
Gebilden; aus anderen Stoffen in Verbindung mit Metall. 
gespinsten, —— a * Art oder 
einer sonstigen Verzierung, mut and hergestellt 
sind. Nicht erhöht steuerpflichtig sind Reisedecken aus 
Plüsch sowie Reise- und 8 ken, die mit Wolle, 
Watte, Kapok oder en: ge sind. 

b) Entw. 1919, wie zu $ 71 AusfBelt. Anm. 1b (S, 928). 
60° 
“ 





A ll Sn 7 


Ausführungsbeftimmungen vom 12, Juni 1920. 





948 
ſAumertung vn en J—— 
2. a) Unter 5 75 AusfBeit. f 5* und pe insbeſ. - rn 
Tiihdeden) mit Ausnahme der —— (zu VI 
©. 944) behandelt find; die Matrapen & den gehösen | 
nad $ 75 (. 12 10 und VI). Belonbered für die tep en Deden 
Divandeden, auch Stelims ufw, als SPA bie wie die Teppiche 


handelt werden (f. U 7a). 

b) Verbände: Berbanb deutſcher fler in —5 
(mit Bezugs · und erun — 
ſpinner in Mun 

8, Alſo au iffenu. EEE luſch. 
Bgl. aber die Vergun ung ür Reifededen aus un. iv(@ 

4. Nr. 4 ift durch d band Ber. v. 10. März 0. &.1309 vom 
— ee rt, ift Babel die Einbeziehung von Bau mmoll Er 
vom 1. April 

6. Nr. Tai mit Rädfi t auf bie Neuordnung ber 
—— durch die 2. Abänd v. 10, März 1921 mit ng eo 

ab neu g 

6, Nr. ER Damals ai Str. ii dan bene v. 3, Dez. 1920 


mit ap bom 1. Bern ——— m 
en m en e 
ie Ratapen fen mi So — ———— 


* * Iy und Vin Bu be abinnter v.10. März an 
V u eue t bereits a bon enplatten 
.. — v. 3. Dez. 1920 (©. Ze Wirkung vom 1. Jan. 1921 
einge 
9. VIle ift durch die 2. AbändbBer. v. 10. März 1921 mit Wirkung vom 
1. April 1921 neu eingefügt. 


Bänder, Epigen, &tidereien, BEINEN, Handarbeiten. ($ 15 11 Nr.30USIE.) 
$ 76 


15 II Rr. 30 USt®, find Halberzeugniffe, die unmittel- 
bar Bee gelauft zu En ei lugusfteue tig. Bu ihnen 


1. Abgepaßte Bänder aller Art. — —— 
ER (3. B. auf allen Seiten mit einem f Rande gearbeiteten gemufer 
onbern Ba die im Stüd hergeftellten Bänder, wenn fie Beraık gemufi 
ind, daf fie durch bloßes Berjchneiden in abgepaßte —— 

Durch bie Herftellung in abgepaßter Form werben die Bä * a 

itung zum unmittelbaren Gebraucdhe geeignet. 

2. Für die Steuererhebung lommen in Betracht lediglich Bänder, bie zu 
Schmud · ober Bierzweden an ber Kleidung — oder ſonſt in ber Haus 
wirtihaft verwendet werben, ivie dies enbänbern, 
und Lautenbändern ber gar! it. Auch jürtel Any als abgepafite nber 
Iugusfteuerpffichtig fein, öfteuerfrei find: 

a) Tragbänder, ald Sellerware hergeftellt, und fonftige Bänder, die zu 

gewerblichen weden verivenbet werben; 

b) Bänder mit eingewwebten Namen, VE EUR und Zahlen, 

die in Wäfche, Kleider und Stiefel eingenäbt i 

e) Holenträgerpatten und Strumpfbalter; 

d) Otden baͤnder, Qogenbänder und Stubentenbänder, leptere infomweit fie 

ohne Metalifäben 1 bergeftellt find. 
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Se, en em dx Bine eſtellt werben, 
deshalb unter den angegebenen 
) Woiipaperbänße, wie fe LE. a0 5 
werden, — aus Metallgejpinften 


sehr u. n = e e Handflidereien, Handſpihen ober ſonſtige hand 
a P “ 
— ge dk von ad 
Te an ah De 
’ e 
ohme weitere — 2338 unmittelbaren Gebrauche geeignet 


= ad, 39, Bi Pieteinfäpe für Bifen, Deden, Garhinen und fm — 


18 
—— ER Bern. ante 
Dan St®, (f. unten unter II). 


b und Stidereien unb ber —— hand· 
— N ——— ed bie m Handfpipen 


find ober mit ber ine in der Weiſe, daß die — 
mit der Hand erfahren haben. Der Stoff, aus 


werben, ift gleichg E unterliegen mithin unter ben angeführten hi 
der 


erg. zählen nur dann zu ben Sanbftidereien, wenn fie lediglich mit der 
der 
dem 


44 
re 
H 
3 
2 
5 
Fr 
@ 
gu 
2 
3 
38 


aus d Einfäpe aus Metaflflittern in 
eo mit Sonic ni ans ee in und Peridereien 


er. Yebod find Papierfpigen zur Kücen- oder Sargausftattung 


ec’) Handg te — Ar folche Geſpinſtwaren, die entweder aus hand⸗ 
& 45 A VI ©. 821), ober die fich als mit der Hand 
ke auf Geſpinſtwaren oder Filzen i. ©. von 545 


A vıl 1 (6.1) ba 

Lugusfteuerpflicht ift gegeben, falls die Stiderei oder die Handſpi 

ober de fonftigen bandgefertigten ierungen eine Länge oder einen Dur 
bon mehr ald 30 cm aufweiſen, gleichviel, welche Breite das Stüd befigt. 
Spigpen und Stidereien ober fonftige bandgefertigte Stüde unmittelbar 
nebeneinander angebradit, fo ift die Qurusfteuerpflicht gegeben, jobald die ®e- 
e ber Stüde oder ihre Geſamidurchmeſſer mehr als 30 cm beträgt. 
2. ‚ handgefertigte or und Spipenftoffe als Meterware 


b) bie Qugusfteuerpflicht ift begründet bei einer Breite von mehr als 4 cm, 

in welcher Länge die Hand ei ober bie hanbaefertigten Spipen 

find. Die Breite braucht nicht in ber ganzen Ausdehnung des Stüdes 

zu fein. Es genügt, um bie Quguäfteuerpflicht zu Fun So daß die 
an einer Stelle mebr ald 4 cm breit i 

HT. 1. Unter Trefienwaren ($ledtwaren) find die Pofamentier-, 

- und Treifenwaren zu verftehen, wie fie auf der Flecht · ober Klöp- 

pelmafchine (Riementiic) Bergefeit zu werben pflegen. Flechtwerle, bie zu ben 






et eo 








ee ee die auf dem Webftul —— ſind — — 
u egen gehören B. Senöpfe, wenn fie mit . ‚das er 
auf der Flechtmaſchine ang t it, — ober — — 
den, ebenſo auch die Metaligef und Die % , Borten fm, ie — 

ganz oder teilweife aus Metallfäden ober beftehen. ’ 


2. Stnöpfe als waren um en dann 


, wenn fie 
aus Seide hergeftellt und — wie auf Grund des $16 USt®. verorbnet 


wird — einen Durchmeffer von mehr als 2 cm aufweifen, Unter den Begriff 
der Seide fällt weder die Fun die die aus ober 
Kunftfeide pe Berbindung — enhenan — — In fe. die Mi Ge- 


u den de den ai ap ——— die Sefpinftfäden ar dem Metall- 


verfülberten 
n vollftändig umfponnen find, oder ob die Gejpinfte mit den 
—— ht a wa aljo 3 neben ihnen 
in Erſcheinung treten. Die Metallfäden, ein- oder mehrf fönnen in 
tundem oder geplättetem Drahte (jog. Plättdraht, Raufch oder Lahn) aus edlen 
oder unedlen Metallen beftehen oder aus fonftigen Stoffen zufammengefeßt fein. 
a) Der Draht oder die ihm gleichzuftellenden glatten dm gemufterten, ein- 
er u ui — Metallgeſpinſie mit einem Kern aus Stoffen aller Art 
nnen bejtehen aus: 
aa) echtem, auch vergoldetem Silber (d. h. aus Draht oder Lahn von un⸗ 
iertem oder legiertem oder vergoldetem (im galvani Verfahren 
mit Gold überzogen) oder goldplattiertem [auf mechaniſchem Wege mit 
Gold belegtem] Silber); 
bb) halbechtem Gold oder halbechtem Silber (d. h. aus echt 
oder echt verfülberten unedlen Metallen oder aus oldeten ber- 
filberten tierif Häutchen), gleichviel ob der mit Gold ober 
Silber mechaniſch plattiert oder durch Galvanifierung vergoldet ober 
verjülbert oder endlich durch Anfieden verfilbert ift; 
cc) unechtem Metall; insbef. unechtem Gold (Zementgold, d. b. Kupfer, 
verzinkt, mit Tombal u, ä. goldfarbig gemacht); 
dd) Buyer —* Nidel ne Bint; Ra 4 
ee) er oder Supfer rungen (zementierter e ); 
ft) ſog. Baylogeſpinſten (Rernf n = Seide oder Baummolle, die mit 
any BT getränkt find, in der Metallbronge fufpendiert wor · 
en it); 


) fonftigen uneblen Metallen oder ihren mi Piece: gehört 

* nobeſ. das ſog. Japangold (Nachahmung nſtes aus tie- 
—— 8* — Geſpinſten, die mit Streiſchen von Goldpapier 
umwiclelt 

b) Su den Flechtwaren zählen ferner ſolgende niffe: 

a) Sande (au) Enbertenbän t), Borten, —— Lihen oder Treſſen; 

nuren; 

cc) Franſen, auch Kantille- oder Bouillonfranfen; 

dd) Qumften ober —— 

eo) Spipen und Stide 

ft) Metafiflitter; 


| 








J —DED—— Herft-Luzuäft. Bänder, Spiden, Stidereien uf. 951 


sr. ji 
u —— ec auch in Berbindung mit a fowie 
Per‘ i frso, bb, ee, If, mit der 
I; gan geſert en fommt ihre * —— —2* de u RE yi 


— — cc und dd genan 


Reuerpfi g oßne Radicht Ach Darauf, ob ihre dr A — 


M. 

die B 

— 

I 3a) in —* als 
3* —— — iglich als Halb» 


und unterliegen nicht ber Qu 


ift die t gegeben: 
aa) Borten, Ligen oder Treffen (A III 3b, aa): 
. aus ober in Verbindung mit ben unter A III 3a, aa, dd, ft auf- 
Stoffen, jo ———— es ſei denn, dafj der fediglich 
e verfilberte) Draht oder Das auf 
* —— Gef u einen Treinheits- 








(A 


| 2 Sub Den unser A 111 50, au Di gg im übrigen aufgeführten Gusffen, 
e um aa im en au en 
kr falls die Bänder, Borken, Gimpen, Lipen oder eine Breite 
J bon mehr als 4 cm aufweiſen; 
J —— (A III 3b, bb): 
1. aus ober in Verbindung mit den unter A III 3a, aa, dd, 5 
— Stoffen ſowie im Falle bb, es ſei denn, daß der au 
Wege vergoldete (verfülberte) Draht oder das aufg 
* ern (verfilberte) Geſpinſt einen Feinheitsgehalt don 


—n aha Silber) auf 1000 g hat; 


un 111 3a, aa bis gg im übrigen aufgeführten Stoffen, 
Schnüre eine Breite von mehr al 12 mm aufweilen; 


Ei 
353 


bei Franſen, Kantilleftan A 111 3b, 

* 1. aus oder Ay Irene rg. unter A Il Ba aa, dd, ff auf- 
—— — e$ fei denn, daf der auf gal- 
Bege — — vun et 

2. auf ben unter A 111, an Di ag im übrigen aufgeführten € 

aa en au t 
Pech die or s ber ud * —— — 

em beträg 


dd) * aus ober * Gehangen (A III 3b, dd): 
in Berbindung mit ben unter A 111 3a, * dd, Mi pe 
n Stoffen, es ſei denn, daß im al- 
e vergoldete (verfülberte) Draht ba af leiden 
Be vergolbete (verfilberte) ) @eipinft einen —— 
nicht —— als 5g Bold (2008 Silber) auf 1000 
2, aus allen übrigen unter A Ill 3a, ee foefabet rten Stoffen, 


oc 2 re rg der Quaften (ohne oder Henkel) mehr 
cm beträgt; 
“e) bei Spigen und Sti (A III 3b, ee), und zwar: 





a Kr a ec A 





NE, 
rc 
u. 


Dee gi a —J — 
2 u 1 
Fr a 0— Ye 
# “= A * — > m J 
— 
— 





c) aus Geſpin * 


(8 . 


— ten, insbeſ. handgelloppelten oder ha 
en rent ut; 


* — ol ellt werben, ii — —* 
um Meterware en hriften 
$15 II Nr. 30b UStG. Plap; 
2, find die - Spipen oder Stidereien auf der Mafchine EZ 


d tamburma ben unter 1 
ber Qanbiombarmafäine (| — — — 


—* alls die — 
see bi unter A I dar d, ff —— “ Stof- 
—— im ale er —— Wege ver- 
e (verjilberte er leichem vergoldete 
arg * einen von mehr als 
5g Gold (200g Silber) auf 1000 8 
b) aus allen en unter A III 3a, En ve 
fen, Felle Breite der Spihen oder der mehr. 
cm beträgt; 


ff) bei Metalflitern (A III 3b, if), falls fie beftchen aus den unter A 


III 3a, aa, dd und ff aufgeführten Stoffen 


gg) bei Bei aus Metallffittern, auch in Verbindung mit Santillen, 


oder bei jon Do (A III 3b, gg) unter ben 
jeßungen un ya A —— wie bei Spihen 
(j. oben unter A III 3d 


4. 2 ben fteuerpflichtigen —— gehören —* auch 
und ungleichlange“) Franſen oder Gehänge und Du 
pflanzlichen oder ‚= hen Spinnftoffen aller Art. 
gegeben, falls fie beftehen: 


a) aus Naturfeibe, Halbfeide oder Gem von Natur- und Kunftfeibe 


ie en Verbindung mit anderen Stoffen bei einer Stengellänge von —— 


b) aus anderen —— oder tieriſchen Spinnftoffen als unter 1 bei 


einer St ——— mehr als 15 cm; 

aller Art ae: Glas eo en ), — ee: 
gelluloibe), Salalith- u. * 54 lofern die S der 
tanf hänge oder Quaſten mehr als 15 cm t, 

ob bie "herten aus ein —— Kerr en ober —8 


I —* en oder unglei neh 

ie — ** * "Rei ee * ve 
—— find, Den Perlen find aleichz a 

wie fie qu ur Herftellung von Branjen au emen für Beleuch 
meh ae a I 2b, fl und 


d) Die Stengellänge bei den Franfen, eh und Quaſten aus de» 


fpinften ohne oder in Verbindung mit Glasperlen ober fon . 
— (Alllda,b, e) ift pre X wie bei den Br 

aften aus oder in Verbindung mit Metallfäben ober 
(A1JI 3b, cc, — zu meffen. an ber Webe- 
borte ein fog. Gitter angebradjt, an dem bie Franſen 
jo ift das Gitter in die Stengellänge von 4 byw. 15 cm 
Bei Franſen, Gehängen oder Quaſten mit ungleich langen j 













* Kenn inter Ayla ati ie. 953 
70 V— 


größten ——— 
— ee Audi 


tallfäben ober — oder 
— — mi Zn 
en iit Nuachliie e bed Heeres u ep nn 


e ihrer dienſt ober bei Ausübung 2 
von Uniform verpflichtet find, verwendet werben 
dann ein, —— — 3 35*— 
u m 
gsmäßige e Belchaffenheit ber 


egenftände entiprehen. Werben die B 
ungs- und Ausrüftungdgegenftände aufg m HE 


enkıne fo — — Ber 
faabe des 


IV. Angefangene oder vorg te Handarbeiten (Tapifferie all 
une ne 30 a USI®. wenn —— 


J— 1 in re mit Brofat, Sammet (einſchließlich Velvet und Belours), 
N —8—— ber Erläu 





Erläuterung 3 De iffe Brofat, Sammet 

Belours, BI wird auf AusfBeft. 

wer —— [S. 818 Be genommen. Als Seide 

die be Ar Seide anzufehen, nicht aber Halbfeide oder künft- 
le ca van in Berbindung mit Florettſeide, jo 

—— dann gegeben, wenn mehr als ein Fünftel 

er; —— ober —— Fläche mit Florettſeide beftidt 
ichtigen Stoffen werben gleichgeftellt Gobelin- 

gr fe mit —— Gebilden (vgl. AusfBeſt. $ 45 

AVuV6e, een, fowie Leinenbatift, Leinenlinon und Leinendamaft 

ng AusfBer. 5 71 1 ©. MA); 

2. in Berbindbung mit Reiten ober Metallgefpinften, und zwar: 

a) infomweit die Metallerzeugniffe aus den oben unter A III 3a, aa, 
dd, ft, jowie bb aufgeführten Stoffen beftehen, es jei denn, daß —* 
ale "bb der auf galvanifchem a Bee (verfilberte) Traht 

das auf q m Wege olbete (verfilberte) Geſpinſt einen 
—5* m. bon —* on als 5g Golb (200g Süber) auf 
t, in gleichem Umfange; 

— infoweit die a dei übrigen unter A III 3a, aa 
bis gg Ang ragen Metallfäden oder Metallgefpinften befteben, 
dann ie mit Metallfäben oder Metallgeipinften verzierten 

mehr als ein Fünftel ber angefangenen oder vorge eten 
zur Ausfüllung mit Handarbeiten beftimmtien fertigen Fläche 
des ganzen Gegenftandes aus 

e) Sind arbeiten aus Stoffen, bie mit Metallfäben oder Metall- 

aller Art durchwebi oder year find, bergeftellt, jo ift 


erpflicht in m eben; 
A Berbisbung mit Gloiperien — 


gleichgeftellt die Perlen aus allen übrigen Stoffen. Die Quzuöfteuer- 


2 




















(8 76 AusfBet.) | Be 2 
* pflicht für mit derartigen Etzeugniſſen 
RB: u egeben, wenn die Berz mit un mebr als ein 03 

I. 


Ds —55 —* fertigen —* FR 
— tfeibe, Metalig ober Betten (IV 1, 2 und 3) greifen Die J 
RN: „oc — die für Sogn Stidereien — Felle 





es euerpflichtig ift der ber b 
in —— Stüde baren Meterware der Meterware ift 
der Meterware 


Anmerkungen zu 8 76 AusfBeit. 
1. a) $15 II Nr. 30 USt®. lautet: 
[Der erhöhten Steuer 


2 ferner mit Rücksicht auf den 
V die folgenden Gegenstände, soweit sie nicht 


ni 
* ie oe entnden der Trennung u ine 0 
— 
— gr ar Areas aiaar Lane 
stickereien, Eu um meh aa dei Zul —— 
als M — a —— 


metern,. 
c) Tressenwaren (Flechtwaren) aller Art aus Seide bei 
einem Durchmesser oder einer Breite von mehr als vier 


elours, etalljäden Glasperlen. 
| BER UStG. 1918, — Ent. 1919, vgl. zu $ 71 AusfBeft. Anm 1b 
2, 38 $ 15 11 Nr, 30 USt®. unterfcheidet ſich von den anderen Rum«- 
mern des $ 15 dadurch, daß er nicht Frertigerzeugniffe oder nur mit ſolchen 
einige tzeugniffe (Beſtandteile und Yubehörftüde) behandelt, ſondern 
jo qut wie ausfcliehlic Halber eug! nifje. Während bei den . 
ten über bie Qugusfteuerpflicht der lien die Meterware aus der 
gr — —* * weite vera gan e —— * 
en Sfleih un ellung im Lohnwerl m n t 
I we a bie Zatfehe des Hausfleipes feine So und bezieht in 
die Qurusfteuerpflicht einige Gruppen von Gegenftänden ein, die in großem 
Umfange von der Hausfrau zur — Verarbeitung gelauft werben: 
— Stiderei und Spipen, amenten, rg Handarbeiten, 
Da die Qugusfteuerpflicht beim SHerfteller d ftände ein- 
I or richt nur den Berlauf unmittelbar an bie ehr 
II Nr. 30 USI®, eine Duelle zahlreicher Ber —— äl 
119 S. 472]. Die Segenftände werben in ber der gefamten“ 
und Modeninduftrie gebraucht und zu anderen 
5. T. find diefe anderen Gegenftände als ſolche nicht — 










” 
Yy 
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abritanten in Charlotten- 


ae — — 
— 


2 1 —8 — 
———— und 
brilantenverein der —* und — 


Fabrilanten ma an in ag erh 
Bi; talljpinnereien in —— Verba 
abritanten —— — Weißwaten in Chatlo 
Be; 8 Il 1 it durch die 2. AbändBer, v. 10. 0. aRär 1921 1921 (f. ©. 1145) ein- 
En - Die enthält lediglich eine durch die umfangreiche 
F des 545 AusſVeſt. ermöglichte Marfte 


4 Au S 1b Uniformen it es t 
um Sud for: Samaibenneker far Unformen, Tomi co ig id 


u 
5, Die Bleichftellung der Waren mit ungleihen und ber mit gleich- 
langen Franſen berubt auf der Abänder v. 3. Dez. 1920 (5.711); vgl. 
zu .$545 AVII3 (S. 821). 
6 B (Heriteller) ift —* die AbändBer. v. 10. März 1921 
(1. ©.1145) neu gefaßt. Vorher hieß es, daß bei (micht zerfegbarer) Meter- 
‚ware berjenige lurusfteuerpflichtig — „der von der Meterware einem 
Abnehmer, der ein gebrauchsfähiges Stüd ——— will, ſo viel Gewebe 
daß daraus ein gebrauchsjertiges Stüd entfteht oder hetgeſtellt 
fann“. Der Wortlaut war aljo ähnlich wie bei den Schleiern 
nad 5 73 IV Cap 3 (f. dort Anm. 11 ©. 939). Die Durhführung 
war völlig unklar, da ja (j. zu Anm. 2b) die in $ 76 —— 
ek nur jehr eiten vom SHerfteller unmittelbar an den I 
geben, meift nicht gebrauchäfähige Stüde, jondern ar 
Längen vom Herfteller abgejchnitten und an Großhändler, Konfettionäre 
uf, weitergegeben werben. Deshalb ift der einzige Ausweg, bier mit 
der ge ber Meterware zu brechen und bieje Iuguäfteuer- 





Hüte, Hutformen, Mügen. (5 15 II Nr. 31 USt®.) 
$ 7719). 
Der Quzusfteuer nad) PEN 11 Rr. 31 USt®. unterliegen Hüte, Hut- 






J erüftete, —— üte) und Müpen (Hauben) aller Art 
| — u nd Kinder, Trauerhüte?), —E und 
bierunter 
= 1. Die — u. 515 11 Nr. 31 US:®. ift für die unter I 
genannten 
X 1. wenn ben aus 
B. a) Vrofat (wegen des Begriffs zu vgl. AusfBel. 545 I ©, 818); 


hi . 
h 
u 








A 77 UnsfBeit. 


N Roneriebe alee Wr, a en 


.572 14, ©. 930) genannten 


Taft, Vaftfeide, fowie aus 


—— 
Die undichten Gewebe aus Seide, wie Krepp, Flor, 
undichten a —* ” 


ierunte te, die aus 
—— — 


bon Natur- und 
‚ Tb — 


) Seibenfammei — $72 12 6.9); 
n ern onbers Trederbaretis); 
2. —* — den zu ihrer Serfiellung — Stoff, wenn 


fie in Verbindung ftehen: 


a) mit Spru in ee nern ge — —— 


b) mit Handſ 2. 
handgemwebten Eidken und zwar = Rüdficht auf 
abe Serbmbune er ii Say 3 ucıo. min Beim, 
(3. 8. mit Batikftoff A —— —5 die 
——— t zur —— 
ec) mit Gura-, Sammet- ode usfBeft. $ 59 (©. ——— 
Bögeln oder Teilen m. (Fl = In Röbfen 
an ken 1A), eh Faber Kine, Samen Se 
n ihnen na 8 Ki N de 


arm Reihern, echten Straußen- oder 


indung mit den in $ 59 genannten Federphan — hin · 


gegen nicht die Luxusſteuerpfl 


icht; 
8. ie aus S le It find: 
ber ea Siege Dreh fh: aaa 


ober fertige aber nicht "ausgerü 


te Hüte). Als seite (Gami 


—* diejenige Ausftattung mit Stoffen aller Art zu e> 


üten * ken Herftellu 


bar Bei er zu maden 


ng angebracht Bun um fie 


dieſen 


te als ausgerüftet. Verwendung von 


. Bur Ausrüftun „ur 
N be "Sutfutter Bänder zur Rä ung u 
* — Ausſtattung 
ar 


mit Geſpinſten Band umflochtenen 
ur —— ge Nänbder, gilt nicht als T 
b) —* Hüte und Hutformen aus Liferee- und Pede 


bon einer Breite bis zu 4 mm?) ( 
darauf, ob fie mit der Hand oder 


In den unter 1 genannten 





F 






I. auch unter 1 d) Rüdi 
aſchine genäht find, wie auf Gru 


ällen tritt bie Qurusfteuerpflicht dann ein, wenn 


bes $ 16 bj. 1 na UStG. beftimmet wird, 


die unter a bi d genannten 


toffe ben wertvolleren ndteil bilben (vgl. 


56 Abf. 1 USt®. ©. 384). So werben an uerfreie Hüte unten 
unter IV) nicht dadurch tere dap f ni —* —— 


einer Roſetle aus Seidenſammet o. dgl. ve 
außer wenn bie sg en ober Fut 


tiert oder mit Seide gefüttest find, 


ut rip nn 


er unausgerüftete Hut. 2 sub te hehe ) ber unter 2a bid © 
d dgerüfte 

tig; auf das Weriverhältnis bes 
unandgerüfteten Hutes zu dieſen icht bedingenden Gegen- 


genannten Stoffe 8* 


Nänden lommt es nicht an. 
II. Außer im falle unter U find Hü 


te ormen und Müpen, 
Zeil auf Grund von $16Nbf, 1 Sap 2 USI®. —— wird, ——— 





* 
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05 —— 1as 6.787) 71,8" Gederkappen "Beben 


2. wenn aus ren jew, Benin, 
sam >. velg bei et er ang mit mir Be 
ode et I u on sr 100 1®, und A 
aus rien ober be 6 gemufterten Ge⸗ 
* Seinen — — —— *⁊ 18. 
— —— bergeftellt 
wenn fie aus echten tborten von einer Breite bis u 4mm ber- 
geftellt ‚ohne Rüdjiht darauf, ob’fie mit der Hand rt Maſchine 


ni en fie in * mit Gemsbärten ftehen. 


b 
Een a ——— 












anberer als der unter II 1 — ge ne BD. 
reiner Kunftfeide, Wolle, mivolle, a un. 
Geweben ber bier genannten Gefpinfte, wie VBaumwouttepp, 


Uflot 
—— der Badehauben (vgl. $ 15 11 Nr. 14 USt®,, 
Se ehren 11 3 genannten Art —— 
et, und zivar, wie hiermit auf Grun 
*8 u mt wird, ohne Rüdficht auf die 
535 A ze cin. darauf, ob fie mit der Hanb ober 


e) 


2. ae a, mi —— ſolcher, die in Verbindung mit 
mit den unter II en a bis ce genannten Stoffen ftehen. Als Puppenhüte 


folhe Hüte anzufehen, bie feine größere Stopfweite als 25 cm 


v1. flichtig iſt der ler ber Hüte, Hutformen oder Müpen. 
Bu ten it Val nad den Werttautvei ch N a her aus Iberzeug- 
niffe, —— uer ee Hinfichtlich der unter 
11 3a Ay Iuguöfteuerpflichtig insbeſ. aud) ber- 
fie aus —* * in das Inland verbringt (vol. 317 

Fuc und sr $12 ©. 219jf.). 
2 er ag me ichtige Hutformen weiterbearbeitet, oder werben 
a ——— um rm wie 5.8. bie im 
yon 1 4 13 1, (AusfBe enannten ® ogelbälge 
oder federn oder die im $15 11 lee. (AusfBel. 5 76 S. 49) 
genannten Hanbftidereien in einer Breite von mehr als 4 cm zu Hüten 
berwendet, und jind auc bie Hüte, fei es infolge der Berbind mit 





diefen Gegen (oben inter II 2b bis c) oder auf Gtund anderer 
ften (zu dgl. oben unter IT 1a bis c) lurusfteuerpflichtig, fo ift 
dem oder Berarbeiter gemäß 5 19 —— ein Bergütungs- 


f anſpruch gegenüber dem Umfapfteueramte gegeben. 





Ca rc See re a a Ze ln 








Sap2 SIG. [S, 20]Lup Dieje Yorau und ir 
dann vor, wenn es ſich umeinen an ichtigen Hut (4. ®. 
einen Hut aus Seidenjamt) handelt und bie * u, dgl. 
—— —— Br — Arbe itsleiſtung — 
tu 
Seidenband oder die Spihen) als alß. folder er 
unerheblich). 

Anmerkungen zu 8 77 UusfBeit. 

1. a) $15 II Nr. 31 USt®. Iautet: 


[Der erhöhten Steuer iegen ferner mit Rücksicht auf den 
Mens ar — ——— soweit sie nicht bereits 
u >65 


31. Hüte, Hutformen und Mützen aus Brokat, Seide, Seiden- 
———— aus anderen Stoffen in Verbindung 


DEN edern, H — ne 
deren ertigten en, mit Gura- Samtvögeln 


b) Nad) dem alten UStG. 1918 waren Hüte nur I 
wenn fie aus Edelmetallgefpinft waren oder mit Edelfteinen 
edelfteinen verziert waren. ——— 1919 $ 20 II Rr. ea 
Begr. 1919 ©. 56; Ber. ©. 38, 77 

2. a) $15 11 Nr. 31 UStG. und AusfBeft. $ 77 behandeln Er 
Öruppen bon Gegenftänden: 

a) Fertige ee Hüte ufw. Über den Begriff der Aus- 
— vgl. zu II 3a Sa 


BR. BERN niffen ni utformen. Zu beachten —— auch 


tzeu ur Huta ng für ſich der 2 
liegen, näml ih Shmu federn (f. AusfBeft. $ 59 ©. 879) 


Arten von Bändern, Spipen, Stidereien, Bojanenten (f. F 
S. 98). Danach ift eine ———— von Luxusſteuern 

45 erfolgt durch das Bergütungsverfahren nad $ 

Über die Erleichterung durch —— — — J Ik —* e 


©. 1 ). 
b) Verbände: Verband ber Hutfabrilanten und Bug fer 
in Berlin, Verband ber deutichen Strohhut- und Damenfilsbu ten 


in Berlin, Berband deutjher Müpenfabrilanten in Ghetto Ver 
faufsverbanb beutjcher —— in er 
ber beutjchen Bor und Seidenwaren-Broßbändler in Berlin, 
verband ber Bupbde ae in Berlin, Verband der Fabrilanten und Grof- 
händler von —* für Hüte, Mühen unb Helme in Berlin. 

8, Trauerhüte > Iurusfteuerpflichtig, wenn fie aus ” 5 — 
Flot oder ſonſtigen undichten Geweben —* und dieſe Gewe 
gewebe find. Der Bo oder Baummolltrauerbut ift frei, e8 * denn, 
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EEE tan aber 2398 
das gleiche (1. A In 3, 
DR LET, 


1 u 
Dun Die 2. Abindii. u 10. März Im eu — 






. 1145) gt. 

N „d. 5. e# braucht nicht „feine* 

Fopter Din Del Die Ouzubhene Mi m 
bob ein Geivenband haben, [ondern auß (ge tenen, zu⸗ 

ten) Bändern * wefentlichen befchen. Lediglich die Aus- 


tpflich t bon II 
6 D.b. die —— einzelnen Dürfen nicht breiter als 


| „Berwenbung“ leichbedeutend mit der „Berbindung mit . 
VIREN 


Ausgeführten. 
7a. 1115 ift bie 2, Ber. d. J März 1921 (f. S. 1145) 
Bene vom 1. 1921 an ein 
find auch die im Boll v a Kopfhauben aus 


e 

Br frei. 

1; % ütung Anm. 2 ©. %8 

J Sl —— 3201). N { 

—* Veelinen, Joudauis und Deſſeribonbous ($ 15 II Nr. 32 USI®.) 

—— $ 781). 

5 Bu den Süßigfeiten, Be na 515 1 8. 10 die Luzuöfteuer- 
1. Dierunter ift jedes nen aus Schofolade oder Ktalao 


jedes Etze 
ae slanen n —— ormig geſtaltet iſt und das mit 
en, Sen, —— Sternen one Baden 
Sale, Marmeladen, Gelees und Lilören aller Art gefüllt ift?); 

2. Fondbanis*) und Defiertbonbons, Hierunter find Erzeugniffe der Zuder- 
mwareninbuftrie zu F hen, die in der Berordnung über den br 
mit Süßigleiten v. April 1920 (REBL ©, 512ff.) in $2 unter C 
&ruppe 111 aufgeführt ir 

1. Bon ber u Gy it find hiernach die übrigen aus oder unter 


— Sau eilten Süßigkeiten, insbejondere auch Keks, 
—— he folade in Tafeln oder Riegeln. 

ur Als ber lugusfteuerpflichtigen ——— iſt anzuſehen, 

Kalno oder Zuder anfertigt, gleichviel, ob er fie im 

Große oder ndel abjept®). 


Unmerlungen zu 8 78 AusfBeit. 
1. 2,218 11 Rr. 32 USI®. lautet: 





: aa — —— 
ie folgenden soweit nicht bereits 
unlr 1 jalen * 


Pralinen, A  Bwweipes, Früchten, Saft 

Feng: Likören aller Art ge 
b) Unter dem alten we t®. Ur green Iuruöfteuerfrei — Entw. 1919 
= eg 19 (Kelfe, Honigtuchen, Zuderwerf, Schololade), Begr. 1919 ©. 53, 
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ni on den Pelgigrenn ee eführten jener. 
sa * 2 8 48 ©. 8 Ay ——— 
Dfterhafen mit S nicht luguöfteuer- 







fich denn, daß die O von über Gt dem 
ai, dem, el ergeht — 564 6.007 
„u Srrbände: Be Buero Birabure 
icher Zuderwaren- und Schololade-abrikanten in Brau 
a RB 3 ge We 
0 
7 den Bra inen NP m Brot, Eier u. dgl. aus 


—* de ober teilweile mit Schololabenumguß ober = 
4. Fondants an Nie fandierten ya die ton- 
—— und —2 Fondanis m * lonnen 
als Fondants bezeichnet werden, alſo zum Teil bilfige Die 
Bezugnahme auf $ 2 C III der ® . dv. 10. April 1920 aber bie 
———— ganz au torbentlich ein: unter C 111 nur 
dant3 mit dels, itör- ober a les © 


es u Par isſte — * * 
a) Für ue tgle a 
tationiert i Da —— en 
in Würzburg) und daf fir die Süßigkeiten —— beftehen (f. zu 
$12 VI 3b ©. 397). 


b) Der SHerfteller ift mit dem vereinnahmten elt 
pflichtig, alte er alfo in Kleinhandel, dann mit dem u Beinhasbeiseen 


(vgl. zu $1 C 11 5 S.18 und zu $15 III 3 ©. 422). 


Im Mleinhandel Inzuöftenerpflichtige Gegenftände. (521 USE.) 
$ 791), 

1. Die Qurusfteuer nach $ 21 — (©. 487) wird bei der Lieferung ber 
dort genannten a * Kleinhandel, alſo vom Gewerbetreibenden un- 
mittelbar an den © raucher, erhoben. Die L ver muß aber bei jeder 
diefer Gegenftände erhoben werden, wenn nicht in dem in ben $$ 200ff. 

eft. (S. 1030 f.) geregelten Verfahren der Nachweis erbracht iſt, daß der 

Ufab tat achlich außerhalb des Kleinhandels erfolgt I 

üdficht darauf er 


11°). Lurusfteuer nach $ 21 UStG. wird a. 
ob die Gegenftände etwa bei einem früheren Umfap bereits der Qugusfteuer beim 


Herfteller nah $ 15 USt®. unterlegen haben. 3. 2. eine goldene Uhr nad) 
115 1Nr. 1 USE. [UusfVel. 5341 AI1 ©, 731] bereits verfteuert worden und 
wird fie vom Juwelier mit Edelfteinen befept, jo tritt nochmals bie Yuzus- 
—— nunmehr im Kleinhandel, nach $ { USt®. ein. Eine Vergütu 
n der Art, wie fies $ 19 US:®. [©. 467) für die Herftellerfteuer vorfiebt, 
nicht gegeben. 
Ill, Der 2 euer nad $ 21 UStG. unte 
1. Edelmetalle rad einfchließfich der fyn tiden, und Perlen jo- 
wie Begenftände ber bie renzung gegenüber den nad 
A . I Nr. 14 u (6 luzusßeuerpfiidh — *— vol. Autſ 
eſt. 1849. 























2. N 
EN ou D hi a u 


4 * und Graphit. Über die Abgrenzung 
115 rc 3 WEG ngaieerpfhgen tigen Beriel- 
die das alte Umsatzateuergesetz die Liefe- 

‚ ihrer Erben und —⏑—— 


unterliegen. Si — einem enftande, ber objektiv als Anti- 
quität — ae iſt, VBeräußerer wie Erwerber des bejonderen Sam- 

bes Gegenftandes nicht bewußt, und prägt fich diefe Un- 
er irn fo kann eine nad) 521 Ubi. 1 Nr. 3 USI®. 


ichtige Cieferung nicht angenommen werben!!), 

b) Dem nde nad) umfaßtder iffderAntiquität!?) Gebrauchs- 
wie hmüdungsgegenftände aller Art. Es fommt auch ur ge 
an, ob der Gegenftand zum praftiihen Gebrauch oder ledi zur 
Ausihmädung erworben wird, Insbeſondere fommen in — 
Möbel, Hausgeräte —525338 von en, Schlitten, trip * 
Handwerle zeug und —5——— liche Gerätfcaften, 
milen aller Art ( llan, Fayence, Mai ila, Terrafotta, Stein urn 
Sea" 9. Bensten a Sue, dan, See, 

3 h ing, er, Binn, 
Schmelzwert, Gmail — Elfenbein, yo —— dee 
reien, Zadarbeiten tilien ( n, Borien 
— Stoffe, urgijche — Teppiche, Gobe- 
ind, Berburen Randbejpannungen u. &.). 

6) Auch alte Drude!*») gehören zu den Antiquitäten. Ein höheres Alter 
des Drudes ift nicht erforbe Erſtausgaben ber Maſſiler, der 
Romantiter, FE noch lebender en, a ea wenn fie ihres mmel- 


Bopip, er jum Umfepiteuergefen, 2, Aufl. 61 
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(8 79 UusfBen anfige Sam 
d) Als — i. ©, bes re Nr. 3 USE. 


Eiegei ftempe 
<= ge 


— * 





* 


ee — — weil rk zu — 
— zu armer —— ige der 
ige ob ben Fi enhe heitder Geg 

wendung bie Regel bildet; es — * —* 


vorhandene Abſicht en kann 
——— — tier trage n — 4 
623) Anlaß geben. 22 — Müngen und Bee fmarknübenoien 
on Brivatperjonen aus L bhaberei def hunde rg er 
fc ee Das gl gilt von Ge 


m. en liegt Sammlungen natu 
Art, 3.8. Geftein-, eralien- metterlings-, Käfer- und Eier · 


. fammlung ie Br N * 
4. Ge a ee A gr us Blume und 


u —* —* en — 
en, Blumenibrbe, — onen, gr 
nierte —— feuerpfti Eh hi nur = 

wu eIt für Die Sieferung 80 39 ai uberſch hr; —— kr! 

ae Lieferungen zur Umgehung der gen 

—* ie auf einmal entnommenen —— be, * Er y Di einem 

Strauß oder bei der Ausfhmüdung eines e 
Endet bilden oder nad) der Beſtimmung bes Sehe nur —— 
Geſamtpteis gemeinſam lieferbar find, wie 5. B., wenn ein Blumen- 
gebinde nur mit einem beftimmten Gefäß oder Behältnis zufammen 
verfauft wird, 

5, Reit- und Hutfchpferbei*). Es find hiernach Pferde aller Art 
pflichtig, wenn fie 2. ihrer ira et it zum Reiten und Kutf 
gebraucht werben können, Au ben Gejund 
den Wert fommt es nicht an. Pierbe ichwerer Raffen!?) und 
noch die Fohlenzähne haben”), gelten nicht als Neit- und 
Ohne Einfluß au bie * euerpflicht iſt, ob ber Erwerber bas 
tatfächlic zum Reiten um ieren verwenden will, oder ob er 

—8 für ſeinen landwirtſchaftlichen ge ‚re feine Suhrhaltere, zu zu 
uchtziweden ober 3 zu gewerblichen oder beruflichen 
hafft. Diefe in der Berfon des Ermwerbers gelegenen 
fönnen nur in dem Bergütungsverfahren nach $ 24 Ab. 1 Ar. 3 USI®, 
(f. S. 523) berüdjichtigt werden (vgl. AusfBelt. 5 198)"). 

6%), Qebenbes Wild. Hierunter find Tiere zu verfteben, bie aus 2 
oder zur Vermehrung ober zur Yufftifchung des Blutes bed Wild 
angeichafft werben, 


Anmerlungen zu 8 79 UnsfBeit. 
1. Während die $5 34—78 im wejentlichen die 


erläutern, erweitern und beichränfen —J 8 — 
ber Keinhandellugusftenerlifte be# $ d1 USE. Regen Bortlautes 












a Zu u er 


Di A De ET. — 
* ** J 4 ab Ba u; J. \ - Bl 4 
F 


8 79 11134 bios, Anm. 15i59. Im Meinhandel luxusſteuerpfl. Gegenſt. 968 





Bet nr 0 et u De ——— 


ae on ) 


es 521 der allgeme Den auf ©. 487ff. verwieſen 
werben. Dort die Enifiet 
Bol — zu J [x 417. 


2 
,u feine! IV 2 (6.0), 21112 
(S. 4%) . ee - 15 34 (©, — vn: £ 


534 alles näbere (8.7 
Dei aA —— en a 
An g gei t nicht mehr zu, nachdem die No- 


velle ‚b, ——1 . ©. 489) das Kunſtlerprivileg wieber 
e 


Be 


€ Befreiung der nftlerfteinzeichnungen aufgehoben 


. Die Befreiun den ungen ift mit Wirkung 
IT ie nm. 6) aufge * ——— IX 3 
Anm, 22 (©, 


So) uno FF USIO, |. ©. 487). 
b) t ber Antiquitäten und Sammel- 
ald eine tige Generalflaujel bar. 


* 
— 


wed nad, ſchon in Betracht läme; vgl. barüber 
Borbem. 15ff. C ©. 417), 2.©. v. 9. Juli 1919 
N hr zer 4 Y ns —— bei 


können nen). 
erband: Behand ber Kunft- und Antiquitätenhänbler in Mun⸗ 


9. Die Tune folgt im wejentlihen dem $ 10 ber 
B(.1 132 und 252). Der menge für 

ganzen 521 Abf. 1 Nr. A ift Sammelgegenftand, Anti ein 
— der mit Rüdficht auf fein Alter und bie —* mit- 
au es m wird. Es ift insbeſ. dreierlei zu beachten: 

ung lommt es nicht an; es lann grundfä ic 

—* — werben; das orbernis eines gew 
ee — ber Gegenſ int er; ber neue Gegenfland; 


— ich (von abnotmen Be u „8. in der Strie 
—* ehen) geringer ift, als ber reis für ben glei 
neuen — ‚da ie Gegenftändbe ald mehr oder weniger im Ben 
gelten, während im —— erabe der Umſtand, 
daß der Gegen nd —— neu iſt, einer enen Seil ober Stilep 
und der Grund iefer Wertfteigerung darin 
t, daß der en ee wegen feiner burch das Aufhören der Herftellung 
ten Seltenheit ein Sammelobjelt geworben Dabei genügt . 
daß ed einen — wen auch Heinen — Kreis von Berjonen gibt, die 
alten Sache feinen —— des Trodelhandels, ſondern einen mehr * 
weniger wertvollen nd erbliden und durch ihre Nach sage reis· 
db wirlen. Es if ehr wohl daß gleichartige nde 
. Biebermeiermöbel) für das aroße Publilum noch Genen em des 
Ihanbeis find, — itig ſich * ſchon das Antiquitätengefchäft 
tgangszeit jeßlich jede eur du 


t bat; ern 
genadı Bertehrsanihauung en .7 ob ber Begriff der Antigu 
einzelnen Falle gegeben ift ober Geb z 


⁊* 
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(Unmertungen zu 8 79 UusfBeit. 
Auch die Mö aus der Dem — Suhiis von Dawn 
Dasjelbe gilt, wenn alte zur llung eines neuen 
Möbel verwertet find (3. ®. bie Rüdlehne eines ftubls ift in einen 
fonft neuen Schrank eingebaut; neue Möbel find aus Teilen alter 
Bauernmöbel zufammengefetst), folange die Verwertung ber alten 
auf den Wert bes —— ſtandes von preiserhöhendem Einfluß iſt 
12, Es wird auch umgelehrt anzunehmen fein, daf eine Iurusfteuer- 
pflichtige Lieferung ———— iſt, wenn wenn ein Gegenftand als ie 
— ri das (in * — Fin Der en —— 
nn ſich n arauf berufen, daß er eine u h 
er ben —* gegenüber nicht oe —** ı bat —* 
einer Antiquität im Preiſe zum Ausdruck lam. — Antiquitäten find 
verftändlich auch Na —— und ſelbſt Ar ‚die bereits wieber 
Sammelwert haben ( aus der Renaiffance- 


zeit, die guten eh Ari 
12a, Iſt ein Erzeugnis der * — alt und hat es mit Rüd- 


ficht darauf Sammelwert b che — — Die 
—— med SIG, (Aus $49 ©. 845) dann der 


Kleinhandelfteuerpfliht. Zu den alten Ikea fönnen Flug · 
rn Theaterzettel, Ka mare 
aber die gedrudt find während ältere "gitber 

unter 521 Abf. 1 Sr? (f. Ausfßeft. $ 48 III ©. 844) fallen Ben 


ihriften find feine Drude, ſind aber ald Sammelgeg Em ne 
— (d). — MNertatur! Th. Rath, — * des U für den 


ch⸗ Kunft- und Beitfchriftenhandel, 2, Aufl. 

18, Es brauchen alfo nicht gerade Sntunabein Pete bis zum 
1550) oder Wiegendrude oder Erze —— e berühmter —— (3. 
dinen, E diene. Bodonidrude) zu fein. Andererjeits —— — 
Drude aber nicht etwa deshalb aus, weil fie wi ef —* 
und deshalb in erſter Linie zu wiſſenſchaftuchen n —* je 
[% find —*2R8 ein Objekt ber Racıfenge fü für aücheriiebhabet ohne ohne Sad 
icht auf ihren —*8 (jo RSHN. v. 24. De 10 un a ©). 


14, Darübe Neichs ün 
ftand fein — ſo an ke mit gr ht * —* äube 


— ſtoßſtüce) oder die befchräntte Aber ( enftolet u * 
ge ee überfteigenden Preiſe umgejept werden, j. 
DE. 1918 (Amel, Mitt. ©. 132). Wegen der Reichdmüngen —— 
f. auch zu $2.C IV 2 (©. 246/7). 
15. a) Auch bei den Briefmarlen (und Sud nl —— 


Fäl —— ber 


ſchungen und jog. Neubrude Sammelwert haben. Auch inländifche, 
Kurs befindliche Briefmarken können Sammelgegenjtand fein, wenn fie 
wegen ihrer äußeren Beichaffenheit (FFeblbrude, befondere 
oder wegen ber beftehenden Nachfrage (Kolonialbriefmarten) zu erhöhten 
Preife verfauft werden ; auch Die Boftverwaltung ft dann I 
(j. RAYM. v. 5, Mai 1920, StBl. ©. 298). — Literatur: J Haymann 
Der riefmartenfammtler und bie USt. (1 wa Fra Danielewicz, des 
3.82. H.-Bereins Berlin, Nr. 581 v. 4. Xp 

b) Als gewerblicher Briefmartenhändler mu — ein Philateliften- 
verein gelten, ber unter feinen —* den Tauſch jo vermittelt, daß 
er die Marten des einen Mitglieds in Kommilfion nimmt und im eigenen 
Namen aus den von ihm zufammengeftellten Taufchbeften an andere Mit- 
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en — 


— feine Miglieder lei em 
ab. ©. 168 und MB ee 8,4 wen 20... 
ee 297; ‚nich .. na 8 3. dahm 1) BEN, 


obmann ian 0,6, eo — Bu ift der Pr 


‚billion, die er für die 23* ieht, mit 1,5v.9. —— 
6) Nach 5 23 Abi. 1 Nr. 3 (1. * 510ff.; aud zu $ 39 Me 
wie bei allen Antiquitäten und Sammelgegenftänden — auch der Privat- 


er mann, ber verfauft oder N BET (wegen bes Tauſches 


abc zus8 —3 y 2 ‚SL.Ze unter — alten Be yi aus ber 
ngsvorichrift fo eligrenze bon 
29. April 1919, Amil. Mitt. ©. is) fteht * dem neuen use 

$ 10 nid mehr; ‚nur a Une unter 0,67 M. würben fteuerfrei 


JERE 111 6 


friften aller Art), befonders auch M te, 
17. 521 Abf. 1 Rr.4 USE. (f. ©. 487). Entm. 1919 527 Ab. 1 
Nr. 6; 1919, ©. 62. — Verbände : Verband Deutfcher Blumen- 
in Berlin, Verband Deuticher Gartenbaubetriebe in Neu⸗ 
n, ber fr umenindbuftriellen in Sebnip (Sa.). — $ 21 
„1 Rr 4 USt. enihält den einzigen Tall des Geiehes, in dem ein 
Mindeftentgeit für die Quruäfteuerpflicht maßgebend ift (j. S. 431 
aa), wegen der frage ber Zuſamm tigfeit mehrerer gemeiniam ge- 
Blumen su 58 BIV (©. 369). — Künftlihe Blumen find 
ge ſoweit fie unter $49 11 d (Reispapier, S.846) fallen; 
Blumen aus Seide, Sammet, Papier uw. find Iurusfteuerfrei, 
ebenfo bie fünftlich ervietten nat e Blumen, es ſei denn, daß es 


fih um und ers neneinrichtung (AusiVet. 
548 . 3. B. u änze für Zi beforationen u.ä. handelt. 
18, — 1 Nr. 5 UStG. (f. 487). Entw. 1919 $ 27 Ubf. 1 Nr. 7; 


1919 ©. 62; Ber, 1919 ©.36. — Berbände vol. zu 5198 Abi. 

eft. (©. 1028) außerdem Rei eichöverband deutjcher Bierbehändler 
—— „Der Pferdehandel*). — Esfeidarauf hingewiefen, daf 
ftölommern und die Pferbezuchtvereine, wenn fie 

en Ice Benbiibker oder als Kommilfionäre), Iurusfteuer- 

find, da fie i ©, des USI®. (f. zu$1 ©. 1581.) eine gewerbiige 
ausüben. ®egen der Berfleigerungen f. zu 5 23 C (©. 508). 

Begen bed Erwerbs in einer Berfteigerung durch den Eigentümer (3. ®. bei 
ngötennen) |. zu $1 E IV1 (S©.211),. — Rennpierde find 

immer flichtig. Es ift bei ihnen aud) fein Bergütungsanfpruc) 
nad 524 (5.523) möglich, weil ein Reunſiall nicht zu gewerblichen 
ren ſondern zu fportliben Zweden, alfo im Ausiluß einer privaten 
Or wird (f. RAR. dv. 15. Yuli und 23, Auguft RO RStBl. 


©. 
19. Relibiäter allgemein als jchwere Raſſen zu gelten. 
nm Halb- und — iſt die Entſcheidung nur von 


38 auch dann, wenn fie bereits zum Reiten und Hutfchieren 
benupt” werben und geeignet find, Erft ai vollendetem Zahnwechſel 


" 








und 


— * Je 450 Mm 
Nr. 10, Seat. 1910. 6.38: Ber. 1919 ©. 


C. Erhöhte Amſatzſteuer auf beitimmte 
Leiltungen). | 


1 Anzeigenſteuerꝰ. 


Degriff der Anzeige. 
$ 80. 

1) As Anzeige?) i. ©. des $ 235 1 Nr.1 UStG. [S. Mit- 
—2 A et ein — oder —— Pr u 
Vorgang des Privatlebens aufmerffam madht. "Bettadhe fommen: “ 
in —** —— und ſonſtigen lan (Ha 
Kalendern, Adreßbüchern, Programmen ufw.), Gef ehlun 
loge, Rrofpette, Anjchläge (Plakate), Reffamefilms, — auf 

en und Etiketten, auf Bierunterfäpen, —— uſw ——— wenn 
ie durch —*2 t oder Ausſtattung auf das Unternehmen und feine 
Bug. ne use er und —— zu a rn 
ungen, enen du euchtung mit Schein u Bay od 
= Amberfahren von sen Ausrufen die Aufmerfjamleit 


12) Die a t ür Übern ein Ent» 
— nit De nee ni Ari g- wre feine —— Beitung eine 


WE er Sr Ch 

te n en 
100,9. unter —— der * kung nad $ 27 ab. 1 uch ehe 
er fe 


Bejreiungen von der Anzeigenſteuer. 
$ 819). 
m. hun = enfteuer befreit find: 
ie durch Handichrift, Schreibmafchinenfchrift, Handzeichnung 
—9 ——— 8 eſtellt find ( — Bun 1 Rt. 1 UEI®.); 
2. Age eigen, die ſich auf Öffentliche ichen (525 bj, 1 Mr. 1 
‚), aljo öffentlihungen ber ge ag der Wahl, über bie 


I) Val. über die Grundfäpe zu $ 25 (©. 590), 

) Bal. über die Stellung ber Ange —— im er bes USI®. zu 
525 11.7 (©. 584); im übrigen zu $5 26/27 (©, 5881. 

») (ber den Begriff der Unze ige val zu m 1 (6. 544ff.). 





*) Über die Ausnahme von en mjapfteuerpflicht |. zu 46 26/27 IV (©. 562). | 





line a a al Auer ad 
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J der Randibaen, das Wahlergebnis ufm. Die Befreiung alt 


ngen 
., Apo- 


m Sehen 0 ober Beamten (Notare, Gerichtsvoll · 
JE in use (ide Angegereen Aufgaben erfol- 
ad a —— et der Raten Gen 
0 
Senbertioernatun N ragen Elettri- 
vorchen der in dr Gemein; 
an den eigenen Gef len unb gar 


schen ber 





ndungsvermert, Aufführung von — 





Auszeichnungen fowie bie —* der 


bon ber vertriebenen Waren oder angebotenen Leiftungen. Die 
Be tritt alfo insbeſ. dann ein, wenn der injchrift 
nbe Worte eh ugefügt find; die we. 


häftsgebäubes fowie !) einzel tifate, 5 
Sb ehr. Der de Npatranen u. — —2* —— —— nicht 


5. Barnungs Schilder te nd 
Bat en ae De per: 5 


re RE "ne 


Sonderbeſtimmungen für Zeitungen und Jeitichriften. 


185 
Bei Anzeigen in Zeitu und Beitichriften iſt ber Verleger b 
nk Ri —— ber Zeilung ober Berti? verbaden 
o ichtig; ein Pachtverhältnis liegt dann vor, wenn ber 


über den An —*— Ir oder ieilweiſe einem anderen 
fen bat; die 


Unternehmer Entgelt überla enerpebition f als 
bie Bad bes An — enteils der mit leder —— er 


———— 
Die — it für ober Zeitſchrift, auch wenn mehrere 
= Unternehmer ach zu beredinen. Beilagen gelten nicht 


Beitungen und Seheifien Beiblätter, die Zeitungen unb Zeit- 





2) Die Worte von „jowie” an bis „u. * find durch die 2 AbänbRer. 
6. 10. März 1921 (f. ©. 1145) eingefügt worbe 
ii en der nzeigenfteuer bei Zeitungen > Beitichriften f, zu $5 25/26 
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Dane unter befonderer Bezeichnung — werden, ſind als beſondere 
tungen oder Zeitſchriften ——— von ar 6 Bund ander ober 
— ſelbſt, abgeſehen von der beſonderen 

rimale (3. un chiedene Beitfolge bes Erjcheinens, eher kr, 
nah ya be ere king a Ken An zeigenaufnahme) un 

(3) Bei — Wenieieeing Ser ta en —* 1uſt. J * 
iſt ſteis von der Geſamteinnahme für alle in der einzel ——— 
ſchrift erſchienenen Anzeigen auszugehen, auch dann, wenn et 
teilweife verpachtet ift und teilmeife vom Verleger nd rare : €: 
einem ſolchen alle werben die Staffelfäge auf den 
angewendet und in jeder Sun Pächter und Berleger mei u dem au 
fallenden Teile an der Staffel beteiligt. Wermag einer ber Beteit 
Steuererflärung die hiernad; erforderlichen Angaben nicht zu 
andere Beteiligte ihm feine Auskunft rs io hat das Finan die 
jelbft herbeizuführen. Zu beachten ift, daß diejenigen An —— 
nicht a nie Gens ie feine eigene Zeitung oder Beitf 

ebend ift die Sejamteinnahme inne eines Kalende aa das 
— years. * wid Jahr, jo * Einnahme Benehe volles um« 
zurecdhnen und dana erhältnis zu ber es ehens zu ermitteln, 
auf welche An bie einzelnen Staffelfäge Anwendung finden, 

(4) Der Befteuerung find die gejamten für die Anzeigen vereinnahmten 
Entgelte zugrunde zu legen, ohne daß Abzüge für Auslagen gemacht werben bür- 
fen. Eine Ausnahme hiervon tritt ein, wenn bie Anzeige in einem ber . 
oder Beitjchrift beigelegten Sonderblatte fteht; in diefem Falle fönnen die be» 


fonderen Gebühren abgejegt werben, die der Poft für die Verſendung biejer 
Sonderblätter zu zahlen find, 


Sonderbeitimmungen für Anſchläge (Plakate). 
$ 83°), 


(1) per * An — in ber Form von Anfchlägen (Plalaten), jo ift Be 
ichtig ſowohl Berk ge, der das Plakat herftellt, als auch derjenige, ber ben 
m ober bie Flaͤche für die Anbringung des Blatats zur ® 
(2) Werben Flächen und Räume Plalate vom erften weiter 
vermietet ober folgen mehrere Mieter aufeinander, fo ift erft derjenige —— 
anzeigenſteuerpflichtig, der unmittelbar an den Anzeigenden vermietet. 
Steuerbefreiung der vorhergehenden Vermieter tritt aber nur ei — 
aus ihrer Bu — ergibt, daß der Mieter nicht unmittelbar ——— 
Anzeigen benuhen wollte, ſondern fie ſeinerſeits ta Se Slide 
Jane Es wird empfohlen, „dab die Bermieter von Flächen, wenn fie € Steuer · 
reiung in Anſpruch nehmen, ſich eine beſondere Beicheinigung*) bon ihrem 
Bertragdgenner ausftellen laſſen. 


1) Vgl. auch AusfBeft. $ 138 Abf. 2 a (S. 998). Über die ſich hieran Mnüp- 

jene 7 j. zu 55 26/27 IX 8 (©. 561). 
Über die ir m eigenfteuer bei Plalaten * au 55 26/27 ©. 546 (AP), 

©, 55 (aaa), Der on ft 50,9. (fj. ©.568 VI), 

) [Amtliche Anmerkung.) T t die Beicheinigung kann ee ne 
ald Anhalt dienen: (Name, Firma) in (Wohnort, u bef 
(Name, Firma) in (Wohnort ort, Krefe), daf; ich die Sum (a in Im 
Drtd- und Plapangabe) nicht fü Anm ur Aufnahme von A en (He 
auönüben werde, te mich, jofort mitzuteilen, wenn ich 
biejer Erflärung jel * aum (bie Fläche) ausnüße, 
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—* ce und —— 


Conderbeitimmungen für Anzeigen auf Berpadungdmitteln. 


a ss) 
Br — 


Das —2 — en Galle 


SE ober ber 
ngabe X ——— 


Warnungsvermer 
um * die Fafjung der An« 
Are. mit Abbildungen, 
tel nicht anzeigenfteuer- 


sr En am 3 die Au 
orte beliebigen, alſo auch Sud anprefene — en Zabel ie 


den deutfchen Urjp 
— * busen | gen ge 
„auch“, „ion wie” —— Re WE, Einoleummidlen. menjajf gr} in wie 


‚ „Schub. u 
Eee, ber drei Worte Beecinten bie die 


N wi er u RE gen u “ae * ur DI = — PER. WW 
ie r 2 i h a“ 3 Eye * m; WE —J 
ee Ei ‚ N > a ee Ya 
. b . > r — — 
—— 8* ne u * u A; ; 
* — — en * 
———— wo # i 


ledigli derſelben nd 

N 

m i n we e Auf- 

Ken als 1 kide — brauchs · und Gelhmadsmufter ge⸗ 

() Die vorehenden Borfhriften geten auch für Einenen u Bigarten, 
Beinflajhen uſw —* 





J um aan bei Warenumſchließungen vgl. ©. 546 (PP), 


Abi. 2 iR durch die 2, AbänbBer. dv. 10. März 1921 (f. ©. 1145) 
worden, und zwar Art. 2 mit Wirkung vd. 1. April 1921 ab; 

n Abf, 1 find einige Beränberung a ng Die Ab» 
egenüber ber urjprünglichen Faſſung (di zum 31. März 1921 


galt) 
Bezeichnun bes Inhalis bu biöher nur auf ein t- 
wort *F 38 — —* — — * nee 
— 325 jehige Abf. 2 beſeitigt. 
b) — Ar rung —— als Angaben, die feine An⸗ 
führten, = Patente, Warenzeichen, Gebrauchs · 
im Re; ey har eine Aufichrift voller reflame- 


Auen) nn — 8 An, nes 
renzeichen uſw. ei t 
die Br auf „Hinweife auf“ in er gehe un. 





a dA a ——— = 
»: a A a 








4 bea bei Waren wenn 
ae SG Ges grie gmenc fo 
on 
$15 USt®. Tlcht eintritt, —* die nicht etwa 
7 attet ſind, Dos ber fie in t verwenden lann. 
i Aumesnihe * dem gejamten *— er * 5* pi 
m 
mt. Das gilt dann, wenn ber Erwerber Unternehmer 
nahm unmittelbar * Anzeige vornehmen ————— 3. ®. die bie cn ic 


ift, 
Ilende Firma auch d Etifetten 
rei Siöhrrenfabrit, ——— * — bezogen werben. 


ar Matatung 


enftände, die durch Auff 
a 
er n er n 
—* en (vgl. 3.8. a — 


II. Beherbergungsſteuerꝰ. 
$ 56. 


1) Der Steuer t nah 532 Abſ. 1 Nr.2 UStG, 
Gaftkähfer Fremden oc Sec jowie Berfonen — bie ya 
hal hn- und Schlafräume zur Veherbergung für vorübergehenden 
e abgeben. Erfolgt die Abgabe der Räume durch 

haltig ($ 25 Abſ. 2 USt®.), jo tritt die Verſteuerung in ber —— 
—— (vgl. AusfBeſt. $ 184)*) ein. Auch die Beherbergung in n it 
erhöht fteuerpflichtig, jofern und foweit der "3 en nicht übertoiegt ober —* 
das bermietende Unternehmen nach $3 Wr. * 9 als ihn 
a. anerfannt und von —35 Zu. mn ni ie * 

(2) Borübe re u n —* ER wenn 
zn een, Da de ei nger a man Bonse um Bc Bei iin 

ba t hat, ben gemieteten m 

Gründe bejonderer Art zur Hugh abe der einmal gemieteten Räume — 
auf die Ausbedingung der Kündigungs lommt es nicht an. 

(3) Bon bem für die Behe ung ng Entgelte lönnen 
für Nebenleiftungen, wie 3. B. und, Beleuchtun un —* 
Ber * —— werben bare; 2 barf ein . * * 
aufichlag je ann nicht abgejegt werben, wenn ine 
—— n —* Vermieter unmittelbar fondern Pick von den 

zufließen. it für die Beherbergung und die 

* — 5** (Benfionspreis oder Zimmer mit 


= 9) J bes Verhaͤltniſſes der Anzeigen zur Luxusſteuet vgl. zu $$ 26/27 
( 


2 Vor allem aber AusfBeft. $ 46 (S. 828) über die Qupusfteuerpflicht der 
u 

) Wal, zur Begründung der Beherbergungäfleuer zu 526 II 2 (©, 532) 
und im übrigen zu 528 (©, 561f.). 

o a in 38 —8 652ff.), beſonders III 3 (6, 664). 











er Betrag für die Belöftigung werben. Das 
eier un Be — yerieg: ‚es mm den, 
Betllhen Gerbäntien ber mr 


Benehmen mit 
Normaljäpe bie Be des 
—— en Sinhigetten eufuhellen®). 


IH. a neh 





D. Überwachung der Steuerpflichtigen. 
I. Aufzeihnungs- und Buchführungspflicht”. 
1. er gr — und Buhführungspflicdht 
gemeinen Umſatzſteuer. 
Aufzeihnungen und Buchführung ber Steuerpflichti gen 


s) im allgemeinen. 
88. 


— bs) ober Au 
zu Sat, fl De —— Tran — 


„Sol zu 528 V 4 (©. 566). 
25 bung |. zu 8:26 11.6 (©; 584), im übrigen zu 5 30 —— 


b. fomweit fie Auslagen bes Berwahrers waren, alſo nicht 
vr Bol mu 58 118 (©. 568) 
Be —*2 Nechtenatut der Aberwachung ſ. ©. Goff. 


31 (©. 
—2 — ee mit ben übrigen einjchlägigen Borjchriften der 











Beat, 36 ara I Br 2? f 
7 Zn > Dan £ eure ? 
—* Kr 1 ee 
’ \ s . 5 
— ein. bom 12. Juni 1920, 
* 


N, — 
Are nee zu. 0% F 


dienen. 
ollen leine Konten die auf einen ober 
N ——— 


Bücher follen, — 5 one a at 
Seite für Seite mit fortlaufenden 


ober 
U llen, die der Re alt 
ne werden, a — See einer 
et —* in elle Berän — — es 
haffenheit e3 ungemwi Iapt, ob Ne beit der urjprünglichen — — ober 4 
päter — ind, 


* Fig ui ie ud Bed a er Fimngen en, JB 
sufepre, Beige joen nr —— * 


— —* aben ſollen im geſchäftlichen Berleike, min- 
bi 
Fa N ler ein Ne Sefruerung von Ber 


find, auch de Geſ ere ſollen ze 
ä de ‚in bem bi * 
in Bei 2. ——— mer ann dem die ef —— 
Du nes lann prüfen, ob bie en Der und — en fortlaufend, 


ebtumgspflic ( 16 fu). m0 B) die bisher jedi® Jahre betrug, 


bollftändig und — und ſachlich richti 

(2) Die Au 
ift fomit nf —S— dehnt worden. 

(3) Die Aufzeichnungs · und Buchfuhrun icht bleibt auch beſtehen, wenn 
ein fteuer ichtiges Unternehmen infolge bejonderer - der deutſchen 
Steuerhoheit vorübergehend ganz oder teilweije entzogen ift. 

$ 89. 
1) Der U ti 
——— 
n n 
—“ ————— — fortlaufend in he 


getragen werben; 
2. bes Kalende ber tbetrag ber vereinnabmten 
Ent —— —— lb run a Anſchaffungen ufw, 
ermitte tb und 
8. weber bei ber Eintr be Inen Entgelt bei ber 
„tiert am Schluffe des Salben * e —— * 
usgaben vorher abgezogen we 
Ste ichti ber ee bes Betragö ber verein · 
Rn — aus der dat H — Beträge zur —— von —— zu en 
nehmen, fo hat er über bieje era Aufzeichnungen Durk ve TORE Ze 
bem nachprüfenden Finanzamt die Ermittelum nnahmten 
ohne Abzug der Ausgaben geftatten. Ebenjo m die aus ben Einn be» 
ftrittenen — Qu erforderlichen durch uſw 


wieſen werden 
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aut 
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zu 





“ — * men bei Betrieben bis au 50 000 MEnigelten und bei land» 
= | ' wirtihaftlihen Betrieben. — 


MR. 
Unternehmen, bei denen bie der vereinnahmten Entgelte 
J ——— 
| Be Fa wegen eine abwei en des 
Bun: rechnen? nur ine fe Kor Bode m 
8 u 


TE Ne 
Beam geiclgsen Dettage der Gefan Gefamtheit ber der Entgelte ches —* 


e) Bei Heinen landwirtſchaftlichen Betrieben. 


im Kalenderjahre ni A 
betragen bat und fein Anla zu der Annah : die Ite im I 
* dieſen Beizag überfieig, ce fönnen, Sioeit biäher 
— ET ac ben ang von a 
— auf Verſchulden —— 


(2) Die Ermädti —* 1924. Die —— ſind 
auf den ——— Di m bie nad) Ablauf diefer Frift nur mit Geneh- 
migung des Reichöminifters ber Finanzen weitergewährt werben darf, rechtzeitig 


d) Bei bereits nad) anderen Mk; ujw. verpflihteten Betrieben. 


— —*— Die —— * mn ren tiger, die bereitö nad) an- 
führung verpflichtet find, 

Sc 10 map 00 D.*) nach dieen Bien wen fie düer Me Bei 
bis 91 hinausge ondere tommen hier die Ber- 


“ Bet: Buctführung auf Grund gewerberectlider Befimnnungen 


g auf Grund von Berbraucddaßgabengejepen in Betracht. 





u Sry über den Eigenverbraud) |. Bi 51 D (S. Mil); Bra 
—  MI2LIVA(S. 2369). Eu u daß ber Eigenverbraud) nach 

BD — su 286 m ——— 3). Wegen der 
J u her re 31 IV 1 0 (©. 590). 
#4 zu 


“ 











’ Ge 26. Juli 19 
Ba an A ya im 





24 tagen, haben auf bie mean 


———— als di g der Re Bean 
—— ei ng => Teftftellung ber —— m | 
e) Bei öffentlihen Behörden, Gerichtsvollziehern uf, 

$ 9. 
Bei Unterne die v tlihen Behörden geleitet werben, Gerichts 
slihen und engen Werft fen beftimmt fich ber Umfang ber 


ben den gen Behörden 
Sudfährun — — — lan 1610 65 109 bis 111 ur. sie. or 


2. Buhführungspfliht bei der Luxusſteuer. 
Buchjührungspfliht der luxusſteuerpflichtigen Betriebe. 


a) Jm Kr 


(1 S chti — ber im $15 USt®. 
Gegen Bode a er oder ber im $ 21 UEI®. genannten 
im Meinhandel eiführen ober unter 17510. fallen, jowie für bie 


3% el. we —22 be er Freien erhöht ti gr 
Rat der © hführu ie t bes 5 15*8 . 2 usi fir der 
1 Dieje 

ge 









Natur ber Sache nach * hinſi Ih) des Steuerbuchs ($$ 101 
ichtung trifft Unternehmer, die als Herfteller ber im. $ 15 USI®. 
—* en Gegenſtände Reuerpfi ichtig find, ohne Rüdjicht darauf, ob bie 
ftände an Groß. oder Klein aan ndler oder an ben Berbraucher unmitte 2. 
werben, und weiter auch Steuerpflichtige, welche die im $ 21 U 
nannten Lurusgegenftände im Großhandel vertreiben ($ 2 USI®.). 


(2) Die im $31 Abſ. 2 UStG. borgeſchriebenen beſonderen Bücher ( # 
buch und Steuerbuch) find —— Gegen —AI pe zu der allgemeinen 


bes $ 31 1 USW, jeder arung ya er des * wa Unter 
nehmens zu führen. Puch bie Ber ——— —— u Führung Unter- 
ur ai bon der allgemeinen Buch ng des $31 Abſ. 1 USt®. nicht entbumben, 


(3) Die Buchführung hat ſich auch auf die nad) $5 en USI®. fteuer- 
pflichtigen Leiftungen (Ausbejjerungsarbeiten ufw.) zu erftre | 
(4) Die wegen ber | ber erhöhten Umſaßſteuer $ 8 bes bil 
geführten Bücher?) können weiter verwendet 

wenn fie den veränderten Verhältniſſen — werben fünnen, 


b) Befreiungen. 
5. 
(1) Das Lager- und das — find an Stelle oder zur Ergänzung ber 
—5— gs 581 re 2 vorgefchriebenen Bücher ——— 
Die 


Steuerbud) fönnen auch mit ben ' fonft vom Steuerpflichtigen ge 


— —— — — 


*) [Amtliche Anmerlun ) Wegen der Benennung ber Amsöftellen dgl. 
$ 126 Abf. 1 und 2 IS. 986 

1) Bol. zu 531 IV 8 (©. 594 1.). 

” x $ 15 des alten USt®. 1918 und alte AusiVen. 1918 55 28-6 
(1. Aufl. ©. 184f.). 











ee ae a Du —— 





ee ) Zu a u FEN —— “>; ' — 
Fe 77) De. 
j l a — — 
E72 ns » 
oh — — 
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ee —— fommen- 
1 Buchungen mübeios berauigefunden werden 





und Steuerbud, durch Übernahme 
n en Bug ft zuläflig. 
5. 
Notwendigkeit 5 — bt nicht, wenn 
lugusfte nur au Beheileng ber 
Bertgßelung elifet vorher auf —— 
Heriteller ober hinaus von det Ahr 
Lagerbuchs für die ander Bräber ————————— entbunden bunden ei, 
dem age gen — t unter Angabe eat 
Antrag ift nur , wenn —— — *8 e 
— - gel erg ordbnungsmäßige 
me * ei — 599 Dh Spruch wur entunden 
wenn n 
Steuerpflichtigen 3 a re lönnen, Rt - 
N. 
Bill ein Unternehmer ber bes Bau tbunben 
AR. — be em gen Umfapheuer cr ya Bangen, rg 
befte ’ 


Einem 

daß Bun Se Being ber fc x der —— ———— werden 
fann ei —— Lieferungen, ver- 
und bie Engegangenen Zahlungen in einer bie Berednung 


der 
€ wenn in 
ben Aufzeichnungen die Iuguäftenerpflichtigen Li ne abe in be» 
getrennt wiejen oder durch Unterftrei eien in anbers- 
Zinte fenntlih gemacht find. Ebenjo müfjen Lieferungen ind Ausland 
ohne weiteres als ſolche lennilich fein. 
(3) Bei Unternehmen, bie neben den im $ 21 UStG. genannten L 


Ge de ber bei de ben de 
—— der Bertrieb im Großßanbel erfolgt, wid zit be 


rn Zu jet u prü fein, ob „ob one Befrbung da Steuerauflommens 
598. 
Die Befrei 96 bis 97) können Ine Ri 
eineh Unternehmens in ber Umfepfieuerrile bei 
dem Eintrag des — mn zu vermerlen. 
— 


1) Die tung bes mit ber —— und Bortragung 
des zu beginnen. um eined Unternehmens muß ber 
Ber nad) der Art der Iuguöfteuerpflichtigen Gegenflänbe feit- 


Begi gen werben. 
(2) Bei Unternehmen, die bei dem afttreten des Geſehdes bereits be- 
ch am 1. Januar 1920 La anb zu ermitteln. Die 
des muß jpäteftend am 1. 1920 beendet fein. 


—2 — a — ME 2 a a u a ine en 2 m 
* FR x " ENG, 
’ “ 3 


RE nee a hi. 
“ e — u; f * EN F — M X 
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Eu 
A 


De ne re en nn bb 


zu wieber- 
olen. Das U t fa eine Friſt beſtimmen. 
— ne erden tes 
bie behör ee neun net wenn bie ge» 


jonderte lung im fteuerlichen Sm = in Steuerpfli nad) jeinen 

en —* — beſtandes iſt Mist ber su. und Ausgang 

2 Supergaläen Kaneg, ab Face sau nd 

men mg if. Ger erände, Di af Bell ; werden nn 

od * Kr t in das werben. Das 

meh ‚©. 104 ] dient 466 als Erin a andern Ein- 
richtung, nad a bes Einzelfall angebracht fein fann, 

$ 100. 


(1) Bei ber Eintragumg — 


ber Ab- und Zugänge ſind die einzelnen Gegenſtände derart zu bezei 
erfenntlich ift, zu cher der im $ 15 I und II oder im $ 
siannten Warengattungen fie gehören. 

(2) Die arg“ find im allgemeinen jo daß ein . 
titätönadhweis m ift. Gleichartige Gegen * 
ſonſtigen handels Maßſtab nach aufzufü ie fi der Sal —— 
waren ober bei Gegenſtänden, bie im einzelnen teinen erheblicheren Wert 
und in größerer Anzahl veräußert zu werben pflegen, eine zujammen 
Aufführung zuläffig. 

Stenerbud. 


$ 101. 


1) Das Steuerbuch ift für jeden nach $ 33 bes Geſetzes in fommen- 
euerabjchnitt befonders zu führen. Die Eintragung hat für je u we 
* für ben das Entgelt vereinnahmt wird, tunlichſt unter Hinweis auf bie 
im Lagerbuche, foweit ein folches geführt wird, gejondert zu ng 
— ndet $ 100 Abſ. 2 Anwendung. Die Eintragung iſt am ber 
einnahmung des Entgelts, jpäteftens bei Gejchäftsjchluß, vorzune Als 
Anleitung dient das Mufter 12; es ſoll hierdurch einer weiteren A g bes 
—— und der Anpafjung an die Bedurfniſſe der einzelnen Betriebe nicht 
.. n werben. | 
fol t bie Lieferung vor dem Tage ber Bereinnahmung, jo wirb es 
—— n, die Spalten 1 bis 6 aan 12 ©. 1049) bereits am Tage ber 
Lieferung und bie übrigen Spalten ſodann am Tage ber — re Es 
iſt auch zuläffig, Über Lieferungen, für bie ber preis geitunde — nee 
benennen zu machen und die Eintragung im Steuerbuch Em Ba ber Ber» 
einnahmung zu bewirlen. Die gejonderten Aufzeichnungen muüſſen bei dem 
Steuerbud; aufbewahrt werben. 


3) Aus dem Sieuerbuche muſſen bi er andes, der 
Rahm im aan 2 —*— en Beta de vie der der lugus- 


u u Fa 
u A a 5 " 





TORE Spell DE Rz 
N Gienseistrictung genaae 45 SB 1 06 en 
die Vereinnahmung nicht. 


5 108. 
Bu beachten ift, da im Stewerbuch auch die Einnahmen für Ausbeffe- 


de ide jediaiic, alb Qutaten ober Sebenfathe» gelten 
F SE en 500) Das 2 gi au im Dal Derofenen Fin 


546 Abf. 5 US 
F 


bie Eintragung bei ber Teilzahl 
— — it, we 






ber eriten und len Winfiagene, Bor der Lieferung 
Bablungen (Anzablungen) find am Tage der Bereinnahmung zu 


$ 104. 


E, Wird eine bereits tücgän t, fo ift dies 
de —— bei der Eintragung orig re Siefer 
i rung unter 2 *1 Tages zu en *8 währte Entgelt unter 


Eintragung über machte Lieferung am 


ee un —— 18 if, 
von ber Geſamtheit ber im Ste ücetung Sc Grügtiserelg ı . 


ein U nd für ben in Umt benen 
Se Ehen 


Wie 
22 us c [S. 
2 Usi &. 528) zum allgemeinen Gteuerjage von 17. v. 9. ab- 





" 3) Bol. zu 546 VI (5.697) und zu 512 VI 1 (©. 396). 


Bopip, Kommentar zum Imfapfrmergefeg, 2. Hufl. 62 
* 








978 ee 





vn Busen He — J 


Spalten nachgewieſen 


3.8 icht bei d ö u 
— — un 
106. 

(1) Auf die nad $ 25 — für Lei 


| den 101 en | 
eng en erugin m "die Yet ben — 


der Befreiung von der erhöhten Steuer erſicht 
fönnen befondere Mufter vorfchreiben. 
(2) Die Reichsbanl, Banken und —— die dem 


4. ERLEBEN der Nehtsanwälke, Notare 
und Patentanwälte.) 
Beitimmungen für Rechtsanwälte. 
$ 107. 
(1) Aus der Buchführung der Rechtsanwälte muß erfichtlich fein ber &e- 
famtbetrag 
1. der im Steuerabſchnitte vereinnahmten Entgelte, 


2. ber ——— 3 en 5 
— —— = 








N 
— für deſſen en wien und ——— 4 
und Stempelloſten, Bahlunge n an ben ®ro ——— Die Umſ 
ai aßt bei ben nackten die nicht im & bemeſſenen Gebühren 
die in die Entgelte gemäß $12 USt®.[S. 390) —— Um 
(3) Zur Erleichlerung der Steueraufſicht ſollen die vereinnahmten 
getrennt nad) gefeplihen und vertraglich vereinnahmten Gebühren, Un 
entihäbigungen, burdlaufenden Poften und fonftigen etwa nod im Betracht 
tommenden Beträgen unter Angabe der Sache, in ber bie Entgelte vereinnahmt 


—* 525 (6.580) und zu $31 IV 4 (©. 586). 
n ü ie wer diefer Befreiung durch RER dv, 10, Nov, 1920 
(RSIDL 191 ©. 8) f. ©. 578 (zu III er 
Über die Nechtdanmwälte uw. vgl. zu 51 B V 2e (8.174), u 48 B 
115 (6. 860) und 6.0 (6, 362), au $ 18 v184a (6. 397), zu 631 ıv2al® 5), 
zu 546 VII (6, 701). 
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—— un a 
an ben —B he ad ge macht —* nik 


— ——— — Buchführung oder in beſonderen 







fein. 
Die utung bed $ 208 AD.!) haben auch diejenigen Bücher ber An- 
IT ae - En 
Sache vereinn 1 ei Code uf 
eng m De, ande — 8 
rt nt Kater dd uelunet dient das — 
$ 108. 





Bon den —288 vwer ſeinem Reineinfommen aus 
und der Um 
— weis Als nen 


Sa ber hass men endgültig feftgeftellte Ein- 


Beitimmungen für Notare. 
$ 10. 

Die göpflist ber Notare befchränft ſich auf die Aufzeichnun 
| ber Leiftungen des —* u * als an 
llen. ichtig find daher bie 
‚für Erteilung von Rat und Auskunft, Abfaffung von Gutachten, Ent- 
von Urkunden, Teftamentsvollfttedungen ujw., joweit dieje gen 

als Zeil der Urfundentätigfeit des Notars an ufe ind. Nicht — 
4 die Entgelte für Veurfundungen und gungen, Erteilung 
Ausfertigungen notarieller Urfumben, Hinterlegung und Auszah⸗ 
lung von Stellung bon Anträgen an Gerichte und an * Behorden auf 
Grund der von Notar vorgenommenen Beurkundungen, Einlegung von 
f 
h 


Gericht Inftan fit bie Tätigfeit des Notars ald Berwahrers von 
— gu de ana an — ac ($ 2355 Abf. 2a 


$ 110, 
Buhführungspflicht der Notare findet 5 107 entiprechenbe 


Erfordbernifjen des Abi. 1 ift befreit, x nes Rein» 
einlommens 5— — —— in un * 
ohne 
Sap 2 findet — — — 5 
u für © ‚ bie zugleich Notare find, 
su 
führung der Rechtsanwälte, bi Rot nb, finde 
Die 4107, 10 etiegende Se üumenbung, 5108 u 4110.80. 2 fnben au 
chende n 
und ihrer Steuererflärung 3 de Asenbung, De m ht 


2) Abgebrudt ©. 577. 


8 
g 
TEE, 





62* 
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ficher und notarieller Zätigfeit derart unterfeheiben, daß bei sreimaßmten ” 
aigefehien Safe chilich ift, bye — 
feit ſſtamm J 
Sonderbeſtimmungen für Patentanwälte, 


$ 112. 
a Se © — Patentanwälte finden $$ 107, 108 mit folgenber 





entjpre nwendung: 


Als dur Poften im Sinne bes $ 107 nn Eee 
——— 
an den —— —2— Vertretun A einem 

des verein» 


Lizenzvertt ein bl t 
en ⸗ 
—3 —— Krabat, inb, mag auch bie ——— des 


im 
—— im Ausland liegen; 
8. e Bermutung bed $ 208 40.) ($107 Abſ. 4) gilt auch für Abrechr 
en ee Re Brain bhre zwi mbijd 
ausländiichem Patentanwalt in der Regel vierteljährlid 
ftattfinden, fofern die Aufzeichnungen über die Abrechnung die Unterfcheit 
gemäß $ 107 Ubf. 3 aufweijen. 


a —— Notare und 





tanw 
$ 113. 

(1) Leiftungen, für die ein Auftrag vor dem 1. Januar 1920 erteilt 
worben Kit Ir enbes. Jeder Rechtsanwalt, Notar und tanmwalt hat 
ein bejonderes, burchlaufenb nummeriertes Verzei e anzulegen 
und neben jede Sache nad) pflihtmäßigem Erm diejenige Liquidation on 

bie er billigerweife aufgeftellt würde, wenn am 1. Januar I 
uftrag durch Kündigung des Auftraggebers oder des S tigen jelbft 
erlof wäre den Steuererllärungen der Steuerabjchmitte, in denen bie 
Entgelte tatjächlih vereinnahmt wer er. in bem Geſamt der in 
jedem Steuerabjchnitte vereinnahmten Gebühren aud) ber bi 


berechnete, auf die Zeit vor dem 1. Januar 1920 entfallende Betrag - 
um ben in ben er. nen Steuerabjdhnitten vereinnahmten Teil biejes Betrags ift 
das nad) $$ 108, 110 bis 112 ermittelte aa ah Reineinfommen & verringern. 
—3* der eg nach Abſ. 1 find befreit 
unb Patentanwälte, die ihrem im Stalen 1920 erzielten gejamten be» 
ruflihen Reineinlommen 25 v. H., Notare, die ihrem im Kalenderjahte 1920 
erzielten gejamten berufli eineintommen 10 dv. O. —— 
(3) Im Falle des Abſ. 2 ift eine Abjepung von Entgelten, bie auf Grund 
von vor dem 1. Januar 1920 erteilten Aufträgen vereinnahmt find, in ben auf 
bad Kalenderjaht 1920 folgenden Jahren unguläflig. 


1) Abgebrudt ©. 577. 
) Mufter ſ. ©. 1051 Anm. 5. 


) Über den —88 in ber Faſſung der Vorſchrift bezüglich der Notare vgl. 
su 546 VII 8b (6, 701). 
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I. Steueraufficht”. 


1. Allgemeine Steuerauffict. 


Brüfung der Unternehmen und Aufſicht über fie, 
$ 114. 


® Die Prüfung ichtiger Betriebe und bie Steueraufjicht über 
.. bie eine ——— berufliche Zätigfeit im Cine des 51 
J ıu ©. — n ($ 32 USt) fann ſowohl im Rahmen ber 


7. nr ng einer Steuererflärung ($ 147) im Radperan- 
—J — Beri ehe 122, 213 AD.), als —* unabhängig 
Er —* einze eines Ste uerabſchniits ausge 







Inen Ste 
und el A er bad gejamte Ge ba 
ber ne fowei x bie —28 ber Steuer nn men 
machen des Umiepßractemis 1,0, 10 nd Dr feinen Beauftragten 
mis a ob e au 
(9 B06 MD.) vorfer anmelden will * 
Das lann anordnen, daß jebes Umſaßzſteueramt 


im Kalen Anzahl 2. * 
a Pe 
fein, wenn fi bas U amt einen Plan über die 
t. t8 = ug rg * 


don eu 
deren ä t den Erfahrungen ve 
den ler Bedadt genommen wecen. 8 
von ni 
su daß Steuerpflichtige abjichtigten Prüfungen 


$ 115. 
w Dei der Prüfung und Aufficht bommen folgende Maßnahmen?) in Be- 


1. bie Durchſicht der Schriftftüde bes Ste ti bi 
ſich —— ae een und fonfti * —* * 
— ber im $ 31 deB @efe 


bes 
benen A bene chſels mit 
—— een u und mit ben 2 ln 


1 

j Baren be —— Das —* ueramt entſcheidet we gr hen Ermefjen, 
2 ob es die Schriftftüde in Geihäftsräumen des Steuerpflichtigen 
Borlegung bei ber Amtöftelle verlangen will (vgl. 
Die Einfichtn foll auf Wunſch des Steuerpfli 
tunlichft in feiner Wohnung eh feinen Gejchäftsräumen erfolgen, in#- 





beſondere foll möglichft die Borle older Bücher bei der Amteſtelle 
nicht verlangt werben, die ber — —* Auftechterhaltung 
eines Pe Betriebs —* Unternehmens nich 
entbehten lann. Zur Vorl ber Bücher uſw. ſind die Steuerpflich⸗ 
tigen und diejenigen Angeln verpflichtet, die mit deren 8 
ober beren Bearbeitung aut find. Der Steuerpflichtige hat Borjorge 

’) X 532 (©. 598ff.). 

9 *77 iſt nicht = und auch nicht überall ganz fcharf 


a Ar zu 532 V (©. 604f.). auch die einſchlagigen Paragraphen 


2 
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—*—* —— 9— die Bücher ufw. auch in feiner Abweſenheit eingeſehen 


2, bi nd 177 bis 18 U.D. 
—— ———— 
nehmung von Auskunftsperſonen, auch von er Lieferanten umb . 
Sadjverftändigen, und fi —— in Schriftitüde anberer Ber- 





bi lom 
nude, "Die fie * —S oder von fe 
Fefiditigen befinden und ſich auf ben mit 


beziehen ( 
————— und die Vorlegung von Schriftftüden lann nur mit &e- 
nehmigung bes Landes —5——— verlangt werden; 


3. das Betreien der ei ume bed Steue ichtigen gemäß 5 198 
A. O. Es lann ne u dem Ace geichehen, um entweber bie 


Scriftftüde (Nr. 1) ein — oder um nachzuprufen, ob bie 
beftände jich in Übereinftimmung mit den Bü ($$ wen 
oder um zu beobachten, ob der Steuerpfli - =. lau 
verfehre die Bo iten ber &$ 22, 31 ar 
vn in den Gejchäftsräumen ſoll fich a 
fchränten. Das Betreten der Geſchäftst dume — 
Sieuetpflichtigen nur zuläffig in den übliche 
die Räume entweber bem lilum —— 
ſoweit es ſich um Lagerräume und „ce, ch * 
Steuerpflichtige oder ſeine —— it in ihnen * find. 
(2) Während des Aufenthalts in Gejchäftsräumen ift, foweit möglich, h aa 
vermeiden, daß das Bublifum auf die Vornahme der Prüfung eng 
oder eine Unterbrechung ober Störung des Geichäftäbetriebs ein Der 
Beauftragte ($ 206 A. D.) foll fi dem Steuerpflicdhtigen ober feinen Aingeftellten 
— auf Verlangen über feinen Auftrag durch eine mit Amteſtempel ober 
—— verſehene Ausfertigung des ihm erteilten allgemeinen ober be» 
onberen Auftrags ausweilen; Beamte des äußeren Dienftes in Di 
—8 des Ausweiſes nicht, Der Steuerpflichtige hat dem Beauftragten die 
erforberlihen Hilfsmittel (Geräte, ——— und einen angemeſſenen Raum 
—* an zur Erledigung feiner Obliegenheiten zur Verfügung zu ftellen 
($ ) 
(3) Die Maßnahmen zu Abſ. 1 Nr. 1 bis 3 können durch Androhung und 
Vorſchriften 


Feſtſe hung von Orbnungäftrafen erzwungen werben. Die näheren 
enthält $ 202 AD. 


$ 116°). 
) Das rg fann ſich nach $ 206 U. OD. bei ber g unb 
Aufflan (55 32ff. USt®.) der Hilfe von Werireiern und Un von 
Verbänden und ntereffenvertretungen bes Vetriebs- ober Beru dem 


ber Steuerpflichtige an * xt, bedienen. Dieſe Mihllſe wird i onbere bei 
— in ben Geſ träumen des Steuerpflihtigen in möglihft weitem 
Umfang in Anſpruch zu Be. fein. 

(2) Die ng apfteuerämter oder die Landesfinangämter haben ſich mit ben 
Verbänden und mtereffenvertretungen ihres Bez in ®erbinbung zu jepen 


1) Wal. über die Fachverbande ald Organe ber Steuerauffidt zu 532 
VI 1b (©. 606f.), au ©, 617 zu 8b, 
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und mit ihnen zu vereinbaren, in welcher form bie Mi foll und 
Derfonen bie die Verbände und Vertretungen aus 
tereffenvertretungen kommen mi Ber- 
—— aus haftälammer 

rztelammer, Anmwaltölammer, A er) 
er Selbftverwaltung fonftigen 
tbilfe von bänden Wert zu legen 
Linie en wi ftliden Kampfe "een 


das Umſahſte ueramt 

hm für bie a —— 
den Verband, den ſie vertritt, oder auf 

Betätigung dem Steuerpflichtigen nicht —5 den Scha Schaden er 

—* er ——8 pflichtigen von der 

re ee dem jene arge- 










bor bem Sa 14 Abf. 3) Mitteilung zu machen. 

(4) Hat ber Steuerpfli gen bie fönfiditel oder gegen ben Ber- 
band o findet $ Abi. 2A. ©. Anwendung. 

) Das — — —8 Fa Beauftragten vor jedem einzelnen Auftrag 


4— Berpfli zur Verjchmwiegenheit und zur ng des Geichäfts- 
Berufögeheimniffes ($ 206 Abi. 1 A. D.) Hinzumeijen'). 


2, Die Steuerauffiht beim Straßenhandel”). 


Sicheritellung der Steuer beim Straßenhandel. 
$ 117. 


ung einer gewerbli Niederlaffun 
——— ung —* — oder au —— 
—— Orten inner einer felbftänbdig 
don —2 — it Lieferun 


Entgelt ausführt, 
532 USt®. in —— mit — AD”) ben ——— ve mr 


duch) = —— Die angezahlten Beträge find L Einnahme 
buch ($ 1 


Bon der Verpflichtung, eine Anzahlung ($ 117) zu leiften, ſind befreit: 


2 — den 450 der werbeordnung einen Wander- 
ausgefertigt erhalten und diefen bei ſich führen, 
3. Diefenigen, bie an einem im Sinne ber $5 64jf. der Neichdgewerbe- 


ordnung in ben Grenzen der Marftorbnung teilnehmen. 
Höhe der — 


1) Die 4 ung betr ——— ichtigen ($ 122 m. 
u” ober W Sie hat Anmeldung des — * Tatigleit (5 0 





I) Strafvorſchrift |. zu 543 111 4 (©. 67%). 
| — — — 
von 100 M. und ein Straßenſteuerheft C M. 
v. 12. Rov. 1920 Sub ga 988 IL 1D (S 60) de 











NEL. &.571) und bei dem Beginne jedeb Gieuerabfnittes zu erfolgen. Mi 
Steuerabfähnit gilt dab ah 5 au 


2) Das Unapteuram beftätigt * — den Empfang — 
nzahlung durch Aushändigung eines nad A 
Stufe 14 [©. 1052), und —— a Bettags von 45 M., > 


des Heftes B bei Bahlung des 


(3) In das Straßenfteuerheft hat — Bunde Die Solana) 
gung der Gejhäftsausübung die ehr 


einzutragen; bürfen a — —* von von" 
wendete Einnahmebeträge nicht gekürzt Bier ig find t 
—5———— ſo daß ——— eht wie hoch die 
oe u Be Steuerpflichti nein dee eb führen und auf Ber- 
RE in Beamten der ige, Eiſen — — vorzuzeigen. 


Rachtragsheft. 
$ 120. 
40— Sobald die Summen der vereinnahmten Bug innerhalb 
dmitts den Betrag von 3000 M. bei Heft A yon 6000 AR. bei 


über reiten, m * * —— ———— dem U 
ft, gegebenenfalls ein zweites u 
are Entri wäh eines Betrags von jeweilig 45 M. EM 


* (2) Das aan eye nimmt das alte Heft ober vor 
—— map fich und trägt auf die erfte Seite des zur Ausgabe 
die Summe der b in bem Steuerabichnitte —— 
Steuerbe ſcheid. 
$ 121, 


(1) Der Steuerpflichtige hat innerhalb einer ya * Schluß des —*— 
chnitis das Heft oder das lehzte Nachtta 
\ Das Umjapfteueramt jept die Steuer 
igen durcheint ung in das Heft —— * —— 
ber Umſaß bei Heft A ober bem le M., bei 
Heft B oder dem legten Rachtragsheft B weni (8 6000 ‚ die Gefamifteuer 
aljo weniger ald 45 oder WM. ‚ein Bielfa * biejer Beträ 
das Umjapfteueramt dem Gteuerpflichtigen im boraus 
Betrag. Der zu vergütende Betrag ift im Anhang zum Einnahme $ 161) 
nachzuweiſen. Eine echnung auf die Anzahlung für den nä 
Ichnitt ift zuläffig. * Falle iſt der Betrag erforderlichenfalls im neuen 
Einnahmebuche wie u vereinnahmen. 
(2) yo ſich Bei Icüfung u Umfäpe, daß fie den Betrag von ade Diet 
Befzäge) überfaeel j das Imfapft t in be Beideile (u 1) 
träge) ü Mate Bisverteivar Te Re 
den noch zu entrichtenden Steuerbetrag an m E lann ein audgeftelltes 
tra 


machen. 
$ 1298, 


1) Weift ber St i bei A er 
zur 45* nicht —— Beeinträ ae fan —— — 
















88 119124. Steuerauffiht beim Straßenhanbel, 985 


fann he fapfteueramt bie 
fit ine, IR Die Eier va le ei 


— er Heft B1) zu wählen. Gr 
bon unnötigen Don nn t einem 
Bon mehr la 000. vet. ef B iR ihm aubuhän, 

wenn ber Umſaß im a le han u! mn ablehnitie 1000 E. 


a fo = — umgehend ein neues 









—8 —— ——— end ve Ken one eine nötla 
— — Betrag ( ou fr De u 
neuen . 
Aion ua bes Um : wi vereinnahmten Ent- 


unberührt. Bei wiederholtem Ber- 
auch zu machen fein. Erjaphefte find als 


— —— berg ent feines ser * den Bezirk 
am er nunm 

amte zur Beglaubi Anderen her im Abrioen 
zuändige Umjapfteueramt bat hiervon aläbalb dem 
gabe der Nummer ($ 125) Mitteilung zu machen. 
t bat etwaige fteuerlich verwertbare Ktenntni milk dem 





@trafenhandel durch Angeitellte. 
5 128. 
von Inhabern gewerbl Nieberla bi 4 

und im bes Interne ——— ——— Vf 

rungen ausführen, haben Bei gung des Umfapfteneramts hierüber 
zu führen. ber Beicheinigung, für die Mufter 16 ala —— dient, iſt 
—— 
iR auf das Kalenderjahr be 


—— 


Wer bie rg — 8 macht ſich einer Steuer- 
sumiberhandblung gemäß Sff. A wu er nicht nur, wenn ein 
nad $ 107 a feinen Betrie t anmeldet oder bie Anzahlun ung 
wenn er bad Elenerheft nicht bei ſich führt, die Ein- 
m An yon ec ober dere & = urer eines u 
unterläßt, obwohl vor a 120) ü tten 
Befugnis des $ 366 Abi. 2 AD. ift ee Gehrand im wu 


3) Über eine Anzahlung von 180 M. und ein Str tc M. 
v, 12) Ro. 1920 Re © 693) und * * a eo) * 
N Bol. zu 543 (S. 669). 















5 
a 1 





(1) ändig ift das Umſ mt, in: fen eoflichtige 3 gi 
ine jelbjtändige Tätigfeit —— er tele ‚1 
uerämter aus, jo ift das Amt ap oder m 


(2) Das Umf mt hat ein gemäß zu ER 
führen; über die Bejcheinigungen ($ 123) einen Bes, : 
merf in die Umfapfteuerrolle ($ 131) aufzunehmen, in bie der Auftraggeber im 
—“ 2 

BL 

E. Das Berfahren). | IS 
I. Zuftändigteit‘). Ba 
Steuerftellen, —— 

$ 126. 2 


(1) Für die Verwaltung, Feititellung und Erhebung der Umfapfeuer F 
die Finan Fine zuftändig. 
(2) Finanzämter gelten bis auf weiteres die nad) Reichs- ober Landes 
recht unter — —8* —— von %6. Juli 1918 de Be Be- 
terug injei bes Hebungs-, Ka nd Beitreibun fowie 
göitrafverfahren als a here "Behörden 5 und bie zu 
Unterftüfung berufenen Amtsftellen (Umf ven), 
(3) Soweit die Befteuerung im Sinne bes 
Gemeindeverbänden übertragen war, haben dieſe 9 — 
vom Reichsminiſter der Finanzen zu beſtimmenden Zei e —— der 
ann (chenden ee Glan 2 un. sn m mit uftmmung Da 
u u —— 
8 —— ſind die La Sandesfi % nbesfinanzämter . 
a 
n a ena “ 
put (u 9) leben ung und Gteuerbehörben en geiffenen Befonbesen , 
orbnungen in Kraft. : 


Örtliche Zuftändigteit. 
s 1m. 


1) Die drtli ftänbigleit der Um uerämter ($ RR beitimmt fi 
nach 5.42 USt®. pi Rertinbenn mit Si O.) Dan ft für ee 
Unternehmen das Umfapfleueramt zuftän ee wen De Des R das nv. 
betrieben wird, Auch bei mehreren Niebe ober Ge 

rechtlich in einer San befindlihen Unternehme u hat die Bera 8 für Dab das 
pe Unternehmen —2* durch das Umſaßſſeueramt des ber Lei⸗ 
ung des — zu erfolgen, und zwar auch bei ber Umfapfteuer auf 








m Bal. ©, — 
9 Val. zu 542 S. 0662 ——— wie Örtliche Zuſtandigleit) Dort find auch 
die Paragraphen der AD. abgebrudt. 










88 125—127. E. Das Verfahren. Yufänbigteit. 987 
für die Yuftändigteit find die Verhältniffe am 


E — — ——— 
| E — if SUR — das Um — — 








bei einem 
—* — 8 n * im — B583 


D. ernamnten 
Fe — 
n ben 
8, 17 ... 2 und 23 Rr.2 res. Berker ern 


den im TR. 1 USE == Berfjonen geht, fie im Berk 





I 
ii 
7 
Fe 
Es 
2 
ai 
7 
— 
age 
Ba 
* 


Gegen 36 
bezeichneten Art ins A a Aare bl Tätigfeit 
wie bei der im 525 9bf. 1 Pr, 1 und 2 SIG. —— 
— * —— * 3% Mbf. 2 dafelbft * 
J ens ein Intern 
ep 
Br - mit 559 das eritere die Veranlagung zu En sy ne 
‚ und fobann dem nunmehr zuftändi 2 amt unter Überjenbung der 


gen 
» Alten ($ 169) Mitteilung achen. ber 
E: Tem Eteueftiehungeerahten — {6 fo det aan — 
durch zuftändig werdenden Um ueramte von der egung 
——— zu machen. Bi ee 
te 
— gr Senne, oe: no ihr age Elfe de; es, oa eh Kerken 
an das zuftändige Umjaßfteueramt 


: übri 6 Abi. 1 AD, es U 
| — 8 — er „grad Hatblngen ent Umfa- 


u — a 3* Erhebung — Unterne —* der —— 
entrichtenden Um m ueräm 
—— ſich der arten — — triebe be» 
— eines Betriebs ift er ‚an bem bie Verwaltung wirt» 
Bas als jelbftändiger Betrieb im Sinne biejer 


Ber Det ala Eih ver Selkeng Dad Beirichh ar ufehen ift, ift im 
Sr ng der Bentralbehörbe, der der Betrieb unterftebt, feil- 


A Die unter der Herrichaft bes Umfapfteuergeiepes vom 26. Juli 1918 von 
or mern abehörben Beftimmungen über bie 1. 

die Veranlagung ftaatliher und Neichäbetriebe behalten it, 

die ne Berhältniffe feine Nachprüfung und Anderung erforber- 





2) Wal. zu $11 11 25 (5. 386). 





af 
J 


Ge a 








I. Ermittlung der Steuerpflichtigen und Aberwachung —— 


der Anmeldung. 


Allgemeine Maßnahmen zur —— ber Siteuerpflichtigen. 


mer ap eihmäßigen und gere Sin Zur ie en 
Nabe Umfaßiteuerämter —* m ge ber ſteuer · 
of zog onen —— Der Anlegung * außer ben bereits vorhandenen 
Biften Die ie nah $30U \o [S. 571] vorgejchriebenen Anzeigen unb bie Mit- 
teilungen von Landesbehörben ($ 129) zugrunde zu legen. 

2) Es ift befonders zu beachten, tive Steuerbefreiung bei 
PR, Min ' : elte Bid zu 5000 Di) Hiht mehr einteik. Somit ift jeber- 
mäßig > =: in die Li une e wie jeber 
m hmen, ebenfo 

IRAndige Hand ge San dwerler ober gewerbetzeibenber der Entgelte Lei- 
bon 


von Gelegenhei a und Ries ben deren Er- 
Kine und feueige — — onderen —— 


(4) uch =. die Are ige © = n —* en Berufen 


5) Bei den Ermittlungen, bie von den TE. mit — 
zu betreiben find, iſt auf enge reg erg 
Berufövertretungen bejonberer Wert zu 


ücher, 
—— — Ditgliebervergeichniffe des der Fa —2 u. &, un F — 


4120 


Zur Erfaſſung der nad) 5513, 15, 21, 25 USt®. fteuerpflichtigen Unter- 
nehmen ift ein ee mit den Landesbehörden, insbefonbere ben 
Polizeibehörden?), und den zur Belämpfung des Wuchers und ber Breistreiberei 
befaßten Behörden erforderlich. ; Die von den Gerichten eingehenden Mitiei- 
bangen * gleichfalls zu verwerten, 





9 Die nah 53 Nr. 3 4" alten USt&, 1918 als fon. Um me 
beflan (f. 1. Aufl. S. 100f.). Über die Aufhebung f. u SB AL ( 
) Sei u AusfBeft. $ 116 Anm. 1 (5, 982 
In de Br die Beiftandöpflicht aller Behörden |. Anhang zum V, Bi 
©. 616). 








x Pa * ui re a Lane u J en u“ Rs * — 
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#6 128—131. Ermittlung der Steuerpflichtigen ufw. 989 





Be ben Bohn Di —— —— 


und Er HD us inner- 
NE * Bann — 
m 
—— bie im $ US, Ah 


gen an das für das Iinternehmen örtlich zuftän —— 


Verden fie einem Um amt erftattet, in 
u — hf ug ——— en 2 
nt ueramt ben. ei. In (iden Sälten {ol 
wenn buch bie Einreichung bei dem nichtzuftänbi eueramt bie An- 
ober bie er bem zuftä in mjaßfteueramt nicht 
von 


ht * ebgechen me 
werämter Verpflichtun friſtm 
—— für amtliche Ar Brei un : Dis en 
mmien Beitungen hinzuweiſen und bie Aufforderung perio- 


“Le und wa - ri ne —8 been: Bor her gun bei 


Pau (en zu en, Si none Stra Hausnummer bes Steuer- 
der feit des Steuerpfl > * die Bezeichnung der 
bie in dem Unternehmen umgeſeht werben, nach i handels · 
Be 1 Ta A aaa 
ber im $ 21 USI®. ——— — — Ve-TerB ie 
ber nad) ber Meibenfolge und den Bezeichnungen ber $$ 15, 21 


N gar der —— ſind ie 


a ß 








im Sinne des Genoffenf bed vom 14. Suni 1898 
(Reihs-Befepbl. ©. 810), foweit jie Nevifiondverbänden angehören. 
Umjagiteuerrolle. 
$ 131. 


) Bei jedem Umjapfteueramt ift über die Unternehmen, für die es zu- 
foweit fie für die — ar Fun in Betracht fommen, 


. ein en- unb fyirme führen. 
2) Die Im Haie auf Ay ie dem mel mer 3 
und mzungen hierzu ($ 130), ber Anzeigen anberer den 
und ber dr ndigen —— ($ 128) anzufertigen und dient zur 
g der me ber Erllärungen über ben Gefamtbetrag 
ber Entgelte (5 35 US 629). Mit der Anlegung ift unmittelbar nad) dem 
bes zu u. und dabei auf eine vollftändige Erfajiung 


Unternehmen, die Zuzuögegenftänbe berftellen oder im Stleinhanbel ver- 


8 (6. bi. 
et vgl. die —— Sabos 111 3b, 


“ 








990 Ausführungsbeftimmungen vom 12. Juni 1920. 


me der 5% USIG onberer Art 
——— ——— zumächft De en. erhöht 
$ 132. 


(1) Die Umſahzſteuerrolle ift in fünf felbfländigen Wbteilungen zu 
und zwar ald Umſatzſteuerrolle U! für die gewerblichen Unternehmen und 
artige ac ſowie als Umfapfteuerrofle * für bie —* — 





lichen Tätigkeit —— — Bee der allgemeinen Umſ 
als Umfapt euerrolfe IX ( Iler) De —— die I SR Fr 
ände ($ 15 UStG.) * als 


olche, die luxusſteuerp ichtige —— ($ 21 34 
u n und al Umſahſteuerrolle 2 ftungen) für bie Au 5% USt®. 
iftungen befonderer Art fteuer iötigen Unternehmen und Berjonen. 
bleibt dem limjapfteueramt überlafj 2* die —*5 Rollen — 


zulegen, weitere Sonderrollen (3. gan 
und bejondere Spalten oder —— 9 Gefonbers der File 7 
beftimmte Arten von Steuerpflichtigen einzurichten 
(2) Unterliegt eine Berfon oder ein ——— aus meh Beran- 
lafjung der Umfaßjteuer, jo ift in jeder der in Betracht lommenden 
ein Eintrag unter Verweiſung auf die jon —* Einträge zu bewirlen. 
(3) Die Umjapfteuerrolle ift innerhalb’ jeder Abteilung nad) der 
folge der Namen, nach örtlihen Bezirlen, Erwer pen oder anderen 
wedmäßigen Gefi tspuntten zu ordnen. Sie lann in Form einer ober in 
orm einer Sammlung bon Einzelblättern (»farten) für jeden 54 
geehrt werden. Die Rolle joll in einer auf eine Rei ung In Borm vn 
ije angelegt werben. Als Anleitung für die U 
blättern können die Mufter 18 und 19[©. 1054 und & eo: Fr Ai Es * ch 
empfehlen, für die verſchiedenen Steuerarten Blätter von chieden 
zu verwenden und auch ſonſtige Vordrucke für die gleiche —— in der 
— mer Farbe herſtellen zu laſſen. Unter der Geltung des alten Umjap- 
fteuergejepes bewährte Einrichtungen können beibehalten werben, 


$ 133. 

(1) Im ber Umfaßfteuerrolle erhält jeder —— e eine —— 
nummer, Sn ſolche 9 bei Führung in Form einer Lifte a der : 
andernfalls erhalten die Einzelblätter die laufende ie der 
is 134). Die Rolle muß die für die Umfapfteuerentrichtung wichtigen ——— 
oweit ſie der Steuerſielle belannt werben, enthalten, insbeſondere aljo 
und Zuname, Wohnort nebſt Straße und Hausnummer bes Steu Yegeenen 
Angabe ber Firma und des Sihes der Leitung des Uinternehmens, 
falls unter Angabe ber im Inland vorhandenen Zweiggeichäfte, Art —*6b 
betriebs oder der beruflichen Tatigleit, tunlichſt unter Hervorhebung 

ände oder ber Leiftungen, um deren Beſteuerung es * * —* ſoll 
ie —— Spalten enthalten, —** für eine Nei —* * he 

ür Steue —— abe der Erllaͤrung, etwa x 

ür Abgabe ber Gelaremg Ta üt Tag der Erinnerung, * je des 
Umfapiteuerbefcheibs, Nummer der Umfapftenerli rung SH 
ringe Ite find w Ile, in denen die Be no bie 
bewirkten se t worden MOB. 1 

für die Gewinnung eines reis über ben Umjag ge die an 

pflichtigen * Umſtande (Geſchaftaberichtsangaben, —— von —* 
verſtandigen ujw.) ſeſtzuhalten. 
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#8 131—136. Ermittlung der Steuerpflichtigen uſw 991 










a aus und bie A DA Rolle 
a a a 
Eieuenelen und Ramensl id ecke zu i 
durch dad neue uergeieh erweitert worben 
ei IPRändige gewerbl Tätigkeit glei it Ginfähuß ber 
n n 
1 sutdberben Bere en, mio bie Leiftungen 
beruflich a u 
weit ai In east Nx. b us — 
aB- und werbe, das —* 


— and) infoweit fie —* 
bie | Ag me on Berufe, wie 
, Patentanwälte, Privatlehrer, Arzte ärzte, Tier- 


omwie @elehrte, Architekten und —— 
ter lonnen Abweichun * von den veſtimmungen 


des zul ;be höminifter der 
it von ſolchen her er —— —— 
$ 134. 


an a See ie 5 

aus de 

Zeil der für bie e ober für bie en —— * 
20 u 


1056/7] dienen. 
(2) 5133 Ab. 3 findet are Anwendung. 
$ 135. 
Die rang rare A unter — —* ber jpäter eingehenden 
gen und ülen und duch —* bie 
ber in iz seltene Soden nd zu erhalten. Di 
un... vorzunehmen, jobald die einzutragenden Ergebnijje — 
Das gleiche gilt für die Namensliſten, beſonders wenn ſie in der nach 


Art auögebaut find. Gegebenenfalls find die Umjapfteuer- 
late ($ 139) jofort nach ihrer Abgabe durch den Steuerpflichtigen dem 
die —— Beamten zur Bewirtung des Eintrags vorzulegen. 


Eine — —— wie in der Imfapfteuerrolle darf nur 
auf Grund 2 Vorftandes des Umfapfteueramts gelöjcht 

2 — unter Vermerk der Loſchungsverfügung mit Ramens- 
a duch Streihung in der Art zu erfolgen, daß ber biöherige Eintrag 


$ 136. 
Die vorhandenen Umfjapfteuerrollen fönnen für die allgemeine Umjapfteuer 


- gewerblicher Unternehmen unb für bie Quguöfteuer im tleinhanbel mweiterver- 


mwenbet werben. Die Rollen für bie nad $1 Nr. 1 US:®. wegen einer jelb- 


alte Ausf®eft. 1918 $ 40 und bie . der einzelnen Bumbei- 
In a ea 1. Hull’, 266, 338, > 387, 308, Fire 


» 





“. I 


FR LER 


BE: a a  e 
— Sry Me: er 


—— 


Ed 


en u 
Me 


4 









992 FR vom 12. * mo. — 


Binbigen beruflichen Tätigfeit ſteuerpfli a Perfonen, F die 516 A 
Herſtell luxusſte * 
rg 31 — — — Leiſtungen erhöht ——— in 


en find fofort anzulegen. 
III. Berfteuerungsart und Steuerabfchnitt. 


Wechſel in der Berfienerungdart!). 
$ 137. 
* (1) * Er —— er ſtatt der u nad dem * 
uera vereinnahm die Veſteuerun 
die im Steuerabſchnitte —— ngen ($ 9 u 1 US:®. — 585 
Fer un nr Angie ung ber @chube für bie Bibuel ha bon ber des Ge- 
und unter Angabe, ob die Anderung dauernd einen 


Beitraum begehrt wird, bei dem Umſahſteueramt ar — 
ar ken Die —— iſt nur zu erteilen, wenn es fi 
beit, in denen die Bücher nach laufmänniſchen * 
e ſoll nicht erteilt werben, wenn die Entgelte unmittelbar nad) 
Nie oder Leiftun vereinnahmt werden. Der Reichöbant jowie 8*8* 
—— Bantiers, die dem Zentralverband des deutſchen Banl und Banlierge werbes 
—— ift die Entrichtung der Steuer nad) dem Entgelt für die bewirkten 
— ($ hr = 1 wen .) — ee 
) Hat der Steuerpflichtige zum na vereinnahmten Entgelten 
berfteuert, jo ift die ee ie um = die Bebin gun zu rüpfen, daß er Entgelte, 
bie für in früheren Steuerabjchnitten bewirkte Beiftungen noch eingehen, in bem 
Steuerabjhnitte des Einganges verfteuert. 
(3) Die en ung zum Übergang von ber auf Antrag 
—— nach Leiſtungen zu derjenigen nach den — 
iſt nur unter der Bedingung zu erteilen, daß der Steuerpflichti Ent- 
gelte, die in früheren teuerabfhnitten vereinnahmt find, j 
erft in einem Steuerabjchnitte nad) dem Wechſel der —— 
in dem erften Steuerabſchnitte nach dem Wechſel zur euerung bringt. 
(4) Der Betrag der im Falle des Abſ. 3 nagtägi zu verfteuernden Ent- 


Bemejjung der et 
$ 138. 

(1) Bon ber Befugnis der Abkürzung ber gg m ($ 33 —* 
lepter Sa UStG.) iſt insbeſondere bei Heineren, 
liegenden Unternehmen, e orberlichenfoflänach Benehmen an on ya 
verbänden, weitgehender Gebrauch zu machen. Ebenfo ift auf Antrag 
gegentommenbet je bie Befteuerung nad) Kalenderjahren für Interne 

e wegen Leiftungen befonberer Art nach dem Geſehe mit Ablauf eines 
jahrs erhöht Heuerpffichtig find, zu geftatten. 


. Bal. zu 59 (©. 378), 
*4. us91V 2a & (6. 381); die Bulaffung gilt jept in bem zu 530 
im ab Paar $10) angegebenen, Umfange. 
zu f.). 











8 aee o. Berfieuerungkart, Steuerabfchr. Beranlag., Liftenführung. 993 
u Der Steuerabjhnitt wird allgemein auf ein außgebeint: 
2 5 * — — nach $ 35 


6) fr Banen u Dante, die dem verband des deutſchen Bant- 
werbes angehören, für Epatlaffen, die dem 


en 14 un 1808 (Meichtr@ejepht. ©. 810), die 


er * en wegen ber Berwahrungsfteuer nad) $ 25 


IV. Beranlagung und Liftenführung. 
E 









* 


1. Umſatzſteuererklärungen“. 


Art und Form der Umſatzſteuererllärungen. 
$ 139, 
Bei —* im $ 85 USt®. vorgeſchriebenen —— ber Gteuer- 


t ber ver ten Entgelte von 
Wii, or warb | Ei — 
bei re bes 533 Ubi. 2le 
— 7 TR bei ———— a —— 
der $5 15, 21 und 25 1 


—— 
b) die Ettlarung für einen kürzeren Zeitraum als ein Kalenderjahr im 
onberer Anordnun Sieg das Umfaßfteueramt ($ 33 Abf. 2 





I: 


| 3 UStG.) oder der Einjtellung eines gewerbliden Unternehmens 
E ober einer er Abi gleit, die der allgemeinen Umjaßftener 


unterliegen, u“ des Steuerabfchnitts; 
2. bei ber öhten Steuer nach 65 15, 21, S USW. 
s) bie 8 fen ein —* ierteljahr; 
b) die Erflärung für einen kürzeren Zeitraum als ein Kalenderviertel- 


Ianerhafb bes orbnungsmäßigen Steuerabſchnitis. 
gen, in denen alle fragen bem Borbrude entiprechend zu 
find zur m eines Steuerzufchlags bis * 102.9. der 


kehgrjepien Clencr 
— ‚mac yet * vum ober buch das Um⸗ 


im falle —* Ben Anordnung durch das Umfapfteueramt ($ 33 
.2 Cap 3Uu x, oder der Einftellung eines berartigen Unter- 
u 


(438 u. Jan FR abzugeben. Somit find 

m la im Monat hen bes auf den Steuerabjchnitt 
abzugeben, biejenigen zu Ib und 2b innerhalb eines 
Jehoriepten —s— und diejenigen zu 2a in dem auf 


2. Se olgenden Ralendermonat (alfo 
Januar, April, Juli und DOftober). Bei “rn —— Umjaßfteueramt 


J — Ar ve die fid) hieran 
wi ——— en IX 8 (©. 561). 








m mfangs biefer Bevorrechtigung vgl. zu 530 II 
„ nal 3 —* gone 


Bopis, auch] jum lUmfahlteuergeieh, 2. Aufl. 63 


“ 









i 6x ih 
J ⁊ J | m . 
wet 


i Ta N AU 
ar 
ME 


i 
* 


gangene Grlärungen find von diefem an das zuftändige Um 
tzug 

8) Die Berlän ber Abgabe der 
gebenenfalls gegen Cicerheitteifung ($ 35 MH.ı Gaga EI 
das Im ueramt erfolgen, wenn ber glaubha 
— J————— 

e rum au u i 
$ 145 Abj. 2 Au [S. 997). ’ 

4) Die Erflä Nr. 1a und b find erftmalig für bi 1. Januar 
1000 eher nom Indirern Wegine —— 
oder bem Schlufje des bejonders fejtgefegten kürzeren Zeitraums ober bem 
punkt der früheren Einftellung, die zu Nr. 2a und b für das erſte 
1920*) oder deſſen Zeil abzugeben. 


5) Kommt für ein Unternehmen neben ber wen; nad) den 
Sen ber $$ 15, —— lem. mit Nüdj uf die Art der U 
gen an 


ar 





ER 0 

* * 

>. 
\ [r 


grundſaͤtzlich und nicht nur unter befonderen ——— Stelle des 


erhöhten Steuerſ die Beſteuerung nach $ 13 USt [©. in 

find getrennte rungen für die in Betracht fommenden — — 

ger Steuerabjhnitte abzugeben; in der Erklärung für das ober 

Gef x — —— ger; nd Die auf Onmb früherer Erflärungen 
e 

bereits verſteuerten Entgelte nochmals aufzuführen. 


140 


Die Erflärung muß im Falle des $ 139 Abſ. 1 Nr. la und b folgende An- 

gaben enthalten: 

1. die Gejamtheit der in dem Steuerabſchnitt vereinnahmten Entgelte ein- 
ſchließlich der nachftehend unter 2 bis 5 und 7 genannten. Im der 
nach $ 9 Abi. 1 USI®. [S. 378] —— Verſte tritt an 
die Stelle der vereinnahmten ern te die Gejamtheit der vereinbarten 
Entgelte für die im Steuerabjchnitt bewirkten Leiftungen (Abf. 2a. a. D.); 


8 —— Entgelte, die nach $2 Nr. 1 UſStG. [S. 220] wegen ber Her- 
fun t der Beftimmung der Gegenftände von der allgemeinen Um⸗ 
jet euer befreit jind; 

3. Entgelte für age die der Steuerpflichtige jonft für fteuerfrei erachtet 

PR - * —* hei ur ttelbare Bejiß nicht 

tgelte für Umjäße, en der unmi re d übertragen 
worben ijt ($ 7 UStG. ©. 337); 
5. die zurfidgezablten, in einem früheren Steuerabjchnitte verftenerien Ent- 
a gelte ($ 34 Abj 2 USI®. ©. 626); 


die Geſamtheit der hiernach für den Steuerabichnitt verbleibenden fteuer- 
pflichtigen Entgelte. Diejer Betrag ergibt ſich inden von dem Betrage 
zu 1 die Beträge zu 2 bis 5 abge werben; 

. diejenigen Entgelte, die bereits nad $5 15, 21, 3 USI®, zur Ent. 
richtung ber erhöhten lImjapfteuer nach vierteljährlichen oder 
—— angemeldet ſind, und zwar getrennt nach der Art 
ber Umſaͤtze; 


*) (Amel Anmerhung) Der erfte Steuerabfchnitt 1920 ift aus 
feitögründen bis Ende Juni verlängert worden [f. ©. 625 zu 2b 


-) 





— — 






— 
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ed rn 2) beim 





unter Entrihtung det allgemein 


Meinhandel an gewerbliche Weiterveräuferer ern ©, 49); 


in einem ae Ste uerabſchnitte euerten Ent- 
gie (8 Pr * 2 ust. — 


t der hiernach Se tt verbleibenden 
— ueũ 


nn 
er 
. 


a 


2 Nr. 1 UStG. muß erfihtlic fein, welche Ent. 
—— Steuer befteiten Ankündigungen entfallen; 
Er H., den Sta ljäpen des $ 27 
dem — v. H. Ben ichtigen Beträge zu zer- 

ind die Beträge erfichtlich 
—* ee Übernadhtun Sale vos Ber» 
wie gege au ch entfallen; ım e des 

Se ee a gen (Der 
ift felbft erhöht Heuerpflichtige 


Bestie. nn | $19 USH®. (©. 467) die Entgelte, die 

pflichtiger Gegenftände der im 515 

* zut —————— oder -verarbeitung auf · 

er wenn bie Entgelte für die durch die Bearbeitung 

—* Pen ber gleichen Art ald lurusfteuerpflichtig unter 
in 

si el in Galle des. 50H. 4 Gab 2, 3 UStG.) außerdem 

zu bie Entgelte für die gemäß $ 17 Nr. 3 US:®. [S. 445) beim Ber- 


—2 5526/27 vı (©. 563), IX 6 (©. 557); zu 528 (5. 562), zu 529 
*) Bol. zu 538 11 3 (©. 628). 


? 
F 


3% 
Ale: 
Krk 
2 2 iz 
1 Bin 
3 
Fair: 
Ew” 
39 


Alt 
jet 


I 





63* 


” 












x —— 
— 996 S— 
* 2 ’ er 
* bringen in das Inland — ————— 15 Br 
[y neten Art u fr Ayiei a. 1 UStG. [©. BIS] beider 
Be erpflichtigen ——— ber im 521 UStG. bezeichneten Art 2 
ir für ie nad 623 0. 1 An in das Ausland — 
uſw. wenn dem Steuerpflichtigen die Eingelanmeldung 
J das ueramt die Verſteuerun Ste uerabſchnitten gemeinſam mit 
F ben ſonſtigen Umſätzen geftattet bat. er; a m 
ap 
u 5142. 


—* 


Bei den im Januar 1921 für die allgemeine Umſatzſteuer ober bei befonberer 
Gene igung auch für die Qugusftener, im April®), Juli, Oktober 1920, Januar 
1921 für die Qugusfteuer und für die erhöhte Um auf be» 
ftimmter Urt ($$ 15, 21, 25 USI®.) abzugebenben find 
getrennt aufzuführen: 

1. Entgelte für Umfäge, die nad) $ 46 Abf. 3 und 4 USI®. [S. 692] nur mit 

ben des alten Umfaßfteuergejepes (0,5 und 10 v. 9.) zu ver- 

. fteuern ſind; 
* 2 Gutgelte, bie der fiir 1920 —— erhöhten Steuer des 58 des 
| alten UſStG. [j.©. 131]gemäß $ 47 desneuen USt®. [S. 702] 


4 


Fr $ 148. 

i (1) Die Erklärung ift im Falle des $ 139 Abſ. 1 Nr. 1a und b nach Anleitung 
der Mufter 22 und 23 [©. 108 und ©, 1001, Im See bes S139Nbj. 1 Nr. 2a 
und b nad) Anleitung der Mufter 24 bis 29 [S. 1063 bis 1077] zu geftalten. 


(2) Die Landesfinanzämter lönnen unter Berüdfichtigung ber Ver · 
tniſſe, insbeſondere für die Veranlagung —— — t Betriebe ſowie 
t Heinere und Heinfte Betriebe aller Art, an Stelle der alle Möglichleiten ber 
tanlagung berüdjichtigenden Mufter die Berwendung von Borbruden ein- 
fachfter Art in möglichft gekürzter Form als Um uerflärung anordnen. In ber- 
artige Umfapfteuererflärungen einfacher Urt ift jedoch ein Vermert 
daß beim Vorlommen von Auslands und Zwiſchenhandelsgeſchã E bon 
fonftigen Umfäpen, die für fteuerfrei erachtet werben ($5 2, 3 US:®. ©. 216 ff.) 
anderweite Borbrude zu benußen find, die auf Berlangen vom Umfaßfteueramt 
abgegeben werben. 
(3) VBordrude nad) den vereinfachten Muftern find nur dann auszubändigen, 
wenn es nad) Lage der Verhältnifje ausgefchloffen erjcheint, daß ein ungelürzter 
Vorbrud gebraucht wird. 


(4) Vordrude für die Erflärungen find ben Steuerpflichtigen Toftenlos zu 
verabfolgen. Bei gleichzeitiger Entnahme von mehr als im — fann 
Pa ber Herftellungstoften beanjprucht werben, Das Landesfinanzamt kann 
beitimmen, ben in die Steuerrolle beziehentlich NRamenslifte eingetragenen 
em huge d bor Schluß jedes Steuerabjchnitts zwei Vordrude Foftenlos 
auzuftellen jind, 

(5) Die Erflärungen lönnen auch mündlich bei dem lim ueramt et» 
folgen. In diefem Falle ift der in Betracht lommenbe Borbrud von bem Beamten 
den Angaben des Steuerpflichtigen entiprechend auszufüllen und von bem Gteuer- 
pflichtigen und bem Beamten des Amtes zu ben. 


°) (Umtl. Anmerhing). Qgl. aber die Fußnote *) auf Seite 994, 








Br 7 u 





e nn WE I 
* x Mg WER . 

5 : e, a, 

5 —— 

u 

6: a 

= — 

—8 








Is 141—146. Veranlagung und Liſtenfutzrung. 997 


dem 20. und 31. ———— 

deren Anweiſung die Um ueramtet die d- 
* — ee — 
horden beftimmten 


Ba — 









oder 


— 


—* das —— — Berne der: in — 
ufforderung —— g der Luxusſteuer um 
der Steuer & 38* Lei t werbentl 
(8) E wirb Er Sn vo in den Umf — eingetragenen 


spielen —— u han —* zu überjenden; 


ea. ben —* ichtigen en. 
einen fen € 5* mitt bereits Bor- 
a die nädfte 


Aberwachung des —— der Ertlarungen. 
$ 145. 
gang ber Erflärungen ift von dem Umjaßfteueramte 


he her ($ 131 ©. 989) ober ber Namenälifte ($ 134 ©. MI) 
su aka 


innerhalb der Abgabefrift eine Erflärung nicht eingegangen, fo ift ber 
PARSE Pi an bie —— ei Sir 
$ 146). 
(1) Die Abgabe ber Erflärungen kann nötigenfall® gemäß $ 202 AD. 


fen bis zu 500 M. im Einzelfalle, die im Falle des Un- 
Haftftr — ind, erzwungen werden. Die Feſtſehung 

des —— j ich andedto t werben. 
Bleigeitig mit Br Au gen Strafandrohung oder Straffeftiehung ift 
gen eine rer gen weitere Friſt zur Abgabe der Erflärung zu 


(3) Die Geldfirafe lann fo lange wiederholt werden, bis der Steuerpflid- 

der ichtung chen abe der Erklärung nachgelommen ift. 

(4) Durch die fortgejch bes Steuerpflichtigen, eine Erflärung 
gehen wird jeine Se an ei Grund jhägungsweifer Ermittlungen 


Sr Umfapfteuerant Hat außerbem nad $ 170 Abi. 2 AD. im Steuer» 
ne a bi —* uſchlag bis zu 10 v. 9. der endgültig feitgefegten Steuer 

fiepung eines F lage iſt man Pa wenn bie Um- 

es & des —* die Verſaumnis entjchulbbar erſcheinen laſſen. Wird bie 
Steuer im Nechtämittel · oder Na geverfahren andermweit feftgefept, 


fo erhöht A ermäßigt fi der Zuſchlag entiprehend. 


2) Bol. zu 535 VII (S. 634). Dort find auch die Paragraphen der AD. 
abgedrudt. 





— * 


* * 


—— am a 
« u Nz 


TEE Ey: 


Me BE 


u i* 
- ee 


TEE 
4 * 








2. Feititellung und Buchung (Sollitellung) 
des Steuerbetrags. 


Prüfung der Erllärungen'). 
$ 147. 
1) Das Umfaßfteueramt hat die An in de Grlärung on de gan 


ober NRamenslifte aller anderen 
—* Richtigkeit und 
ehren Zafaen of fe Riten Bahänign prüfen nn 


* Für die Prüfung lommen insbeſondere folgende Maßnahmen in Be- 


1. die sn weiterer Auskünfte von dem Steuerpflichtige: | 
65 172, 173 UD.?) Hierbei wird insbeſondere nad) der Zufammenjegw 
derjenigen Entgelte * werben lonnen, bie Gieu pflid 
fteuerfrei anfieht oder auf die nach feiner Auffaffung $7 USK 

2. die Ginfihtmagme in Die auf Die Renerpflichtig * 
e Einſichtnahme in die auf die ichtigen 
” Yen und Gejchäftspapiere des Eiepfiigen (10 ($ in RR 
3. mit =. igung des Landesfinanzamts bie 
nicht als Steuerpflichtige beteiligte onen, i er an —8 je mm 
geftellten, Hunden und Eng morgen der Steuerpflichtigen, zur Auskunft 
emäß $ 177 AD. und die Einſichtnahme in deren Bücher umb 
de, foweit fie für die Veranlagung der Steuerpflichtigen in Betracht 
ommen; 

4. die vornahme einer Prüfung des Gejchäftsgebarens des Stenerpflid- 
tigen innerhalb jeiner Ge hä äume ($ 175 AD.); 

5. die Einholung von Austünften von Reicht, Staats und Gemeinde- 
behörden ($ 177 Abi. 3UD.). Hierbei lommen neben ben Ortöbehörben 
insbefondere die ftaatlihen und gemeinblichen Steuerbe in Be- 
tracht. Bor allem werben die Alten über bie —** und die 
Gewerbefteuer des Steuerpflichtigen —— fein. Von der Verpflich⸗ 
Er zur Verſchwiegenheit tritt Befreiung nad Maßgabe bes 5 181 

ein; 

6. die Erhärtung einzelner Tatfachen, die der Steuerpflidh 
durch iherung an Eides Statt mit ————— ge ne 
amts ($ 184 in Verbindung mit $ 209 

7. die Anhörung von ern gen und ein insbefondere auch von 
Angefteilten, gemäß 55 177ff. in Verbindung mit $ 209 AD. 

(3) Die Maßnahmen zu 1 bis 4 Lönnen durch Androhung von Strafen gemäß 

5 202 AD. erzwingen werben (vgl. $ 146 Abf. 1 bis 3°). 
(4) Bei der Prüfung ift aud) befonders darauf zu achten, ob U 
bie Du een der im $ 21 USI®. genannten Art Be is 
fepen, Lieferungen an Erwerber, die fi ald Weiterveräußere g201 
©. 1080) ausgemwiejen haben, und Umfäpe von reg a deren Eule unter ber 


— — — 


9 Bat. * 535 VIII (©. 639, zu $36 S 698). 
* * nhang zum V. Abſchnitt II (S. 612ff.); dort auch die Paragtaphen 


Ey Bal. S. 571. 
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von HM. bleibt und bie nicht als ſteuer · 

a hber ie ee — 

n 

* le er a 1. 

USW. igen Unternehmen I, der auf ri 

errungen sigunen — —— 
—— Abi. — 


5 Bei der von Ay Aus in erfter Linie Vertreter 
u SER: 1 betangugichen ($ 191 40.) 
x ange uzie 

Etllarun den Gejamibetra —*6 te I von bem mit 
rung dei — od oder ——— ne Fond a. *7 
lcher Nummer bad fteuerpflichtige Untern — 
ge· Brüfungs- und Etledigungsvermerle, nach ee her 
22 (©. 1068) am Schluſſe — ——— von den 
je nach den örtlichen Bedurfniſſen angeordnet oder zuge- 










a; 


<chägung'). 
$ 18. 
1) Benn das kein t die Beſte gsgtundl ber Er⸗ 
— und nach — tin nicht fefttellen —* een lann, jo 
> —* 421 ou * | wen a de alle Umftände zu berüdjichtigen, 


deutung find. 
ads 3 aD. — —— 


it insbeſondere dann, wenn der Steuerpflichtige über ſeine 
Angeln Aare —— — 2 geben vermag oder weitere 
oder eine Berji er an Ei tatt verweigert. Das gleiche 


— wenn der —— ücher oder Aufzeichnungen, bie er nad) den 
ein führen hat, nicht vorlegen fann. 
ng notwendig geworben ift, weil der Stenerpflich- 


4 kine Bert ven bie ihm durch die Steuergefepe auferlegt jind, jchuld- 
nicht genügt hatte, und dies in bem Steuerbeicheide feftgeitellt worden 

DR ber Höhe der Schägung nur die Beſchwerde an das Landesfinany 
er Friſt zur Einlegung der Bejchwerde*) beginnt mit Ablauf 

er an bem ber N teuerbeicheib im ü wnanfehtbar geworben 

fl. Das Landesfinanzamt hat die Enticheibung bis zu diefem Beitpunft aus- 

und enticheidet endgültig. 

Einleitung des Schägungsverfahtens wird nad) dem Ermeſſen des 

mis zu verjuchen fein, die Höhe ber fteuerpflichtigen Entgelte ver- 

ber Maßnahmen des $ 147 feſtzuſtellen. Die Schäpung muß fi auf 
fahliden Unterlagen aufbauen und joll mit einer Begründung verjeben werben. 
Pr - (4) &8 fteht im Etmeſſen des Umfjapfleueramts, ob e# die Schägungen auf 
rund Erfahrung und ——— nach Anhörung von ftän- 
bigen (vgl. $ 147 Abi. 5) vornehmen Ausgangspuntte fönnen, wenn ber 
Umjag jelbft nicht unmittelbar feftgeftellt werben fann, der Ertrag ober das gr- 


en 635) und III 1 und 2 (©. 638); bort auch über die 


Aufftellung von Baufcjägen. 
°) [Umtl Anmerkung) (die nad $ 230 AD. einen Monat beträgt). 


_ en ı Draai 
— 








er 
— 





| werbliche Eintomnten des Unternehmens bilden. Die Einfi 
—* 5 bie fer 


EEE Ta. 
> Pr En 4 
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über die Veranlagung —X Eintommenfteuer wird 


u Unternehmen 
— wer eig kei, Fee Instelouhene 


lichen — ewerbli Betrieben, fein Bu 
feine ng —— vorhanden —— 


- — trägen teitaujepen, bie das Um - mt für feinen 
t mt für die Bezirle mehrerer 
* Benehmen mit ———— uf. zu ermitteln habent), 


$ 149. 
1) Di ihrer Begründun —* bie Steuer . 
eRelt fen — ragen be ige 
2 bee i trägt ber Steuer —— das Ergeb- 
mis ia y a nerbfüdkigen angege Berg, um —— als 
* Drittel es ſei ru daß die Abweichung entihulbbar erjcheint 


cheid b di ber Schäßun 
zur da zu —* F er In Fr ‚ nachdem die Eier ef ran er 
feitge 


gen die Eniſcheidun a 
mt gegeben, bas 


$ 150. 


(1) Unterliegt der Steuerpflichtige der Steuer auf die Um bon 
Qugusgegenftänden als Herfteller oder im SMeinhandel ($$ 15, 21 U ja 
* erhöhten Steuer für Leiſtungen befonderer Art ($ 25 Abf. LUSI6,), fo 

das Schäß u gr jowohl auf den eigentlichen Ste 

eljahr oder deſſen Zeil im fyalle des $ 33 Ubi. 2 USt. An = 
> auf ein mehrere aufeina olgende — — 
Kalenderjahr erftreden. In vielen Fällen wird erſt nach Ablauf bes 
jahrs die unge mn Unterlagen für eine orbnungs 
insbejondere ben Bergleich des Ergebnifjes der einzelnen 
und bes Ergebn es bei ähnlichen Betrieben, zu gewinnen. 

2 ) Die Prüfung, ob das Schäpungsverfahren im Falle des Abi. 1 für 
ein hr einzuleiten ift, ſoll möglichft innerhalb dreier Monate nad 
Schluß ur we ahres abgefchloffen werben, 

(3) Nah dem Ergebnis des gejamten Ermittlungsverfahrens ift über 
die Einleitung des Strafverfahrens —— zu faſſen. Ein Strafverfahren 
tommt insbejondere in Betracht, wenn ein Steuerpflichtiger eine Erflärung 
gar nicht abgibt oder in ihr ober bei den fpäter von ihm geforberten Ausfünften 
unrichtige Angaben macht ober Idulbhe terweife Regen oder Bücher 
nicht oder unvollftändig gefabet pet Insbejondere find auch die 55 360, 367 UD. 
Bea — des ch und die fahrläffige Steuerverfürzung au 

achten 


) Bal. zu53611 —* 635) und in 1 und 2(©. 688); dort auch über bie 


Aufitellung von re 
) Bat. 9* sım (abgedrudt ©, 630). 
») Bgl. n 4* (©. 669). 


— — — — — — 
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Regtshilfe). 
$ 181. 


ESS a 


Rei urn wa die Beamten und Rotare 
5 und Bertretungen bon Betrieben und ——— 






bon Be haben, fallen nicht unter diefe Vorjchrift. 
2 — * ift —— gr daß jämtliche Panne anal und 

ua hend na a —— ee bi ‚ 

mitzuteilen —— u eiehen 


g 12, 


Bei der Steuerermittl er die gleihen Maßnahmen in Betracht, die 
in ben 55 115, 116 AusfBef. [S. 981/2) für die Steueraufjicht vorgefehen find. 


———— 
| der Ermittkun die Steuer zu bere 
157 Bel 4) der Sahalt der Grflärung In Die Umfohfteneztie gu Aberteagen und 
Nummer, unter der die Eintragung erfolgt ift, auf der Steuerberechnung zu 
Es lann bei ein Veranlagung ‚bi 
Steetcsmung au ben Oman be ——— hinter die Angaben — 
Be $ 154. 


RN an ad) Anleitung der Mufter 31 bis 36 [©. 1081 bis 
©. zu führen. Eh U: —— ——— Abteilungen anzulegen, und zwar 
als hen Unternehmen, die der allgemeinen 

n, als — D⸗e für die wegen Ausubun msi 
aleit nady dem allgemeinen Steuerjaße 
als u ans: 9 fur ſolche, bie als Herſtellet der im $ 15 co, 


= 


Se nbde pe ann Bi ind, als mfapfteuerlifte L* 
Per auf Luxusge Ba m Vertrieb im ——— 
121 gen, und als Um ifte L’ für jolche, die 
ngen nad 78 UuSt. erhöht ſteuerpflichtig ſind. Die ie She Lo 
ad der bejonderen' er —— geführt werben. 
** ein Unternehmen —* — Umſaßſteuer wie 


der erhöhten Ste 3 es Grund 
ne in — in —* ern Ableitungen ni ng 


3) Die AD. fpricht von „Beiftand*; vgl. Anhang zum vorigen Abſchnitt III 
(S. 616). 
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2 eh 
u: —— 
A 


—* iſt in jeder Abteilung auf die Eintragung in der oder in den anderen hin. 
u wi * 


— euerliſte ift in allen Abteilungen für das Kalenderjaht zu 
führen, Ic — 8* 
ober mehr Steuerabſchnitten zujanımenjept (z 33 Abi. UſSt.). In den U 
teilungen L ift bei jedem GSteuerpflichtigen mit Kt auf feine Befugnis, 
Monatsabſchnitte zu wählen, und auf die entiprechende Ermächtigung des 
ueramts, die Steuerentrichtung nach Monatsabſchnitten zu ———— 

m zu laſſen, daß Eintragungen für zwölf 
möglich find. Im übrigen ift bei Anlegung der Umfapfteuerliften nad) 
ben gleichen Geſichtspunlten zu verfahren, die bei lung der 
— na Rz — 

orberli n für 
—— angefertigt werden. Sie * an die ae. eines —— — 
—— un an Kontrollbuchs über bie vereinnahmten Steuerbeträge 

-un nnahmen). 

(5) Die Erflärungen * ber Luxusſteuer nach $$ 15, 21 USt®. ober dem 
erhöhten Steuerjag nad) $ 25 USt®. unterliegenden Berjonen ujw. auch 
dann in die Liſten L einzutragen, wenn der Sieuerabſchnitt vom U 
— ein Kalenderjahr verlängert worden iſt ($ 33 Abſ. 2 Schlußjag UſSt 


t ). 

(6) In der Abteilung L* find die Entgelte getrennt einzutragen, je nachdem 
fie mit br & oder gemäß $ 24 Abf. ste . [S. 524) mit 1,50. 9. au be» 
jteuern find. Ebenſo hat in der Abteilung L! eine Trennung nad den 
jäpen von 10 v. 9. beziehungsweije den Staffeljäpen des $ 27 USIG. [S. 539) 
und von 5 d. H. einzutreten. Für das Kalenderjahr 1920 oder die innerhalb dieſes 
rg liegenden Steuerabjchnitte jind in der Lifte L* mit Rüdjicht auf $ 46 

j.3 und 4, $ 47 UStG. [S. 685 und ©. 702] außerdem die zu 100. 9. ober 


0,5.0. 9. fteuerpflichtigen Entgelte bejonders fenntlich zu m 
(7) $ 46 Ab}. 3 USt®. [©. 692] macht für das Kalenderjahr 1920 auch im 
ber anderen Lifte Iten für die Steuerjäge des alten Um bes er · 
orderlich, wenn nicht die Beträge nachtichtlich mit bejonderer ent» 
prechenden Spalten für die Süße des neuen Gejepes vermerft werben lönnen. 
$ 156. 


(1) Die Umfapfteuerlifte dient zur Überwachung des rechtzeitigen ges 
ber Steuerbeträge (des Steuerfolls) und der Einhaltung der bewilligten ge 
friften; fie lann nach örtlichen Verhältniſſen für die beſonderen Zwede einer 
Solllonttolle eingerichtet werden. In * ſind ferner die Veränderungen, bie 
ich im Nechtömittelverfahten, durch Nadveranlagung, Berichti Er. 
attungen und Rüdzahlungen jowie ——— (vgl. $$ 162 
bis 166 ©. 1008) gegenüber der Steuerfeſtſe ung ergeben, zu vermerlen. Außer- 
dem bildet fie die Grundlage für ftatiftijche de ungen (AusfBeit. $ 178 ©, 1018) 
über die Höhe der Umſähe in einem NKalenderjahre, Sie ift jo lange offen 
halten, bis jämtlihe Zahlungen für bad Kalenderjahr, für das jie we, 
erfolgt, die Steuerfeitfepungen unanfechtbar geworden und Rachveranlagungen, 
Berichtigungen, attungen und Rüdzahlungen nicht mebr zu erwarten find, 
er _ frühen F I ———— une auf rer für das jie 
gerührt wir F n enberjabhrs egen. 
* Die ———— ——— ee —* 
igungen, Nie a tgütungen, n ungen 
fin Bei ber — ——* Steuer ichtigen, * fie bis zum 1. Oftober 
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dad Kalenderjahr, für das die Lifte wird, folgenden 
— 
—8 ſchwarze, für rote Tinte t 
* Sen derun — Te in den A 
. e 
Self, ber Sie U", 99ff. Der Aite Ur, Büff. der Site 1%, 36ff 
ber L’ ufw. . Wür die Eintragung ift ber 
in dem bie Berä g unanfe ih, 
auf die Höhe ber Gefamiheit der Ite unb Gteuer- 
fie in den befonberen Spalten zu sen, fo it 
u NEEE e Ent unb die Steuerbeiräge 
ſcheid vermin ober erhöht haben. 
. a, jo — die de schen 
genden Jahres noch 





















ee für ei werjaht nicht gef t erſcheint. 
(4) Am 1. Oktober jedes Jahres, erfimalig am 1. Oftober des auf das 
Kalenderjahr, für das die Lifte geführt wird, folgenden rege ar und ent- 
in De weiteren Au bis die Lifte weggelegt wird, find die Ein- 
Spalten über die Höhe der der Befteuerung zugrunde gelegten 
und über die Steuerbeträge aufzurechnen und das bnis unter ben 
bis Eintragungen zu vermerten. Dabei ift jo zu verfahren, 
F bei der erſten Aufrechnung die Entgelte und Steuerbeträge nad) den 
eingetragenen gungen unter Berüdjichtigung ber mit 
vermerften —— * wegen bis dahin erfolgter Veranderungen, 

bei ben nachſten reg ru e 


auf Grund nacträglid; abgegebener —— 


nach dem Beſtand am Tage der Aufrechnung zu berücſichtigen. 

Liften lann von der Aufrechnung ber Ent Itbeträge ab- 

und bie Geſamtſumme der verfteuerten Entgelte aus den Gelamibeitägen 

zu ben verichiebenen Steuerjägen veranlagten Beträge berechnet werben. 

(5) Grund der Aufrechnung find bie in 5178 AusfBeft. [S. 1013] vorge» 
Bufammenftellungen anzufertigen. 


Sonderbeitimmungen für Berfteigerer, Rotare ujw, 





5 156, 
nbdi bet | *) wird ſich eine Dur 
er 
ı 


Bee Ser Berpeigenen f. zu $1 B (©. 200), $11 IV (6.388), 5 17 
1 (&.485), 398 C (©. ) : N 4 


ee 
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tracht fommenden Lieferu 
(2) Dee een ha be ER 

miß 5610, (6) 80] Ga hr ben gerer ** Umſah 
nats nach jeder eigerun m 
ſteueramt Pride wi & t die Geſamtheit ber — erh 
vereinnahmten Entgelte in entjpre —— der Beſtimm der 
55 140ff. AusfBeft. IS. 994) zu ent he ur ae 
worden, jo jind Angaben für dieje getrennt von den Angaben für bie ber 
meinen Umfaßfteuer unterliegenden Gegenftänbe —— machen. Die Steuer iſt 

ei mit der Abgabe der Erflärungen zu en 


Das Umſatzſteueramt lann gewerbsmäßi — 
——* die ——*— in ahnt des 18 w USt — 


———— überhaupt m Pe Erg sm; 
SO) ige | 


abſchnitten bei den der allgemeinen Um 

und in Bierteljahresabichnitten bei —— in $$ 15, 
bezeichneten Art, —— Derartige tige find in die Um 

($ 131 AusfBeft. ©. 989) aufzunehmen. Das gleiche lann das 

amt für Gerichte, Notare, Gerichtövollzieher und jonftige gg, un, 


wie 3. ®. joldhe von ftaatlihen und Gemeindeforfiverwaltungen, zulafjen. 
$ 157. 
(1) Die Erflärungen (U $ 143 ©. 996), die nadı vr —— 


Verſteigerung abgegeben werden, ſind je nach den Gegenſtänden, die 
der Berfteigerung umgeſetzt worden find, in eine —— 
* ein Kalenderjahr anzulegen und in drei Ab lungen nad Art der Umfap- 
uerhauptlifte U*, L? und L# zu führen ift. Der ern ug hr Unterabteilungen 
bedarf es nicht, wenn die Trennung ber Steuerarten in per bu er 
* Betrifft die Erflärung ſowohl Gegenftände, die der all 
uer unterliegen, als auch Pe der in $5 15, 21 USt®. be zei —— Par 
die Eintragung in jeder der in Betracht tommenden Abteilungen zu 
unter ur me eines Hinweiſes auf Lifte Lin der Lifte U, Die Trennung 
* Sen uer iftin der Zwifchenlifte auch durch Anlegung —— — 22* 
uſw ig. 

8 Die Erflärung über die vereinnahmten Entgelte iſt nach —— des 
2423 [S.109]in zweifacher Ausfertigung abzugeben. Nach ber 
bes Steuerbetrags, die zwedinäßigermweife in der Erflärung zu erfolgen haben wird, 
erhält der Berfteigerer eine Ausfertigung mit der von dem Finanzamt ober —* 
= jenftelle unter Beidrüdung des Amtsfiegels unterfchriftl 4 

nung unter Vorbehalt der Nachprüfung als Empfangsbelenntnis über —* 
—— Betrag zurüd. 

(3) —— bei dem Umſahſteueramt bis zu zwei Stud im Einzel⸗ 
falle loſtenlos erhältlih. Die Erflärung fann an Amtsftelle au münblidh ab- 
gegeben werben. 

(4) Das Umfapfteueramt erteilt dem Berfteigerer einen bejonberen 
($ 158) nur dann, wenn bie Prüfung der Erflärung, für die $ 147 
[S. 995) ald Anhalt zu dienen hat, zu einer Nacdhveranlagung Tyan andern 
gilt die erteilte Berechnung ald Steuerbeſcheid * Sinne des 5 0 AD. 

(5) Die Zwiſchenliſte ift aufzurechnen und ab ——— ſobald Erllarungen 
fiber rer = n aus bem betreffenden ahte es Safe dee mebt 
warten find, Die Ergebniffe find am 1. Oftober des au Sr Bahr 
yolgenden Kalenderjahrs unter je einer —— ** in die aufgere 





= 
9— 


"Du ZT De te a a ni 
Pr 0 u ’ er. [) a 
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Blap. 
— u gr ber i 21 USIS. be- 
m - Berfeiierunn nicht im 2344 ET 
“bj.2,$ — cr ‚ AusfBeR. [ ] 
en. Es ift davon auszugehen, daß bad 
ver mit enthält, es denn, daß nad ben - 
1 nur Wieberveräußerer als Erwerber zugelaffen waren, 
3. Einziehung des Steuerbetrags. 
Umſatzſteuerbeſcheid!). 


a) Inhalt. 
$ 158. 


‘ —— * fen an a —* —3 > 
x Urt feines Unternehmens ein Um 
i nr tung Der Baker 38 bis 42 [S. 1094 bis ©. 1099) * 
J bat gemäß 5 211 AD. zu enthalten: 
= den Betrag ber U uer, 
Ane Beichem er —— ter Angabe der Rechtsmittel 
m un n 
h und Bestens ber Behörbe, bei benen bie Rechtsmittel ein- 
1 die Anmweijung zur Entrihtung der Umfapfteuer innerhalb der vorge- 
um 
ram ve Enge BEOENE feit eintretende Verpflichtun 
\ = von 5 0.9. Binien, — * über 1000 f 
einen Hinweis auf die drei Monate nad Schluß des Steuer- 
us beginnende Berzinfung zu 5 dv. H., auch wenn ber Gteuer- 
noch nicht angefordert war ($ 37 Abj.2 USt®.), 


die Begei m. ber zur Empfangnahme der lung zuftänbigen 
di bar Ei Angaben. 
ren 


ber tigen Gejamtentgelte von der Umfapfteuererflärung oder 
unter bewirften 3 ber Steuer abgewichen worden if. 
t erforderlich. 


Eine organ der Abweichu ni 
(3) bes —— odann in die entſprechende Umſaß⸗ 
9 $ 1537f.) au überne \ anzamt kann nad örtlichen 
anordnen, daß fie vorher bon einem zweiten Beamten nachzu⸗ 
b) Zuftellung?). 
$ 159. 


1) Der U beſcheid ift dem Steuerpflichti ber jei 
Fon — — — pt De —— — 
83. AD. zu beachten. 


2) Bol. zu 536 V (©. 640). 
Bat. — 536 vI (S. 641). 





» 





1006 








einer Zuftell 
be db — 
en geverordnung zur AD. 


$ 160. 


(1) Über die Erhebung der —— neben der Umfaßfteuerlifte, die 

ein Bulenberiake anal — —J— iſt (614) ein in Einnahmebud) für je ein Rechn 

nach Anleitung des Ru ers 43 (S. 1100) zu vn fen, —— in der 

rung des Einnahmebuchs ſind mit Zuſtimmun re 
(2) einem Gteuerpflidtigen gemäß Y * Abi. 1 U 


richtum betr Biertel- ober —— 

—* ys ift De ——— * und folgenden die 

Nummer der vorhergehenden Einzahlimg zu verweijen?). | 
nie — fehlt eine nähere Anordnung zu $ 37 Abſ. " 2 USt®. über das 





—— rt De 2 chen ift darüber das 
erg —— br. m die >& 190) ergangen: 
37 Abs. 1 Satz 2 UStG für die der 
it ein K — 33 A —— 
letzter Halbsatz UStG.) auf Antrag die der Ben, Ba 
nach innerhalb zweier Wochen nach der des 
zu entrichten ist, in gleichen Halbjahrs- oder —— 


——— —— 
— Sit 10 7 AZ -Bestimmungen zum Umsatz- 
steuergesetz die Besteueru ——— ist. Die 
— — 35 UStG, innerhalb eines Monats nach 
Ablauf des Steuerabschnitts, ee en Januar des 
folgenden Kalenderjahrs 


richten sind. Die Entrichtung in T' wird somit nächstens 
werden. Zur Ausführung der eingangs genannten 
vorschrift bestimme ich daher | - 


1. Der Anirag auf Enirichtung der veranlagten Siener in Teil 


2. Der Anirag ist abzulehnen, wenn 
a) das steuerpflichtige Unternehmen nicht bis zum Schlusse des 
Kalenderjahres in Betrieb gewesen ist oder im folgenden Jahre 
nicht weiter betrieben wird, 
b) die Jahressteuer weniger als 1000 M. 


Im — ———— — —— auch steht es dem Umsatzateneramt 
frei, die Teilzahlungen a im Falle b zu bewilligen. Der 
Steuerpflichtige ist auf die Zahlungstermine (Abs. 4) und die Folgen 


der Versäumung einer Teiisahlung (Abt: 6 6) hinzuweisen. Ist 
anderes beantragt, s0 sind — 2* 












einem Anhang zum Einnahmebuche, der nad) Maßgabe des Mufters 44 
nd die Be nadzumeifen, bie gemäß 554, 19, 20, 24 
bei der Ausfuhr, der Weiterbearbeitung oder «verarbeitung von Lurus- 









Sicherheit i —— der ing der Steuer ge- 
fährdet, s0 wird von den $$ 351 fj. AO. ( ) 
zu machen sei 


en 1 33 400.2 
(zu . am 
Schlusse a 138 AutiBen, so werden die T' am I. März 
\ und 1. bzw. am 1. März, 1. Juni, 1 und 1. De- 
. it der Teilbeträge tritt ein unabhängig von dem T' 


106 AO.). 
ie Verzinsungsvorschrift des $ 104 AO. fi bei der Zahlung 
— geh A hen } 


—— — — 37 Abs. 2 US1G. 
vom I. ab ein, wenn der 1000 M. überschreitet. 


— hehe Wo 2.100 2 ** 
in — eise ($ 160 Aus 
sonders auch Abs. 2) 


Y 5 —— Pet EWR M 
werden am 1. März und 1. September albjahr ), am 
1. März, I Juni, 1. September, 1. (bei Viertel ) 
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Be genftänden der im $ 15 USt®. —— Art hartigen —— 
8* uden, beim Erwerbe luxusſte uer ger der in 5515, —* 


neten Art zu bejonderen Sweden und endlich bei der Wiedereinfuht Der 


bezeichneten Art 5 
bei bri ns Ausland eig wejenen 
3 3 Abt. 1 y 5 USI®. ce. 521] vergütet Fe * 

2) Die i Berichti Rechenfehlern ($ 164 Abſ. 1) ober 
Berichligung Ber Bernlagung gemäß sl —— Beträge 
Beträge, die auf Grund $ 108 AD. vom ber fyinanzen aus 
Bilfigleitsgrnben zur Nüdzahlung angewiefen werben, find gleichfalls im 
Anhang einzutragen. 


3) Die in $196Ff. A . [S. 1085 Urkunden find, foweit 
fie zen Anftanfeller ————— —* velege ch on zu 
nehmen, 

, $ 162. 


(1) Die berechneten Beträge find gegen Empfangäbeftäti ea 
uzahlen, die gleichfalls dem An als Beleg beizu i Zugleich | 
I ber Umf —* e bes —— itis ag —— nt 
worden war, bei der Orbnungsnummer des Steuerpflichtigen einz ($155 
AusfBeit. ©. 1002) oder dem Umfaßfteueramt, bei dem fie find 
A LEN 

anmweifun ner an - 
ben Bofteinlieferungsfchein oder das — — 

(2) Die Zurüdzahlung erfolgt auf ſchriftliche Anweiſung des U 
amts durch dejjen Kaſſe. Die Anweifung i beer von einem ec 
mit der Befcheinigung der rechnerijchen Feftftellung zu verfehen. Mit der Voll- 
ziehung dieſer Bejcheinigung wird bie ntwortung für bie Richtigleit aller 
zahlenmäßigen Angaben übernommen. Die rechnerif Para ae ſich bier- 
nach nicht nur auf die eigentliche rechneriſche Feſtſtellung der Anweifung und 
ihrer Unterlagen, jondern auch auf eine Prüfung der den Berechnungen zu- 

nde liegenden Zahlen- jowie jonftigen Angaben (unter anderem j 
der Steuer, Wahrung der Antragsfrift) nach den ———— 
Beweisſtüden und Unterlagen aller Art mit zu erftre 

3) Die Beſcheinigung der rechnerifchen Nichtigfeit ift mit „TFeftgeftellt* 

* Re ker are feratlie 4 en, —— in Zahlen 


vorgenommen find, mit „Preftgeftellt auf -..... Maik : 2.60% u; 

unter Namensbeifchrift und Dienftbezeicdhnung des prüfenden 

gegeben. Auf Unterlagen der Anweifung genügt, wenn bie nicht 
ndert jind, ber Prüfungsvermerf „F* mit dem Unfangdbu des 
echnungsbeamten. 


4) Der Anhang ift monatlich aufzurechnen. Die Monatsjumme ber Shluß- 
fpalte ift unmittelbar vor der monatlidhen Aufrechnung bes U 
nahmebuchs mit roter Tinte in diefes Buch zu übernehmen und bei Auf- 
rechnung von der Einnahme abzuziehen. Im Anhang tft auf einer Seite, bie zu 
biefem Zwece zumächft frei zu ofen ift, eine Jahreszufammen ein tu. Monats 
ummen ber Iten 6 bis 18 zu fertigen; bie nımen 
onat zu Monat zu verbollfländigen und am ulle bes gie 
aufzuredinen, Die Richtigfeit der Aufrechnung und ber atdfjummen ift von 


einem an der Kaffenführung nicht beteiligten Nechnungsbeamten zu prüfen 
und zu bejcheinigen. 












| bie eine u 
r ober wenn ki Bahpeäfurg Dura di Kuflatel 


— — ie gemein | da 


u Ze a SEIT ZZ 
r 3 # in . — Fi L “ r 





ſeit dem Schluffe 
, in bem der Ste * 122 Abi. 1 AD.), 
* m ber Steueranſpruch en * 


werden, wenn 

nicht —— * 
$ 164°). 
Bere die dem en 


— zu Unit nen worben ift ($ 128 
— 


a nt * ichtigen und, wenn die 


SEE Sehen re nur zu ent» 
wird ($ 129 2 u 
Be Be ae vie gewordene Veranlagung nad Ab- 


EEE ——— 


108 AD. 

(4) Rah 182 U.D. 1.0. ein ſich bie — 55 128, 129 A. D. einſchließlich 
etwa entrichteter Zinſen zurüd; Steuerbett. Area u mehr als 
300 .K betragen, um bie Ad Tage der Entrichtung an mit echnenden 
Binfen, wenn die Sinäbeträge im Einzelfalle 10 HM ober * en 


Berihtigungsverfahren. 
5 168°). 


Eine Herabie der im Berichti abren 
— wer bi inc Rapreng Du De & ae de 
u in aufge werben, beten eine Herab- 
— —* — 213 AD.) Die — Age 
wenn u Betrag zwanzig Marl vorausjichtlidy ni 
— wärbe ‘(5 215 90) . | 
Nie 
$ 166. 


1) Ni betr ä 107 AD. 
Icgen. Uneinbeingileit nd die Sanbeifinangänter yuhdnbig, Diefe Hnnen 





—— ——— — untichtigen Gebrauch des 


9 IS IT 1 (6.6001, v Te, 640) 


Bopis ‚Kommentar zum Umfspfienergefeg, 2. Aufl, 64 
®* 








1010 


—— — — BE 























wi N #3 
* * BEER ze < 
a 
’ 4 ar. i nn 2. PUB Ds 
‚ Ft % # ab — De 3 a. A ” * 
| en vom 12. Juni 190. 
— ns 





beftimmen, inwieweit bie mr 





tnis ———— 
—— g iſt lade — zu vermerlen. * 
2) Außerdem find bie niedergejchlagenen in ein beſonderes Ber · 
33 — een — ee BE 
— 


——— —— 


— — — ————— 


En 167. 

1) Die u ———— Karmann. ber Steuer bis zu einem 
ge Y —————— — —— ve el 
pfli en ——— eine län bes 
lei d unter Bere 109 9 ‚20. , 

Fang 8 ur Brcan — — 2 
Zeilbeträgen ($ 106 AD.) geſtatten. 
Berzinfung —— Steuerbetrãge!. 

(1) Geſchuldete Steuerbeträge a ie bo. injen, wenn fie — 

Zuſtellung des —— nicht vor Ablauf der 7 werben, 


3 — dem, unabhängig von ber — vom vierten 
Steuerabf nitts ab, wenn e3 ji um Beträge von mehr als 1000 


— Binsbeträge bis zu fümf Marl werben nicht angefordert, im Falle ber 
———— jedoch vereinnahmt; ſie find im übrigen auf 10 Pf. nach unten ab- 


V. Sonftige Obliegenheiten der ER 
re lit 
$1 
(1) Über die in die Umfapfteuerlifte aufgenommenen una De 
or Ulten an qulegen, in welche alle auf bie Steuerfeitie ER 
itteilumgen die Umfaßfteuererflärung, Anträge und * 
nach der itfo ladet Werbe aufzunehmen find, Die bereits —— 


fönnen rt werben. 
(2) Die U ten find derart zu führen, 3* F Ermittlungen, bie ber ze 


I ind, be 
——— ——— fan mag be De ic, winben men ef um 68 fich um 
wichtige Betri nbeit Eimelatten anzule 

or ars Se Mn bie nie und Bücher, 


Die U ver! unb bie Ei b 
gtsfhhuß des Befelunge und 3 Grete —— (ce Satıe aufıe 


) Val. zu 537 V (&. 646). 


















9 106-172. Sonflige Obtiegenheiten der Umfapfeuerbehöcden. 1011 
4 —— — — können nad Ablauf 
= beine auf den Zod des Steuerpflihtigen Jahres aubgeigichen 


 Mufficht über dad Beranlagungd: und Erhebungsverfahren. 
$ 171. 


2. bie Einnahmebüder nebft Anhang und ben 
anzämiern bid zum 1. De 


ne Nachprufung am Sihe der 


dab fonfig — vun * 
Amtöftelle Durch abgeorbne 


und Einn bücher au ——* —e 
nr ae ebü 


der nebft 










der fann bie deren Be 
— F Diele Behötben 


a Bafıau u Suaframeihen in On in Anfehung der n m Tr S 
nfehung 
US:@. Umfäge von Privatperjonen ift bejonders geregelt 


@trafverjahren. 
5 1720), 


ung einer Steu ng be Cie jowie bed Straf. 
4 9 2— 0 —5 
us un maßgebend, foiseit nicht bie Gonbervo tiehtiften des $ 43 NEL. 
) in Betracht lommen. Die Um uerämter lönnen von Einleitung und —* 


Bent einer IE wenn eine Hinterziehung nicht in 
- das bes Täters — Hm bie —— Ka 





> he * run ſchluß iſt 


she ice 44 eg Umfepfleueramt vu 
Ge ae afe ober barauf erlennen will, 
belannigemadt werben EL 
hr Strafbeicheibe finder 5 159 AusfBe. [S. 1006] 


—— ee A bie binnen einer Woche bei 
—— Beicheib find, ent 
— unter —5* * ſchwerde be 
“(5) Dem Umfapfteueramt liegt weiter die Bollſtredung vollfitedbarer 
und Bei beicheibe ob gemäß 55 423 bis 45 AD. Wird ein ge 
Berfahren erforderlich, jo finden bie 55 426 bis 442 AD. Anwendung. _ 
43 (©. 669). Dort find die einzelnen Paragraphen der 
—24 ——— * 


B4* 














bie Ki afebeen sb ven Gesch vor 
Ben I 
Koiten. 
5 174. 
(1) Die Roftenfrage für Das Rechtämittelvenfahten if in den A5 285 Bi 207 


AD. geregelt. 

(2) Das — erde apa der Y mit benim 5216 AD. vorgejehenen 
Ausnahmen -, gebühren- und jtempel 

(3) Dana hat der Steuerpflichtige die Koften ber zu * 
wenn das bei der Prüfung ſeinet terflärung durch das 2 es 
ermittelte Ergebnis das feinen Angaben entjprechende 
ein Drittel gt, foweit bie — ————— nicht na 
entſchuldbat erſcheint. Dem re ee fallen n 
weiter die Koften für von ihm in Ablehn 
beamten bes Um ee zur an er feines Geſ 

e sn ndige zur 


gezogen ve 
4 des ens di —— 
weich we Sendungen ber ———— bie run unter- 
— Sie fällt * dieſen nicht zut Laſt. Dagegen haben die 
orden zu en 


die Poftgebühr für die von ihnen an die —* eten — 

Sendungen zu tragen, Bon den Steuerpfl in zu gem Betrag ober 
überhaupt nicht entrichtete oder Amin gen Im u ei jind a dem Umjaß- 
fteueramt durch Vermittlung der Boftanftalten nachträglich einzuziehen. 


$ 17. 
Die Landesfinanzämter werden ermächtigt, im Ermittlum über 
ben Betrieb eines Steuerpflichtigen gemäß $ 177 bis 188 AD. zur Auskunfi- 


erteilung herangezogenen dritten Perjonen zur Abgabe eines rag 6 
veranlaßten Sachverftändigen auf Untrag eine an örtlichen chen 


Berhältmi Einzel di 2 und 
a ee angemefjene Entſchã gung für Zeit · 


Abrechnung der Finanztafien und Pr — mit der Reicht haupi ⸗ 
aſſe. 


$ 176. 


(1) Das Berfahren über die Ablieferung der vereinnahm ae 
rrechnung mit ber Reichöhauptlajfe wird durch befonbere a ungen 
geregelt. 


(2) Für bie — ber Länder ſowie der Gemeinden am 
lommen und für das bei 


bes Bandeifiuergefepeb vom 31. MRäc, 1920 (Reich-Befepöl. © 409) und De 
nbesfteuerge bom 1 ) 
Ausfübrungsbeftimmungen dazu nahe bi), 
Berwaltungstoitendergütung. 
5 177, 
(1) Gemeinden und Gemeindeverbänbe, bie mit ber Verwaltung ber Um⸗ 


japfteuer beauftragt werben, erhalten eine. angemejjene Entſchaͤigung nad 





I) Val. darüber im Anhang III (S. 1135). 
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— en a nm. me © Obtiegeneiten ber Umfopheuersehtten. 1013 


= ne an he; a DENE Se — 


ẽtatiſtit. 
hr 


ämter haben die Beranlagungsergebniffe auf are 
je en [S, 1008, ing fi pic Be ebenen Aufte — 
er Das Sanbesfine alien. entjpre 


F a 








— N) 
die biß zum barauffolgenden 1. —— —* 


if. 
Rei t ftellt die bni ben Bezirken 
—— * die bis zum 






tzuteilen ſind. 
— — 


EFF. J für beſtimmte beſondere 
Verfahrensarten. 


J IL. Die Lurusfteuerpflicht 
und erhöhte Umfasfteuerpflicht von Privatperfonen. 
J— 1. Steuerpflicht. 
Steuerpflicht beim Vertauf aus privater Hand). 
(5 33 Abſ. 1 Rr. 3 USIE.) 
51m 


—— Esche aus —* im Verbindung mit Edelmetallen, 

Edelfteine und Halbe re einſchlie ßlich der —— 

Gegenftände aus oder in Berbindung mit Edelftei F 
— * find ſUberne Ar num ind Kar nur einem 


darüber im A un IV (©. 1134). 

523 D (©. 510) unb zu 5 39 (©. 682 ff.). 
* er Quzusfteuerpfliht bei Verſteigerungen in privatem 
517 11 Rr.3 (S.445), u 523 C (©. 508) und zu 528 DIX 















1014 EL bom 12. Jumi 1920, 3 — x 
en Außenbedel, und a | 
be, zum Ausglei Ar förperlicher @ebre Te | 
ie oidenen Gef a1 Mb 11415 RL IR. 1 und 


b) Gegenftände aus uneblen Stoffen, bie mit Platin, Golb oder Eilber 
* — — Pc dene verſilbert 
nd, mit Ausnahme von und Gpagier- 
arg: —— Reitgerten und —54 u unebler Stoff 
eine 


it nicht als 800/, 05 Silberge 
Silberbublee) ($ EIS Mr. r ueiß); hun — 


Gegenftände aus ober in Verbind wu ah 
hy Fr Meerichaum, Berlmutter oder Schi patt ($ er sus). 
d) Schmudjachen aller Art ($ 15 II Nr. 1 USI®. * 
fügel, Mlaviere, Harmonien, Streich· und inftrumente ſowie Bor- 
% ee u me &anken Bebegee —* ilaliſchet Stüde ober befla- 
je riſchet Vortt avi e Ba en 
* —— owie rg Beftand und —— 
— 1 "ir Nr. 6 UStG); 
f) Land», Waſſer · oder Luftfahrzeuge zur Perſonen — wenn ſie 
mit motori cher Kraft betrieben werden (Automobile 
Motorboote) oder wenn fie nad) ihrer Beſcha heit, für en * 


ober Sportzwecke beftimmt ſind, ſowie beren 
($ 15 II Rr.8 USt®.); 


g) zugerichtete Felle zur Herftellung von Belzwerf, mit 5* 
He nlicher Hajen-, — Raben, ee Schaffelle, jo Wie Ber 
Heidungs- und nneneinrichtungsgegenftände aus oder in Berbindbung 
mit Pelzwerl, mit Ausnahme —— 5 Stanin-, Bag u 
Hunde- und Schafpelze ($ 15 II Nr. 10 USt 

h) Zeppiche, abgepafit oder vom Stüd, ae be Dede aus Brolat, Sammet 
ein — von Velvet und — luſch, Seide oder Wolle beſteht, 
mit Ausnahme bes F enannten A eppichs und des jogenannten 
Tapeſtryte ppichs ($ 15 II Nr. 22 es ); 

i) Originalwerle der Plaftil, Malerei und Graphil; 

k) Antiquitäten einfchließlich alter Drude und Gegenftände, wie fie aus 
Liebhaberei von Sammlern erworben werden, wenn bieje 
nicht vorwiegend zu ee Sweden gefammelt zu werben 
pflegen ($ 21 Abſ. 1 Nr. 3 USt®.). 

Wegen ber näheren U gr Nr Mr a bis k Er Gegenftände 

vgl. bie $$ 34, 85, 47, 52, 79 Ausfße 

(2) Neben dem Lieferer hafie! der Abnehmer für Erfüllung der Steuer- 

pflicht ald Gefamtichulbner ($ 95 Abi. 1 AD.). 

(8) * Ib ihrer —— Tatigleit im Sinne des Abſ. 1 liefern 

biejenigen onen, bie feine gewerbliche Zätigleit ausüben ober zwar eine 
ewerbliche Täti teit ausüben, bei denen aber bieje gewerbliche Zätigfeit andere 
ieferungen umfaßt, als bie Lieferung bes in —— lommenden Gegenſtandes. 

Denn 3.8. ein ifant, ber jich ausichließlich mit der Herftellung von Mutos 

mobilen befaht, einen ihm gehörigen gebrauchten Flagel an einen Dritten ver- 


äußert, unterliegt bie Leſerung ber Du Pa und dem in ben nachfolgenden 
Sonberbeftimmungen geregelten Berfa 





nd A Sb ee ne di 3, 2 ed Zu LE 
l - % > Bu E 
u“ - * * 








NET iso. Suzuöfteuerpfl. u. erhöhle Umfapfteuerpfl. d. Privatperi- 1015 


bon der Stener im alle der Lieferung am einen lichen 
Selemetußer oder Di Bnnc p vr oe 





2 ab. 3, 5 
5 180%). 
Eine von der Steuer bei ber £ ber Gegenftänbe bes 
und hie nee Geblmmmgen —— zwar: 
—— — Beiterveräußerer, 


b) beim Borliegen beſtimmter Berwendbungsswede Erwerber. 
air teiung im Falle des Abf. 1a lommen lediglich in Betracht 


unter i und k aufaef eg (Driginalwerfe a 
und Graphil und Antiqu hr tel Subeen gemäß 5 21 Abf. 1 Nr. 
ftänbe bes iernewerbes ober der Golb- 


edehunft aus oder in Berbindung mit Edelmetallen, wenn es 
ei oder einen —* —* —* * Geineut 
\ Halbede , einfchließl ti um 
Berten — — mit Boelfieinen und Perlen®). 
dar de im falle des Abf. 1b kommen alle Gegenftänbe 


bes #1 t. 
ber Steuerbefreiung beider Veräußerung der Gege 

248 der Dritte — —— ren. er sich ne nr 
er bem Lieferer Eigenihaft als Wieberveräußerer in der im $ 22 Abi. 2 
5201 ©. 1080) vorgefchriebenen form nad Danach 
zu enthalten: Bor- und Zuname (Firma) ort (Si$) 
ummer bes Antragftellers, genaue Bezeichnung ber 
ber Befreiung, Gültigleitöbauer und laufende Nummer 
| ch Beſtrafung nad) der Reichs. 
e e Rüdjiht darauf, ob eine 
iegt ober nicht, mit 15 v. 9. fleuerpflichtig macht, 
usftellung und Unterjchrift nebft Stempelaufbrud der aus. 
t vorgedrudt fein, jonbern 
en Beamten vorzunehmen. De» 
zu erteilen, t Erwerber hat im 
unter Gewerbetreibenden geltenden Borjchrift 


ſchei 

igung insbeſ. u ‚ob in bem linter- 
pri Sm hrs obige Fe betrieben 

bie 2. AbänbBer. v. 10. März 1921 (f. ©. 1145) neu gefa 
4 biefer Ber. mit Wirkung * 1. es 1921 & — 
d, 13, Jan. 1921, RS:BL S s69). Die bicherige Faſſung ließ in Abſ. 1 

bes bj. 1b unberüdfichtigt und regelte in Abf. 4 den 

Lieferung im Intereffe uſw. derart, ba n 
es ein ungsbeicheinigung bedurfte. Bal. 
‘ Erläuterung dazu (S. 529 VI) geht von 
Boraudfegungen aus mie bie jepige Faſſung bes 5180 Abf. 4. 
ietzu D vIll (S.517). Die dort vertretene Auffeſſung 
der — ber Beichränkung ber Quruöfteuerfreiheit bei Liefe- 
auf die Gegenftände des 521 it inzwiſchen auch 
2. ©. in den Erienniniffen v, 26. Nov, 1920 (REIBL 1921 ©. 64) 

Jan. 1921 (RS:BL ©. 108) beftätigt worden. 
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wich, um Deren Sieferung NA Net Beſche in — 


(0,25 Sieueefeumg gem 1.1 Gut 
n nbe im öffen . 
Fnöbefond — ür firchlihe oder willen — — die Wufi 

bie euge 5 Serienentefäten — ehr af — 

der . übun * 18 Erwerbers dienen und 

ihrer Beihar noffenheit nei k nad) bi Abficht äußerer Wirkung im ® 

($ 197 Abf. 1d), die im a Abf. 1 Nr. 1 — re —— 


der Heilzwed ben wer —— 
nn ( RT auf — Beruf ober ——— ———— 


lizeibehörb w daß bie ben Bor vor- 
ug * — t ‚Im Den ———— Hund 


ine Ausferti muß eine genaue 
ber Aue lien Sin 1518 (8183 af 2; 1017) —— & die 


gung bes Umſatzſteueramis dem Lieferer u übergeben. Iſt bie 
— entrichtet, fo tritt Vergütung nach 5200 [©. 1030) ein 
5) Ein anderweiter Steuerbefreiungsgrund ift miese —— E ift alſo 

indel, für das Beftehen der — g ültig, aus 

en die Beräußerung eſchieht, ob jie mit oder ohne Gewinn oder mit 
Verluft erfolgt, und ob bie Segenftände ände neu oder gebraucht Bei den in 
Abf. 2 nicht genannten zu. Iren (d. h. bei den aus $ 15 St. übermom- 
menen Gegenftänden) ift Bo auch der Verlauf an Weiterveräußerer Iurus- 
fteuerpflichtig ; $ 23 Ab. 2 USt®. findet auf dieſe jenftände feine Anwendung. 


t bei ** von 
Siteuerpflich im era durch Privatperjonen, 
g u 
(1) Berjonen, die feine gewerbliche Tätigleit ausüben, haben eine 
rege —* 6 —* we * 8 * era wenn „ * 
ach dem Gejep oder n tungsbeftimmu 
Def —* In Weimar Insbeſ. fommt bier die an gl Räumen 
u 
© — dem Leiſtungsverpflichteten haftet der Leiftungsberechtigte gemäß 
euerbü 
(3) $ 179 Abſ. 3 Hi findet entjprechende Anwendung. 


© icht bei Abvermi d 
eG (5% AT Ser BO leo). ae 


$ 182°). 

(1) Berfonen, die feine gewerbliche Tätigfeit ausüben, haben eine ke 
Umfapjteuer von 10 v. H. des Enigelts zu entrichten, wenn jie einge 
Shit und —— zu vorübergehendem Aufenthalt gewähren und das 
Entgelt für den Tag oder. die Übernachtung 5M. ober mehr Berge. 

(2) Als vorübergehender Aufenthalt * ſolchet anzuſehen, ber nach ben 
Umſtanden bei Beginn des Aufenthalts auf nicht länger als drei ate bered- 


ET Bol. zu 525 1112 (S. 587), zu 539 G 684). 
®) Vol. zu 528 111 2 (S. 563), zu 539 111 8 (©, 684). 
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wet wird, ft er auf längere a es ee 
En een Kae 






Den Biumer ober die Hiahe 
zu berechnen. für Beherbergung 
fo kann N jr Beteiden Sch 
| Abzüge far Bedienung ober ——— bürfen n 
(4) 5179 Abf. 3 und 5181 Abf. 2 finden entſprechende Anwendung. 


2. Sonftige Pflichten’). 
Pfliten ded Leiftungsverpflichteten. 
a) Duitiungszwang. 
$ 188, “ 
Lieferer ober Leiftungsverpfl in ben ie ber 
——— Bar) bat dem Lei berech⸗ 
re —— weier nach 






men des Lieferers 
———— ober bie Hirt ber g 


$ 179 jo genau eichnen, baf über 
me mans en anderer Art 


1015) i, fo bat der Lieferer 
Erwerbers und bei Beräußerung 
— ——— Nummer der BWeiterveräu 
unter Hervorhebung biefe auf den gelieferten Gegen» 
*— vermerfen. Gr ka &rift der Quittung mit diejem 
F im Falle der Beräu zu einem ſteuerbegunſti * 
> Abj. 1b) die VBeftätigung des Um eramtes ($ 180 W. 4) 
enüber der Steuerfiele wägtenb zehn —— aufzube 
— —— Die Frit läuft vom Schluß bes Kalenderjahtrs an, * 
Duittung audgeftellt it. Die t, die Abichrift zurüdzubehalten, 
befieht aud dann, wenn die Quittung mit bem Bermerte dem Umfapfteueramt 





— burg De 2 © * 
die 2. AbändBer. vom 10. März 1921 (S. 1145) eine 
a A erhalten, vgl, Anm. 1 zu 5 180 (©. 1015). 








eingereicht und von dieſem nad) Eintragung in die Umfapfteuerlifte ($ — 


gegeben —* iſt. 
(4) Abſ. 2 findet auf die Fälle ber z5 181, 182 entſprechende Anwendung 
(Mufter 47 ©. 1106). 
(5) Die Steuer ge auf volle 10 Pf. nad unten 
— Heinere —* e ehe vb . — 
) Bei e u erteilen, 
für die die — Sr jäge gelten. a. 


b) Steuerentrihtung. . 
5 184. . 
(1) Die Entri —— Steuer in den Fällen ber z5 179, 181 und 182 ge- 
—* weber auf einer Steuererflärung, noch nad beftimmten Steuer- 
chnitten, noch in Berbindun u dem jonft im msn, weine lag 
benen Steuerberechnungs- u ng cn. 
mit der Ausftellung der Quittung (oder Teilquittung) über die ober 


Teilzahl des Entgelts. 
(2) Ge aaa in durch den Lieferer oder den fonftigen Leiftungsverpflichteten 


a) Barzahlung oder 

b) Berwendung von Stempelmarfen 

(3) Die Landesfinanzämter können anordnen, daf die Entrichtung ausfchlieh- 
li durch Barzahlung zu erfolgen hat!) 

8 mtli — Borbrude * Quittungen werden nicht eftellt. 

(5) Die en ahlung ift an das für den Lieferer oder jonftigen 

verpflichteten ($ 183 Ab, 1) —— Umfaßfteueramt unter 
Duittung zu leiften, Iſt die Quittung nicht miteingereicht, jo forbert Um⸗ 
ſatzſteueramit die Quittung ober, falls be * wird, daß nicht mehr * 

en werben kann, eine neue Ausfertigung ein. Sit das U 

ablung geleiftet ift, unzuftänd 1 hat es nd Be den 
n 


—* et aber die ngenen üde u e an die 
vn > Ile, d — bie vortehenen Sufonben auf - I. J 
Verwendung der Stempelmarlen g durch 
Ei durch den Qieferer ober den fonftigen ee ten. So⸗ 


weit eine rfundung oder Anfertigung eines erg mit nachfolgender 
{om = "sinhrsggunge. ng über einen nach $5 179, 181, umf 

börden ober Beamten einschließlich a. Notare porgenom- 
a wird. haben diefe die Steuer durd; Marfenverwendung zu entrichten. Die 
icht diefer Behörden und Beamten befchräntt ſich auf die ob der 
— richtig berechnet iſt und die Höhe der Entwertung dieſem ent- 
verftempelte Quittung lann bem —* ueramie 3 Auf- 

—* in die Umſaßſteuerliſte UP (5 190 Abſ. 2) überjandbt werden, 

(7) Das Umfapfteueramt trägt die Barzahlung oder im alle der Ülber- 
jendung der verftempelten Quittung die erfolgte Entwertung unter Angabe, von 
wen dbiefe vorgenommen ift, in bie Lifte UP (U 5100 ©. 1088) ein, er 
einnahmt den Barbetrag im Einnahmebuc (Aus 5160 ©. 1006) unter 
weis auf die Lifte, vermerkt unter Angabe der 2 ummer und Beifügung 


Das ift biäher mur im Bezirk des IFA. ben. Ein Berfauf 
von — 53c findet bei den Boftanftalten dee ar nicht mehr ftatt. 
9 Bal. Kies bei 55 39/40 VIII 2 (8, 668). 











r | ass. Lurusfleuerpfl. u. erhöhte Um fagfteuerpfl. v. Brivatperf. 1019 














De Gegueaseruthaieien sera: De t bie Duit- 
en ey wer: usage; ie Rüdfendung 
Befehleunigen (Mufte 





83) 
ten Arten entrichtet ift. das Bas nl ober n ber 
— —— die — En Be 


— ng zu machen. Die Mitteilung muß 
— * aben en — 48 und 49 &.1107/8). 
—— te die en pn 6184 zu entrichten, 

1 *8* 5184 A. 6 finden entf e Anwendung. 


Bolgen bei Richtabgabe der Quittung oder Richtentrichtung der Steuer. 
a) In Rrafrehtliher Beziehung. 


5 186. 
Suncyenbeien Ber en die ziften der $$ 179185 — macht —* einer 
4 359 AD., nicht etiva nur nblung 
\ 37 age dr RC. Kuh und unterliegt daher einer —— zwanzig · 
Base terzogenen Steuer ober einer g au gen 
—— Gefangnisſttafe, jo —8* al a 
b) Be fteuerlider Beziehung. 
= MEET Borlegung der mit dem Bermerte nad 
nad, daß er bie Steuer entrichtet 
oder gibt Bere dc che bie au ale e e Nummer ber Umſaß⸗ 


‚jo muß das Um eramt ben Nachweis führen, wenn 
a Ba auf eine andere Leitung als auf 
ete. Hat ber Steuerpflichtige = 


die — eg er jo Ir er —* —* 58 
t ve 
— ——— en, die © ern — 2 nicht — * 


c) In zivilprogeffualer Beziehung. 
N Ber aus einem unter 3 179, 181, 182 fallenden Umfapgeichäfte 
RM, kann in einem R töftreit gegenüber dem Aniprud auf 
des — den Einwand ber Tgung nur geltend machen, wenn er 


daß die Steuer für bie oder die jonftige Leiſtung entrichtet 
ober bie ————— mit 5 180 ſteuerftei war. 
güt durch Borlegung einer der im AL 2 bezeichneten Urkunden 





9 * zu 55 39/40 VIII 3 (©. 668). 


a — — —— — V 








a) Belehrung des Rublikums, 
$ 187, 
1) Das Publilu in weiteftem U über bie 
— — einer —— ee Er 
n jeder Weife zu erleichtern. 


2) Der Aufflärung des Publitums dienen folgende Maßn £ 
2’ r — * kr Abgabe einer Eintemmeneuereätung ift ein 


dd ber Beitimmungen und 
ehche Umfopfeuerpliht von Privatperfjonen (Mufter 50 ©.1109) bei- 


b ee örd ben bie 

) —* * —— ehren ng fie hun RE 
und —* + nic) "einen Abdrud berjelben andy —* . 

bei Vorträgen, bie —— mie in dienftlicher Eigenſchaft halten, 
— —— zu geciineien Beipuuten, sehbepugh 
” —* — te in = No furz in einer —— Laien mög- 
ndlichen Form au en darauf hinzu. 
cken fie unentgeltfich bei ninhltenerhnienn zu erhalten find, 


b) Erleichterung “ en Steuerentrihtung. 


Die Steuerentrichtung wird BES — die —* des —— 5 
dadurch erleichtert, daß Stempelmarlen vorrätig zu 
anftalten, na näherer —S . — * 


niſſen noch in Bettacht lommenden ern die bereits 
1. Yan. Stempelmarlen — —* * Lan 


nn 
$1 

(1) Das Umfapfteneramt I eine möglichft umfaflende Kenntnis von 
dem Borhaben und der ag der nach $$ 179, 181, 182 fteu 
Vorgänge zu verj wede dienen die eigenen Ermittlungen 
Umjaßfteueramts und bie Mitteilungen von Außenfteben 

(2) Unter den eigenen Ermittlungen kommt inäbej. * —— 
ber Preſſe des Bezi (Leſedienſt) auf Kauſ⸗ Verlauſ · Tau 
Vermietangebote in Bettacht. Falls der — — viel 
Br gebrauchen würde, wie bas in Großftädten der wird beten &r 

lichft umfangreiche und das Weſentliche treffende 
— igfeit fich mit wachſender Bertrautheit mit dem —— ——— 
mit ur —* erforderiich werdenden Auswahl der Zeitungen iſt von Zeit zu Bei 
zu wecjeln 

(3) Befindet fich der Wohnſih oder Aufenthalt der Angeigenden im Bezirke 
bes aha and | jo bat + bean ber den auf oder a des 





b ‘ Br We BEE BE N ® 
EN Pa N Ka ZU u a ib 2 DS DE EEE ua Ze = 4 
4 >37 W en wi Pr a ee W ve 4 
E 20 ie Te Fe nn J Eu» j r = 
[m 4 ETF J 








wie und in welchet bie Steuer entrichtet I ober ob 
(ia, (eine 

ng der (6 El. 
51,526. 1109, 1110). Das Um hat, falls keine Antwort 
en, ob ber Bertrag gelommen ift, nach einem 
een Si ee 

es neten e 
N en beidem nzeigenben ift ob 


Det» 

können von deifen end m ben ebenenfalls durch dritte 
Ana eine bei Ermittlungsprämie zuge — 

—— — —— Die Mufter 53 und 54 können je 
— den Umſaßſteueramtern geändert werben, 


eh en Ui Die DIRE der Gelerke treibenden aufpu- 


— —— Are kann eine Kartothet, die 
der Wohnſih oder —— A des Anzeigenden oder des 


en ermittelten — * * nicht im ei 
—* * 


Außenſtehender lommen außer ſonſtigen A 


ern ber —* *3 oder der Drucker 
540 ——— Wen 
Bu Dru 


he Unterfeeit eines leitenden Ange⸗ 
E Ber in ferner den Hinweis auf die Unter- 
4 A den e entjprechende Mitteilungspflicht hin- 
» * Kaufangebote beſteht nicht. Diefen im Einzelfalle nachzu- 


u chain —— 
thandelt, wird mit einer Gelb» 


bis zu DOM. — derartige Zuwiderhandlung liegt 
vor, hen fich die —* eines Mitteilungsverpflichteten angege- 
— Koss mb —— ig als falih erweiſen, Sa dis 
nur mit einer nicht a ber Angaben des Au 
—— urch den ——— erflärt werben lann. 
kann eine ſtraftechtli olgung en Beihilfe in Betracht 
Die — — t, wenn in dem über- 


rag Auftraga —— Grund wel 
en Unterlagen fich ber —— die Über * —* 


Abonn Equittung de ** I» 
eingegangen, fo fiegt “hierin eine he chen im ie 


1) Vol. zum Folgenden bei 55 39/40 VIII 54 ( S. 660). 
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1022 Ausführungsbeftimmungen bom 12. Juni 1920. 


— — ern der Auftrag Name und Wohnung des Auftrag · 

—— x Angebote an biefelbe Adrefje überjanbt werben 
ollen; 

2. die Mitteilun anderer Umfapfteuerämter gemäß $ 40 5 US1®. 
(Mufter 55 ©1119) * 9 

3. die Mitteilungen ei "Quftigbehörben: 

4. — Bu —— auf —* bes z192 AD.); bie 

en follen die ihnen zur tenntn 
e unter Angabe der Kuss und Ve 

und ande fowie des Beginns der Aftermiete bem 
‚Umfapfteueramt mitteilen (Mufter 57 ,S, 1118). Die 
'pficht befteht bezüglich der zur Kenntnis der —— — ge- 
langenden Berfäufe von Kraftwagen (Mufter 58 ©. 1118); 


5, die gg en ber Hauseigentümer, find Bermie- 
tungen ihrer Mieter i. ©. des $ 182 unter ned nen, hehe 
———— ohne a, de in a privaten * 
er nen, un dem limfaßfteueramte mitzuteilen 
Mufter 9 S.11). 
6) Das Umſa — die ihm nden Mitteilungen ben 
—— Nr 24 7* * —— * 
7) Die Um uerämter haben Pr ehenden Aufgaben 
ätehend —2 Stunden zu De Bu — Ten 
tögebiets es ng macht, ijt damit eine De ae 
Deren Drganifation ift durch Auswahl der Beamten 
mittags und Sonntagsdienft, Ausftattung mit fe — modern Omen 
Schreibmaſchinen auf unbedingte Schnell 59 





in, dieſe Abteilung mit der nach $23 A Yen. (6. de den 
ienft“ dienenden Abteilung ie verbinden, Se — ſind tin hen die 
Schweigepflicht gemäß $ 37 


Abi. 1 AD.*), auch über die zu Kenntnis 
gelangenden Notverfäufe, hinzumweifen. Das Publikum ift in geeigneter 
von * Beſtehen diefer Schweigepflicht zu verftändigen. 
ur Beftreitung der Ausgaben für die Beichaffung von en die Be 

und 2 öfung der Aufgaben bes Abſ. 3 aus anderer im R 
ftimmungen liegender, auf dem gewöhnlichen Dienftweg nicht e 
ir reich zu bewältigender Aufgaben dient ein bejondberer 

jährlich Fon Landesfinanzgamte nad) mi Kt des Auflommens auß ber 


Privatumfapfteuer bei dem Umfaßfteueramt mt wird. Die ald Mafftab 
ür dienenden Grunbdjäge werden den Landbesfinangämtern —— werben. 


Umjapfteuerämtern fteht es frei, neben dem Sonderfonds in einzelnen 

zn je nach der Höhe des zu erwartenden Ergebniffes beim Landbesfinangamte 
tbeträge anzuforbern, 

(9) Das U er hat Yen ben Eingang ber 
wachen, inäbef. au fen, ob bie bu eh un Ma mike 
verwendet find. bE @heuer zu niedrig berechnet, fo fo fnb bie fe die —— 
nach 36 und zu ben Alten zu entwerten 

e Berwenbung von Stempelmarten verhält * a 





) Übgebrudt ©, 616 111, 
) Ubgebrudt ©, 671; vgl. auch zu 548 111 4 (S. 675). 















— Finanzamts Mufter 61, 62 
fpredhenden Angaben für die —— und 18. eng 


4. Formelle Beitimmungen über Stempelzeichen. 


Die Stempeimarten find auf der Borber- oder Rüdjeite der vom Lei- 
au erteilenben ee Bandent u 5 5185 vom Lei» 
zu machenden Mitteilung an einer beliebigen freien Stelle 

nF De Gwen ———— 





Die En der Stempelmarlen iſt deratt vorzunehmen, daß 
Monat und der Marke auf diefer an ber im Word 
bafür — In beuit Schriftzeichen mit Tinte ohne jede Aus- 


oder Ülberjchreibung niedergefchrieben oder aufgedrudt 
Tag und mit arabijchen Hiffern, bie atsangabe in lateiniſchen 





ober Allgemein übliche und verftändliche Abkürzungen find 

Im ber Entwertung durch Aufdrud braucht der Vermerk nicht 

an ber Einyeine Bere —— Stelle zu ftehen, muß aber vollftändig auf jede 
ng —*88 Namens ober ber Firma bed Verwendenden 

AR. RS nn ee oder 
die einen Amtsftempel führen, fo Fon einzelne mit 

uftellenden zud des Amtöftempels 


zu sehen, ber auf ——— en bat. 
Unvorigriftämäßige — bon Stempelzeichen. 
J 
en in ber benen Weiſe verwenbet 
worden gelten als — — — Praha den t eine Dop 
—— * 
5 9 —8 —* von der hg er 


rn em erter: es baber nur einer 
Entmwertung ber ben de Umfaßfteuerftelle oder 





bat, Bermerl eines Strafverfahrens und ö 
Bring an Di mi der Beachtung ber infonmenfenet * 





>. 





ig 

feit fi ibt die —E ei nberen 
Kata ss = ® a = = — 

em ren um e 
en Sn Dir One en, ie war ce 

Wert und Außeres der Stempelzeichen. 
$ 19. 

Die Stempelmarlen werb Nennwert 10, 20, 50 ®i,, 

5, 10,13 © 25, 50, 100, 200, 300. 400, —— ud 


Der Heihemin der Finanzen erläßt die näheren Beftimmungen fiber 


Da EEE Pan m nme 
t Ber e r 
— hie ———— Um erämter. 


min er — können > n cn Beterufepenpeh, u 
—— — und Grundftüdsitempe Gefell- 


— * 
—————— als verwendet werden. 







Herjtellung der een 
$1 
(1) Die Stempelzeichen werben durch * —— hergeſt * 
einem von dem Reichsminiſter der rn hip ejegten Preiſe abgegebe: 
Abgabe erfolgt nur an den Rei N an die La inanzämte: 


jowie an diejenigen Behörden, die —* —— von diefen Dienfift 
= um unmittelbaren Bezug — t bezeichnet werden. —— — 
ten von der Reichsdru feine Stempelzeichen. 


rm, ac bie folgende Belanntmadhung des RFM. v. 5. De 

eben und fFarbenton ber Umſ —— 1 

x Ha 193 Abs. 2 A 807 Vene ik 
daß : um als der neuen Umsatzsteuermarken — Wasserzeichen- 
papier mit Vierpaßmuster verwendet wird. 


Die Marken zu 10 bis zu 50 Pfennig sind in igem Buch- 
äruch, die zu 1 bis zu 50 Mark in zoeifarbigem Buchdruchr die hohen 





** kenbilder sind hier nicht je 
[Die Mar si jer mi wiedergegeben. 
Die einzelnen Wertzeichen haben in Wirklichkeit Farben: 
10 Pf. = rot, 20 Pf. = = blau, 50 Pj. = 1 Mark 


u mit rot, 2 Mark = blau mit gelbbraun, 5 Mark 
un mit grün, 10 Mark = violett und braun, 15 Mark 
= grün mit braun, 20 Mark = rolbraun mit gelb, 25 Mark 
== rot mit grau, 50 Mark == orange mit blau, 100 Mark 
= rotbraun, 200 Mark = blau, 300 Mark = braun, 
400 Mark = grün und 500 Mark = violett. 
Die Marken von 10 P}. bis 50 Mark werden von der Reichsdruckerei 
Rn hi ce a. Mark in Bogen zu je 
50 Stück ausgegeben. 


2 






al 
—— — 


ae! f ’ 
» 
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EM, (2) Die über die Herftellungstoften der —— find 
mit ben qui en zu belegen und von ber dem 
SE Beihembnier ber Ainangen gut (Anweifung) einzureichen. 
Unxiauſch von Er verdorbener Stempelzeichen. 
ee 119 

(1) Wenn irtig verwendet worden find ober die Ber 
a ee rn 


durch das Umfapfteueramt eintreten. Die Erftattung erfolgt im 







Sie mpelzeichen lonnen, wenn fie unbef t find, bei den Berlaufs- 

a *8 Stempelzeichen wo Bere En umgetaujcht werben, 
Br orbene —— oder —5 mit denen demn verdorbene 
FE verjeben find, werben unentge ig wenn von ben Stempel- 


fein ober doch fein joldher Gebtauch t 
über uch den Erfap das Eleueninterefie 35 





NG 


Be zuläffig 
2 und ae in en. le üt für verborben 
Bi — (Abi. 3), d is ne, ng aei —— * 


find. 
ter ter), die Martenvertriebsftell 
N Pr den Be 8* * is een ua —* 


3 uch € Bernihtungsetfenblungen (Hbf 3) al Beieg beigufügen find, 
U. Steuervergütung und Steuerbefreiung bei der 
J— Lieferung von Luxusgegenſtändend. 


(55 19, 9, 2, 4 UStG.) 


1. Bergütung bei der Heriteller-Burusiteuer. 

1. Bergütung bei Welterbearbeitung oder Verarbeitung. ($ 19 USI®.) 
DB: 1%, 

J Eine Vergutung eines Teiles des Entgelts i des Unt wi⸗ 
———— 
4 3) al. zu 55 39/40 VII (©. 658). 

2 ade #19 (©. 467), 520 (©.450), 522 (©. 499), 524 (©. 528). Die 

(©. 





behandeln die Vergütung an ben Ausfuhrbändier bereits in $ 17 Abf. 3 
Über die Vergütung bei en dgl. AusfBeft. $180 (©. 1015). 
Dopip, Kommentar zum Umfapfewergeieg, 2. Huf. 65 
” 





gemäß $19 USIG. [S. 467) auf Antrag bei der Aufeinanderfolge vom 
oder mehr er 











- Mm.“ — 


pflichtigen Ratt, wenn ber jemeil Iepte 


rs 


ände gefauft 
vd Be Gegen —— I UStG. tig waren, 
ei 


ie be nbe bei ber fung 
$15 USt®. DR euerofühtigen er verwend we 
erjeit8 veräußert hat, und er die dafür vereinnahmten 
dem betreffenden Steuerabſchnitt in jeiner Stenererflärung zur Steuer- 


entrichtung angemeldet hat. 


2) Nicht erforderlich ift der Nachweis, daß die für die verwenbe- 
ten egenftände von demjenigen, ber bern hat, bereits 
entrichtet eben jedoch Racforihungen bes Ausf.- 
Beit. $ 205 Abſ. 3 S. 1038), daf die Steuerpflicht vom ller der 
Gegenftände verlegt worden iſt, jo ift der ütungsantrag abzulehnen. 
3) Der Nachweis 1) zu a und b ift durch Borlegung der 

zu b + db utünfe de fern aber bie haffenbeit der Gegenfinde 
oder ihre Einfuhr aus 


An Ste ——— . hen nett 1 —— alſo nicht 
au er allgemeinen Um er, auch demjenigen 
der die infolge ———— —* Verarbeitung Iran 

in das Ausland ausführt (zu vgl. Abf. 8). 

(5) Ein — —— beſteht nicht, wenn der infolge ber Bearbeitung 

ober Verarbeitung entftandene Gegenftand nicht wiederum I 

‚oder wenn es —* um einen egenftand der im $ 15 USI®. 

tt handelt, der aber vor dem mirafttreten des Gef beichafft in das 
Inland verbradht worden ift (vgl. au $ 47 USI®. 702). 

(6) Wer einen Vergutungsanſpruch geltend machen will, hat die von ihm 
erworbenen Lurusgegenftände und.beren Berwendung im getrennt 
nad; Weiterveräußerung ohne weitere arena irn Verarbeitung, 
—— und luxusſteuerpflichtiger Bearbeitung Verarbeitung unter 
vorhebung der in das Ausland ausgeführten enftände zu buchen und bie- 

Begenflände, gu deren Herftellung die vor —— ber- 
wendet worden find, befonders zu bezeicdnen. Als Anleitung dient das Mufter 
63 [S. 1116]. E empfiehlt fich, diefe Aufzeichnungen dem Antrag gemäß 5 19 
5348 —— hat dem S ichtig 4 Durch · 

mſaßſteueramt hat dem Steuer en auf An 
führung bes Kadıes gemäh Abſ. 3 die Fk bes 535 U “ie do9] ange» 
mejjen, ohne Buftimmung des gun wu jedoch nicht um mehr als 
zwei Monate zu verlängern. Die epung der Steuerjchuld wird unabhängig 
bon ber ehung ber Be ** urchgeführt. 

(8) Die Bergiitung gemäß $ 4 1St®. [S. 300) in in $ 17 AusfBen. [S. 721] 


geregelt, 
2, Vergütung in den Fällen dei 8 20 N21@, 


$ 197, 


(1) Eine Bergiitung von 10 v. H. an ben Erwerber findet auf Antrag gemäß 
$ 20 USiG. [S. 480] ftatt: 












3% 
- 


it —— rn die ng u . ent Inie reſſe 
; jener nftgegenfländen, 14 mlungen 
die den de der 
Page von dan u She —— — 
= — — 
= Ger 14 „den de, Sale, Bol, Reit-, 


feletonjport handelt. 

iegend ift DR ferner emäß $ 20 Pr. 1 USI®. 

a 3 bei Altargeräten, Har · 

auch auf Anſchaffungen jo hben Sande — 
n 


int 


_ 


wu Glaſer für in wede); 
2) Bei En en —* — 


der —— erg ausüben will, oder daß 
Mufikunterricht erteilt oder Leiter 


Geige, —* zu weden der Begleitung 
— beim Amt geichieht; 


” X ger ge 
u wenn ber achwe er 
a A de werbe, insbeſ. im Gafıwirik- — Jr Ai 
d) en und beten Beſtandieilen und Bubehör, wenn 
das in &ewerbe 
En SE 
—5 ae hmern, die Drojchien ober 
Dm — bie nach ber Art ihrer 
geht Bere jur 5* Im aügemenen ni gegeben mit 
emeinen n 
bei ner he rer die bass io nr un 
den, um von ihren Wohnungen zu ihren am Femme nahen 





4) Über die des it. 20 IV 1 (6.498). 
2 en A —— zus ( ) 


65* 
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im Vordergrunde fte ftebt, 
ber Art ihrer — vder — 
ſtattung ihre Verwertung zu Ar —* 
geſtattet. Für Fahrräder lommt, da ſich bei A di Surub 
—— ausgeftattete Mafchinen bejchränkt, eine Vergütung 
n Betra 
(2) Der Antragfteller hat nadjzumweifen, daß er 
a) den Gegenftand zu einem mmten Preiſe und von ar beftimmten 
Berjon!) erworben hat und 
b) ihn * einem der in Abſ. 1 unter a bis d —— verwendet. 
Der Nachweis a iſt durch eine Erllaͤrung des Unternehmers, * 


handen ——— Bei nad Die Wet uber tung 
er 


den enftand geliefert hat, zu erbringen. Für den —— 

wird fich gegebenenfalls die Beibringung einer vefſchei — 
rufsvertretung oder ae —— denen der An ange» 
hört, oder der DOrtöpolizeibehörbe empfehlen. 


(3) 5196 Ubj. 2 findet entfprechende Anwendung. 


2. Bergütung und Befreiung bei der Aleinhandelluzusiteuer. 


a) Bergütung in den Fällen des 524 Abf. 1 USI®. 
$ 198. 


(1) Eine Vergütung des Unterjchiebs zwiſchen der ET 
Der und ber ——— en Umfapiteuer Andet gemäß $ St®. [6 685 523] 
att: 

a) bei allen der Qurusfteuer nach $ 21 USt, unterliegenden — 
wenn ber Erwerb der Gegenſtande im öffentlichen we $ 197 
Abi. 1a findet entjprechende Anwendung, Ein — 
liegt hier beſonders vor, wenn die im $ 21 Abf. 1 1-3 US:®, 
geführten Gegenftände” ür öffentliche —— wenn 
(Nrab a, a. D.) von Öffentlihen Geftüten ober ein — — 
verbänden im Intereſſe der heimatlihen Pferdezu * 

En 6 dajelbft) von öffentlichen —— Garten erworben werben 

eingetragene Auchtverbände gelten foldhe, die beim Verband 
für Zucht und Prüfung deutſchen gertu, nionflub (für Vollblut) 
oder beim Verband der Staltblutzüchter eingetragen find, 

b) bei Edelmetallen, Gegenftänden aus oder in Berbindung mit Ebel. 
metallen und efaften Steinen, wenn der Erwerber nad daß er 
fie zu techniichen ober zu dei Bere verwendet (val. aber bie 
Dekan im 534 Ausf Bel. 731 —zuAlid,2g,U1la 2a); 


c) bei Reit» ober Sutichpferden?), ven der Erwerber na daf fie 
ausichließlich oder überwiegend der Ausübung feines —8 oder 


I) Statt „Berfon* ftand urjprünglich in 5 197 AnsfBeft. „Händler“, Das 
wat mifverftän fi, da ja * Vergütung auch beim Ankauf von einer 
perjon gewährt wird, Daher ift die jepine Faffung durch die 2, Abänd 
10, Mär, 1921 (f. ©. 1145) eingefügt worden. 

2) Wegen der Pferde vgl. zu AusfBeft. 5 79 Um. 18 (5, 985). 








% * * 
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nee Entfernungen von ber 
Ile (Märkte, Stabi) bie An eines ober meh- 

5 euer ober eines oder mehrerer Geipanne, der ta 

h a Inen —* B. aud) der Epetl 
And — —* —2 für —* 
t en, 
—— ae ———— —422 
OR etwa zu Brivateinläufen der Angehörigen, 





— 5 Angehörigen freier Berufe iſt der Ber- 
gütungton pruch gegeben, infoweit bas Pierd zu Geſchafte · oder Berufs- 
= des —— und re ee * 

wenn es m ber Fahti von der Wohnung zu den Beichäftsräumen 


—— iſt nicht gepeben, or. ber Beichaffenbeit 
icht äußerer ng im ® runde fleht. 


on: A ab 1107 de 3 finden entiprechende Anwendung, 
b) Befreiung von der Luxusſteuet nach 524 Abſ. 2 USIÖ. 
g 19. 


Br ———— en fann bei der Quruöfteuer im Kleinhandel 


telle der Vergütung die vorherige Genehmigung 

unter * lediglich der allgemeinen a rag treten. ft 

eine vorberige Befreiung binfichtlich der Lurusfteuer beim 

2 vom 47 15 US:t®.) nicht gegeben * Der Antragfteller hat 
n 


u gr bei ihm die Borausfegungen für eine Verwendung zu den 
im 5198 weden vorliegen. 

un du —84 —* gg dem Beige ftatt, fo händigt es dem Antrag- 

igung bat zu enthalten Bor- und 

Be ICN Den Ele traße und Hausnummer des Antrag- 

der —— ben Grund der Befreiung, Gul⸗ 

* Nummer der Befcheinigung, einen Bermerl, daß 

user Übderlaoffung an einen Dritten, Beſtra nad $ 366 AD.) 

BEE 2 u Ort der Ausftellung und Unterf rift nebft Stempel» 

Ra emi ms Der Stempelaufdrud Aa nicht vorgebrudt 

Rh Einzelfalle von bem igen Beamten borzun pez 

Name — 64 [S. 1116] Beicheinigung ift fie 









ı) — —— noch Beruf noch Zuch fiegt vor beim Erwerb 
Ber. & handelt ſich vielmehr * u. zu jportlichen DER 
daher ein Bergütungsantrag abzuweiſen 
A 8* Aug. 10 (RSLBL ©, 540). 


— Abf. 1 AD. lautet: 

Steuerzuwiderhandlungen im Sinne dieses Gesetzes sind strafbare 
Verletzungen von Pflichten, die die Stewergesetze im Interesse der Be- 
sieuerung auferlegen. 
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öffentlichen Intereffe zu erwerben pflegen (3. B. 
lann die die Dauer eines ft werben; 
y ne aan Babel ihrer At nad zu —— 


v 
dabei Terre Ei von de ,d.9. F berechnen und der 
er —* igungen find dem Umſatzſteueramie ne 
u 
geftelt hat, zurüdzugeben. Bei Prüfung des Steuerbuch durch d 


0) Bergütung und Befreiung in den beſonderen Fällen bes 
$24 Abf. 3 und 4 UStG. 


$ 200, 


ünftigten Zweden im Inland durch Perſonen, die dabei feine gewerb- 
fihe Tätigkeit ausüben, und außerhalb einer Berfteigerung 
eliefert werden; bei Mufifinftrumenten und Jah en zur en- 
orderun auch unter den Vorausſetzungen \ 197 Abf, 1b und d; 
b) eine entgeltliche Lieferung von Gegenftänden der im $21 USI®. be- 
—— Art m mpeg Zweden in oder aus dem Aus 
on, 


and an eine ie ihren Wohnfig oder gewöhnlichen Aufenthalt 
zur Beit der — im d Ye ftattfindet. 
(2) Die Nachweije (Abf. 1) zu a hat der Abnehmer, die zu b ber erfte inlän- 


9 De Steuer YY SUB dus uk Höhe üten, 

teuer ift na ; ‚ in boller zu wenn 
bie 45 der im $ 23 Abſ. 1 Nr. 5 USt G.bezeichnelen Art hun 

ber die Steuer entrichtet hat, wieder ind Inland gebradht werden, Der An 
lann auch von den Erben geftellt werben. Der Antragfteller hat —— 
daß es ſich um denſelben Gegenſtand handelt, für den die Steuer ent wor · 
ben iſt. &8 empfiehlt fi, dem Antrag den Sieuerbeſcheid und bie 

des Zollamts, das den Gegenftand in das Ausland abgefertigt hat, 


d) Behörblihe Beiheinigung über gewerblihe Weiterveräußerung 
von Qurusgegenftänden des 521 USIG. (52 USI®,) 


$ 201°). 


(1) Die behördliche Beicheinigung über die gewerbliche Weiterveräußerung 
von in $ 21 UStG, genannten Qurusgegenftänden hat den im $ 199 Abf. 2 vor- 


») Val. zu 522 (6.49). 





3) Die X im allgemeinen ER 
a u —— —* a in 
Bin zu Bar na Perſonen, d — mier Art im 


4) Der Unternehmer, der für einen an tus Inrushenerbflicstigen Gegen · 





_ 2 V 
ER Ze ie 








FB eigenen Ya bie ; die nde der gewerblichen 
. auch jo zu 


u Binsuiweiien, daß mılebränchlid e— 
— me pen ob eine Selenuus im —53* z2 
J ſteuerpflichtig macht. 


2 J — Ablaufs der der Blunküder € feit der — —— 


| ve 





r N —— Ip TER Wr 
1 2 a a a FE a 
u 7 . 8 a D Le 
ey ee 









a engen — 


vorliegt oder nicht, mit 15 v.®. 
nee ben ng it auf das laufende 


nr verlieren mit bem 31. 
Jahres ihre ültigkeit; db Eee ve Do De a 
u längerer" Gültigfeitäbaue t auögeflellten Beſchein 
Jahres haben bie een auf bie 
mit Jahresende in den 
u erfläten, neue Beſcheini⸗ 


iſen und d 


Br Aus iner 
ha Beieinigung Kar ds rg Jahr bis zum 1. resp nn —— 


ugeftellt wird, Ausftellung x ——— hat —— 
— — Stufter 65 © 1 


Den in en ift tunlichft bei deren 
— — ee Pe 22 


—S 
in 


in ——* Hat die —— — pe "Be Beim 
u. n um 

ig Bank der Beſchei fowohl dem alten nie bem neuen Um⸗ 

“en garen Das ändige Umjaßfteueramt hat dem nun- 

eworbenen unverzüglich von der ihm durch dieſe Mitteilung 

en 2. befannt gewordenen Berlegung unter Angabe der Nummer 

inis zu geben. 519 Ab. 5 findet entſprechende An- 


uk ber Erwerber nicht ſelbſt Weiterveräußerer, ſondern erwirbt er mur 
für ‚lo hat er außer der i —* —* 1 vorgeſchtiebenen Beſcheinigung 
eine Erflärung feines ng en, nad) der er berechtigt ift, für 
den Beiterveräußerer die in —53* — abe des Abi. 1 bezeichneten 
Gegenflände zu erwerben. In der Erflärung iR ftraggeber wie der Beauf- 
nad Bor- und — Wohnort, — Hausnummer, gegebenen- 
unter Bezeichnung der Firma aufsuführen. Die Erllarung von dem 
und in dem Beglaubigungsvermert ift R auf bie 
——— ng unter Angabe von Ausſtellungstag und 

Nummer Dem zu nehmen (vgl. Mufter 66 ©. 1117). 
(5) Der Erwerber hat die Beſcheinigung dem Lieferer der im 521 UStG, 
Gegenflände vor jeder Lieferung der erworbenen Gegenflänbe 
deſſen bebarf es nicht, wenn ber Lieferer mit dem Abnehmer in 

Gesisbeyeungen fteht und m Nummer, Inhalt und Geltu 
Beiceinigung genau woher, find. Jedoch hat jich der Lieferer 
Geichäftsverlehr in jebem Kalenderjahre von der Erneuerung ber Be- 
zu überzeugen. 
(6) Ser Lieferer hat in dem Steuerbuche die im 5 106 —— 
zu machen; insbeſ. hat er in ber Bemerlungeſpalte den 

die Nummer und das Kalenderjahr ber Beicheinigung unter Angabe ber aus. 


— ı ar ® 





a a an 


Br WI 
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4 hat er unter Verüdfichtigung der Erflärun 
omohl biejen als auch ben ———— I bermerien. übrigen 
Lieferer diefe Lieferungen mit 1?/, v u verſteuern. 


7) Auf Untrag kann die B mehreren Ausfertigungen erteilt 
RI ri in fi fortlau —— u verjchen find "alle > = 
Nr. 361 a, b, c). Bor der Erteilung weiterer Wusfertigungen ift zu prüfen, ob 
nicht die "Befahr eined Mißbrauchs befteht. 

8) Soweit nach $ 23 Abf. 1 Nr. 3 USt®, die LO bon —— 
der ii —— — m ——— a Ele —* 
Tatigleit a euer —————————— 
nigung nicht ausge ellt — *5 * on ift ne 
zung an Weiterberäußerer fu Tuäfteuerpffichtig, Das gilt auch vr Berkeere. 
gen ee im Auftrage von Perjonen, die feine ge 

a 


Kae * rg des Ortes und bes Datums ber Bnfpellung einpiEsgeT EEE 


3. Ermäßigung des Zuſchlagpreiſes bei Berjteigerungen?). 
$ 202. 


(1) Eine — — des Zuſchlagpreiſes bei der Lieferung 
einer Verſteigerung findet im Falle des 528 Abſ. 1 Nr. 2 eig, 
fern derjenige, se in ber ———— den Zuſchlag erhalten 
gung beantragt und dem Berfteigerer in der im $ 201 vorgef —— Form 
nachweift, daß er zur gewerblichen Wiederveräußerung ——— hat. Der Zu⸗ 
ſchlagspreis ift um den Unterſchied der Steuerjäße des $ 13 und des 21 USIE®, 
zu ermäßigen. 

(2) Im Falle des $ 17 Nr. 2 USIG.?) und in dem in 5201 Abf, 8 3 
erwähnten Falle lommt eine Ermäßigung des Zujchlagpreifes niemals in 


A. Höhe der Bergütungen oder Ermäßigungen. 
$ 208. 

1) Die Bag vr ha gejamten Steuerbetrags ($$ 4, 24 Abf. 3 und 4 USIE.) 
befteht in der Rüdgabe desjenigen Teiles des entrichteten Enigelts, der dem 
Steue * bei der —— an den Vergutungsberechtigten enrfpeiht (15 
ober 1 .). Der zu —* ütende Teil des Entgelts in den fällen bes 
und bes * Abf. 1 er wird berechnet, indem das Gejamienigeit ii 
* multipliziert und hiervon 16,124 v. 9., d. i. der Unlerſch vuien be 
ae bon 17,647 v. 9 und 1,523 v. O, ermittelt 

(2) Die Ermäßigung im alle des $ 23 Abf. 1 Nr. 2 UStG. (5 202) beträgt 
13/, ».9. des Zuſchlagpreiſes. 

(3) Die Abrundungsvorjchrift des $ 10 USI®. findet entiprechende Antven- 


vo. 
m ** 


) 





9 Bol. u $93 D IX 
?) Bol. zu 523 C (©. 
®) Bol. zu 517 11 (6, 
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; * —* 1 » P D Berfahren’). 

J— Zuſtand igleli ee 

ur... i 

0 end ku cr Genen nl an a 
— Beglaubig: 3 —— d 


Galle ben $ 10 das im Ba Gr 
Br A Tu us Benteee va 
u 200 Abf. 1 das ey on des ar la —— un 
faßflenera: „an Aa) di zu seine Eine ter be en —— iſt 
uslander dee Aus- 
—*— der ———6 — gan, m nd er Ad wenbet 
Jofer bem ziehungen des Antragftellers 
ihn in Frage 
J 2, Beſondere Aufgaben der Umſatzſteuerämter. 
T * F J 209. 
Beiheinigungen nach $5 199, 201 hat bas Umiaß- 










Er. 5 (1) Bee ber 
‚al ee onders wenn es fich um Gefchäfte handelt, die 
i — führen, din 5* aber Be — 
—9 die a mtlichen Verufövertretungen 
u 5 fadhverftändige Stellen, —— 
gungen — hat das Umſaßſteueramt Br 
eruföge . ungsweije einer 
Aa en — nn Lage des 
eine erg e — Wir für den Wohnjig des Ausländers 
u Ausland in Bettacht lommen; eine derartige 
— insbeſ. dann —* ehlen, wenn den Umftänden nad) ‚an 
unb Art ber geb mesbezirke des deutichen Konfuls, Größe 
) bein dem beutichen Konſul eine perjönliche Ber- 
mit bem fer den Charakter des Ausländers vorausgejeht ober 
don leicht werben konn. 
Das a de hat in möglichft vielen Fällen nachzuprüfen, ob 
ber Lurusfteuer unte 7— und ob den Ber 
jur el 531 US:®. enter mat Da im falle des 5 196 bis 
Derfteller af das Umfapfteueramt 


felbft das Deren bes — uftändig, fo es in 
ben Beiftand des zuftändbigen lm eramis in Anſpruch 


9J a Das hen. t bat über bie Ütungsanträge ein nad den 
Bi. Namen alphabetiſch georbneied Berzeihnid zu führen 
3 nad diejem In bei jedem neuen Antrag feftzuftellen, inwieweit nad) "Moßgabe 
Re Be frühe Anträge ein binrei zu einer neuen Vergütung bor- 
4 Br bie Befürdtung befte t, daf der Antragfteller für dritte Perfonen 
3) Allgemein über dad Veroltungsverfahren vgl zu 54 vi (©. 308). Im 
519 IV 4 (©. 474), 520 V (©. 48), 522 1115 (S. 504), 524 


2 a 








Bol. zu 531 IV 3 (5.594) und zu 522 III 3b (©. 504). 


. 
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erwirbt. Die Ktontrollve iffe find von Zeit zu Zeit daraufhin dDurdhguprüfen, 

ob nicht im Gejchäftsgebiete der Unternehmungen —— Anderungen dei 

Vorausſetzungen ſtattgefunden haben, unter denen die Befreiung erfolgt if. 

.. wer Large öffentlicher Behörden finden dieje Beftimmungen keine 
niwenbung. 

(5) Das Umfapfteueramt hat ferner ein Verzeichnis zu führen, in das es bie 
Ausstellung jeder Beſcheinigung mit den borgefchriebenen Angaben 
Als folches kann auch die Steuerrolfe L verwendet werben. Als Nummer bes 
Verzeichniſſes gilt in diefem Falle die Nummer der Rolle. Die Ausftellung der 
Beicheinigung it in der Rolle unter Angabe des Datums zu vermerfen. Weitere 
Ausfertigungen der Beſcheinigungen für denfelben Gewerbetreibenden und das- 
jelbe Jahr jind durch Beifügung des Buchftabens und der Nummer bes Berzeich- 
nifjes kenntlich zu machen. 

(6) Die Yan jtenerämter haben Mufter bereit zu halten, die als Anleitung 
bazu dienen, wie der Steuerpflichtige zur Geltendmachung jeiner 
anjprüche vorzugehen hat, und die den um Auskunft erſu Berjonen 
Antragftellern —— find (vgl. Mufter 67—71 ©. 1118 bis 1121 

(7) Allmonatfich hat das Umjaßfteueramt eine * derjenigen 
und ausländiſchen Anttagſteller, deren Antrag auf Ausſtellung einer Weüer⸗ 
veräußerungsbejcheinigung es abgelehnt hat, ſowie derjenigen, bie g die 
Vorjhriften über die Vefcheinigung verftoßen haben ($ 22 Wbj.3 USI®.), 
alphabetifch geordnet an das Landesfinanzamt mit Altenzeichen und Datum 
der Ablehnung zu ſenden (Mufter 72 S.1121). Das Landesfina bat dieſe 
Liften zu fammeln, alphabetifch zu ordnen und bis zum 15. —— 
Reichöfinanzminifieruum zu jenden, das jeden Monat die für das Reichs. 
gebiet zur vertraulichen Belanntgabe an die Umſatzſteuerämter herausgeben 
wird; Fehlanzeige ift nicht erforderlich. 


3, Verfolgung ded Bergütungdanipruds durch den Antragiteller, 
$ 206, 


(1) Auf die Verfolgung des Bergütungsanfpruchs findet $ 135 AD.!) An- 
wendung. Die Vergütung erfolgt nur auf Antrag. Er ift jchriftlich oder münb- 
li, im Falle der Ausfuhr (AusfBeft. $17 ©. 721) und der Weite 
uſw. der beim Serfteller Iurusfteuerpflichtigen Gegenftände | 

eitig mit der Abgabe der Steuererklärung ($ 35 UStG. S. 629), in 
Kalten bis zum Ablauf des Jahres u ftellen, das auf das Jahr I in bem er zu · 
erft hätte geltend gemacht werden können. Im alle des 523 Ab. 1 Nr. 2 USI®. 
ift der Antrag im Berfteigerungstermine zu ftellen. Ein Zinsdanfprud —* 
nicht. Wird der Anſpruch abgelehnt, jo iſt ein Beſcheid zu erteilen, ber über 
gegen den Beſcheid einzulegenden Rechtämittel ($ 223 AD.) belehrt. 

(2) Die Anträge find zu prüfen und gegebenenfalls — nad erfolgter 
Iungsanweifung — als Belege zum Anhang des Umjapfteuereinnahmebuchs (vol. 
$ 161) zu nehmen, Das gleiche gilt für die über Die Höhe bes zu 
Betrages —— Berechnung. Wird der Antrag mundlich ange jo 
ift bie —* tungsberechnung von dem Umſaßſteueramie ſchriftl yon much 
von dem Antragfteller zu unterjchreiben und zu ben Alten zu nehmen. 

(3) Die vom —— beigebrachten Nachweiſe find ihm nach Erledigu 
des Antrags zurüdgugeben. Die erfolgte Prufung iſt auf ihnen deratt kenn 
zu machen, daf ihre mißbräuchliche erneute Verivendung ausgeſchloſſen 


a Bal. zu $4 IV 1b (©. 306). 


















68 205-2308. Übergangäbeftimmungen. 1035 


6. Übergangsbeitimmungen. 


een a: vu 00 D6 om Dejember 1919, 





5 207). 
| ber bem U ». 1202 Pu Das 
1919 ji geneenen da na x 
irn men 2 bes neuen Um nd. en. 
oe dem —— Mufter 10 nachzu 


een Gun un — 
| re bg 5* ke ——— 


puma — 


— 
— Ay ya 
— men fig, wenn ber 


Bon den im 58 des — 
unter die beim Herfteller nad) $ 15 ehe * 


— Arsen mit Salbedelfteinen bejepte Schmudjaden des 
mit Ausnahme — aus unedlen Metallen ſowie fil- 


bene mit nur einem jübernen De 
ngen bon Werten der PBloftil, Malerei und 
*p 3u* für die Lieferung zweihundert Mark über- 


ober vom Stüde, bie Dede aus Brolat, Sam- 

—— Tapefry eRthleppich find nicht er 

og. Tu og. e ind nicht er- 
—— 





Aufl. ©. 315. 
Den Wortlaut des alten UStG. 1918 48 J. ©. 131; im übrigen vgl zu 
in Abf. 2 und Abf. 3 find nicht volltändig; vgl. zu 547 I 
für die Zeit bis zum 1. Juli 1920 zutreffend; vgl. zu 547 111 


5 3 
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10, zugerichtete Felle zur von wen —— — 
$8 Nr. U, mit An me gem * — 
Hundefe elle neben den 


bereits — 
— Im leinhandel bleiben nach $ 21 USI®, mit Eu 15 v. 9. fteuer- 


1. die echten Juiwelierarbeiten und Schmudjachen ber biöher im 58 Nr. 1 
bezeichneten Art, alfo ausfchlieft ber unechten Heer Dh, be 





beten, verfilberten) und ber ledigl 


nunmehr der erhöhten Steuer beim Herfteller unterliegen (j. Abi — 


2. Originalwerle der Plaſtil, Malerei und inet der biöher im 58 


——— 
vo thin er Werte le t 
3, —— und ſonſtige bisher im * Nr. 4 be 


(4) Einer erhöhten Umjak KR ieh vom 1. ar 1900 ab weber 
beim Herfteller noch im Stein 
i. —— aus kn Dielatten ſowie filberne mit nur einem fil- 
bernen Außendecleel; 
2. 109. Arminfter- und. teppiche und alle fonfti 
erer als der vorftehe ‚QunterIgenannten Art , wi Sinoleum 
3. zugerichtete gewöhnliche Hafen-, Kanin-, Kapen-, Hunde- und . 
Teile zur Herjtellung von Pelzwert uſw. 
(5) Diefe im Abſ. 4 unter 1—3 aufgeführten Gegenftände * — vom 
n. 1920 ab nur nach dem allgemeinen Satze von 19, v. 
wenn fie biöher nad) $ 8 des alten UStG. oöbt ftenerpflid 
* am 31. Dez. 1919 bereits im Beſihe des 3, Qene maren ud 


$ 209°). 
(1) Dem Steuerpflichtigen fteht es frei, fpäteftend mit ber am 1. Juli 1920 
ei Steuererllärung den gejamten Beftand ohne Rüdjicht auf den Fate 
* erſteuerung —* umelden. Als ſteuerpflichtiges Entgelt gilt in dieſem 
* 5138 AD?) der Breis, der im gewöhnlichen * — —— 
F nheit der Gegenfiande bei einer Veräußerung im 
Be abe der Steuererffärung zu erzielen wäre. 
(2) Die Steuererffärungen find in diefem Falle befonders jorgfältig 
zuprüfen, wobei es angebracht fein ann, wenn bie Finanzämter bon ber 
zur Prüfung der Lagerbeftände und der Bücher im Rahmen der S 
weitgehenden Gebrauch machen. 


H. Schlußbeitimmung. 


$ 210. 


Der Neichöminifter der Finanzen ift ermächtigt, die Beſtimmungen über bie 
Art der Steuererhebung, insbe. auch über bie —— g und den Vertrieb 
bon Stempelzeichen, Jowie über die Buchführung bei den Steuerſtellen nad) 
Bedürfnis zu An ern #), 


1) &, ob. Anm. 4 auf ©. 1088. 
®) Bal. zu 547 VII (©. 708). 
j Abgedrudt ©. 378, 


3* Wegen der bicherigen mit Zuſtimmung des MR. erfolgten Anderungen 
j. ©. 710 unb ©. 1145. 
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Anleitung zum Antrag gemäß $ 11 Abſ. 1 Nr. 3d AusBeit. 


J Der Uintrag iR an den Neicamiaiſter ber Fiaargen zu richten und geht dahin, bad Lager 
al Lager im Einme des 521 Obi. 1 Rr. 34 zupulaflen. Zur Begründung ſtad anzuführen: 


1. eb hambeit ſich um eim inlämbiicheb Dager, dad ſich mict in einem Seebafenplape be» 


findet; 
2. 6 handelt ſich um Lagerung bon zellfreien ausländbiichen Gtolfen der in Uinlage 1 


Begeldineten Art; 
3. der Gegenfiand wird obme andere Smwildenlogerung ald im Ginfubrfechafenplage 


nad) dem Inlandlager gebracht; 


») Bgl. and, Anm. 2 zu AusfBeh. $ 11 (6.718) 








u: % pP — —— 


ar ra ng” 
ah A u 


BR in unter 





* r- 


u Die Befihaltung der auständifeien Eigenfehaft bed Gioffed bei der Mufnahme und md 


Sinne des $ 11 Mb. 1 Rr. 2 flatt, 
Als Nachweis zu 2, 8, 4, 5 dient bad Beugnis bei 





— 07 Foo 


Anleitung zum Antrag gemäß $ 17 Nr. 3 Aus Beſt. E 2 


Zur Stellung des Antrags ift ein Unternehmer berechtigt, ber im Inland erivorbene ober 
aus bem Ausland eingeführte Gegenftände ohme vorherige Bearbeitung oder Verarbeitung in dab — 
Ausland liefert. Der Antrag geht auf Vergütung des Teiles des entrichteten Eatgelis der ber 
Steuer für die Lieferung an ihm (1'/, d. 9. oder 15 v. H.)!) entipricht, und ift an bat für em 
Untragfteller zuftändige Umfapfteueramt für einen Steuerabichnitt oder einen fürgeren Heltraum, | 
minbdeftens den Salendermonat, zu richten. Folgende Form des Antrags eriheint smedmähig: 


Antrag des ü 
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ı) Kuh 5 d. O. fommi in Betracht, |. zu 14 V 2 0 (@, oM, 
*) Oder angeigenfteuerpfildhtig (f. Anm. 1). 








Mer ) eines [Einfuhrhändler-] Buches (98 11, 18 Wr. 1 


Aus ſVeſt.) 
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Unternehmrrd bedeutungdioh, im Belle it aber der Ubnehmer 
tm 3 
— — N N RER e 
den Mall ber Berfieuerumgbart mad 5 9 Uhl. 1 dei Bel. vgl. 1 18 


( 
denen eine De oder 
21 Verarbeitung für Die Befreiung der erften Liefe- 


Bopin, Kommentar jum Untegfeuergeiet, 2. Huf. 66 




























































Gold Daran Tenbeile 2 Rr.3 6. 290) ober well ber Dieferer 

eigenen * 2 —— — 
47,1. 8.208 su 3 0). & kann empfehlen, fr be u ——— Atem) 
und bie fteuerfceien 


Abi. 1 Sop a Ausfieh. (@. Te 








Steuererflärung /über eingeführte Luzusgegenstände] y 


Ich zeige hiermit am, daß ich .......... (Hanbelsüblihe Benennung ber Gegenflände) 





nr nn 


Ich verlichere, Daß Id} die Mngaben nad) befkem Milien uub Gewsiflen gemacht Sale. 
Hufap im Falle des 5 19 Abſ. 4 AusfBen.t): Ich verfichere, daß ich bie Grenge erft Innerhalb 
der lepten 5 Tage fiberfchritten habe. | 


à— ⸗— ——⸗⸗ 


(Ort, Datum, Unterſchrift 





Mufter 8 
(Ausf®eft. 521 Ab. ı und 2 ©. 724) 


Mitteilung der Zollitelle an das Umſatzſteueramt. 


Beitätigung diejer Mitteilung durd, das Umſatzſteueramt 
(AusfBeit. $ 21) 














— — - — 


Amitliche Anm.) Der Borbrud ift in ben gi Bud 2,1 Re.mb 
bes ef. zu verivenben, folern bie Exrflärun SL Gen und LER! nur 
A — —— 
m m Im 
er de ı7 — — 

urechnen, nicht bereits im Lieferungäpmeid 
baten — ae ne late Gehe 5 geitraum, fo kann der Borbrud entipredend 
berivan 


werben, 
Ku ——— Die Anhaltspunkte, auf Grund deren ber gemeine Wert ermittelt werben 


® ngabe bebarl eb wenn ein A 
9 a En N (nimmer Ginfühebe Bam a Befäiranig Berenagunce 
beriahren in An (og. Mufter 














en ren — nt rn — Der Sodbalu 





mem * 





— —— —*« Ort, — — —— 
me Ideb Eiherheitäleißienden) dei Gicerheit im Höhe Don... Were .. geleitet. 


— — feilweilen Rüdgabe der Gitterheit nichts mehr im Ziege ehe, wein 


en woßtn die Gicherfeit zu jhidem iR, gebeten. 















Sc Muiter 9 
Bea AusfBeft. 5 23 Ubf.1 ©. 725) 


= witiellung ded Umfahfteneramts auf Grund des 819 Abj. 3 oder 
' des | 22 AusfBeit. an den Steuerpflichtigen 


Die Hellkelle in . ‚om. Hat E⸗ it) mitgeteilt, da Sie Sachen im 
Sinne deb 5 17 MI. 3 dei UENW. ind Inland verbracht haben. Sie haben zur Abgabe der Steuern 
eıtlärung eine Ari von einem Monat feit dem Tage des Überihhreitend ber Grenge. Ich made Eie 

daran aufmerflam, dab Ybnen, wenn Sie innerhalb 5 Tagen ſeit Überfchreiten der 
⸗— nad) beiliegendem Mufter abgeben, der Steuerbeſcheid be» 





seits Binnen weiteren drei Tagen zugeben würde. Haben Sie Sicherheit in Gelb 

arleiftet, fo iM mur der diefe Sicherheit etwa überfieigende Geldbetrag hierher zu — 

sablen. Die überweilung der Giderheit jeitend der Bolifelle an bad Umfapfruer- 
amt wird vom hier amd veranicht werden, beögleidhen die etwa erforderlich werdende Seraud- 
sablung dbeö die Steuerihulb übericheritenden Teiles der Sicherheit durch die Ballftelle an Sie. 


&n - 
— (Rame, Firaa Ser Eteuerpflidtigen) 
im (Det, Wohnung) 





* 


















































ern jene. arm. |Br/m. B ii) 


14 | 15 16 17 18 m Per F 







































































J °) (Umiide Anm.) Wegen ber Juhrung der Lifte vgl. im Abrigen N 159-155 (@, 1001/82). 
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Aber ben Befland und den Berbieib von Suznögegenfänden ($} 15 ober 21 deb 1LELE.n.D4.Den. 


1919) auf die Zeit v. 1. Jan. 1920 bis 


[Amtliche] Anleitung 

1. & follen nur feft gebundene Bücher mit fortlaufenden Blatt. oder Geitengahlen verwendet 
werben („follen“, bie Rartenblattform ift alfo nicht ſchlechthin augefchlofien.) 

2. Die Gegenftände find tunlichft nach ben Gruppen ber H 15 ober 21 be# Gefches getrennt im 
befonderen Spalten neben oder in befonderen Abſchnitten hintereinander und gleidhartige Waren 
innerhalb einer Gruppe nad ben geichäftlichen Auszeichnungen und nad) ben handelsüblichen 
Benennungen aufzuführen. 

8. Die Zu- und Abgänge gleichartiger Gegenftände find in überfichtlidher Weiſe nebeneinander 
or anf ee 


—— — aus dem Lager entſernt werben müſſen, jo it 
hierüber ein vom Gteuerpfliäitigen und einer zweiten Berjon gu vollgiehenber Bermex im ber 
Bemerkungdfpalte gu machen. 

5. Die Eintragungen haben täglich jpäteftens bei Geſchäftsſchluß zu erfolgen. 












































Innenseite 
Der 
vpflichtigen 
ung a be | "ef Menge, ewe. Menge, | merkungen 
und geichäftliche Steuer 
Außjeihnung®) | X * um, *t. — 
1 2 3 5 6 7 s 9 
era: * ER wie BA sr oe 
r 
K 10 Fabrik 2| 12921 r 
8. |16.2IT.| Zurückge- |6 Stück| 5 | Yon | 4 
1921 |nommen von Nr. rı 
te «| — | 8 [ma durch 
Berlin vgl. Bruch verloren 
we si mı| ss 
*, [Mmtlihe Anm.) Die —** find erforderlichenfalld") nach den Gruppen ber un 
ober 21 USt. zu orbuen unb je — — Se und 
Sen am 1. Ja. 1930 Drei worgandenen Bert arten Susan für jede Warengruppe 
—— rn einzutragen (dad —* güt den tes: de m 
ı) Wal. ve Sad 3 AusfBelt. (5.976), wonach ber yey nit an bad 
Schema bed Mufterd gebunden If. Much die Anleitung au 3 It trob („Nnb*) wit 
bindend, E kann auch bavon rn werben, de und räumlich in 
feit au Dongen; vielmehr iſt mög ür die Zu · und ge te Außeichnungen gu 
es muß bann aber bei den gen auf die Nummern ber Bezug genommen 


Zug 
Herftelierbetrieben dis) 
Be sen © ternebmer arbeitenden Dritten (3. au —J 
‘“ Im & Steuerbuch findet Br x 


im Bagerbud, für den Tag eine Epalte ei 








[Außenseite] 


en ns . 
ù — — ———————— ————————— gen —— A 
Be; (Rame, Somame, Birma, 








i nen ten Sen 4 a 1 Wi ni sen 


N N 
















Bi al ee petetene Bü mi feckanfenhen Bit: chen Gettnga baren te, & — 
Seuchen ⏑ Ag 
Veuheistßlihjer Benennung wu Ungebe α der Eienen I 
aber der Hirt der Leitungen, aufzuführen. Se 
3. Im Belle der Stewerentrichtung nad) den Enigeltin für Die beiwtıften Leitungen auf Grund ir 
Iefonderer Ermächtigung des Ainanjamts ($ 9 Abi. 1 LEE.) bedarf cd der Ansfüllung der — 
Sbxetien 7 ande⸗ micht. Dee, 
. Im Gteuerbuch find alle vom’ Lager unter Beredinung von Entgelt entuommenen Begen- u 


 Minbe nadgumellen. Ginputragen find auch bie für Ausbeilerungsarbeiten auf Grund von 
seinen BWerfverträgen verrinnahmten Unigelte. 

. Die Bemertungsipalten 9 dis 11 tounaen auch mad) anderen Geſichtepuntien eingerichtet werden; 
Me Uudfüllung ann auch gan unterbleiben, wenn befondere für die Steuerpflicht der Bei 

Magen iweientliche Umftände auf andere Weife Femntlih gemadt werden. Spalte 10 fommt 


J 
* — Pr —— 
ee : el — 


me für Pieferumgen der im 21 USIG. Depeidhmeten Lupuögrgenfiände in Betracht. N 
E30 Geneztut IR nad Than! eine Girnesahfnite anipuredern, eb ent aid Grundlage , 
Wusfällung der Umfagfrurtrifiärung. 

“ } 


























Goldner Ring, 
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Süberner 
Tajelaufsatz 


In goldenen 
Ring 1 Rubin 
eingesetzt 


Goldne Brosche 
Nr. Bei 
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Amtliche Anm.) Die 


2ı USW, zu orbnen unb je m 


V ommen 
Die Opalten ı mb 2 ei 


nzuftellen 
— Diet wirs en Oluweid auf bei 


Gegenftände für eine Steuerbudeite in Betracht, jo werben 


de find erf —— ua den Gauptnn Dax DIA 
ber P. Mr 1 





Austubrbub — Mufter 5 — auftsumebmen fein, 
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1. Das Strehenſteuerheſt beſteht aus einer Anzahl gehefteter Blätter auf Bahpapier, — 
Heft Aſiſt blau, Heft B grün, Nadhtragsfteuerheft A und B find blau und grün mit einem toten A 
liegenden Kreuz auf der Vorderſelte. Die Aufzeichnungen find mit Tinte oder Zintenfift gu J 
machen. Austadierungen find unterfagt. Die Durchſtreichung bon Aufzeichnungen hat fo gu er · A 
folgen, daß der urfprüngliche Tegt noch zu leſen ift. 


2. Seite 1 hat folgenden Inhalt: 









































(Siegel) Geht... Re | 
——— A®) 
PETER VERA  TV 
(Name, Borname) ee Straße, Haudnummer) 
ER RER ET „in — : 
— —— va — = > * 
Lichtbild des Steuerpflichtigen: 
Blah zum Einfleben 
des Lichtbildes und für den Stempel 
Umfapfteueramts) 
8 — — 8* 
Geſamtſumme der im laufenden Steuerabſchnitt bereits vereinnahmten Entgelten. 
— eg 
3. Seite 2 hat folgenden Inhalt: 
Auszug un ben Beitimmun die —— 
der Umſahe des rg ee 
Eingurüden $ 110, 5 120 &bf. 1, 5 121, 5 122 Ubi. 8, 4, 5194 ae 
4. Seite Bf. haben folgenden Inhalt: 
ae —— Ber oder 
Datu — 

N —— — Geſamtprelſes (Bohn) der Lofungen 
7377 Bi X 3 4 
1. IV, n aretten u EM. GOM. 

15 Tafeln Schololabe ... zu 7 DM, = 105 M, 

10 Baar Schnürfentel... u MM. 40 M. 

EN BEER Ser wom,= SoM. 

20 Bleiſtiſte u ıM. = Om, Ban | 
8 IV, entſprechend wie oben 180 “5 
BA 124 ——— EEE TE en on 755 
.ıv.]... IE one ——— wo | 100 

* Die U und Wufterbuch nb 

1 Kummer der Ute se Rn nn 

») Bw, B, Nadıtranäbelt A, R t 


’) Rur für Nachtragäbelte A und u * 









 Quhamemen | 
Gmplang er ſich darch Unterichrift befennt. ee nn ee — 











allem ........... IR. ierden auf Die Angaflung für den näcften Steuerabfäitt ............ 19%... — 


deren Eingang das für den neuen Gteueraffnitt u ED 


su 
geßlellte Heft eingegogen wird —. Der Steuerpflichtige ift hiervon in Menntmis gefept, wie aus — 





re inch im Straßenhandel tätige Angestellte] 
Gdäliuesmme). —— —— a ‘4 
(Eiegel) 


7 (Eteuße, Hauinummer dei Unternehmers) x 


Der oben begeidiuete Ungeftellte bedarf baber eiaes Etrabenficuerheites nicht. 
Die Beiheinigung iR bis zum 31. Degember 19 gültig und alddann dem Giruerbucdh dee 


Unternehmers einzufügen. 





(ünterfcheift des Angefiellten) (lmterkheifi deo 
5 Endide Yan) Sumac der Ge 36 (ng. Rulırr 17). 
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Be. Kartenblatt') 





Br Für dem Betrieb deftchen im Inland Sweiggefäiäfte tn: 
— Wet u N a 
=. (Gegenftände, um beren Beltenerung os id banbeit) 

#5 — 

Te ') Das nimmt Anlage der Umfapfteuerrolle {m Martenblattform am. 9 kann auch 
\ ” Lihenform — t werben, jo für Namen, Wohnort, Betriebsart uf. beionbere Spalten 
neben den ten 1-7 eingelebt werben. 
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die Betrug u en Jerknai, G ent) 
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> Be 
vom Diomar | Eape von 
lau lm 44 
— Er 
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9 Unm| Die Oelteuerung nad) den beiwirtten Leiſtuagen if nur mit Genehmigung 
Unm.) Aür 1920 M mit Mädficht auf | 46 Abi. 3 UEI@. eine Spalte für 0,5 d. 9. 
(Umtlide Unm.) Ar ne euf The ar no Spalten für die 


USB. if nur die 
15 8.9. auszufüllen, bei den u», SU ber Bestrnd ——— unb5s».d. 

















ER-TEN DT ae 5 ——— 
KR =; Eu 2 Ab & > ee —I———— 
ee & iz 3 ri —— we je i ‚ . F w , Re * 
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m x s | , 
Umfagfteueramt * ——— 
Namensliſte U! 
für den Buhftaben ......... — 
Amtliche] Anleitung 


1. Wird die Umſadſteuerrolle U in Form einer Lifte geführt, fo if daB Blatt der Rolle aid Orb» 


nungönummer in Spalte 2 diefer Lifte einzutragen. Wird bie Rolle in Form einer Eamm- 
lung von Eingelblättern (+tarten) geführt, fo wird die Orbnungömummer durch bie laufende 
Rummer ber Abteilung biefer Ramenslifte (Spalte 1) in Verbindung mit bem Buchladen 
der Abteilung gebildet, 3. ®. „IB 24”; einer Uusfüllung ber Spalte 2 bebarf es in biefem Falle 


ftihprobeweiie 
Namenslifte darf nur auf Grund fehriftlicher Verfügung bes Winangamts geldiht werben. 


nn... n.n..n.n.n.„..n. 



























































(2infe Seite) /Innen- 

? ® I de⸗ —— — ae 

= El 

“ae 1 — S & 
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seite] — BE ——— — Sei 









































Tall 156 
— J— 































2 Ei - (Amtliche) Anleitung 

4 Web Die Umfaphruerrelle I in Morm einer Lifte geführt, jo iM das Blatt der Malle ala Orb» 
Se im Spalte 2 dieler Lite eingutragen. Dird bie Rolle in Morm einer Gamm- 

lung von 





ee; Gingelblättern (-tarten) geiüßet, jo wird bie Orbnungdnummer durch bie laufende 
 Wummer der Mbteilung birfer Ramenslie (Spalte 1) in Berbindung mit dem Budfiaben der ib» 
5 23 8071 ende ee — — 
Me dient nicht mur zur ſchaellen und leichten Ermittlung des Eteuerpflichtigen 
I ben Gteuerzolle, Inädel. wean dirfe in Dißtenform geführt wird (f 132 bl. 3 ©. 900), fie fan 
= yar Überwachung des rechtgeitigen Cinganges der lImfapfteuererflärung benupt werden 
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% J 
— _ Vopip, Kommenter zum Umfapkteuergeieg, 2. Hufl. 67 
. 











(Umfapfteuerftelle des ER 





Umfapfteuerrolle U: Rt... ! BER! 
Umfapfteuerliftie U! Mr... ...... Ua — 
atzſteuerertlärung u — 

— Umfapfteuer für Gewerbebetriebe) —* 

be... Pe “anmnntnshr nennen re ner ..—. n 





entfallen®) 
für dad Kalenderjahr 19... 
ET REP" u DE. 
[Amtliche] Anleitung 
5 ® 1. Die Umfapfteuererflärung iſt Innerhalb eines Monats nad Ablauf dei Gteurrabfinitis bei 
* ———— dem zuftändigen, d. h. bei dem Umfapfteueramt (Finanzamt) abzugeben, in deſſen Begtef die 
FD gewerbliche Tätigkeit ausgeübt wird. Wirb bie Tätigfelt in mehreren Gieuerbesirten aus 
SEN geübt, fo ift dasjenige Umfapfteueramt zuftändig, in deſſen Beyirt die Leitung dei Unter- 
A nehmens ihren Sitz hat. Im übrigen gelten bie 94 71, 84, 89 AD. 
— Bei nicht rechtzeitiger Abgabe der Eteuererflärung kann auf Grund bed 5 170 Abſ.e 
7 AD, ein Zuſchlag bis zu 10 0.9. ber endgültig feitgelechten Steuer erhoben werben. 
u 2. Ungugeben it auch der gemeine Wert ber aus dem eigenen Betriebe gu außerhalb der ge- 
or. werblichen Tätigkeit liegenden Sweden entnommenen Gegenftände — Eigenverbrauch — 
Be ($1 Nr. 2, $8 Ab. 3 UStE.). 
Br 3. Im Laufe des Steuerabſchnitis vereinnahmte, aber wieder zurüdgezaßlte Entgelte find midht 
4 aufzuführen. [Das gleiche gilt im alle vorheriger Genehmigung der BSeſteuerung nad) ben 
— bewirtten Leiſtungen ($ 9 Abſ. 1 UStG. für die Entgelte, bie auf innerhalb des Steuer· 
2 abſchnitis rüdgängig gemachte Leiſtungen entfallen.] 

—* 4. Im der Erflärung find auch die Entgelte für derartige Lieferungen und Leiſtungen angugeben, 
a bie im Falle bed $ 21 UEL®. v. 24. Des. 1919 eu Se 
y oeijehed in Werbindung mit 5 47 NEE. für Lieferungen am WWelterveräuberer über 

wegen gefeplidher Befreiung zum allgemeinen Steuerfag erfolgen und die im falle bes 5 24 CH. 2 
: en USI®. von ber erhöhten Steuer frei bleiben. 
ec Ä 5. Der Erklärung, die ber Prüfung durch dad lmfaßfteueramt gemäß $ 168 AD. unten 
a4 x legt, ſind die erforberlihen Nachweiſe und Unterlagen beigufügen. Dem Gteuerpfliditigen 
* ſteht es frei, unter VIII oder auf beſonderem Bogen über bie Ermittlung ber unter V bis VII 


gemachten Angaben nähere Erläuterungen zu geben. Dies empfiehlt fi namentlich wegen 
ber Abſehungen, wegen angenommener Steuerbefreiung fowie bei auffälliger Mbtmweldhung 
* bed angemeldeten Jahresumfapes gegenüber dem Borjahr oder beim Fehlen einer ausreichenden 
i | Buchführung. 
| 6. Werder die zur Prüfung erforderlichen Unterlagen nicht beigebracht oder bie vom Imfapfteuer- 
— amt verlangten Auftlarungen, gegebenenfalls die Verſicherung der Richtigleun an Edes GBiatt, 
. verweigert, jo hat ba limfapfteueramt ben fleuerpflichtigen Emigelibeirag zu jhäpen. Dies 
führt zu einer Befchränfung der Rechtämittel: ed If wegen ber Höhe der Schägung mur bie Beim 
Umfapfteueramt einzulegende Beſchwerde an das Landesfinangamt Innerhalb eine Mont 
’ gegeben (45 210, Ball. ao.ij. 
hi 7. Bel unrichtigen und undollländigen Angaben macht ſich der Steuerpflichtige nad dem 15 a53 1. 
ee der RAD. firafbar. Es kann auf Geld · oder Gefängniäftrafe erlannt werden. 
| +) Tinte Anm.) ‚Wur Im falle vorderiger Wenchmigung durch die Eteuerftelle gemäß 
fr dr We ee aegenüber der urfprün Dan Er RE. 4 
18. ua 1000 IM un sor1 unb 0004. m Beiden — 
wegen Pllihtveriäummis bei Stenerpflicdtigen di u 10 vıllıa 8.69 
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non Ihnen uber if beibes der Gall? . re 
Beide Bmeelguicbrrieifungen werden im Inland Betrieben, und me? ... 

De en ar a 
zwar Ber 

........ ¶— 
Übertragen — worden, wann und am wea ....... 

“ 





Dikden bereinnahmt worden find — auf de TI 
Besskrtten Dielerungen und Belltungen entfallen) — (#1 Rr. 1 
u8@.)?.. DEE ERET EEE EEE ET FE I FT FT ER EEE EEE — 
bi Behdien Wert Yaben die aus dem eigenen Betriebe zum Wigen» 
werbeauch entnommenen Gegenlände (f 1 Mr. ge bot — 








— — Se Ben, ern Rip — 


Beträge von der unter Va angegedenen Summe entfallen: 
a) bei den zum allgemeinen Sade Steurrpflichtigen: 
1. auf Umfäpe aus dem Ausland und auf die außerhalb des Mein 
ea u 





3. anf fonfige für fewerfrei eradhtete Umfäge (5 2, 3 USE)? I---- — 
4. auf Umfäge aus aufeinanderfolgenden Lieferungsgefhäften, bei | 
denen bush den Steuerpflißtigen der unmittelbare Befig nicht 








N Te — 
er deine a BEE EEE ITER ER  .. _ 
ufw. 


ger Ede Uunertungen.) —— (Ecllein. 
Gntgeiten (Metanchme) iR mur mit 
mag U, 19 nee * 378). 
nicht noch Malendersiertellabren, ior- 


, Yabren) entrichtet, die entipredhen» 
bie In er verliurrien Entgelte —* hr 
67° 





vr 








.»„..» 


übertrag 
8. anf Bieferungen der im Ralenberiafe 1080 mad 8 8:deb alten Kim- 
Me N Pe ne) 


laut befonderer 
1. Biertellaht®) ........ — aerner 
—ãA *4 
uf. 
4. auf nad) 525 USW. erhöht feuerpflihtige Leiftungen laut ber 
fonderer Erflärung: 
en a De — — 
2. oe Unsinn eneedee .uennunee 
uſw. 


Somit jheiden für die allgeme ine Umfapfteuer aus (Rr. 1 bis 4) 
c) Welche in einem früheren Steuerabfchnitte vereinnahmte Entgelte 
Summe VIs bis VIe.... 


d) Welcher Betrag unterliegt hlernach der allgemeinen Umfahfteuer? 


e) Welcher Betrag entjällt auf Entgelte, die im Jahre 1920 für 
vorher ausgeführte Leistungen vereinnahmt (5 46 Abe. 3 und 4 
UStG.) und daher zu 0,5 v. H. steuerpflichtig sind?) „u... 


Für die Beſteuerung mit 1,5 v. O. verbleiben bemnad .....- 


VII. (Für Ausfupchändierd). Mür welche Beträge wird wegen der Aus 


fuhe der beim Erwerb im Inland ober bei bem Berbringen in das 
Inland fteuerpflichtig geweſenen Gegenftände die Vergütung gemäß 
44 UStG. in Höhe von 0,5 und 10 v. $. (für 1920) ober von 1,5 und 
15 dv. 9. in Anſpruch genommen? „uuuunnnsnnser nennen une 


nd die bes 
u Bun CrEnen © u nn N ren 


VIIL. Bemerkungen. 




















. 
— — * — 
... .... > 
... une] — 
4 J — 
..... JE — 
> — 
—— — 
ml “........... 
— m... 
m nn · 
— ... 


E wird verfidhert, daß die vorftehenden Angaben nad) Beftem Wilfen und Geroiffen gemacht 


worden find, 


DEI III ESS SI EI EEE SE EEE I I SE EEE 


ü de⸗ 
a eh Eieuerfliätigen, 


B. Stenerjeftiegung *) 
(Rur vom Umfapfteueramt audyufüllen) 


I. a) ae ee seeceer Der Betrag der Reuer- 


pflichtigen Entgelte Ift feftneleht auf .. 


—— ee a a, 
mit roter Tinte abgeändert worden, fo daß der Betrag des feuerpflichtigen Gmigeltö fell» 





e) Wegen der Anzablungen und 


deren Bersinfung f. Unhang II @. 1128. 


sulehen war auf .  M. 
*, Wird mit Bench bed Umfapfleueramts PUSt®e. (6.378) den bewirften 
— * —r —— — —— 
bie Entgelte aber 1919 vereinmmahmt 





08 fan y 
mit der e e are Antrag ne Vetter su m Ru La Br 
. al. auch 9 18 (@. 722) — 
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0 Ber Gimumnpfiichtige Sat Mutfünfte über Die Hingabe 
An ber Oeflärung verweigert von Bweifeisfiagen feine auberihenden 
— Betrag der Meuerpflihtigen Umigelte gu Ihäpen war 
IL u) Ar Die ep: — ⸗eſaadiea — Beträge der Aruerpfliätigen Gnigelte (ind gu em 
—* . a⸗⸗q des Sede von 15 8. 0........ — 
—— —— ————— — * — „0 Pe —— 
%) kommt nur Bench, 
b) Hlegu kommt wegen nicht tehtgeitiger Einreichung der Grflärumg ein 
- Buldlag von _ ». O. dei Girurideiragd von .. „m. 
Bufammen ... Be: 
€) Der geihuldete Betrag if gemäß I 104 Abſ. 1 AO, nad Eintritt der Fatligteit mit 


1000 @. find nad 5 37 Ubi. 2 UEI®, vom 1. April 19.. — vom vierten Monat 
nad Schlaf ded Stewerabfdnittd — ab zu derzinfen, one Rüdficht darauf, ob fie bis dathin 
Br ST Va 7 
IE Bermerte über den Belhältägeng; Brüfungd- und Eriebigungspermerte (nad 











1 

J 

J —— 4 — EEE 2 
— * 


sam Swede —————— 
beraflidien Tätigfeit vereinnahmt — vereinbart?) — worden find, 





kaßeb) bei dem gußändigen, d. I. dei dem limfapfieueramt (Pinanyamt) absugebem, im deflen 
Begkt der Steuerpflichtige feinen Wohnlip ober, wenn er im Inland feinen Bohnfig hat, feine 
Minbigen Uuienthalt bat (5 42 MM. 2 USI®. in Berbindung mit 11 &2, 3 MD.). 

Del niht retzeitiger Abgabe ber Ötenererlärung fann aui Grund bed $ 170 Ab. 2 








r S J — J * 
* u Ps 
3 J * * 
9* 1 & ty an 
>, Alla » 
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Pr = Eu rs « 
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5.20 Suse 26 Sunseagdcht brain, A Kann sahen Wa | 
einbarten (Entgelte (4 9 Abf. 1 USE. ©. 378) für bie Gmigelt, Die auf innerhalb bed Eteuen- “a 
abſchnitis rädgängig gemachte Leiftungen entfallen.) 
8. Der Grflärung, die der Prüfung durch das Imfapfleueramt gemäh "5 168 MD. unter 
liegt, find die erforderlichen Nachweiſe und Unterlagen beigufügen. Dem Gteuerpflidtigen 
ſteht es frei, unter V nähere Erläuterungen gu geben. Dieb empfiehlt ſich befonbers dann, 
wenn die Einnahmen von denen ded vorhergehenden Steuerabſchnitis auffällig abmelden. —* 
Werden die zut Brüfung erforderlichen Unterlagen nicht beigebracht ober die vom Umſadieue··· 
amt verlangten Mufllärungen, gegebenenfalls bie Berfidierung der Ridhtigfeit an Eider Etat, 
verweigert, fo hat daß IUmfapfteueramt den flenerpfliditigen (Enigeltbetrag zu Idägen. Died 
führt zu einer Beichränfung der Mechtömittel: es ift wegen ber Höhe ber Schägung nur be 
beim lmfapfteueramt einzulegende Beſchwerde an das Banbeifinangamt tnnerhei eines { 
Monate gegeben (44 210, 2Bıff. AO.) 
5. Be unrihtigen und unvoltftänbigen Ungaben macht fi der Gteuerpfliditige nach ben 59 BS8ff. 
AO. ftrafdar. E Tann auf Geld- oder Gefängniäftrafe erfannt werden. | 
6. Mdt der Steuerpflichtige neben feiner beruflichen Tätigfeit eine ebenfalls umfapftewerpflidhtige * 
Die in Diefer verrinnaherten Guigette suit Der uangopguisäungn F 
Sonderertlaͤrung anzumelden. 























A. Erflärung 
(Bom Steuerpflichtigen auszufüllen) 
E: Urt der Beruftigen ateccccccc.. en ee 
II. Werben außer im Beruf ad) buzd) eine gewwerätide Kütgteit wub band) teuite Mimmaenen 
N RE EEE EREEE ne ELA Tu Hein a Tara AN 
III. 0) I die Berufliche Tägfeit während det ganyen Giruerabfänits (Reenberjen) an 
geübt worben, ober felt wann? . JE 
d) IM die Tätigfeit vor Mblauf eingeellt worden, und wann? EN 24 
IV. a) Welcher Gefamtentgeltbetrag it bei Ausübung der beruflichen Tätigteie|_ Mer! | Dart 
vereinnahmt — für außgeführte Leiftungen vereinbart — worden) — | ann 
b) Weldye Beträge find fteuerfrei, well 
1. in einem früheren Steuerabſchnitt vereinnahmte — 
FT EEE EEE a en ai 
2 im Jahre 1920 für vor diener Zeit ausgeführte Leistungen * 
XEIEICAÆXRS — — J 
Steuerpflidtiger Refibetrag.. un ca 
V, Bemerkungen. 
&4 wird verfichert, daß die vorfichenden Angaben nad) beſtem Wiſſen und Gewilfen gemadit 
worden find. 2 









9 Bat. über die 52* .. u —— RAM. ». 34. 
1A, Muguf 1000 It urn 82 
—— * eco ah 
ati er nm HER 
den tarfdchlich —— — om 
mund zuld © —— 


® (Amel ug * —— 1*8 
— m EHE ne 





| J am 
Hr ii u 





Mufter 24 


. 143 ©. 906) 





nn 


L* 
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Das — — 
— Siert n 
.. * dis 











RR, ...... 
die Zeit von 


—— 


i * 
gen) Tinte Kam.) Mur im Aale vereriger Genehmigung dur de Giruneie gem 











F Er. bei vereinnahmt — Mir Lieferungen vereinbart*) — worben (ind 





"III. Welche Swelgnieberlaflungen werden im Inland betrieben, und mo? — 








entrihtung gemäß 5 33 Ab. 2 Sap 3 NE:®. (©. 623) für eimen fürperen oder längeren Bei · 
raum geflattet ift, fowie aud) von den Gewerbetreibenden, bie Gegenftänbe der im 5 28 unter 
Mr.5 UStG. genannten Urt in bad Musland verbringen. 

2. Die Umfapfteuererflärung iſt Innerhalb eined Monats nad, Ablauf bei Etreuerabidimitts 
dem zuſtandigen, d. i. bei bem Umfapfteueramt (Hinangamt) abzugeben, in 
Unternehmen betrieben wird. Wird das Unternehmen in mehreren Steuerbezitken beiriben, 
ee Ro Ne ’ 


lichen Tätigkeit liegenden Sweden entnommenen Gedenftände — Eigenverbraud — ¶ 29 Rr. 1 
Uet@.). 

4. Im Laufe des Steuerabfchnittd vereinnahmte, aber wieber zurüdgesablte Entgelte find nicht auf- 
zuführen. (Das gleiche gilt im Malle vorheriger Genehmigung der Befteuerung nad) Leiſtungen 
(#9 Abf. 1 USW. ©. 378) für die Entgelte, bie auf innerhalb bes Steuerabfchnitts rüdgängig ger . 
machte Leiftungen entfallen.) : 

5. Der Erflärung, bie der Prüfung durch dad Umfapfteueramt gemäß $ 168 AO. unterliegt, 
find die erforderlichen Nachweiſe und Unterlagen beigufügen. Dem Steuerpflichtigen Richt e 
frei, unter VI oder auf befonberem Bogen über die Ermittlung ber unter Va bis I angemelbeten 
Umfäge fowie der Abſehzungen bei angenommener Steuerbefreiung nähere Erläuterungen zu 
neben. Dies empfiehlt fi namentlich wenn der angemeldete Jahredumfah in auffälliger Beiie 3 
von demjenigen des Borjahrs abweicht oder feine ausreichende Buchführung beftcht. 7 

6. Werben die zur Prüfung erforberlihen Unterlagen nicht beigebracht ober bie vom Umfahfteuer- i 
amt verlangten Aufflärungen, gegebenenfalls die BVerlicherung der Richtigkeit am Eibes Statt, E 
verweigert, fo hat bad Umfapfteueramt ben fteuerpflichtigen Entgeltbetrag gu [häpen. Dies führt j 
zu einer Befchräntung der Rechtömittel: es ift wegen ber Höhe der Schägung nur bie beim Um ⸗ 
fapfteueramt einzgulegende Beſchwerde an dad Landeiftnangamt Innerhalb eined Monats ge- 
neben (45 210, 2sıfl. UDO.) 

1. re: 
MD. frafdar. E8 kann auf Beld- oder Gefängniäftrafe erfannt werben 







A. Erflärung 
(Bom Steuerpflidhtigen ausyufüllen) 


1. Urt des Unternehmens fowie Betriebbort: ........- 
LI. Werden Waren aud) an Wieberverfäufer Im Großhandel abgegeben, und melde? -.. 


IV. 8) DIR Deb — BEER 
Steuerabfchnitts betrieben worden, ober felt wann? .. — 
6) 3% Dab Unternehmen —— un a 
Unternehmer übertragen — worden, wann unb an ven? .. j — 


— — — 





und) ad aan 100 7 ee und 8 Im Orten muß — 


Schadung wegen Pflitverfäumnid bed Eteuerpfli erfolgt IR (fi. zu 1 6 VIITIa &, u), 













| Welten Yiert haben die aub dem Betrieh außerhalb der grmerd- 














u — 22 
nd .—t 
v....„....>e 4 — 
... . — 
DER EHREEE TE EEE ne J m 


Fi > yurkdgegahli worden (1 34 Ubl. 2 UEIW.)P..........,.+- EA VEN pe 
—— | fo daß verBleiben....| — To 
sind kiercon für vor dem 1. Januar 1920 aus- 
vereinnahmt und zu 10 0. H. steuerpflichtig? | ----- ----- — 
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entfallen auf bie für befondere Berwenbungsjiwede 
Gegenflände (5 34 Ubf. 2 NEG.) und finb baber 
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1920 und die im $ 47 im BWerbindung mit 5 8 dei alten 


in 
12 und g?2 2 bad Ralenberiahr 1920 
B. —— 33 —* des ge a ee 


——— 
—— ——— 
En ———— — Er ae ch 
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i) Weliche Beträge aus Ve l entfallen auf die nadı $ 28 Mb. 1 Rr. 5 
USt®. beim Berbringen in dad Ausland mit 15 v. ©. Reuerpflichtigen 


sb sarnnsree — 


— A a Sin 


VI. Bem — 3. 24 
den die vocheherten Angaben nad He Een und Geier gemad — 
worden A 











I. 8) Die Angaben in der Erflärung find geprüft und richtig befunden. Be Be de 
pflichtigen Entgelte ift feftgufehen auf +...........- ann MR. BR 
b) Die Angaben in der Geflärung find geprüft umb mach den Ergebnis ber Ermittlungen z 
— ee [— — 
zuſehen war auf It 

6 Der Eee a Ice Gefäung obenchen — hat Austünfte über die Angaben 


BE erteilt — , fo De der. Beltng — 
—— — Mm. 
II. a) Fir die — ——— — ———— — 3 
nad) bem Gteuerfahe von 5 v. O. ——— a! 
Et Fi See Ar hierher ehe re A 
. — * 5 1,5 DE — - N 
7 FE a er ET —— 
Kommt nur für 1980 in Betradht. F 
re ee 5 
Yufdjlag vom ............ v. 9. des Gteuerbetrags mit . 


J— — ee 
©) Der geſchuldete Betrag ift gemäß 104 Abſ. 1 MO. nad Eintritt der Falligken mit 
5 dv. Ö. zu versinfen, wenn ber angeforderte Betrag nicht bit dahin eingeyablt if. Beträge 
über 1000 M. find nad) $ 87 Mbf.2 NEW, vom 1. April 19.. — vom vierten Monat 
nad) Schluß des Steuerabfhnittd — ab zu verzinfen, ohne Rüdficht darauf, ob fie bib dahin 
bereit# angefordert ober fällig waren. Niernadh find zu entrichten ſü Togı 
SER Br. 
IL, Bermerte über ben Beihäftsgang: Brüfungs- und Eriedbiaungspermerke (mad 
Maßgabe der örtlichen Verhältniffe). 


. In ber Namenälifte vermerft: 
Steuerbeicheld gefertigt: .. 

In der Golltontrolle —— ha 

— 


——— — 


— 7, u x a 
— ae —— 


den Antiquitäten und v. Ken DES Fit. 5 33 
die te, Rulturgeichicdhte ober Unseläldee ber — 







............... 








Mufter 24, 25. 1067 

















[Amtliche] Anleitung 

1. Diefer Bordrud if von denjenigen Gewerdetteidenden gu veriwenden, Die Pupusgegenflände der 
im 515 U@@. begeidhmeten Urt herſtellen und veräußern, und zwar aud) dann, wenn ihmen 
De Giruereniriätung gemäß 5 33 Ubf. 2 lepter Gap UEtG. (©. 622) auf Erund des Jahre 
umfeped gefisttet iM. 

2. Die Umfepfruererflärung if innerhalb eines Monats nad, Ablauf des Steurrabiämitts bei 
a En 

betrieben wird. Wird dad Unternehmen in mehreren Steuerbezirken betrieben, 

fo IR basjenige Umfapfeurraomt gußländig, im deſſen Bezitt die Leitung des Unternehmens Ihren 
@ip bet. Ye örigen gelten Die 1 71, 84, 89 UDO. 

Bei aicht redhtgeitiger Abgabe der Steuererflärung kann auf Grund bed $ 170 Ab. 2 

SO, ein Zuldlan die zw 10%. &. der eubglltig fefigefehten Etewer erhoben werben. 

8. Unzugeben it au der gemeine Wert ber aus dem eigenen Betriebe zu außerhalb der gewerb- 
Iden Zätigleit llegenden Sweden entnouimenen Gegenftände — Eigenverbraud — ($ 17 Nr. 1 
u8:@.). 

4. Im Baufe des Eteuerabfämitts vereinnahmte, aber tvieder gurüdgesablte Entgelte find nicht auf- 
sufüheen. [Das gleihe gilt im Malle vorheriger Genehmigung der Befteuerung nad) Leiftungen 
9 EM. 1UE:®. ©. 378) für die Entgelte, die auf innerhalb des Steuerabichnitts rüdgängig 
ormadıte Leitungen entfallen. 

5. Der Urflärung, Die der Prüfung dur bad lmfapfteueramt gemäß 5 168 AO. unterliegt, 
find Die erforderlihen Radmelle und Unterlagen beigufügen. Dem Gteurrpflichtigen feht 
6 frei, unter VII oder auf befonberem Bogen über die Ermittlung der unter Va biö c amgemel- 
deten Umjäge jomie wegen ber Ubiegungen bei angenommener Steuerbeireiung nähere Er- 
läuterungen gu geben. Died empfiehlt ſich mamentlih, wenn der angemeldete Jabredumfag im auf- 
Mälliger Weite von demjenigen des Borjchrrs abweicht oder feine ausreichende Buhtührung brfücht. 

6. Werden die zur Brüfung erforderiihen Unterlagen nicht beigebracht ober die vom lmfapfteuer- 
amt verlangten Hafflärungen, geardeuenfalld die Berfiherung der Michtigfeit an Eides Statt 
verweigert, jo dat bad Umfapftrurramt dem Meuerpflichtigen Untgeltbetrag gu (häpen. Died führt 
gu einer Beihgräntung der Mehtömittel: es in wegen ber Höhe ber Schäpung mur Die beim Um · 
fepßteueramt einzulegende Belhmerde an dad, Landeilinamyamt innerhalb eines Momats ge- 
arben (14 210, 2sıll. AO. 

7. Bel unritigen und unzellländigen Angaben macht id der Steuerpflichtige na den j ass 11. 
WKO, rafdar. 4 kann auf Beid- ober Gelängniätrate erkannt orıden. 


Em: 
De ee an) Re tm Falle porberiger Genebmigung dur die Eteuerfielle gemäß 


—— 


Idtigem erfolgt ——— 











I. Art des Unternehmens ſowie Betriebtort: . Bi. 2 
II. Werden auf) nichtlugusfteuerpflichtige Gegenflände hergefellt, und melde? .-. —— 
III. Weide Sweigniederlaflungen werben im Juiand Betrieben, und 109 «mem 

IV. 


dab Unternehmen während deö gangen Gteuerabfämitib Betrieben werben, aber fell 





—— SEE EEE SEE ZZ m... 


Mm 
mann? 
d) 9 dab Unternehmen vor Ablauf Deb Gtruerabfänttß eingehelt — an einen anderen 
Unternehmer übertragen — worden, wann und an iven? 
V. 2) Wie Hot it der Gefamtbetrag der Entgelte, bie für ie im Betriebe neöR Swelganalten 
bergeftellten Gegenftände ber Im $ 15 USt®. begeidineten Urt _—— 
Gersiunahent mecben Tinb —= anf Die Seiiztien. Michunmmgne LH 
7 VE N nn 
u fung. Ob bie an Wiederverfäufer oder | 
— AS A reden Aiedn ebenen werden Tas 














macht feinen Im 
d) Weiden Wert Haben bie aus dem Betrieb entnommenen Gegenflänbe 77 
GEBE wanna ann sr une unereäs turn — — RL 
Bufammen.... u 
c) Welche Beträge entfallen von ber zu a angegebenen Summe 
1. auf Lieferungen in dad Ausland [Musfuhr) (5 2 Ar. 1 UStE.)? — 
2. auf ſonſtige für ſteuerftei eradhtete Lieferungen (55 2, 8 USt@.)? | — — 
d) Welche in einem früheren Steuerabſchnitt verſteuerten Entgelte find 4 
surüdgezahlt worben ($ 84 Ubf.2 USt.P.... a 





Steuerpflichtig verbleiben. H.......... | — 

0) Welche Beträge entjallen auf Lieferungen, die vor dem 1. Jan. 1920 
ausgeführt worden sind®): 

1. von Gegenständen der im 1 8 des alten UStG. bezeichneten Art 


Gn-Kietnhandl 06 20 SR Senccaensessnnenern en sc he Fee 4 — 

an Wiederverkäufer u O5 0. EN „.uuunuuunuunnunnnnene — 
2. von ſonſtigen, erſt durch J 15 des neuen USt. erhöht ſteuer ⸗ 

pflichtig gewordenen Gegenftänben zu 0,5 b. O..... — 





Bu 15 v. 9. verbleiben fteuerpflichtig. »» » — Rz 

VI. Far welchen Betrag wirb Bergfitung bes Entgelts in Höhe von 15 ve» 
niger 1,5 v. O. gemäß $ 19 USt®. in Anſpruch genommen, well bie im 
Betriebe zu Inzusftenerpflichtigen Begenftänden ber Im $ 15 USt@. ber 


Quzuöfteuer mit 15 v. O. RR I Eu nn a 


Anmerlung. 3 der Einfauföspreis für bie weiten — 
bearbeiteten uſw. ob die hergeſtellten Waren iin Anland 
abgeſeht oder ausgeführt worden find, macht feinen Unterfchted. 


4 Amtlihe Anm.) Die U Bieterunge (Seürtnnehme) bat 
ar 3 — —— gung dee U 
re (vgl. 39 NE:® 


Die ragen hu’e kommt nur für dad Malenderjahe 1980 in Betracht (npl. 1 46 MD. S und 4 


0). 
ER mit Genchm Meer Betty ansehe ned bu ann Aa an 


Lel ſtungen verfteuert, jo —e— — Leitungen 1920 bewirkt, 
bie Entgelte aber 


*%) Bal. bierfi *8 —— "u Tamm vi 
nie ouyallen, fern ie BT Ba pr ra m Arten 


und um ———— nen 























anne . ... 01:4 





(Bom Umfagfeueramt auszufüllen) 


a) Bi Mn u dr kung eh u ie Denen Der Betrag der ſieuer · 
Wilkhtigen Entgelte tft fefigelegt auf 
—— 
een abe. Der Betrag der feuerpflihtigen Entgelte beträgt dier · 





*) Rommt nur für 1920 in Betracht. Sufanmen.... —— — 


gemäß 1 170 U. 2 HD. mit 


mad Ehlch des Etrwerabfhmittd — ab ju verzinien, ohme Rüdficht darauf, ob fie bis dahin 
III. Bermerte über den Belhäftägang; Brülungs- und Grlebigungsnermert nad 
Waehgade der detlihen Berhältniile). 
1. Zu ber Gtewerzolle verimerft: „una 
2. A ber Mamenblite vermerft: „nme 
3. Gteuerbefdheld gefertigt: 4444000. 
4. Ju bie Umfagfieuerlite — in bie —́ù́P — einzuttagen· SER. 
Ei: & Der inagemutate — — 





...—. ee 


Mame dei —— — 
bes für bie — — 
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426 neimc. genannten Art vereinnahmt — — 




















[Umtlihe] Anleitung 
Diefer Bordrud iſt für die Beſteuerung der nachhaltigen Abernahme von Angeigen bei Her 
ftellung buch Drud oder auf einem anderen Wege als durch Handſchrift, Schreibmafchinen- 
ſchrift, dandzeichnung ober Handmalerei, durch die Nberlaffung von Flächen uf. zur Auf 


1, 


k 
DE" pr ga 
meer N 


. 
ar 7 
Au 


TEN. 


a 


Pr 
* 


I 
Be 
4 u 


nahme von Anfündigungen und durch Vornahme von Anfündigungen auf andere Weile (55, 


USI@.) gu verwenden. 

2. Die Umfapfteuererflärung ift innerhalb eined Monats nad) Ablauf des Steuerabfhmitis bei 
dem zuftändigen, d. i. bei dem Umfahfteneramt (Finanzamt) abzugeben, in deſſen Sczirt das 
Unternehmen betrieben wird. Wird das Unternehmen in mehreren Steuerbegirten betrieben, jo 
ft badjenige Umfapfteueramt zuftändig, in deſſen Bezirk bie Leitung ded Unternehmens ihren 
Sis hat. Im übrigen gelten bie 55 71, 84, 89 AO. 

Dei nicht redhigeitiger Abgabe der Steuererflärung fann auf Grund bei # 170 Abi. 2 
AD. ein Zuſchlag His zu 10 v. H. der enbaliltig feltgefehten Eieuer erhoben werben. 

3. Im Laufe des Steuerabfchnittd vereinnahmte, aber wieder zurüdgezablte Entgelte find micdt 
aufzuführen. [Das gleiche gilt im Falle vorheriger Genehmigung der Beſteuerung nad Lei 
tungen ($ 9 Abf. 1 US:@.) für bie Entgelte, die auf innerhalb des Steuerabfchnittd rüdgängig 
gemadte Lelftungen entfallen.) 

4. Der Erklärung, die der Prüfung buch dad Imfapfteueramt gemäß 5 168 AD. unterliegt, 
find die erforderlihen Nachweiſe und Unterlagen beisufügen. Dem Steuerpflichtigen ſteht es 
frei, unter V oder auf befonberem Bogen über die Ermitilung der unter V Bi# IX angemeldeten 
Umfäge fowie wegen der Ablegungen von als fteuerfrei angenommenen Untgelten näbere &r- 
läuterungen zu geben. Died empfiehlt ſich namentlih, wenn ber angemeldete Jabredumlap 
in auffälliger Weile von demjenigen des Vorjahrs abweicht oder feine ausreichende Buchführung 
vorhanden If. 

5, Werden bie zur Brüfung erforderlichen Unterlagen nicht beigebracht ober bie vom Ilmfapfteueramt 
verlangten Aufflärungen, gegebenenfalls die Berfiherung der Richtigfeit an Eides Simait, ver 
weigert, fo hat das Umfapfteueramt ben fleuerpflichtigen Entgelibetrag zu Ichäpen. Dies führt 
gu einer Befchränfung der Nedhtömitiel: es Ift wegen der Höhe der Schägung mur bie Beim Iim- 
fapfteueramt einzulegende Beſchwerde an bad Lanbeillnangamt innerhalb eines Monatd ar 
geben (54 210, 2aıfl. ROM. 

6. Bet unrihtigen und unvolllänbigen Angaben macht ſich ber Steuerpflichtige nadı den 4 358 1f. 
RO. ftrafbar, E Tann auf Geld · ober Getängniäftrafe erfannt werben. 

*) Ümtliche Anm.) Mur im Malle vorberiger Genehmigung durh dad Minanzami gemäh 

ar 9 — bei Zeuungen und Heiticheilten 3 2» X1.8 6.561. 

" Bali. über bie aenenüber der er Ihden berichtigten Zaſſun vom 2 am und 


18, Augult 1090 TIL U 5071 unb 0004, {im Beidelb mu 
wegen Bilidturriäummis bed Eteuerpflichtigen erfolge IM (1. gu 1 96 VEIT La ©, sus). 
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eigen? 
—— ——— 
A Vo TEE 


VIIE. Weicher Betrag entjällt auf vor dem 1. Jan. 1920 ausgeführte 
EP AEG * 


Unmerlung: mit 
am A beionderer Gıflärung jur 


IX. Beide Beträge verbleiben hiernach fteuerpflichtig: 
a) (Beitungen und Beitfäriften) gemäß Va nad dem Gage von 
10 ». O. oder bem and | 27 UEIW. (E. 558) ſich ergebenden Staffel» 
tape. 
bi gemäß Vb bis b nad dem Eape eu Bm. D. »...:.:....:.+- 
0) gemäh VI nah dem Eape von 1 . 80. 0... > 
b) gemäß VIII nad bem Gape von 05 ».0..... SEE RER 


X. Bemerkungen. 

















— 
— 
— 





&8 wird verſichert, daf die vorftchenden Angaben nach Heitem Willen und Gewiſfſen gemadı 


worden (ind. 


Bor- und Juname oder Firma) 








— — 
vereinnabm (Meinnahme) N nur m 
—— — —— 


(Eolleinnabme) ſtatt 
igung dei limiap- 


er —— 
die Leitungen 1990 


Bere he 0 & er Sr Beraa amane, rar 








Perushprrsontu heist san 

1. a) Die Angaben in der Erflärung find geprüft umb richtig befunden. Der Betrag der“ 
euerpflichtigen Entgelte ift feftgefeht auf -2........... MR | 

b) Die Angaben in der Erflärung find geprüft und nad) dem Ergebnis der Ermittlungen 
— —— Der Detung ben Panmpiiiäeigen Guigetin Babaig 2 


Statt verweigert — hat feine Bücher ober Aufſzeichnungen vorlegen fönnen —; ber 


.........„n...... 


1. Die Wein an — Beträge find zu entrichten: 


NSt@, “.... ——— 


— — 
Bi. Kommt nur für 1920 in Betracht. Bufammen .... snrnemmnumee RL 


ee 
— v. O. gemäß $ 170 Ab. 2 AD. mit .. 
©) Der geſchuldete Betrag iſt gemäß $ 104 Abf. 1 un. Ze ee 
mit 5’v. 9. zu verzinſen, wenn ber angeforderte Betrag nicht bis dahin eingesaßlt if. 
Beträge über 1000 M. find nad) $ 37 Abf. 2 USt, vom 1. April 19.. — vom bierien 
Monat nad) Schluß des Steuerabſchnitis — ab zu verzinien, ohne Rüdficht darauf, ob 
— ME VOR ESEE SIR EEBE DERESORER Hiernach find zu erheben für .... Tage 
—— vj. 
IT. — über den — Prüfungs und Erlebigungäpermert Ina 
Mahgabe der örtlichen Berhälmiffe). 
1. In ber Steuerrolle vermertz „sonne 
2. In der Mamenslifte vermerktt une 
3. Steuerbeſche id acfettigt:· 
4. In die Umſaßſteuerliſte — in bie Solllontrolle — einzutragen: .. 
5. Der inangamtötaffe zut Gollftellung nad; Abſendung des —E 
uſw. 


._ 


rüfungsbeamten oder dee⸗ 
a die A verantwortlichen Beamten) 





VOmPUROU IE De BE EEORDER (Austeh. 1143 ©. Mae) 


Umfapfteuerzolle LI Mr............. 
Umfapfteuertifte LI Nr. 


> Umfahftenererflärung Li 
(Beherderuungäfteuer). 


...... <<. > 76, VERRER Im .. 


ah Bnete der Gmiikene Minnie GL 
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(Amtliche) Anleitung 
1. Bier Bocörud iR von Denfenisen Gtruceplihtigen vu bermenben, De eingerihtete Bla 
uand Wohnräume nachhaltig gu norübergehendem Aufenthalt abgeben (Baftgofdeiiger, Wohnungk 


. Die Umfagfteuererflärung if innerhalb eines Monats nad Ablauf des Steuetabſchaites bei 
J dem juftändigen, d. I. Dei dem Umfapfleueramt (Binanyami) abzugeben, in deſſen Begirf bie 

* wewerblihe Tätigkeit ausgeübt wird. Bird die Tatigtelt im mehreren Steuerdezitten ausgeübt, 
| ah gg N 


nit rehtgeltiner Abgabe der Eienererflärung fann auf Orund bes $ 170 
RD, ein Aufdlag His zu 10 v. &. ber eubglltig feftgelehten Etemer er · 


1; 


| 
| 
| 
| 


güt im Malle Dorheriger Genehmigung der Befteurrung nach Bei- 
) fr die Entgelte, bie auf innerhalb ded Steuerabfmitts rüdgängig 
Leltungen entfallen.) 

aud die Entgelte anzugeben, die im Falle ber 45 25, 28 UGS. vom 


Steuer frei bleiben. 
der Brüfung durch bad Umfapfteneramt gemäß #168 AD. unterliegt, 
erlorberlihen Nechweiſe und Unterlagen beigufügen. Dem Gteuerpflichtigen Nicht 
oder auf Befondberem Bogen über bie Ermitilung der unter IV und V ge 
Angaben nähere Erläuterungen zu geben. Dies empfiehlt ſich namentlich wegen ber 


ii 
Hit 


HR 
il 
R * 


6. Werben die zut Vrofunga erforderlichen Unterlagen nicht beigebracht oder die vom Umſadſteuer · 
amt verlangten Auffiärungen, gegrbenenfalls die Berfiherung der Richtigkeit an Eides Statt, 
werwrigert, fo bat dad Umfagfteueramt den ieuerpflichtigen Entgelibetrag zu ſchaden. Dies führt 
su einer Beihräntung der Rechtsmittel: ed tft wegen der Höhe der Schägung nur bie beim Um- 
faphrurtamt einzulegende Beichwerde an das Lanbeifinangamt innerhalb eincd Monatd ge 
geben (45 210, 2811. AO.N. 

7. Bel unrihtigen und unzollländigen Angaben madıt fid der Gteuerpflichtige nach dem 55 858ff. 
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b) Welcher Betrag iſt für bie Bekoſtigung aus ben vereinnahmten Ent» 
gelten andgefhieden worden ꝰ.... Wo ie 
e) Welche in einem früheren Steuerabſamitt vereinnahmte Entgelte 
Ind zurhdgegablt worden? zununenssnnnsnnennnnnnnsenunnenns — 
Somit Reftbetrag... » — 
V. Welcher Betrag entjällt auf Leistungen, die vor dem 1. Jan. 1920 | Fu Ber; 
e EEE en na size ER — HR 
n von 0,5 u”. 
merfung. rg gr v. O. — 
Verbleiben ſteuervſlichti· · · 
re Er 
—— 
EEE TE BA — 28.2, 
* EEE N 
ee EEE Se ee 
B. Steuerjeftjegung 
(Bom Umfapfteneramt auszufüllen) 
1 ee ae aan Der Detng ber Aunen 
pflichtigen Entgelte ift feftgefept auf .. 


—— a a Las IE 2 — 
mit roter Tinte abgeändert worden. Der Betrag der fteuerpflichtigen Entgelte beirägt - 


6) Der Steuerpflichtige hat feine Erklärung abgegeben — bat feine aubreidendben Aue 
fünfte über feine Angaben machen Fönnen — bat Austünfte oder eine Berfiherung 
an Eides Statt verweigert — hat feine Bücher oder Aufzeichnungen vorlegen nnen —; 2 
— <1BOERag Ds POSENDREUNNMoen — P.EE \ 


1. ——— deſcatten — ——————— 
J Mm. m 6) . O0. ——— 


— 9 „10,0 — una EEE ee een 


* Kommt nur für 1080 in Betracht. Bufammen „u... zummnumemen BR, 


», (94 Amtliche Anm.) arddren aus Te \ Trntgeiafinbungen ne. 
) Die Angate nach ben Ratt den wi 
— Aeinnahme — nur * —— Umkspfieurramts suläffig 
ng de ———— —— 

der 
Beten u = bier eig die Leitungen 1990 dewictt 
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: 5170 UU.2 WO. mit ·· 

geläiuldete Betrag iR gemäß 1104 Mb.1 MO. Zn uam ii bihbl 

— TEE EA DEE BER ANDERE 

1000 I. ind madı #37 MM. 2 us:c vom 1. Kpril 19.. — vom vierten 
Monat mach Schluß des Steurrabfihnitts — ab gu bergimfen, ohme Müdiicht darauf, ob fie 

re —— a Oilernach (ind zu erheben für ... Tage 
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...—nnenerrinnner 














Vu zum Suede der Berftenerung von Gnigelten, Die für die Aufbewahrung von Geld, Wertpapieren 
2 un. (1:35 Mr. BGE.) vereiunagent — für Diefe Seiiungen vereinbart") — worden find 











a ne . 
a * bad ...... Bierteljaße 19...... 
dad Nalenderjahr 19 
2 - [Mmtlihe] Anleitung 


Bei nicht reihtzeitiger Abgabe der Etenererflärung faun ani Urunb bed 5 170 
“. 2 RO. ein Buldiag bis zu 10 », D. der enbgliltig Ieligrichten Btener er- 


| 8. Im Laufe des Gteurrabjnitts vereinnahmte, aber wieder guridgegahlie Entoeite ſtad wicht 
> aufgufüßeen. [Das gleiche gilt tm dalle bocheriger Genchmuigung der Beftruerung nad) Lei. 
Be ;; e für die Entgelte, bie auf Innerhalb des Eteuerabjmittt rädgängig 
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4.9 de Geäcung ib au De Enge ngugeen, Die Im ill eb 430 KH. HELG. m A ER 
der erhöhten Steuer frei bleiben. | 

5. Der Grflärung, die der Brühmg dur) dab Umfopfleueramt gemäß $ 168 MO. unterliegt, 
find bie erforderlichen Nachweiſe und Unterlagen beigufügen. Dem Gteurrpflihtigen Mh | | 
ed frei, unter VII oder auf befonderem Bogen über die Ermittlung ber unter IV bis VI gemadien 
Angaben nähere Erläuterungen zu geben. Died empfiehlt ſich namentlich bei auffälliger Dr 
mweidhung des angemeldeten Jahresumfapes gegenüber dem Borjahe ober beim Fehlen ine 
ausreichenden Buchführung. — 

6. Werden die zut Prüfung erforderlichen Unterlagen nicht beigebracht ober bie vom Umfcpfieuen- 7 
amt verlangten Aufflärungen, gegebenenfalls die Berfiherung der Richtigfelt am Edes Etat, 
verweigert, fo hat das Umfapfteueramt den ftewerpflichtigen Emtgeltbetrag zu Ichäpen. Died 
führt zu einer Beſchtänkung der Nechtämitiel: es iſt wegen ber Höhe der Echägung mur bie 
beim Umfapfteneramt einzulegende Beſchwerde an bad Lanbesfinangamt Innerhalb eines 
Monats gegeben (#5 210, 2sılf. AO.) 

7. Bei unzichtigen und unvoliftändigen Angaben macht ſich der Steuerpflichtige nad) bem 55 3691f. 
UD. trafbar. Es fann auf Geld» oder Gefängnisftrafe erfannt werben. — 


A. Erflärung 
(Bom Steuerpflichtigen auszufüllen) 
L Urt bed Unternehmens ſowie Betriebsort: . 
I, Werden auch nichtslurusfteuerpflichtige Leiftungen ausgeführt, umd welche) 
III. Welche Smeignieberlaffungen werben im Inland betrieben,eund mo? 
IV, Wie hoch lit ber Geſamtbetrag ber Entgelte, die für die Aufbewahrung Mart —— 
von Geld, Wertpapieren, Wertſachen, Gegenſtänden der Im $ 21 Abſ. 1 
Mr. 1 bis 8 begelchneten Urt, Belswerk, Brfleidungsftüden aus ober 
unter Verwendung vor Belgiwerf ſowie für die Entgegennahme ger 
fhloffener Depots oder bie Vermietung von Schlichlähern verein, 
nahmt — für berartige Leiftungen vereinbart?) — worden find?.. — 
V. a) Welcher Betrag entfällt hiervon auf bie Verwahrung für felbit nach | 











585 Nr. 8 fteuerpflichtige Hinterleger® „uunurunnnnnnnnnnnnen. —— 

b) Welche in einem früheren Steuerabichnitt verfteuerten Entgelte find 
surhägezahlt worden? ....... SnP DRS HS — — 

VL Veleher Betrag ist hiervon für Leistungen vor dem 1. Jan. 1920 
a ETF TEEN EEE IT — TURN — 


Anmerkung. Die Berfteuerung nad) dem Gabe von 0,5 v. 
hat m it Beianbesee Grfiknung gu erfaigen, ” 
Su 10 v. O. verbleiben fteuerpflichtig . ... — ...— 

















VII. Bemerfungen. ; 
E wird verjichert, dah die vorkehenden Ungaben nad) beftem Willen und Gewiſſen gemadıt — 
worden find. 
BAUT ER PL BRRRE RER 4 

ie *— z* — “rn ve "&ienerfi .ı... R 

ey oder Birma) 3 










Mae. pen IE egnäbee dan wripelnafinen Dorint ng RAM. m. und 
18, a 1920 III U 1 und 8004. Im Weldels re her 
wesen Pllihtverfäummis des Gtewuerpfilhti,en erfolgt IM (1. zu #36 VILLA @. 88). 

» (93 Amtliche Anm.) Die Unnabe nach den bewirken Soileinnibme) Nast 
—83BB — ——— — Fon 
— verkeuuet 6 Wi Base he Wenn —7 a 

ungen teuert 
bie Untgelte aber ſchen 1919 wereinnahmt Se eg 





Mufter 28, 29. 


B. Steuerfeitfegung 
(em Umfepfieuesomi ausyufüllen) 
bee Grhärune fa acht ua ie Date. Bet Betrag der Ban 
pillätigen Unigelte IM fefigelent auf ·· 
een 1x Des Grübeung fat Garl ach nal Dans Geht der Gemlihh 
mil vater Tinte abgeändert morden. Der Betrag der feuerpflichtigen Entgelte beträgt 
Wem „nennen DR 
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Betrag der Meuerpfliditigen Catgelte war baber gemäß 9 210 AD. gu jhäpen auf 


— ·⸗22 


U Or vie —— — — —— Beige find zu ent: 





+ Frame — RE 059) 8 O. .. 5 — — 
—————— ri DO » rosa 40» siesilereeneuee A 
) Remmt zus für 1990 in Betracht. one MR. 
d) Ben Tamm ige nit reger Gimeihung der Orlärung cin Zug vom 

en: ee ©. 0. gemäß $ 170 Ab. 2 AO. mit .. 
E_ 
— mit 5 ». O. gu verginfen, wenn ber angeforderte Betrag nicht bis dahin eimgesahlt iR, 


Beträge über 1000 ®. finb nad 9 37 Abi. 2 UEI®. vom 1. April 19.. — vom pierten 
Monat nah Shluh des Gteurrabfichnittd — ab gu verzinfen, ohne Rüdlicht darauf, ob 
fie bb bahi bereits angefordert ober fällig waren. Hiernad) [ind zu erheben für ...... Tage 
m. V. 
IL Bermerfe Aber den ee Brüfungs- und Erledigungsvermerf (mad 








& Der Sinsngamistofie ver Gelifeihug nad) Menbung bed Beidehd, 


"ame or Pa SE SE EEE Ei ⸗ 


Brüfungsbeamten ober dv 
* A führung — u 
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3— 





Umſatzſteuererllaärung L! 
(Katterfaliieuer) 
Be ia.. 
iu Bisede der Berfienerung von Guigelien, bie für Die Bermictung von Meittieren berein- 
nr Shen ns. 














die Zeit vom .. a 
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a 2 BG ee Steuer er · 


lungen ($ 9 Abf. 1 USt®.) Für bie Entgelte, die auf innerhalb des Eteuerabfäuitis rüdgängig 


gemachte Leiftungen entfallen.) 


ausreichenden Buchführung. 


5. Werben die zur Prüfung erforderlichen Unterlagen nicht beigebracht ober die vom Umfapfteuer- 
amt verlangten Aufflärungen, gegebenenfalls die Berfiherung der Richtigkeit am Eibes Gtatt, 
verweigert, jo hat das Umfapfteueramt den fteuerpflichtigen Entgeltbetrag zu fhäpen. Dies führt 


oegeben (55 210, 2811f. UDO.) 


Erklärung, die der Prüfung durch dad Umſatzſteueramt gemäh 5 168 AO. unterliegt, 


6. Bei unrichtigen und unvollftändigen Angaben macht ſich der Steuerpflichtige nach bem 55 353ff. 


AD. ftrafbar. Es lann auf Beld» ober Gefängnisftrafe erlannt werben. 


A, Erflärung. 
(Bom Steuerpflichtigen auszufüllen) 


I. Urt bes Unternehmens fowie Betriebäort: .. 


Werden auch nichtingusfteuerpflichtige Leiftungen ausgeführt, umd welhe 


„ Wie hoch ift der Geſamtbetrag der Entgelte, die für bie Vermietung 








bon Reittieren vereinuahmt — vereinbart?) — worden find? ...... 
. Welche in einem früheren Steuerabfchnitt verfteuerten Entgelte ind 
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III. Welche Bweignieberlaffungen werden im Inland betrieben, und mo? 
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Steuerpflichtig verbleiben... 


1. Jan. 1980 erfolgt wind!) .uuuunsunnnnnnnnnunn une une nn nen 





Anmerkung. Die Berfleuerung nad dem Gape von 0,5 5.9. 
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B. Steuerfeſtſetzuug —— 
(Bom Umſadſteueramt auszufüllen) — 


* — — — — — 

—————— a 
0 mil toten Tinte abgeändert worden. Der Betrag der Reuerpflichtigen Entgelte beträgt 

I Wa nennen BR 

_.@) Der Strurrpflihtige bat feine Erflärung abgegeben — bat feine ausreichenden Aus · 

- Bünfte über feine Ungaben maden können — bat Auetunfte oder eine Berficherung 

an Eides Statt verweigert — hat feine Bücher oder Aufzeichnungen vorlegen können —; 

RE GET su ſchaden 

| für nn MR u 0,59) * —— —— — 


» 
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EU. - 10 WERE EEE EEE EEE TR EEE ER nr mn nennen" = 


Ber, *) Bemmt uuz für 1990 in Betradi. Bufammen ...» --- ww ; 3 
J—— 9 Ok fm gen wit Suäen von er 
ET nme G- gemäß 9 170 bl. 2 UDO. mit a... * 
5 
J 5». $. gu derziaſen, wenn der angeforderte Betrag nicht Dis dahin eingezahlt tft. Beträge Er, 
= über 1000 I. find mad 537 bj. 2 UGt@. vom 1. April 19.. — vom vierten Monat - 

; mad Schluh des Eteurrabfämitis — ab zu verzinfen, chue Müdjicht darauf, ob fie bis * 

re ee — Tege im 
UM. Bermerte über den Geihältögang; Brüfungs- und Eriedigungdvermert (nad u 
/ Mohgade der drtlihen Berhälmifie). 


3. Steurrbeihelb gefertigt: -.....nunennseneseinen 
4. Ya die Umfapfteueriitie — — in die Gellkonirelle — —einuuatragean ·· — 
5. Der Ainamyamtötafie zur Sellſtellung nach Abſendung des Befcreids, 








— (Rame det und Brüfungibeamten oder dei 
» wrantwortlichen Beamten) 


J Bä > 

f r - 

u en er 

BE Fr 
[2 — F * and 


r & 
Me D 


—— 











für dab ...... Biertellahr 19...... 








Auf Grund des $ 114 ber AusfBelt. zum UStG. werden bie zur Entricdhtung ber Umfapfiener 
derpfliähteten Verſonen, bie eine felbfländige gewerbliche oder berufliche Tätigkeit aubliben, bie 
Geſellſchaften und fonftigen Berjonenvereinigungen im .... ........ aufgefordert, die vor- 


geſchriebenen Erflärungen über ben Geſamtbetrag ber fteuerpflichtigen Entgelte im Jahre 19... 
RL. AR BER 19... — bis fpäteflens Ende Januar 19... — Ende des auf ben Gteuer- 


abichnitt — — — dem unterzeichneten Umfapfteneramt ſchriſtlich einguzeldhen ober. 


bie erforderlichen Ungaben an Amtöftelle mündlich zu machen. 
Als ſteuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb der Land» und Borfiwirtichaft, 


winnerzielung iſt nicht Borausfegung für das Vorliegen eines Gewerbebetriebs im Sinne bes 
Umfapfteuergefepes. Much Angehörige freier Berufe (Arzte, Rechtsanwälte, Rotare, Scheiftfteller, 
Künfler uw.) find ſteuerpflichtig. 

Auch Heinfte Betriebe find fteuerpflichtig; eine Steuerbefreiung für Betriebe mit nicht mehr 
ald 3000 M. Umfäpe befteht nad) dem USt. v. 24. Dez. 1919 nicht mehr. 
1° Die Steuer wird aud) erhoben, wenn und foweit bie fteuerpflichtigen Berfonen ufıo. Gegen» 
fände aus dem eigenen Betriebe zum Gelbftgebraud) oder »verbrauc, entnehmen. Ws Emigelt 
gült in legterem Falle der Bettag, ber am Orte und zur Zeit ber Entnahme vom Wicberverläufern 
aczahlt zu werben pflegt. 

Die Einreihung der Erflärung kann durch erforberlichenfalld zu wieberholende Orbmunge- 
ſtrafen bla zu je 500 M. ergivungen werben. Umwandlung in Haft ift zuläilig. Ber meint, zur 
Erfüllung der Aufforderung nicht verpflichtet zu fein, hat dies dem lmjapfteneramt redhtgeltig 
unter Darlegung der Gründe mitgutellen ($ 208 UD.). 

Dad Ymfapfteuergefep bedroht denjenigen, ber über den Betrag ber Enigelte tilfenilih 


unrichtige Angaben macht und vorfäglich die Umfapftener binterzieht ober einen Ihm micht ger 


Bührenden Steuervorteil erſchleicht, mit einer Welbftrafe bis zum 2Ofacdıen Betrage ber gefährdeten 
ober hinterzogenen Steuer ober mit Gelängnid. Der Verſuch Hit ſtraſbar. 

Zur Einreichung der fchriftlichen Erflärung find Vordrucke zu verivenben. Bis zu zwei Gtäd 
können von jedem Steuerpflidhtigen bei dem unterzeichneten Umfapfteueramt loſtenles entnommen 
werben. 

Steuerpflichtige find zur Anmeldung der Entgelte verpflichtet, auch wenn ihnen Borbrude 
zu einer Erflärung nicht zugegangen find, 

Bei Richteinreihung einer Erflärung, die im übrigen durch eine Orbnungäftrafe gealnbet 
werden kann, iſt das Finanzamt befugt, die Beranlagung auf Grund jchäyungäweller Ermittlung 
borzunebmen'). ' 

— DR anne re ER Kan 


a — 
a 
NA empfehlen, einen Qinmeis wegen der Ungahlungen und (her Berinfung 












(duaBe. 154 ©. 1001) 





Umfahftenerlifte U! 


Umjepfieuer gewerblicher Unternehmen 51 ue; 
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1 Die Umfepfienerlipe in im Buchform zu führen. 
2. Die Blätter (ind, wenn es [ih nicht um feit gebundene Bücher mit forilaufender Blatt- oder 
Geltengal handelt, mit einer Edmur gu burdigichen, deren Enden mit dem Unisfiegel am» 


3. Die Gintrogungen haben für jeden Steuerpflichtigen unter je eimer fortlaufenden Nummer 
erfolgen. Bilden den einzelnen Rummern it jo viel Raum gu laſſen, deh in den Spalten 
die etwaigen Zeilgchlungen untereinander eingetragen und aufgeredhnet werden 
nd Nochveranlogungen eines bereits in der Lifte Medenden Steuerpflichtigen 
©palten bei dem erfien Eintrag gu vermerten. 
mit Genehmigung des Londeslinangamts je nah drtliden Bebürf- 
Berhältniften jo eingerichtet und verwendet werben, def Ile ald Seilbuch gegenüber 
Kalfenftelle zu führenden Ginnahmebuhe dient ($ 155 der AuilBch. &. 1002). 
1 bis 11 find vor ber Aufteilung bed Gteuerbeicheids, die übrigen Epalten jeweilig 
oder Bei der Einzahlung bed Gtewerbetragd auizulüllen. Die Epelten 6 und 8 
nur für das Malenderjahe 1980 im Betracht (9 46 Ab. 3 und 4 LEI. ©. 692). Im 
14 und 15 find bie Verfügungen zu Begeidhuen, durch die Zeilyaßlungen ober 
beiollligt worden find, . 
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ober Neuveranlagung gemäß 5 212 AD. 
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Eingetretene Veränderungen 
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1 Diß 9 find wor der Jußtellung des Eteuerbeicheids, Die übrigen Spalten jeweilig J 
| über Bei der Einyaklung deb Gteuerbeirags auszufüllen. Im Spalte 12 und 13 3 
id die Berfügungen zu beyeichnen, durch bie Teilgablungen oder Stundungen bewilligt worden 
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Nach⸗ oder Neuveranlagung gemäß 5 212 ao.| ⸗) Infolge Berichtigung oder Aufhebung ber 
29 —* 
iſt erfolgt b) Iofatae Grüfns punk * 
(213 AO.) 
t mit = | 
seite Imre] „Zinten Er 
tm Bestrage vonj MED 9 Ö- tm Beckrage por 
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Eingetretene Beränderungen = 
nad) der erften k nach der weiten * 
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Exiah RER. D. 28. 1990 11 ©, 11). 



































[Amtliche] Anleitung 


5. Die Spalten 1 ib 13 find vor der Zuficllung des Gteuerbricheids, die übrigen Spalten jemeilig 
mad Bebarf oder bei der Fingablung des Eieuerbeiragd auszufüllen. Die Spalten 7, 8, 10, 11 
kommen nur für bad Malenderjahe 1920 im Betradıt. Im Spalte 16 und 17 find Die Berfügungen 
ya begeihnen, durch die Teiyahlungen oder Stundungen bewilligt worden ſtad. 
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Bet der Giruerfefjepung iR von der Ortlänmg "lnzen ahgemichen werden, aid... — 
en — Die Enigelteträge mubten gefähäpt werben, da ber Giruerpflidtige ben Durch Das @efep 
. Sergefäetebenen Berpflichtumgen zur Auätunftderteilung uf. ſchuidhaſt mih: genügt bat. — 
er: : Hierzu tommt wegen wicht redityeitiger Einzeidhung ber Steuererflärung (1 170 Ubf. 2 MO.) ein 

FT 5 G. bemeilener Yuldiag gum Gieuerbeizage mit c Re nannen BR, 
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| HBannn .O.0mPaieen. De Game imo. (iD rn u 
—%) Fimtlide Anm.) m.) „Im Batie der Bangebiefen 


u Kaymt nur für 1990 in Betracht. 











- 


1100. Anhang. Die amtlichen Anlagen und ufter der Ausfſsenn. 








dem mit dem vierten Monat nad) Ablauf bes Gteuerabiähnitis, b. 1. ..... f 
ein, auch wenn bie ee —— [ 


Der Betrag Tann in bar ober auf Dh ee Der Hebefielie Dei 


Fü die Entrichtung der Steuer in gleichen Halb» oder BWierteljahrstellen gefiattet, fo it ber 
Deicheld auch bei der zweiten und bei den weiteren Eingahlungen vorzulegen ober ber Tag ber vor 
bergegangenen Teilzahlung anzugeben. Die Teilbeträge vom je ...... MR. werben am 1. Mär 
und 1. September (bei Halbjahrbeträgen), am 1. März, 1. Junl, 1. September, 1. Degember 
(dei Bierteljahrsbeträgen) Nällig. Die Nichteinhaltung eines Bahlımgatermind nad, Belannigabe 
bes Beſchelde hat bie im $ 106 AO. angegebenen folgen.!) 

Nehtömittel?). Gegen die Steuerfeftfehung ift binnen eines Monats nach bem Tage ber 
Buftellung oder der Bekanntgabe des Beicheids das Berufungdverfahren (4 218 ber AO.), bem- 
nad) der Einſpruch beim Umfapfteueramt, gegen die Yuferlegung eines Zuſchlags zum Etrwerbeirag 
jebod nur die beim Umfapfteueramt einzulegende Beichwerde an bad Lanbeiiimangeamt ($ 281 
der AD.) gegeben. Lediglich die Beſchwerde an das Landesftnangamt iſt auch gegeben Kinfidht- 
lich der Höhe eines geihäpten Umſatzes, wenn die Steuer infolge Verſchuldens des Steuerpflichtigen 
auf Grund einer Schägung feftgefeht ift; die Frift von einem Monat beginnt infoweit mit Ablauf. 
des Tages, an dem der Steuerbeſcheid im übrigen unanfechtbar geworben ift ($ 210 Abf.3 ber AO.). 
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(AusfWeft. $ 160 ©. 1008) j 


Umjasjtener : Einnahmebud 
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— A a Se - 7 Blenfiellung) 
(Unterfhrift) 


[Amtliche —— 
1. Die Blätter find, wenn es ſich micht um bundene Bücher mit fortiaufender Watt» ober 


Seitenzahl handelt, mit einer Schnur zu durdyichen, deren Inden unter Berwendung bed Mutti 
ftegels ansufllegein nd, 


#. Das Einnahmebuh IN monatlih und vierteljähriich aufzurechnen umb am des Monats 
—* —— Die im Anhan rn. ungen ee Dee ind 
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bon den Hufrehnungsbeträgen in « ner Summe mit roter Tinte abyujehen. 
') Der lente Gap M burh NW. ©. 2. Februar 1921 di. @, 10001 ei woren, 
) Diele Hallım An Br A auf dr Otte des * 24. und 
18. Uuguft 1920 II U 5071 und 0004, Ve IN gu beachten, ba ausb audgrivtochen muß, 
bie Saabung wegen Berihuldend bed Eteuerpflichtigen men morben IR ([. ©, ge‘ 
Umpfengedritätigung au 
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Amtliche) Anleitung | 
1. Die Blätter find, wenn es ſich micht um feflgebundene Bäder mit fortiaufenber Blatt» ober 
Schnur zu durdgiehen, deren Gnben unter Berwenbung bei 
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Rx (Musrden. 5188 ©.1 F 
Der Eingang don nn DR. wird Beftätigt. 7 
er Eingetragen In Ar der Bifte UP, ve 
h f} den 198. . 
u 
— 
(Umfapfteuerftelle des Finanzauitt 5.3 
(Eiegel) “nn... mn... f J 
Quittung — 
| RT SEE ER EORTE SR CET BR, 2 S 
(Name, Vorname, Stand des Zahlenden — Firma —) i L 
ee a ne > 
\ (ohnert, Eiraße, Haunummer — Eh —) 4 : 

babe id) am abſchlaglich) den Betrag A 
von M. 2 I 
in Worten ... Matt ......... Bl. J 
-= er FRE FREE 4 
= .. — snedubsrsdrehene dr sanscdanpsdnsspenunerennnsunheee Ansnehnnes sans ernenee 3 
w 
e 
" Tesgutnetens been Eiern. 9. und einem Unigelte van... DR i 
(Zellentgelte von m.) r 
— a RE a Lan — 
tn bar einaczahlt. Die Entwertung der Stempelmarten geſchleht Durch ”. j 

‚ben ...... 192 a 
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I 4 om ablaiauiiq· den Betrag 
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in u et iM für jede Teilgehlung eine Iriftlidhe Omit- 


über Aus teinerlei b- 
— 18 0 ercn m Seinen, Sa ber in Hshen Lac 


bieler an ben Outttung dem Lieferer 
en gen Gole Sch Luft vom 
an, in dem bie Xulttung M. , 
die Zuflungkänderung Erich dei RIM. ». 19. Jan. 1921 
Bopip, Kommentar zum Umfapfewergefeh, 2. Aufl. 70 
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Der Eingang DOM uni DR. wird beftätigt, 
Eingetragen im Mr. -......... ber Lifte UP, Ä 
— — den 192.... 








Umfatfteueramt 
(Umfapfteuerftelle des Finarzamit 
nierſchrift 
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(Rame, Vorname, Etand dei Sahlenden — — Firma —) 
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Die erhöhte Umfapfteuer für die Mbernahme vom Anzeigen (Bermietung von Räumen uand 
Bläden) — für Ahvermieten eingerichteter Schlaf: und Wohnräume zu vorübergehendem Mufente 
halt — dur) Benaperfonen berät Det einem Sape von 8 u D. — 108. 0: und einem On — 
gelte von BRM. (Tellentgelte von M.) ··* M. * 

eine = nie Ruben — 4 
In bar eingezahlt. Die Entwertung ber Stempelmarten geſchieht durch NE : 
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arschlt habe. 
Eine Onittung ft mir nicht erteilt worden. 


Die Buguißteuer it — wird — im Betrage von 15 9.0. mit M. in Stempel. 
marlen auf der Rüdleite entwertet — am bad Umfapfteweramt Ä m „.......... 4440 nnennnannnnnnnr 





In bar ringegahlt®). 
wre RE 198 
——— — — — 9 
(Unserfeift) 
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Beurfundung oder Anfertigung eines Gntwurfs mit nacfelgender 
Behörden oder Beamten einfhliehlid der Notare vorgenommen 
gu verwenden. Die Mulfüllung bei 3. tt nicht 
M während 10 Nahren aufpubewahren. En 
— toll ſich der 
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Der Eingang von nun DR. wird beflätigt. 
Eingetragen in Mr. ..........ber Lifte UP, 
— ‚ ben 198.... 


Umfagfteneramt 
(Umfapfeuerftelle des (inanyamts) 
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Bar, ine Ouittung if} mir nicht erteilt worben. Be 
Er Die erhöhte Umfapfteuer IR — wird im Wetrage von —5S—d.G- Mau 
as in Stempelmarfen auf der Nüdfeite entwertet — an bad Umfapfteueramt in 5 
6% in bar eingegahlt ®). j 
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— Am Bet eine e Okt 
1 age Ham.) © Zeiablungen {R für jebe Bellyahlung hörtieliche 
“bf.8 den auf und bie Urt ber Giruen- 


* —* 1: während 10 ng au - Ka BO der des 
* n Während der aleichen 
* die Rummer ve u vermerfen. 








Sscdildati. Muftfinfiruwmente, Automobile, Murichwagen, Belgiadhen, Teppiche, Runfiargenftände 
Sg aber Untiguitäten verfauft, muß Ile 15 ©. O. des Maufpreifes an Luguößteuer entrichten. Auch 


Art der Steuerentrichtung 


Der Berläufer (Übernehmer der Ungeige, Bermieter) hat über das vereinnahmte Entgelt 
eine Onittung außzußtellen umb die Steuer gleidhgeitig mit der Mndftellung ber Ouittung in bar 







' vorichende Befimmungen aicht beachtet, fept ſich erheblichen Nachteilen ſtrafrecht · 
= lkdier, feuerlicher und ziniiprogeflualer Urt and. Die vollfändigen für diefe Etenerpflicht in Betracht 
| fommemben Befliumungen ſiad in Rr. 35 des Bentraibl. |. d. D. R. 1920 S. 937 veröffentlicht 
und im Budbandel läuflih. Etwaige Unklarheiten werben med mäßig dur Rädfragen 
beim Umfapfkeueramte geflärt. Hier find aud bie erſerderlichen Mormulare erhältih. 





Umfahlienerami ·⸗·⸗⸗— Muſter 51 
(Umfagfteuerftelie des Atnanyamıs) (AustBch. 5 189 ©. 1021) 









weil der Erwerber — Sie — ein Wieberveräußerer ift — find — mit Rüdficht auf die Gmedebed | | 
Erwerbes —, jo erjuche ich gleichfalls um Nadmweis, Rt: 
Scene Bent ren Bra lt et a . 
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(Bann? Höhe bes Kaufpreiſes. Teil» 

8. Name, Stand und Wohnung (Ort, Straße, + 
Hausnummer) des Käufers — Berkäuferd zu...u.........- * RENT 
5. Wie und wann iſt fie emtrichtet?..u.... +. — = 3 
6. Mt der Käufer ein Wieberverfäufer? — N * 
5180 abi. 8 AusfBeft. ._——...... ...... v win er 
7. Falls ja, Nummer der Wiederverkäufer — en, 
8. Liegt einer der Zwede bed 5 180 Ubf.4 | . 5 
AusfBeit. 0 BEREITEN — . } = — 
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unterſchrift (Unterfchrift) 


(AusfYeft. $ 189 ©. 1081) 

















*2*2*2*222**2****** . *.**.* *.*** *** ..******2**«*«**..*.*....*** * *...*********2****4***. zu mieten — zu vermieten. - a 
Wi, Ib verweife Sie auf die beigefügte Zufammenftellung der Husf@eft. um UEI®. über Die erhöhen. > 
a‘ . Umfapfteuerpflicht bei privaten Wermietungen. Danach ift die von Ihnen beabfichtigte Wermietung | 
DEN — Miete — mit 10 d. O. umfapftenerpflichtig. 4 
TR Ic erſuche Ste, binnen 2 Wochen hierher mitzuteilen, ob die Räume vermietet — gemietet —— 
Ber. — find und ob die Steuer gegablt ift (4. ®. dutch Einreichung der verftempelten Ouittung), ober \ 
—* fie binnen 2 Wochen gemäß 5184 AusſBeſt. zu berichtigen‘). 

Is Sofern ſich die Beantwortung ber folgenden ragen nicht aus der Quittung ergibt, find fie 
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Umfstfleneramt Mufter 54 
(Umfepfteuerfielle des Binangamts) (AusfBelt. $ 1896. 1081) 
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5. Bon wann Bid wann Bewohnt? .....:. 
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* dad Umſatzſteueramt (Finanzamt) — 
Bar} A ? # E, 
Ei: Plab für den aufzullebenden Aus jepnitt | | SE 
Be ‘ > | ur - 
Ei Borftchender Aubſchnitt aud det c —— * —*9— 
— (Angabe der Drudichrift) *F a, 


BR BOB nn nn ... gemäß 540 Ubf.4 und 5 Dh UEIE. * 
2.2. dur gefälligen Weiteren Weranlaffung. Ru 
ee Name und Wohnung ded Auftraggebers — Steuerpflichtigen — BR ER, 
8 S40%bf.4 — nad) eigenen Ermittlungen — 


teen —— nn 














bad Umſatzſteueramt —S— 
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Dem Umfapfteueramte wird gemäß 5 40 Abſ. 4.Den BOB, 9.24. Dep. SB BEN 
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über dur ch Mitteilungen ($ 189 Ausfden.) ufw. Veennigcwerbene Beränfe ruhen 


auf dad Stalenderjahr 19... 
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1 bl — Sp — | 
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&| des | detienigen, der den 
Gegen» | Gegenſtand vertauft 
& ftandes | hat, oder verfaufen will 
ı 2. 3 4 
— — (Rechte Seue) 
® * Bar, | Die Ent- 
en wertung ® 3 
zah · 4 zah · der 
©teuer- | lung 5 lung | Stempe Einleitung | Mitteilung 
betrag |fettens] ð g |Bermert feiten® kn 8 und an 
nach dem] des [FA | über | des Fampräne] it Ergebnis | Mbteitung 
Sade von] Liefe- Teilyah- | Emp- | ner [geleitet bed | für im 
509 "N J lungen Mr bis J Strof —— 
am ; erfolgt | nommen ‚ 
m. | 9 & am am 
10 11 12 13 14 E13 is [ir 7) 












































(Anjeisen, Blatate) 
auf dad Kalenderjahr 19. 


Anzeigen dar Berfomen auherhalb einer gewerbiiden Tätigfeit 


















































(8.25 Sf. 1 Nr. 1 umb MH. 2, #26 MEI, ©. 548) 
. ung Die Cirwrtdeinag 
ä —— — —— — Den We 
& » Blema ⸗ Eip —|- Birma | — Eh — | nommen 6 9.0.1427 
der bie ber bie für [P) su Ep.5 und afa.auem.) 
men yeige beftellt hat | or. burd) m. It. 
- 3 i Br 7 - ä y 
II | 
e Seite 
8 * Bar» hi Zasıt Einleitung 
über —— iR nicht und Ergebui Be · 
αα 
m bush | am t am pur | am bis zum | verfaßtens 
i ı2 ıs 14 15 2: 
| I | 
dei Finanzamts) 


Umjagitenerlifte Ur 


(Beherbergungen) 
auf das alenderjahr 19... 
über Beherdergungen derch Perionen anberhalb einer gewerbliden Tätigfeit $ 25 Abi. 1 
Air. 2 un» Abi. 2 US1@. (E. 569) 








(Austde. | 190 ©. 10823) 



























































z —— Bomane — u | Be Steuer 
. * J m Um 
- Birma - | — ip — |- Birma - | — Eip — IUnde su &9.3 und «lGcahe von 
beöienigen, der bie | beiienigen, ber bie [ber Miete ib) zu Ep. 5 und | 10.2.9. 
Räume vermietet bat [| Räume gemieter bat RG durd) m. It. 
BERE 3 J 5 6 7 8 Y 
i 1 | 
Bar 2 sn een | Bar- Bu gett Giniett 
8 mar- M nicht kımb Exrgebm Br- 
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Kontrollbuch 
für die Vergütungen na $ 19 ueis. (S. 467). 


[Umtlihe] Anleitung 

1. Die Zahlen in Klammern in Sp. 2 geben an, unter weldher Nummer bie Gegenflänbe in ber 
Sp. 4, 6 und 8, die in biefen Spalten eingeflammerten Bahlen geben an, unter welcher Rummer 
die Segenftände in der &p.2 zu finden find. 

8. Hat der Steuerpfliditige die Gegenftände in das Ausland aufgeführt, fo if ein großes A bei 
sufügen. 

8. Die Gegenflänbe ber Sp. 4 und 6 unterliegen nur der allgemeinen, nicht der Qupuäftener. Sie 
find daher weder in bad Steuerbuch, noch in bie Lugusftenererflärung aufgunehmen. 






































Eingehen! Berwendbung der Gegenftände der Sp. 2 u 
De.) Gegenftände, mans mug. ne" Werarbet ng 
Mr. | - anf benen — IE. | 
Nr. 8 und] gr, Pas Mr. Reuerpfiiätigen 
Luzuöfteuer rubt Verarbeitung Gegenftänden Gegenftänden 
1 2 3 4 5 6 17 2.0 
NRahahmungen | 4 | Nahahmungen | 8 12 v. 
100 Halbedels von 50 10 10 
en fteinen (1) für Spa- für Con · 
Sp.4:4: ©p.6:8, aus Yam- aus üben. 
80; ©p.8: 12, e(1) boly (1) 
18, 25) 30 ———— 18 deeral. c (A) 
25 | beigl. (1) (A) 
fürı Dupen 
aus Bfeffer- 
— 
J———— des Verzeichniſſes 64 
Kalenderjahr 19.... (AustBel. $ 199 ©. 1089) 
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x RT — — (ex 
bat —*——— daß RT Ve NEN ber im sm Wu Feen unter 


Nr. .. .. begeichneten Urt, unb zwar . — 
abe UND wer harce Wegeiäiung ber 
su ben Im 5 24 Abſ. 1 USt. angegebenen Sweden, und gwar uzz 


verivenben will (5 24 Abſ. USW.) Der Brei fol nn M. beitragen. E wid 
genehmigt, dab der Lieferer an Stelle der Quguöfteuer lediglich die allgemeine Umfapfieuer im 
Anfap bringt. 


—— (8 Woden nad) Husfieiiung) 


Gültigkeit und If bei den Beichäftspapieren des Liefererd aufgubewahren. 
Mipdraud, dat Beltrafung nad der Reichtabgabenerdnung zur Bolge. 
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% ar (hinein ber Ber aber Wera betrieben ae. 1 usı®.) J— 
Pie Befhelnigung dat bis gum 31. Des. ioe Goitiateit. A 
Br. u Unträge auf Erneuerung find gur Sicherung rechtzeitiger Zufendbung bis zum Pi 
L Dez. eingureiden. Berlegt der Inhaber einer Befheinigung fein Unternehmen in den Be- De 
gif eine anderen Umfapfteueramts, jo bleibt die Beideinigung in Mraft. Der Juhaber hat die 7 
Rn. Berlegung innerhalb zweier Wochen unter Angabe der Rummer der Beſcheinigung jowohl bem ur 
0 Mühen ald auch dem nunmehr zußändigen Umfapfieweramte mitzuteilen. % 
Pi; Bei Erldihen der Firma oder bei Ablauf ihrer Gültigteitsdauer ift Die Befdeinigung unver» — 
Be der Erwerber hat die Beiheinigung dem Lieferer der im $ 21 UGL®. aufgeführten Gegen- — 
ME Bünde bei jebem Weräuberungägeichäfte vorzulegen; deſſen bedarf ed nicht. wenn ber Lieferer J 
———————— ⏑ —[ —⸗— — 
S der dej⸗iaianae Bekannt find, Jedoch hat er ſich Heim erſten Geſchaftovertehe in jedem Be 
9 9 Ralenberjahre von ber Erneuerung ber Beiheinigung zu übergeugen. i a 
3—  Mibbrauch) dat Beftrafung nad) der Reichsabgabenorduung zur Folge und macht die Lieſe · E 
7 & zungen, one Rüdficht darauf, ob eine Lieferung im Mleinhanbel I. ©. des 521 UStG. vorliegt 
8 .... a 
ir — — 
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Beglzubigt mit dem Oingufügen, ba y Mufttaggeberiin) eine behördliche 
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"(BDatum) 


mer Sr. ........... (ded Berzeimiffen) erteilt worden iR. 
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Anl 
für den Stenerp 


1. 519 USt®. lautet: Wird ein Gegenfland von einem Unternehmer, der ihm nad feiner 
Herftellung ober feiner Einfuhr and dem Ausland erworben hat, weiterbearbeitet ober «berar- 
beitet ($ 18 Abf. 1), fo tft die Lieferung be# infolge ber Bearbeitung ober Berarbeitung entflanbenen 
Gegenftandes, wenn auch diefer feinerfeits zu ben im 5 15 begeidmeten gehört, ebenfalls erhöht 
fteuerpflichtig. Die Steuerftelle vergütet aber bem Bearbeiter ober BWerarbeiter ben Teil bed vom 
ihm bei der Beſchaffung des bearbeiteten oder verarbeiteten Gegenftanbes entrichteten Emigelts, 


— 1-10 





ber ben Wergätungkantre aus SI9 NSIE. fe 
vgl. $ 196 der (Belt) : — 


* 


ber dem Unterſchiede zwiſchen der nach den Gteuerjäpen bed J 13 umb 915 berechneten Steuer 


für die Lieferung an ihn entipricht; dies gilt auch, wenn ber Herfteller die infolge ber Bearbeitung 
ober Verarbeitung entftanbenen Gegenftände in das Ausland ausführt. Der Antrag ft für ben 
Steuerabjchnitt (5 98) gleichgeitig mit der Gteuererflärung ($ 85) zu ftellen. 

II. Der Untragfteller hat nachuweiſen, 

a) daß und von wem er bie von ihm beriwenbeien Qurusgegenftänbe gelauft Bat, 

b) daß diefe Wegenftände nad 515 USt. Iuguäfteuerpflichtig find, 

c) baß er die mit der Luxusſteuer belegten Gegenftände bei ber Herfiellung derjenigen 
Gegenftände vertvendet hat, die er in dem betreffenden Steuerabjdhnitte veräußert 
und in feiner Steuererflärung angemeldet hat. 

Nicht erforderlich ift der Nachweis, daß für die verivendeten Quguögegenflänbe bon dem ⸗ 
jenigen, ber fie hergeftellt bat, tatſächlich Lurusftener bereits entrichtet worden if. 

Der Nachweis zu a und b tft durch Vorlegung ber Rechnungen, zu b auch burch Muätünfte 
bed Dieferers über bie Beichaffenheit ber Gegenſtände, ferner zu b umb o burdh Borlegung bom 
Büchern, 5. B. Kalkulationdbüichern und fonftigen Geihäftsbüchern, durch Bernehmung von An» 
geftellten, Beibringung bon Proben, zu erbringen. 

Ein Bergütungsanfpruc, befteht nicht, wenn der infolge der Bearbeitung ober Verarbeitung 
entitanbene Gegenftand nicht Ingusfteuerpflichtig ift oder wenn ed ſich zoar um einen Duzud- 
degenſtand handelt, der aber vor dem Inkrafttreten des Gefepes beichafft worben ift. 

Ber einen Bergütungdanfprud, geltend machen will, hat die von ibm erworbenen Quzub 
gegenftände und deren Verwendung im einzelnen, getrennt nad) Welterberäußerung obme weitere 
Bearbeitung ober Berarbeitung, Iuguöftenerfreier und luxusſteuerpflichtiger Bearbeitung und 
Verarbeitung unter Hervorhebung der in dad Ausland ausgeführten Gegenftände zu buchen unb 
diejenigen Begenftänbe, zu deren Herſtellung die vorbegeichneten Gegenftänbe verwendet imorben 
find, befonbers au bezeichnen. 

Es empfiehlt fi, daß der Untragfteller, um ben Anforderungen bes vorftiehbenben Ublapes 
zu entiprechen, Sonderaufgeichmungen nad beiliegendem Muſter macht. Diefe follen bem Ber 
aütungbantrage beigefügt werden. Der Antrag ift für ben Steuerabfchmitt (im der Regel das Mulenber- 
bierteljahr) gleidigeitig mit der Steuererflärung bei dem für den Bearbeiter ober Berarbelter gu 
fändigen limfapfteneramte zu ftellen. 

Ein Binsanfprud, befteht nicht. 





68 
Anleitung (AusrWelt. 1 206 ©. 1094) 


für den Steuerpflichtigen, der den Berglütungdantrag aus 8 20 1216, jtellt 
(vgl. 8 197 der AusfBeil.) 
I. 420 USt@. ¶ . &. 480) lautet: Dem Erwerber von Gegenflänben der Im } 15 Degeldh- 
neten Art vergütet die Stewerftelle auf Antrag nach näherer Beltimmung bei Meidhärati 10 u. Ö. 
bes von ihm beim Erwerb entridhteten Omigelts, wenn er nadıweil, ba er 











u) dab er den Grgenfianb erworben bat und 
" debh er ibn gu einem ber unter I Mr. 14 angegebenen Biwede verivenbet. 


2... Mer Rachmeid gu a IR Durch eine Geflärung Def Unterneheuers, ber ben Gegenftonb geliefert 


bat, zu erbringen. Ar ben Radhweis zu b wird ſich die Beibringung einer Beſche inigung ber Beruf 
wertretung aber bei Bachwerbandes, denen der Antrogfteller angehört, oder ber Ortöpolgeibehörde 
empfehlen. 


Der Unipruh it bei dem für den Erwerber zuftändigen Umfapfteueramte bis zum Ablauf 
bes Jahre geltend zu machen, dad auf bad Jahr folgt, in dem bie Grrigniffe, bie den Anſpruch 
begründen, eingetreten find. 

Ein Bindanipruch beſteht nicht. 


— 





Mufter 69 
Aus Deſt. | 206 ©. 1034) 
Anleitung 

ben &ten en, ber ben a aus 8 24 Abi. 1 oder 
” ES. Keli (vgl. $$ is 199 der AussBeit. 

I. 524 WU. 1 und 3 UE:®, (fi. &.523) lautet, ſeweit er bier in Betracht fommt: 

Dem Ürwerber von Gegenftänden der im 5 21 begeichneten Urt vergütet die Steuerftelle auf 
Untrag nad näherer Beftimmung des Meichörats den Teil des von ihm beim Erwerb entrichteten 
Enigeltd, der dem Unterjhiebe zwildhen ber Steuer nad) $ 18 und $ 21 für bie Lieferung am ihn 
entipricht, wenn er nadweil, dab er 

L Die Gegenfände im Bifentlihen Imterefle, imäbelondbere auch für lechliche ober willen» 

khaftlide Bmede, erworben bat ober, 

2. fomwelt «8 ji um bie im 5 21 Mb. 1 umter Mr. 1 begeidineten Gegenflände handelt, fie 

für tedimiidhe ober Hellgwede erworben bat ober, 

3. fomeis eb fi um bie im 5 21 Ubi. 1 Rr.5 begeldimeten Gegenflände handelt, dieſe au» 

khliehiih oder überwiegend der Ausübung feines Gewerbes oder Berufs dienen und midht 
Ihrer Beiäahlenheit nad die bficht äußerer Wirkung im Bordergrunde ſteht. 

Die Borihrilt des bl. 1 findet im ben Büllen bes 523 Abi. 1 Rr.3 unb 4 entiuredheube 
Unmenbung, und swar im Balle des | 23 Ubi. 1 Rr.3 auch bei den Muflfinftrumenten, bie für 
Bee» oder berufliche Horde erworben werden, fowie bei Fehrzeugen sur Berionenbeiörderung, 
wenn bie im Ab. 1 Rr. 3 genannten Boraubfegungen erfüllt find. Die Bergütung umfeht dabei 


= den gejamten Eteurrbetrag. 





IL. Der Untrogfieller bat nadyumellen, 
u) dab er den Begenfiand erworben bat unb 
bj) dab er ihn zu einem der im bl. 1 unter 13 angegebrurm Bmede berisenbet. 
Der Rodiweis gu a if durch eine Ettlarung bed Unternehmers, der den Gegenfland geliefert 
bat, gu erbringen. Bür den Radyweis zu b totzb ſich Die Beibringung einer Beſcheinigung ber Berufs 
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empfehlen. a u 2 —— — 

Dez Kntogpee Het eur > 
oelts in das zur Beftftellung feined umſadſteuervſlichtigen Gejamtenigelts dienende Gefhäfi 
bud) einzureichen. A 

Der Antrag if} bei dem für den Erwerber gufländigen Umfapfteueramte bis sum Wblauf DET 
bes Jahres geltend zu machen, das auf das Jahr folgt, in dem die Ereigmiffe, die den Ufpuch —— 
begründen, eingetreten find, De 





—— 
(AusfBeh. 5206 6.10) — 


für den Steuerpflichtigen, der Stenerbefreiung gemäß 8 24 Ubf.2, 3 NSIG. 
beantragt (vgl. $$ 199, 200 der AusfBeit.) 


1. 594 Mf.1-3 US4G. (f. S.599) lautet, foweit er hier in Betracht omm: 


Dem Erwerber von Gegenftänben der im $ 21 bezeichneten Urt vergütet die Gtewerfielle 
auf Antrag nad) näherer Beſtimmung bed Reichtrats den Teil des von ihm beim Erwerb entrich- 
teten Entgelts, der bem Unterichiede zwiſchen der Steuer nad) 513 und 5 21 für bie Lieferung 
an ihn entjpricht, wenn er nachweiſt, daß er 


1. die Gegenftände im Öffentlichen Intereſſe, indbefondere auch für kirchliche ober wiſſen ⸗ 
ſchaftliche Zwede, erworben hat ober, 

2. ſoweit es fich um die im 5 21 Mbf. 1 Nr. 1 begeichneten Gegenflänbe handelt, fie für tedh» 
nifche oder Heilzwede erworben hat oder, 

3. foweit es ſich um die im $ 21 Abſ. 1 Nr. 5 begeichneten Gegenflände handelt, biefe au» 
ſchließlich oder überwiegend der Ausübung feines Gewerbes oder Berufs dienen und 
nicht ihrer Beſchaffenheit nach die Mbficht äußerer Wirkung im Borbergrumbe ftebt. 

Wird nachgewieſen, daß die Gegenftände in einer nad) der vorſtehenden Vorſchriſt zur Ber» 
aũutung Anlaß gebenden Urt verwendet werden follen, fo ann nad) näherer Beftimmung bed Reiche» 
rais die Steuerftelle dem Lieferer geftatten, die Steuer nur nad) dem Gteuerjape be# $ 13 in Anfap 
su bringen. 

Die Borjchriften der Abf. 1 und 2 finden in ben fällen bed 5 23 Ubf. 1 Rr. 3 und 4 entiprecdhenbe 
Anwendung, und zwar im alle bes 5 23 Abſ. 1 Mr. 8 auch bei ben Muflkinftrumenten, bie für 
Lehr» oder berufliche Zwede erworben werden, ſowie bei Mabrzeugen zur Berfonenbelörberung, 
wenn bie im Abſ. 1 Nr. 9 genannten Borausfepungen erfüllt find. Die Steuerbefreiung umfaht 
dabei ben gefamten Gteuerbetrag. 


II. Der Untragfteller bat nadzumwelien, dad bei ihm bie Worausfepungen für eine Ben 
wendung au den im Abſ. 1 Mr. 1—8 angegebenen Sweden vorliegen. Für biefen Radımeis wird 
fd) Beibringung einer Beicheinigung der Verufövertretung ober des Jachrerbander, denen ber 
Antrogfteller angehört, oder der Ortöpoligeibehörbe empfeblen. 

Der Antrag If bei dem für den Erwerber zufländigen lUmfapfteneramie zu fellen. Der 
Antrogfteller erhält eine Befcheinigung, die er dem Lieferer autzufolgen und die biefer bei feinen 
Geihättspapieren aufzubewahren bat. Der Lieferer bat in bem Giruerbucdhe bie im #106 ber 
Aust Bet. vorgeichriebene Eintragung gu machen, babei ben Gteuerbeirag zum Gape von 1'/, ©. O. 
au berechnen und In der Bemerkungeſpalte die Beicheinigung bed Imfapfieneramis gemam zu 
bezeichnen. 














und die Brfhhrinigung des Hollamts, das die Begenflände in das Ausland abgefertigt 








bat, beigufügen. 
Der Untrag if Bei dem Umfapfeneramt, an das bie zu vergfitende Steuer früher 
entrichtet worden IR, zu elien. 
zz 
Mufter 72 
(Aust 8 206 ©. 1084) 
Umlehlenerami 















Bohnort (Eip), eur Altemeic re 
(Birma) Straße, Hausnummer | Ablehnung Unterlagen) 
J 
b) auslänbiihen Autragſteſletn = 
Name Bohnort (Eiy), Br Attengeidhen — 
(Atrma) Straße, Hausnummer | Apichnung Unterlagen) 
| I I 





IL. Gegen die Borihhriit des 5 28 U. 3 bes Bel. haben verftchen: 
a) iniänbilhe Untrogfteller 





Rame Bohnort (Eip), * Aftenyeidden ur 
(Ama) Straße, Hausnummer | Ablehnung Unterlagen) 
\ l 


b) auslänbiihe Antragfieller 


———— —— — —— — — 

















Rame Bohdnort (Eis), u Fr iden — 
(Atema) Straße, Geubnummer | abietauna Unterlagen) 
I | 
RE > Tee; —— 19 
(Behirdenort) 
— — = — * 


Veol, Kommentar jum us ardeverecicd. 2. Aufl. J 
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II. Beftimmungen über die Anzabhlungen 
——— und ihre Berzinfung. yo. > 


(Anhang zu $37 VI ©. 647.) 


1. Rundichreiben Des M. v. 20. Dez. 1920 
(NEIL. 101 ©. 86). 

Unter Bezugnahme auf $ 2 d des alljährf Gejepes über bie 
des Reichshaushaltsplans!) beftinnme ich, Kap ben nach $ 11 bj. 1 
fteuergefepes fteuerpflichtigen onen, die auf ihre Umſatzſteuerſchuld 
lungen bis zur igleit, jpäteftend — bei noch nicht erfolgter _ 
bis zum Ablauf des 3. Stalendermonats nad) des Steuerabjchnitts “ 

en in Höhe von 5 v. H. vom Tage der Zahlung ab vergütet werben, 

tung von Zinsbeträgen unter 5 M. findet nicht ftatt. Weitere Anweiſung 
über die kaffentechnifche Behandlung der Anzahlungen und der Zinsvergütungen 
bleibt vorbehalten. 

Für die Steuer, die nad) dem Ergebnis des Kalenderjahrs 1920 oder des 
legten Salendervierteljahts 1920 in dem am 1. Jan. 1921 beginnenden Ber- 
anlagungsverfahren feitzufepen ift, ſind danach Anzahlungen, die bis zur BE 
feit, jpäteftens bis zum 31. März 1921 bei den Minen mai. eingehen 
ber angegebenen Weiſe zu verzinfen. Die Steuerpflichtigen werben bei Be- 
meffung der Anzahlungen von den Beträgen ausgehen können, die fie in ihren 
Steuererflärungen, die fie im Januar 1921 abzugeben haben, angeben. lm 
einen befonders ftarten Anreiz auszuüben, daß unmittelbar nach Jahresbeginn 
Anzahlungen in größerem Umfange geleiftet werden, beftimme ich, daß bie 

insvergütung für Anzahlungen, bie bis zum 31. Jan. 1921 bei den 

mfapfteuerlajjen eingehen, 6 0.9. beträgt. 

erfuche ergebenft, auf die Vergüinftigung bie —— ſtreiſe um- 

gehend hinzuweiſen und für eine möglichjt weite Verbreitung Sorge zu iragen. 
Die amtlihen Berufövertretungen und die provinziellen und Ö 
verbände find mit Mitteilung zu verjehen, Weiter wird es fich empfehlen, Durch 
furzgefa te Anfchläge in den Bureaus der Umfapftenerämier und der übchgen 
Finanzämter darauf hinzuwirlen, da die mit Anzahlungen verbundenen 
teile den Gewerbetreibenden, Qandwirten uf. zur Kenntnis fommen, 


2. Nundichreiben Des NFM. v. 28, Dez. 1920 (NEID. 1921 ©. 87) 
über Berechnung und Vergütung der Zinjen für Anzablungen 
auf Umſanſteuer. 

Die Anzahlungen auf Umjapfteuer find unter Ausfertigung von Empfange- 
bejcheinigungen in zweifacher Ausfertigung anzunehmen, Die Anivenbung des 
Durchpaufeverfahrens ift zuläflig. Aus der Empfangsbejcheinigung müfjen der 


I) Diefe in jebem Etatgejep wiederlehtende Borfchrift lautet z. ®. nad 

dem ef. für das Rechnungsjahr 1920 v. 26. März 1921 (NEUBL. ©. 375): 
Der Reichsminister der Finanzen wird “— 

d) bei Zahlungen für das Reich, die vor der [ oder 

vertraglichen Fälligkeit erfolgen, einen angemessenen Abzug zu ge- 


währen. 
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ern rrnenn enge 
.. Akkung unb Die alle, bel der Die fein; 


eh außerdem 
1 des — — wieder 
2 die 


als Anleitung db Mufter [f. ©. 1124) wird 

eine ung der ng bilbet die Grund * 
| — — Up 

u ann m 
ER, GER * die ng 2 an 1 —* * 
Ber — Nummern, unter denen 

| a h bis 5 und in ber Bemerkungsf ber Umfapfleuerlifie de — 
JE en 


4 ur ung bes it 
— * een (bes Sieuerfoiß) —— Ein⸗ 
ſind auf beiden mern gen m zu vermerken. Die andere 
ber Steuerpflichtige ſodann orbnungsmäßig vollzogen zurüd, 
der bes Reftbetrags feiner Steuerjchuld für den entjpre- 

itt wieber vorlegen zu lonnen. 

E wirb wiederholt darauf bingewiefen, daß die Verzinfung vom 
der —9— ab langſtens bis zum Ablauf des dritten Kalendermonais nad 
tabjdmitts, für den die Anzahlung geleiftet worden ift — 
bis zum 31. März 1921, zu erfolgen ale wenn nicht die Steuer- 
vorher fi und mit Steuerbefcheid angefordert werben konnte fowie 
vor diejem nit fällig geworben ift. Im lepteren Kalle endet die Ber- 


3 mit der feit der Steuerjhuß, d. h. 2 @ 5 
“ Sehelung a Sieuerbeichens. serie b. 2 Wochen nad) der 


Br insfap beträgt für den ſich ergebenden Zeitraum 6 v. H, wenn bie 
ee ge er zum 31. Jan. 1921 geleiftet er, im übrigen aber 5 v. 9. 
— 
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iterung meines Etlaſſes vom 20, Dez. 1920 [f. zu 1 S.1122] be- 
ge die unten mit 6 v. H. auch für Anzahlungen einzutreten hat, 
nad ber Berordnung im Dezember 1920 geleiftet worden find, 
i Der den Steuerpflichtigen zuzuftellende Steuerbejcheid (5 158 AusfBeit. 
8.1006) hat über den vollen Betrag der Steuerjhuld zu lauten; es ift ihm jedoch 
ein Bermerfanzufügen, daß die Anzahlung und die Im iefe aufgelaufenen Sinfen, 
F mindeftens 5 M. beitragen ber fung des Heftbet auf bie 
E> gegen Rüdgabe der Empfangs heinigung über die Anzahlung 
werben und gegebenenfalls Rü ung bzw, Auszahlung eines 
| erfolg wenn d —— einichließlich der Zinſen höher fein 
follte, ats der cheid angeforderte Betrag. Der anzurechnende Betrag ift 
dom dem mit der Führung der Umfapfteuerlifte (bed Sollbuche) betrauten Be- 
= amien uftellen, vom ——— noch einzuzahlende Reftbetrag 
— Min der u berechnen, daß von ber miſteuerſchuld einfchließlich eines 
 eiiwaigen Zu wegen verjpäteter Abgabe der Imfapfteuererflärung der 
Betrag der Anzahlung einſchliehlich der Binfen gekürzt wird. Als Anleitung 
für die Sorgen! der Binfen einerfeits und des Neftbeirags der Steuerjchufd 
= andererjeits ann das beigefügte Mufter 2 (f.S.1124) dienen. 

er Der Berne ber Steuerſchuld ift in der üblichen Weife zu vereinnahmen 
r\ Mufter 33ff. der AusfBeft.), der etwaige Mehrbetrag der Anzahlung ein- 
% injen gegenüber ber Steuerforderung gegen Quittung en 
umb ng zum Einnahmebud (Spalten 1 bis 5 und 17) unter uterung 
Amber Bemerkungefpalte nachzuweiſen. Die Quittung des Steuerpflichtigen über 
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— — als Anhang zur — (Come) zu führen, die neben — — 


dem Namen und dem Wohnort db nzahlenden die 


Angaben zu enthalten hat. In der — zut * Be würde 


erfuche, hiernach a. 


——— auf dieſe —— Bezug zu —— 
weitere Anordnungen nach Lage be — 


lle. Endli i * It, die i Berl * ; 
geciee Bee * d Am ber 1 Sea Innenden Ru ae 


Vorteile hinzuweiſen. 








Muiter 1 
ee eigen: ER NE 

ee a RESTE On .., DE 19... 
Um euer-Einnahmebuc Nr. .... 
* Gmpfangsbefgeinigung. 

Herr — Frau — Die Firma ... ——— 
TREE PER RAR SE a a ee Straße ......... iR 
EEE, RER M. in Wein... nee Mark 
a: — auf die Forderung an allgemeiner — erhöhter — Umfaß- 
pen — Luprusfteuer für das Stalenderjahr 192.... — das ........... Viertel 

Kalenderjahts 192...— den Monat 192... — bei 
* nanzlaſſe — der Kaſſe des Umſatſteueramts — in .. 


utigen Tage angezahlt, worüber hiermit quittiert wird. 
“Sie — — iſt bei Einzahlung des 
Steuerſchuld für den entiprechenden Steuerabſchnitt auf Grund bes 
bejcheids wieder vorzulegen. 





Nidtzutreifendes if am Rreid 


ER ABTL TR! — — 
Finanzlaſſe — Umfapfteuerfafie — 
—— a en 
Muiter 2 
— ——— ————— J 
Umfapfteuerlifte .................. J (Di. u. 


Umjapfteuer —— Nr, 


A 
Berechnung ber Binfen für die Anzahlung a —— 
Die Verzinſung der von Heren — Frau — ber Fim 
> VORRSBRBESEAR PEN 7 © geleifteten Anzablung auf a — _ erhöhte — — 





if dem Anhang als Beleg beizufügen, — 
——— 


J 
1 ber U Umfapfteuetüfe m Sollbuch in — 

* en an 5 die Any —— Cie des m ga Er: 
off) durd; die —— urechnenden — er 

— begliche —— Be aufgelaufenen in — Re 

| ey am ein uragen, während ber und ber —— * 
Br ee 
achen. Es kann auch angebracht fein, Aber De en —— 4 








— 





— —— 188 Bi. ER wenigftens 


Die Binfen betragen 
sm ) auf Die Giewzriändb u Beier Höhe — t Erfüllung mit 
einem zag von .. VP. auure 


en, 
Der nicht angerechnete Neftbetrag vont............... 0 eh. Bi. in dem 
Steuerpflichtigen gegen Quitiung — 


Berechnung des Hefbetrags ber Steuerjchulbd. 


“ J— —— RER ae M. ..... Mi 
2. die * erpflichtigen 4 * * 
ee njen . — 
Bea me en N zurüdguzablen. » + .......... M. ...... Bf. 
v. O wegen ver- 
(er stars Karenz un. tm unter 








II. Borfchriften und Beftimmungen 
über die Beteiligung der Länder und Gemeinden 
an der Amſatzſteuer. 
Auszug aus dem Landesiteuergeieh vom 24. März 1920 
(AGBl. ©. 402). 
5. Per 





Bon dem Auflo an nfagftener an Grund Deb @- 
vom 24. ** 1919 ( &. 2157) erhalten die 
10 vom Hundert. 






s 4. ; 
wird auf die Länder nah Berhältnis 
hr verteilt. Für die Verteilung ift das Er- 


Der Geſa 
der Serötterungsia * 
gebnis der legten Bollözählung maßgebend. 
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Ss 4. 

Den Gemeinden werden 5 vom Hundert des auf jede Ge⸗ 
meinde entfallenden Auflommens an Umſatzſteuer, joweit jie 
bon den im S 11 Abſ. 1 des Umſatzſteuergeſetzes bezeichneten 
Stenerpflidtigen entridhtet wird, aus dem Neihöanteil über- 
wiejen. Die nah den SS 4, 19, 20 und 24 des Umſatzſtener⸗ 
geſetzes gewährten Vergütungen werden von dem auf jede 
Gemeinde entjallenden Auflommen nad dem Berhältnis der 
Bevölterungszahl gefint: der Neichörat erläht hierüber nähere 
Beitimmungen. Yür die Beteiti ung der einzelnen Gemeinden 
am Auflommen an ——— indet 5 53 der Neihönbgaben- 
ordnung entipredhende Anwendung. 

Die Borjchrift des Abſ. 1 findet feine Anwendung auf die 
Umſatzſteuern, die die Monopolverwaltungen des Reichs oder 
zwangswiriſchaftliche Unternehmungen, deren he ng ſich 
anf Das ganze Reich erſtreden, entrichten. Aus dieſen zu. 
jteuern werden 5 vom Hundert den Ländern nad Verhältnis 
der Bevdllerungszahl zugewiejen. Sie find von den Landes 
regierungen nad dem gleihen Berhältnis auf die Gemeinden 
zu verteilen oder nad) abgabe eines Landeögejeges in anderer 

eije zugunsten der Gemeinden zu verwenden. Welche Inter» 
nchmungen unter dieſe Borjchrift Fallen, enticheidet im Zweifels⸗ 
falle der Neihörat. 

Die Borſchrift des S 22 Abſ. 2 der Neihsabgabenordnung 
bleibt unberührt. 


Entw. NEt®. 1918 5930. — Bear. 1918 ©. 48 bis 44. — Ber. 1918 ©, 27 bis 50, 53 Bis 55, 
80 bis 83. — Eten®. 1918 ©. 0061 bis 6066. — AudtBelt. 1918 4 88. — Ent, PSIE, (Drudi. 
ber Haterl. 1919 Nr. 1620) 538 bis 40, 


UAnmertungen. 

I. Die näheren Beftimmungen zur Ausführung ber $$ 41 bis 43 LSI®. gibt 
die Berorbnung vom 25, September 1920 über die Ermittlung 
und —— der den Ländern und Gemeinden zuſtehenden 
Anteile an der Umſatzſteuer (NSIB!. S. 559). 


$1. 

(1) Der Anteil der Länder an dem Aufkommen an Umsatzsteuer 
auf Grund des Gesetzes v. 24. Dez.1919, der nach $ 41 des LSIG. 10 v. H, 
beträgt, wird vom Reichsminister der Finanzen am Schlusse jedes Ka- 
lendervierteljahres für das abgelaufene Vierteljahr den Ländern nach 
Maßgabe ihrer Bevölkerungszahl ($ 42 des LS1G.) überwiesen. Maß. 
gebend ist die jeweils letzte Volkszählung. 

(2) Als Aufkommen an Umsatzsteuer gelten die in Spalte 8 des 
Umsatzsteuereinnahmebuchs [s. 8. 1100) nachgewiesenen Beiräge, 
abzüglich der in den Spalten 6 bis 18 des Ankangs zum 
Umsatzsteuereinnahmebuch nachgewiesenen Vergütungen und Rück- 
zahlungen. 





Berorbnung v. 235. Sept. 1920, 1127 





— 
Die Feststellung und der den Gemeinden nach 
LSIG. zustehenden Anti von 3. an der Ummizleuer 


rn Ära ann ; vorbehalten — Ein- 

2. die se nah age AR — 
Steuereinnahmen aus j r. 3, 

Nr. 2,$ 23 Abs. 1 Nr. 2des US1G.), bei der Ein von Lurus- 

Sy —— a7 3 Abs. 1 Nr. 4), bei der Ausfuhr 


eg, Antiquitäten ($ 23 Abs. 1 Nr. 5), 
(8.23 Abe. 1 Nr. 3) und bei d Übernahme von Anzeigen »0- 
wie bei der Schlaf- und Wohnräume 


durch Privatpersonen ($ — * 2) — Einnahmebuch Spalte 11. 
(3) A ee 


find: vgl. hierzu $ 7. 
ER Bersslanay Mad Vordrucke nach dem anliegenden Muster 


83. 
£ (1) Der nach 2 verbleibende Betrag ist auf die Gemeinden nach 
Ber‘ dem lichen Auf zu verteilen. Es ist daher festzustellen, wel- 
an cher —F ea ee Betrages auf die einzelnen Gemeinden entfällt. 
Be < ———— ann Gemeinde hinsichtlich des Betrages, 


meindehesirk Wh gewerliche Täligkeit auren oder, wenn Er- 

ee er — 
so is 

Unternehmens befindet, ] ige. I } lten der 

Zuuitndieheit für die lade Sie S 51 /f. der 


$ A. 
m Umjfaßt der Bezirk des Umsatzsteueramts lediglich 
meinde, er DE BEE. dee nah $ £ 
neten Gesamtaufkommens bei dem Umsatzsteueramt. Der A —— 
der Gemeinde von der Kasse des Umsatzsteueramts nach Schluß jedes 


—* gefochten werden kann, zu —— — — * 
= der Oberfinanzkasse ala bares Geld in Anrechnung zu bringen. 











zuscheidende Steuerbeträge der in $ 2 Abs. 2 Nr. I und 2 


genannten 

Art handelt, fest, welche Gemeinde a im Sinne des $ 3 

ist und teilt der Kasse dies mit. Die Kasse bei der Vereinnah- 

mung den der anteilsberechtigten Gemeinde gut. Für jede Ge- 
meinde ist ein Konto anzulegen. 

A Erhalt die Kasse besondere Umsatzsieuerlisten gemäß $ 154 

Abs. 4 der AusfBest. zum US1G., die die Pflichtigen nach Gemeinden 


geordnet enthalten und in die die Beträge aus den Einnahmebüchern 
— ——— 
bi⸗ nde eines Vierteljahrs jeweils aus diesen Umsatzsteuerlisten 
nach vollständiger Übertragung aus den Einnahmebüchern durch Ad- 
un Ar ie ——— —— 22 
erm us die Summe der in 

nahmen berechnet werden. In den Konten sind alsdann nur die sich 
nach den einzelnen Umsatzsteuerlisten ergebenden vierteljährlichen 


Einnahmesummen ei Bean yes 

(3) Rückzahlungen im Laufe des Vierteljahrs auf Grund von Rechis- 
mitteln oder Erstattungsa weinninkgen nebst Zinnse Bayon, ANEE EEE 
von Billigkeitserlassen entsprechend ab- 
zuselzen. Die A sind im Konto mit roter Tinte zu vermerken. 
Am Schlusse des V —s— — 
a Sure ib Aufkommen 


— tms uhren ng et — 
Gemeinde sich ergebenden Aufkommens. Die Überweisung an die 
meinde oder, ————— 
beteiligt it, die Einbehaltung der Anteile sowie die Abrechnung haben 

nach Maßgabe de: $ 4 zu erfolgen. 


$ 6. 
Für das Verteilungsverfahren gelten im übrigen die $$ 44-81 
des LS1G. 67 


(1)'Die Vergiütw (8 4, 19, 20 und 24 US1G.), die bei der Be- 
rechnung der Gemei gemäß $ 2 zunächst nicht EHER wor- 
den werden am Schlusse jedes —— durch Reichs- 
minister der Finanzen in ihrem Gesamibetrag, der im Reiche von den 
Umsatzsteuerämtern im laufenden Jahre ausgezahlt worden is, Fa 
gestellt. Der Reichsminister der Finanzen teilt diesen Gesamibeirag den 
Landesfinanzämtern zur Bekanntgabe an die einzelnen Umsatastener- 


amter mit. Hierbei haben die Landesfinanzämter die eg men 
der in Betracht kommenden Gemeinden nach dem Ergebnis der 



















Überweisung ($ 5 Abs. 4) zu kürzen. 
der Veranlagung der in $ 2 Abs. 2 
ee Verwen- 
LSIG. 5 ve. H. 
Muster 
($ 2 Abs. 4) 
ee ltinensemi RER RATE 
U msalzsteueramt VD RE We Fr age ir ra A = 
(K ) 
Die AA 
zustehenden Anteils an dem örtlichen Aufkommen an Umsatzsteuer 
ET Vierteljahr 19... wird umstehend 
übersandt, daß die Festsetzung des Anteils binnen dreier Monate 
durch beim Umsatzsteueramt werden kann 
($ 43 des .e. 24. März 1920, RGBl. 8. 402). 
Der folgt anbei — iat überwiesen worden 
Die vollzogen um- Nicht Eutrel 
gehend Jend«s zu 
Die über den zurückbe- | streichen 
haltenen Betrag st eingegangen. 
An 
(Gemeind«) 


Fr. 
Der 
4 


4 
F 








— Vierteljahr 19..... 
an dem die Gemeinden $ 43 des LSIG. mit 5w. H. ind 
2 Abe. 3 der vr vo. 28. 2 es ee Sen Ermittlung Flle 
weisung der Anteile ee — * das Deutsche Reich 1920 
— euch 
4. —— — 
Spale 8 —. ... 
B. Hiervon ab: f 
1. die aus dem Reichs- 





ws 











C. Restbetrag 

D. a) an nie Fi 

») —— VaReEePaER DE NE SEE RE y 
a nei et dene el 50 Ye a a ar 2 ie 


-E. Von dem im Reiche im oa a a 
mäß E10 38 BER a —522— 
im Betrage von .......... M. ...... entjallen 
Gemeinde . — Pfr 
($ 7 Abs. 2 der Ver. über die Ermittiu usw.), die 
gemäß $ 43 Abs. I Satz 2 des LStG. zu sind, 


SD ioß ala onteilsberechtigies Aufkommen varbieiken nn 


An. Nur auszufüllen in der Vierteljahrsabrechnung nach Festsetzung des Vergütungsbetrags. 
F. Der Gemeindeanteil zu 5v. H. berechnet sich hieraus auf ........ ME 
@. BERNER SIE ENER 





Umsatzsteuer im. ....... Vv jahr 19 im Betrage von ....... —A 
in der Gemei un —— nach des anteiligen Ver- 
— aus der Kasse des Umsatzsteueramts in . oz 
erhalten zu bescheinigt 
12 RR UBER A 19 
(Stempel) (Unterschrift.) 


II. Die Negelung nach dem alten N21®, 1918, 
1. Auch für die alte Umfapfteuer war eine ne unmittelbare rn 
ung der demeinden am Auflommen ur hen, und zwar im alten U 
—** $ 36 des alten UStG — regelie in Abf, 1 Bis 4die Droge Kr Gar 
gung für die Veranlagungsgeihäfte — eine reichdeigne 
zundächft nicht — und der Beteiligung ber Gemeinden, wie folgt 
836 Abs. 1 bis 4 des alten USIG. 1918: 


(N Jedem Bundesstaate wird von der jährlichen Einnahme, welche 
in seinem Gebiet einkommt, eine Verwaltungs- und 


gewährt. 

(2) Den Gemeinden und Gemeindeverbänden fließen, abgeschen von 4 
ee pt eg Landesregierungen zu überweisenden 
Anteil an der Verwaltungs- und Erhebungsvergütung, zchn vom Hundert 
der in dem Bundesstaate, dem sie angehören, aufkommenden Einnahme 





Regelung nad; dem aften UStG. 1131 








Soweit gie die ea für die —— der Steuer 
Beranlagungs- u bungsvergütung) betreffen, werben jie nicht bier, 
unten zu IV ©. 1134 erörtert. 

8. Die Be ME Gemeinden und Gemeindeverbände nad 
EB e doppelte: a) 10 v. 9. nad Abj. 2, und b) 5v. 9. 
j De wer‘ Beltimmung ift nie praftiich geworben. Der Bundesrat 
—— darüber ‚und 557 Abf.2desREin!St®. 

190 BL. ©. 359) mt, daß eine berweifung von Reichs · 

an die Länder auf Grund des 5% Abi. 4 des alten USt®. 1918 
dies gelte auch für die Einnahmen der Jahre 1919 und 1920. 
ft über die rüdwirtende Kraft ift nicht jehr Mar gefaft: 
bereits 1918 Einnahmen erzielt worden fein, wenn auch erft Januar 
2* Veranlagung ſtattſand; der Sinn, daß 536 Abi. 4 vollſtandig unaus- 
J J ift zweifellos. Bal auch Steu®. 190%. 4591 A, 4592 D, 459 C, 
— B, 4860 C). Bleibt alfo nur die Beteil von 100.9. nach $ 36 Abi. 2 












u find bie (been und Gemeindeverbände nicht unmittelbar — 

* zur beftimmen die Landbesregierungen das Nähere ü 

2 Sg ar In Preußen ift durch Die Not®er. v. 1. Aug. 1918 

Fr X8Ee. ©. ©. 324) in 56 vorgejchen, daß die Minifter des Innern 
und ber Fe nie näheren Borichriften zu eilaſſen haben. Das ift zunächft 
Fon De oo die Beträge wurden welmebhr zu einem Fonds aufgefammelt, 


man zum bene a , wenn es zu der Döfung biejes Problems lüme, 
—— wifchen it it durch Exil. v. 24. Sept. 1920 vorgejehen, 
— Siem Bon —— die einden un werden ſollen, die durch den 
J des bahnfis lus beſonders ſtark ge- 


De (j. zu 546 IV c a ©. 69). Ju ben meilten anderen Bunbes- 
erfolgt eine rg Verteilung an die Gemeinden, 3. T. aud) an 


3. Die —— Regelung nach 536 Ab. des alten UStG. 1918 und 
den dazu BVorfchriften der Landbesregierungen gelten noch jept, 
. fonen es jih um Eingänge an Umfapfteuer nah dem alten UNSI®. 
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1918 handelt, fie find alfo 3. B. anzuwenden, wenn eiwa 1928 ein IInternehmer 
wi feiner Umfäße im Anlenderraht 1919 neu beranlagt ober nacdhveranlagt 
wird, £ 


111. 1. Die Borjhriften des LSIG. und ber zu I abgebrudien 
Ausf Ber. gelten nur für das Auflommen an Umfop euer aus dem 
neuen USt®. 1919. Sie unterfheiden fi von ben chtiften über bie 
Beteiligung an der alten Umſatzſieuer in folgendem: 

a) Nicht bloß die Gemeinden, jondern aud bie Länder find zn ob» 
gleich fie mit der Veranlagung und Erhebung (für die fie nad $ 36 Abſ. 1 bes 
alten USt®. 10 v. H. erhielten) nichts an tun haben, 

b) Die Gemeinden find unmittelbar beteiligt, ohne daß es weiterer Beitim- 
mungen der Landesregierungen bebürfte. 

c) Nur die Gemeinden, nicht auch die Gemeindeverbände (Kreife ujw.) 
find beteiligt. 

2. Literatur: Roettinger, Komentar zum LSt®., 1920. 

* * ee — dem Veranl d dem 

r eranteil iſt von dem Veran e un 
Auflommen an Umfapfteuer — ek hi lediglich —* 
Überweifung (Dotierung) an d ber, um ihnen Einnahmen zu 
Wegen der rg diefer Überweifung bei der Berechnung der jog. 
nahmegarantie vgl. LEG. $ 56, 

2. Berteilungsmaßitab ift die Bevölkerungszahl (alfo der alte Matri- 
kularfuß). Da die letzte Volkszählung am 1. Dez. 1916 ftattgefunden ne 
— nad) Abzug der Bevölterungszahlen der inzwifchen abgetretenen Ge bei 
Preußen und Bayern — das erjtemal zugrunde zu legen. 

3. Berteilt wird das gefamte tatfächliche Auflommen (das ft) nach Abzug 
der Bergütungen und Rü jehlungen; vgl. Ausf®er. (j. I) $1. 

V. Der Gemeindeanteil, 

1. Auch bei dem Gemeindeanteil handelt e& ſich um eine Überweifung, um 
bie Gemeinde leiftungsfähig zu erhalten. Doch tritt hierzu das Beftreben, die 
Gemeinden, gleichgültig ob jie Beranlagungs- und Erhebungsg wahr- 
nehmen (j. zu $42 VI 2b ©. 667), an dem Auflommen finanziell zu inter 
effieren, um ihre ſtets unentbehrlihe Mithilfe befonders rege zu geftalten. Des 
halb ift bei der Berteilung auf die örtlihen Verhältniſſe abgeftellt \ 4). 

2. Unteilberehtigt find die Gemeinden, nicht aud bie 
verbände (Streije). Da die jelbftändigen arg (in Preußen, Sachen ufw.) 
feine Gemeinden find und fein Grund für die Annahme ihrer mit 
ben Gemeinden aus dem LSt®. zu entnehmen ift, jo find die Gu nicht 
als anteilberechtigt zu betrachten, Für w tritt auch nicht etwa ber Gemeinde» 
verband (Sreis) ein. Vielmehr findet, joweit eine Gemeinde nach dem Ber- 
teifungsmaßftab (f. 4) nicht anteilsberechtigt ift, eine Verteilung nicht flat, die 
bv, p verbleiben dem Reich. ö 

Berteilungsmaffe ift das Sftauflommen an Umfapfteuer, jedoch mit 
folgender Maßnahme: A 

a) Nicht die ganze en fommt in Betracht, ſondern nur bie Untet -· 
nehmerumfaßfteuer, db. b. die Steuer, die Imfäge innerhalb einer ee j 
oder beruflihen Tätigkeit zur Borausfepung bat. Es jcheiben aus die formellen 7 
Sonderfteuerarten, wie fie in der Einl. 4. ap, su K— 6,882, aber ohne III 7 
(Strafenhandel, der zur Unternehmerumfapfteuer gu — aufgeführt de 
Es folgt dies aus ber Bezugnahme in $ 42 LSt®, auf 5 11 Ab. 1 U * 
(f. ©. 386), der ſich nur auf den Normalihypus, bie en F 
bezieht; |. Ausf®er, 52 Abf, 2Nr.2. Sobald aber biefe Sonderfteuerarten 1 






















behandelt werben, die 


Auftommen daraus unter die Mu de 
) veranlagten Berfleigerer RAM. v, 6, Dez. 1 u ürben ud 


SE 


B in Leipzig —*8 a be; geiften en 
burd) ihm — find, er erhält auf feinen 


- Vergütung 

teiligt ‚es lönnte auch vorlommen, 
ig fta et, aber ein großer Bergütu 

bat in der Stabt ein Automobil für 
ichts t üt bie auf das Jahresergebnis und 
eftellte gleichmäßige Berteilung erfolgt. 
A eneilunedmehtab. 
Er a) ru das ortliche Auflommen ber Berteilungsmaßftab. 
E kommt nicht an, wo der Umſah fattgefunden hat, jondern au * 


3 LS, auf SH 51. AD. (f. zu 542 S. 662); vgl. AusfBer. HZ Abſ. 2. Da⸗ 
mit lommt die zu L erwähnte Abficht zum Ausdrud, gerade die Gemeinde zu inter- 
, bie erforberlichenfalls an Veranlagung ober Erhebung mitwirkt. 
Grundfag führt allerdings bei Großbetrieben dazu, da nur die Gemeinde 

een Tape De Gezuanes € en nichts, in benen 
nur Beirieböfätten find, fei es auch, daß gerade in ihnen die Hauptanlagen fich 

— Befinden und fie durch die Betriebe und die dort wohnenden Arbeiter beſondere 
—Roften haben. Bemerft jei, daß hierin nicht, wie behauptet worden it, in Preuhen 

ein Rüdichritt Een Verteilung der alten Umfapfteuer hegt: die Bor- 
hörijt des 55 der pr. NotBer. v. 1. 1918 (f. zu 1), die eine Berteilung 
Br er die verſchiedenen Betriebögemeinden vorjab, beson ſich nicht auf dem 
rmeindeanteil, fondern auf die Entſchadigung ber Gemeinden für die Ber- 


u Sa (f. ©. 113). 
dem Grundjag befiehen zwei Ausnahmen: 


) 
a) Die Steuerbeträne aus dem Reichöbranniweinmonopol und aus den faft 
euäfhlichtih in Berlin befindlichen zwangewirtjchaftlihen Unternehmen werden 


Br 

R B 
\ 4 
= 

J 4 
Be. 

+ 
T 2 


3 ey 
Be , 








a 6 
wm P, 





nach der Bevö [ verteilt (mie bie Länderanfeile zu IV ©. 
Empfangsberechtigt find nicht die Gemeinden, fonbern die Länder, ber 
De Beträge durch die Länder zugunften der Gemeinden feblen 
n riften. 

P) Die Vergütungen werden, wie zu 3 bereits ausgeführt, den Ge⸗ 
meinden nach der Bevölferungszahl zur Laft gejchrieben, Über die Durd- 
führung ſ. AusfBer. (1) $ 7. Beifpiel: Angenommen, der Geſamtbettag ber Ber- 
gütungen im Reich im Kalenderjahr 1921 ift 12 Millionen M. Die Bevölferung 
des ganzen Reichs wird auf 60 Millionen angenommen, die ber Gemeinde L 
auf 000. Dann wird L, belaftet nach der Gleichung 60 Mill. Einw.: 12 Dill. 
M. = 500 000 Einw.:x, aljo mit 100 000 M. Diefe 100 000 MR. werben ae- 
fürzt von der nächſten fälligen Anteilquote der Gemeinde L. 

5. Über die Durchführung der Verteilung vgl. $5 4, 5 NusfBer, (f. I). 


6. Über das Berteilungsverfahren |. AusjBer. $6. Danach die 
65 44 bis 51 LStG. Anwendung (f. Roettinger a a. D.). An- 
wendung führt dazu, daf jede Gemeinde gegen die Mitteilung von der Über- 


weifung eines Anteils Einſpruch einlegen lann, wenn fie meint, nicht zutreffend 
beteiligt zu fein. 


IV. Borfchriften und Bejtimmungen 
über die Entfchädigung der Gemeinden für die Mit- 
wirkung an der Verwaltung der Amſatzſteuer. 
8 22 der Reichſabgabenordnung vom 13, Dez. 1919 (NGBL, ©. 1998). 


S 22, 


Die Gemeinde, Ortöpolizei- und jonjtigen Ortöbehörben 
aben den Finanzämtern auch neben der im S 191 vorgejchenen 
ijtandapflicht Hilfe zu leilten, joweit Dies wegen ihrer Fenni⸗ 
nis der Örtlihen Berhältnifje oder zur Erjparung von Kojlen 
oder Zeit zwedmäßie iſt. 

Der Reichsminiſter der Finanzen lann Gemeinden und Ge 
meindeverbände gegen eine von ihm feitzuiegende an n_—- 
Entihädigung mit Geihäften der Finanzämter und, jo es 
ih um Nach⸗ und Nenveranlagungen handelt, ihrer Ausſchufſe 
beirauen und ihnen die Berwaltung beitimmter Stenern ober 
die Erhebung und Einziehung von Steuern übertragen. ®ie 
Grundfäge für die Bemeſſung dDiefer Entihädigung bedürfen 
ber Zuftimmung des Reichsrato. 

Unmerlungen: 

I. Heranzuziehen ift die folgende Ber, d. 10. Dez. 1120 (RNZUL. ©, 16% 
RStvl. 1921 & 1) über die Grundfäge für die Entihädigung ber nach 5 22 Abi. 2 
AD, von dem RAM. mit Gefchäften der Finanzämter beirauten Gemeinben 


und Gemeindbeverbände (zit. mit Grundf.). 


$1. 
(1) Soweit Gemeinden (Gemeindeverbände) mit der Veranlagung 
und Erhebung der Umsatzsteuer und der Grunderwerbsteuer beirani 
sind, erhalten sie hierfür eine Entschädigung in Höhe von vier vom Hun- 





522 AD. — Berorbnung v. 10. Des. 1920. 1135 





een on. dis Pinasahosse (Dierfinmuabebee; a bg ai ie- 
— ep 000 Ser Reichskasse. Bei der Berechnung sind die 
| (Gemeindeverbänden) auf Grund des $ 283 U810. 

Te ee 3034 oder der 5 4, 19, 20 und 24 des US1G, vom 24. De- 
 zember 1919 gezahlien V dem abgelieferten Ertrag an Um- 


zuzuselzen. 
2) Außerdem wird den Gemeinden (Gemeindeverbänden) eine Ent- 
in gleicher Höhe von den durch Verwendung von Stem 


J Ian u 930 da U, von 2 Baenke 119) . vom 26. Juli 
0.4918 und $ 39 des UStG. vom 24. 191 insoweit gewährt, 





um noch eingegangene und ala Uimsatzsteuer nach dem Gesetze von 1918 
vereinnahmte Reichsstem von Warenumsätzen nach $ 81 des 


in der Fassung des Gesetzes über einen Waren- 
vom 26. Juni 1916 handelt. 


g 2 
Reichuubsobe & (Gemeindeverbänden), denen nur die —— * 
2— ist, erhalten hierfür eine Entschädigu 

undert des von ihnen abgelieferten Bra —J 

83. 
anlagung en ($ ee bei Be bei de Veran ken 

zu sein I), zur Mitwir er 

einer Reichssieuer herangezogen werden, werden die ihnen ag ms 
— für die Herstellung von Vordrucken und Form- 


blättern, für Porto und für das Austragen und Einholen von Listen, 
A zu Steuererklärungen und Steuerbescheiden (Steuer- 


$ A. 

(1) Durch die Entschädigung nach $ 1 werden sämtliche Kosten, 
die den Gemeinden (Gemeindeverbä ) durch die Verwaltung der 
Umsatzsteuer und erwachsen, durch die Ent- 
2 age 5 Ana — Kosten für die Einziehung, Beitreibung 
und Bun der veranlagten Beträge einschließlich Kosten für 





die Herstellung hierfür bestimmten Vordrucke, Formblätter usw: 
(2) Die Herstellungskosten für die Vordrucke zu Sieuerkarien 
—4 de⸗ Ei ) — nicht aber auch die Kosten 
ihre eine m die Gemeinden Spree nach dem Gesetz 
obliegt — sowie ie Hersiell für die Vordrucke zu den Ver- 
zeichnissen über bei der Ei ng von Kriegsabgaben oder des Reichs. 








deln werden, den Gemeinden erstattet. - * 


$ 8. gs 

Als eferter Ertrag im Sinne der 58 2 (1) und 2 sind nahen! — 
den sonst — Betragen auch Hebestellen dr e- 
meinden (Gemeindeverbände) aus den — der Arbeitnehmer 
entnommenen und abgelieferten entwerteten Einkommensteuermarken - 
znhlung auf Kriegsihuhe oder Reicheotopfer angenommenen, und . 
auf ——— Reichsnotopfer angenommenen - 


m K 
(I) Die nach a oe VE nt 
E können von diesen bei den — 


2) Die nach $ 1 (2) zu gewährende Entschädigung ist am Schlusse 
er Vierteljahrs beim — eu Vorlegung von —— 


Das Finanzamt setzt diese Beträge fest und läßt sie durch die 
kasse den Gemeinden (Gemeindeverbänden) auszahlen. 

(9 Die Entchädigungen nach $ 3 und 8.4 (2) sind wi 

durch die Landesfinanzämter auf Grund “er diesen 

Belege und Forderungsnachweise festzusetzen und zur Zahlung an- 


Nach vorsiehenden Grundeätsen, denen, der Reicherat in seiner 


lagung einer Reichssleuer — — mc Entschädigung 
a" persönliche Aufwendungen zu gewähren sind, wird vorbehalten. 
Die Re ur bis zum 1, April 1020, 
Die Grundſaͤhe find erjt mit Wirkung vom 1. April 1920 in t getreten, 
Bis dahin wurde für jede Steuer nad) den Vorfchriften verfahren, die in bem 
betreffenden Lande für die Entfchädigung der zu ben Berwaltun | 
herangezogenen Gemeinden und Gemeindeverbänden beftanden. Dies “ 


auf der Wereinbarung, die zwifchen Neich und Ländern bei ber Einf ber ; 
rei nen Verwaltung getroffen war —4 Weimarer Ablommen db, 30. i 
1919) kr i die unter dem alten USI®. 2 


fir die neue re re fanden ba 
eh Beftimmungen Anwendung. Danach galten bis zum 1. U 

1. die ©, 1130/1 abgedrudten Borichritien des alten USt®.: Kahn Pe 
2. die Beftimmungen der Landesrenierungen über die VBeteili 

meinden und Gemeindeverbände an der Beranlagungs- und 

gfitung von 10 v. H; alfo in Preußen die NotBer, vd. 1. Hug. 1918 ( Ext 135, 
1. Aufl, ©. 324). An Preußen erhielten die Gemeinden und Ku, oweit ihnen 
bie Veranlagung zuftand — und das war bis ——— 1. ne i emein ber 
Ball — 6 v. 9. lauch Übrigens von ben formellen tfteuerarten; auch von 
ber Luxusſteuer auf Privatumfähe, foweit die ae gi Kreile fie * 
ber von ihnen ausgelibten Konttolle nachzuweiſen vermögen, |. pr. F 











Berorbnung d. 3. Des. 1920 ader Befreiungen von ber USt. 1137 


Wintagenbe Gemunke (dc Fur) ve, mern ei Umirnchmet mr im We 

(der Kreis) voll, wenn ber Ilnternehmer nur in ihe 

De eeeeskepriee Senstihe (ver Keil) nz 5 5. 8 und wegen ber 
mein n % 

Bingen 3 u 0 jnl.cne Ri nad dem Borbild der Gewerbefleuer- 

beramlagung flatt (Mäheres |. 55 Abf. 2 der NotBer. und 1. Aufl ©. 327). 














I, Die yo dem 1, April 1920, 
Bee die zu I abgebrudten Grundfäße. 
1. Gegenjap zu der Verteilung des Gemeindeanteils (f. ©. 1132) findet 
— — regel neuer umd —— ——— gu nat * 
und Höhe richte n m Um 
Mitwirkung der Gemeinden und Binde. Du De m Beuhen u 





een beſtehende volle Verwaltung durch die Gemeinden (im 
auch —5 abgebaut wird, die Übernahme durch ——— 


des Reichs in verj en Stadien befindet, find folgende 
vorhanden, die ein des RAM. v. 11. Jan. 1921 IV 66 699 zufanımenftellt: 
a) Sofern sie die volle Veranlagung und Erhebung haben, erhalten sie 


”o ia } igung 

DD De V ift des $ 3 greift auch dann Platz, wenn die Umsalz- 
steuer bereits vor dem 1. Januar 1921 auf das Finanzamt überge- 
leitet ist, die Gemeinden aber zur Durchführung der Veranlagung der 


V. Verordnung vom 3. Dezember 1920 über Be— 
freiungen von der —— 3Bl. ©. 2157, 
RStBl. 1921, ©. 6.) 


Auf Grund des S 108 Abi. 2 der Reichbabgabenordnung 
vom 13. Dezember 1919 (NEIBL. ©. 1993) beitimme ich mit 
Zultimmung deö Neidhörats, was folgt: 


81. 

Son der Beftenerung nad dem Umſatzſteunergeſetze dom 
24. Dezember 1919 find, ebenjo wie die Eharterverträge, auch 
die Vermietungen von Seeſchiffen für den Sceverlchr anöge- 
nommen. 


Bopig, Rommentar zum Umicpheuergeieh, 2. Aufl. 72 








| s 2. | -_ 

Son der Beiten = pen ausgenommen die ent * 
geltliche Hingabe von durch werlsunter · 
—— an ihre Arbeiter zum rauch Ib da Bu · 


83. 





2 Ar. 11 NSG. i Moltereigeno EN 
A Ba die zufolge —232—— ——— — 





äftöbetrieb ichtmitglieder el 
—— Ara —————— ſ 
ten wie Genoſſen im 8* des 32 Nr. 11 nie zu 


UAnmerlungen. 
1. Über die Rechtsgrundlage — 5108 Abi. 2 AD. — vgl. ©, 436, 
2, Die einzelnen Befreiungen find bereits im Kommentaz, ohne daf 
bie Verordnung bereits vorlag, erwä 


\ 


hnt: 
a) $1 vgl. S. 359 zu 1. Die Verordnung ift dort fälfchlic mit dem. 


Datum vom 10, Dt. 1920 bezeichnet. 

b) $2 vgl. ©. 270 zu V. 

c) $3 vgl. ©, 273 zu 3b, Es ift dort auf die Möglichkeit der — jept 
durch 5 3 erfolgten — Befreiung hingemiejen. 


— —— 











VI. ——————— und Nachträge. 
ſich auf Ki ar Un. 


SE — der — 


Ende März 1021) dr geworden find 


1. G. Sf. Über die Yinanza te der Umfaßfteue —— ein- 
—— Inu betreffende Uulerindangtn — ower 


(1921) erſcheinen 
2. &. 12 au 5 mb ©. 18. ber im RZBDL. 1920 ©. 1519 mitgeteilten 
—— ed —* lg Barenumfap- 
em —* sja Rechnungs- 
ler * — —— An 
apfleuer u Le 1918 nach derſelben t im Re 
1918 18819 116 M. — er 1919 520 733 


3.@.24 zu 9. Die — find inzwiſchen zwei mal geändert worden: 
1, bie AbänbBer. v. 3. Dei, 1920 (RZBL ©. 1549), zu der die 
v. 23. Dez. 1920 (RSIBL. 1M1 ©. 41) über das Intrajttreten der 
AbändBer. zu vergleichen ift; vgl ©. 711 und 730 
I AZ II REN 
ungen en € ie zweite au 
dem die 55 84, 180, 183 und 197. Sie find beider Wiedergabe * Ausf 


©. ff. berüdtichtigt, die zweite allerdings erft von ©. 737 ab. 
v. 3. Dez. 1920 (RZBOL ©. 2157, RSBL. 1921 


eine Ber. 

©. X ie einige Befteiungen von der allgemeinen Um t 
a ne im Anhang zu V ©. 1137 Are vo. 
1.8. sn 12. Literatur. Erfchienen find inzwiſchen Kommentare von 
€, Becher (3 Lieferungen 1920/21) umb Sao (2 Bände, 1921), ferner 
— von Lindemann (1921). Die Tertausgabe von Koppe- 
we agen ift in 2. Auflage (1921) —— Ein alphabetiiches Waren- 

ante bereitet Herzfeld al Teil III feines ® 

über das USI®. vor. Über Darfiellungen für einzelne Fabrilations 
ser betreffenden Paragraphen der AusfBeſt. Bol. auch 
Joahim, Kommentar zum TunfoöReuergeiet für Arzte, Yahn- 

und Bejiger von Heilanftalten (1921 


5, —— zu C L Zut kin ng FAR find zahlreiche er- 


de 


und ausführende Deftete und Arrets ergangen ; vor allem — den 


Aus Die Hion vom 29. 1220 
Da ana Ein Te © 10T) ——— 


© 







i A Mi.) 5 a Tr er, ö f a ae, 
P ; Me 4 y f Q 2 * F 
u. in“ 


% Pi u - * a *⁊ — Ir 3 “ E 
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hung gibt Macaigne, „Code pratique des Impots“ (Paris m) Sr x 
6. &. 29 zu II. Januar 1921 fg dem Parlament ein Befepentwuf a 


3 rn Nr, 11%, Komm berich vor, durch den die allgemeine Um- _ . 
er japfteuer auf 2 v. 9. erhöht und die Lugusfteuer faft allgemein zum Herfteller 
Ro zurüdverfegt wurde, | —— 
77.6. 30 zu IV. Die Umfapfteuer iſt auf das Fina 198175, 
ln. eingeftellt worden, —— —— — 20 

J———— bei Lurusgegenftänden 10 v. H. Ausführu 
J—— der Lurusgegenjtände (mit Mindeftentgelten!) vom 10. Dez. ( 

w. Novine vom 11. Jan. 1921). | 
J— 8. &. 31. Als Abſchnitt XI ſei eine Überficht über den Stand der Um- 

22: jagbefteuerung in den ehemals ee Gebietsteilen hinzu⸗ 

m — gefügt (j. auch Az. v. 31. Dez. 1920, RSitBl. 1921 ©. 57): 

—— 1. Saargebiet ift das alte UStG. 1918 noch in Kraft. 

* ——— 2. —* in ie | 

J 3. y Memel galt zunäct das neue UStG. 1919, erhielt durch die 
Br. Ber. v. 20. Juni 1920 noch erhöhte Säße (bei $ 13:3 v. H., A 15 umd 21: 

- 30 0. 9., 822 Abf. 3:30.90, — ———— = 
\ Durch Ver. v. 20. Dez. 1920 (Amtsblatt des Memelgebiets Nr. 80 v. 28, 

* 1920) iſt das UStG. nebſt der Ver. mit Wirhing v. 1. Jan, 1921 ab außer | 
ya In Elſa ringen gilt a tG. 
— N; b. Ihe die polnischen und dänifchen, Teile ift nichts Näheres befannt. 
EM 9. &. 145. Über den Begriff der Selbftändigkfeit RFH.2. ©. v. 6. DE. 
"a 1920 (RSLBL. ©. 6%): „Selbftändigkeit liegt nicht vor, —— 


nicht ſowohl die Leiſtung als vielmehr ſeine —— N 
Be auch RFH. 2. S. v. 3. Dez. 1920 (RS:BL. ©. 82) über bie e, ob 
Di, Ratsmaurer- und -zimmermeifter nad den Beftimmungen über jeine 
SE Tatigleit jelbftändig iſt oder nicht 
BAR: 10. &. 150/1 zu 448. Über die frage der Spezial- und Seneralagenten 
—8 im Anſchluß an die —— des OBG. neuerd RF8 2. ©. 
x v.6.D08. 1920 (RStBl. 6.639). — Auf ©. 151 Zeile 21 ift für v1 

1920 als Fundſtelle ftatt „RStBl. Nr. 17* zu jepen: AStBl. Nr. 18 ©. 


11. S. 157. Bur frage der objektiven Selbftändigfeit. Der ‚2.6. 
hat im Gegenfap zu den Ausführungen des Kommentars fich mehr und mehr 
der Bejahung der Organfchaftsmöglichteit zugewandt. Wie im Kommentar 
wird die frage der Steuerpflicht der Leiſtungen zwijchen - und Mutter 

eſellſchaft entjchieden in RFH. 2. ©. v. 35. Juni 1920 (RSIBL. ©, 468). 

1 RNFH. 2.©. dv. 6. DOM. 1920 (NSIBL. S. 639) heißt es aber, bet 
daß bei einer juriftiihen Verſon eine jelbftändige —— —* 
angenommen werden muſſe, treffe in der Allgemeinheit n bedürfe 
allerdings zur Annahme, daß eine Geſellſchaft lediglich unfelbftändiges Organ 

eines anderen Unternehmens fei, befonderer Umftände. 2.6», 

6. ON. 1920 (RSIBL. ©, 690) führt aus, e8 möge nicht — jein, 

daß auch eine juriftiiche Perfon Angeftellter einer oder mehrerer einzelner 

anderer fein önne; im einzelnen bürfe aber nicht überjeben werben, 

das USW. fogar die Entnahme aus dem einenen Betrieb befteuere, jo 

ed aus diefem und aus anderen Gründen zweifelhaft erfcheine, wie die Frage 

für die Umfapfteuer zu löfen jet. Im Anſchluß an die Enticheidung v, 21, Juli 















1920 (Bd. 3 ©. 231), wo in einer 
De aeiien 


142 
die Umfapfteuer ommen in 2.6. 
1920 (Bd 4 © 17, ©. 135). nd Er⸗ 
weiterhin noch ausgeſ 


aber noch 
Ktohlenſynditat das ungbalten“ der durch bie 
re Zeig ed an zu 


jed und Syndilat und 5 pr anche 
könmen bier *8 Bu betonen it nur, 
D. er etwa pi t, daß das Sonditat Tedintich als gemein- 


een läßt er ausbrüdl . 
t, abend Se Umep t Koblenlieferungen zu en 
und ob zwei — —— $ 4 des alten USI®. 
3% 88 — ein a 20 ne Sad —** auf Grund 
berneinen au e 
——— des EI (€) — 0%.) 
ifat den Zechen für * „Zurerfügungshal- 
e A Entgelt fieht m. E nichts entgegen, nach wie vor zwei 
nd > 54 (jet 57 ©. 337ff.) anzumenben. — 
— ——2—— ——— die Bor —* *5 
Eyndilat Eloſten 
——— zahlt, Ba dee beim tum eine Berkaufepee 
———— bes Syndilats handle, 
die das —* — der im gemein nn 
Mitglieder —— 2* be gerecht gas 
der Abficht der Gemwinnerzielung nicht bedarf, — 
©. v. 6, DE. 1920 (NStBl. ©. 690) und v. 16. Nov. 1920 (REIBL. 


12. 

13. &. 161/2. der Verkauf auf die Mitglieder befchräntt fein lann, ohme 
daß dadurch eintritt, auch RYH. in den beiden zu 12 
angeführten Entjheidungen. 

14. &. 175 zu «a. u u dv. 30. DOM. 1920 (RSLBL. ©. 689) betont, dof 
über die Zugeh t zu den freien Berufen die tulturgefchichtliche 
Entwidiung entiheibet. 

a rg u En * O. 2.6. v. 28. Jan. 1021 (RSLBL Rr.7) be» 

NRechtslonſulenten nicht zu den freien Berufen gehören, 
16. &. En zu BB. RES. 2. ©.v. 30. Dit. 10 (NSLBL. S. 685) behandelt den 
andeleche miler, der ein Laboratorium betreibt, ald Angehörigen eines 
Berufs im Gegenfap zum Bücherrevifor, 

17. — 388 H. 2.©. v. 10. Nov. 1920 (RSIBL. 1921 ©. 8) beftätiat 
ung, daß es auf die Steuerpflicht eines Unternehmers N 

—— if, \ ie von bem Unternehmer beichäftigten Angeftellten 

glieder eines freien Berufs find. 

18. &, 184. Der in Abi. 2 Iepte Zeile angezogene Erlaf des RFM. v, 4. Mai 

re NESIBL ©. 479 und der in 89, jechfte Zeile von unten angezogene 

Erlaf ded RAM. v. 29. Juli 1920 if ebenda veröffentlicht. 

@. 192 zu 2b. RAH. 2.6. v. 28 Des 190 (REISE. 1M1 ©. 104). 

Wird einem Unternehmer dafür, daß er in die Aufhebung vom Lieferungs- 

berträgen willigt, eine Abfindungsfumme gezahlt, jo liegt darin fein 


Hu 
A; 
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24. 


Entgelt füx eine Eine 
—— Sc: chen — 


Bee me —— 
u n m 
t zu chung das Entgelt —* —* —— 
——* von einer Leiſtung gezah 
G. 107. RFO. 2. S. v. 28. a tes ei in 


> mn ührt aus, daß bei einem — — ber Verlauf 


nfbetriebes und die gelegentliche Veräußerung 


eätker, iergläjfer und AZugtiere als — 
nerhalb des gewerblichen Betriebs der 


eg u 2a. RIH. 2.©. v. 3, — Ina EIS it Gum 


ber Verkauf eines Geſch 
hen lihen Tätigkeit erfolgt. 


t8 als Ganzes nicht 


. —— RE A Ras —* * — 
ue i Grun verfäufen zur n 
Es lann der Eimer eines Grund = zum alt mählichen der 
enügen. — 9. 2.©. v. De 1920 (REIN 1001 © .56) 
Hi d Umf —* lebt auch auf die ‚die die Gru 


ne planmäßig und in Abwidfung der Tätigkeit bes Berftorbenen Ya 


. &. 200 au IV. Daß der Begriff Inlandim rg — au 


verftehen iſt und das Freihafengebiet mit umfaßt, 
10, Nov,/28. Dez. 1920 (Bd.4 ©. 153, RStBl. 1921 ©. 106). 

Zum Inland gehört nach wie vor auch das be etepte Gebiet. 
Daran ändert auch nicht die Durch die „Sanktionen“ erjo a 
einer Zollinie im —* (j. eichdanzeiger vd. 11. April 1921 Nr. 83). 


&. 212 zu IV 2. Die Auffaffung wird nicht geteilt vom RYH. 2, ©, v. 
28, April 1980 (RSLBL. ©. 414) und v. 17. Dez. 1920 (RSIBL. 1921 ©. 83). 


» Das erfte Erkenntnis hält die in einer Verfteigerung von einem ge —— 


* 


nügigen Unternehmen vereinnahmten Entgelte für umſ 
px Erfenntnis die von der Boftverwaltung bei — re 

rer Poftfendungen vereinnahmten Entgelte. — In vorlegten 
Seile von IV 2 muß es ftatt 51 „Nr. 2* heißen: $1 Nr. 8, 


S. 222 in $11 Abſ. 4, vierte Zeile, muß es ftatt „Ausland“ heißen: In- 


fand (vgl. dazu auch im 3, Teil Anm. 3 zu $11 ©, 718). 


. &. 226 zu 3b, zweite Zeile, muß es ftatt „War nicht die Einfuhr befreit“ 


beifen: War nur die Einfuhr befreit. 


. &. 232 zu VII 3a, Wie dort aud RFM. v. 11. Aug. 1920 (RSIBL 


6. 518). en des hiermit nicht im Einklang ftehenden Wortlautes bes 
511 Abſ. 4 AusfVel. ſ. Anm. 3 zu 511 AusfBel. (©. 718). 


28. G. 240 zu X 3, Über den Begriff der Ausfuhr und die Benge des Über- 


gangs ins Inland duch Befipfonftitut vol. RAD. v. 11 
(RNSMBL eis) —— 


S. 241 zu b. RAS. 2. ©. v. 28. Juli 1020 (NSW. S. 469) jpricht eben- 


alls aus, 34 der ertauf an einen ha be Pe Um 
ind Ausland barftellt. RAD. * 10. November 1 8. Degember 1 
(Bd, 4 6.158, RS. 121 nv. ſpricht geh * der Verlauf an 
den Bertreter einer ausländij a zur im frei» 
bafengebiet feine Lieferung 3 usland fei: de um ind Aus 
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mini de Mt m Yun 1 Acad, mac 
Due ERBE vera Gnwerber verkhenie — — 
der been Rn läßt RAM. dv. 28. Sept. 








1920 (1 U ) hm ie bergabe eines Automobils burch eine 
im An als fieuerfreie betrachtet wirb, wenn ber 
DES RR ‚Dem SinloneisE  nupeeaee er Wochen nad dem Er- 
| merb über age Grenszolifiellen ind Ausland fährt. 
30. ©. 248 zu VI Die Borrechte ber Bauten bei ber Umfapfteuer faßt 


RAM. v. Ko Ron. 1NO (REIBL. 1921 S. 8) überfichtlich zufammen. 


IV bei Edelmetall ä 
ee zu er 205 Edel meta len nee 
Mätigt 33 Eept 1990 MMELBL ©. 685 


22. ©. 251 zu II RYM. v. eng —— 10) dehnt die De- 
gi ge ee Salze, wie fie zur Belegung bon 
milalten gebraucht werben, aus, 

3.®. Got Srienenöc —— 2 beißen: {2 Nr. 4. 
2.6. v. 28. De — AStꝰl. 1921 ©. 106): 

ee a mit Büfert, ——— — Tiſchen und 
Stühlen ausgeſtatiet find, haben als eingerihtete Räume zu gelten. 
3. ©. 259 zu v1. ee Eur Berorbnung ift nicht 

dom 10. DH, jondern vom 3. Des. 1920 (f. ©. 1137). 


>. &. 261 zu IVie. RAH. 2.€©. v. 17. Dez. 1R0 (RSLBL. 1921 ©. 83) 

—98 daß die Eiſenbahnverwaltung (der Reichſverlehrsminiſter) 
Grundſtüdsvertäufen umfapftenerpflichtig iſt. 

87. ©. 265. Wegen der aͤhnlichen Hilfeleiſtungen vgl. aud Anm. 2 S. . 

33. ©. 269 Seile 6 von unten muß es flatt „ftet3* heißen „nicht“. Daß 
Se Betfigung unterhaltöberechtigter Kamilienangehöriger zum 
Ein ch aud dann zu —2* wenn ſie rechtlich im Dienſiver⸗ 
halinis sum Landwirt fiehen beftätigt auch bie Erde ber Regierung au 
— * Anfrage, Sten®. v. 1. März 1921 (5.2562 A/B). — Yu 
die Belöftigung De uubstale en wirb man zum Eigenverbraudh zu rechnen 
baben, ſelbſt wenn an die Auszügler nicht am Familientiſch effen, Karla bie 
Lebensmittel zu eigener Bereitung geliefert erhalten. 

3. &. 270 zu V. Die tung ber Lieferung der Sprengmittel durch 
bad Bergwerk an die Arbeiter fpricht die auf Grund des 5108 Abi, 2 
AD. ergangene Ber, v. 3, Des. 1920 (f. ©. 1137) aus, 

4. ©. 278 zu 3b. Die Härte, daf die Befreiung bei Jwangsfunden 
wegjäflt, bt die ®er. v. 3, Dez. 1920 (f. ©. 1137). 

4. ©. 281 zu 3. R5H.2.©.v. 17. Des. 1920 (RSIBL. 1921 ©. 83) beftäti 
bie Boltverwaltung bei Orundftüdsverläufen umjapfteuerpff ee 

42. &, 281 zu 4. RAD. 2. S.0.17. Dez. 1PO(RSIOL 121 ©. — 
Gegenfa zu der im Tert vertretenen Auffaſſung, daßj die Umſa 
wegſiele, wenn es ſich um Lieſerungen (unanbringbarer ohfendun- 
gen in der Form der Berfteigerung handle. 


“8. . u 53 Rr.3 (® feit) die Anmertu 
ja UBER. 810 (4. 714). Bufernen fpricht RIO. 2,©. 0.98 ey 1990 


% 
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47. 


48. 
49. 


61, 


52. 


(8d.4 6.141, RStBL. 1921 ©. 106) aus, daf vereinzelte oder 

gemeinnüßige oder ee Maßnahmen einer ftäbtifchen 

ie um dieſe als gemeinnüßig oder wohltätig anfeben zu lönnen. 
— 2.S. v. 22, Dez. 1920(Bd.4 ©. 142, RSEiBl. 1921 ©. 85) etlennt eine 
Mittelftandsküche, die von einem Berein mit Vereinäbeiträgen unterhalten 
wird und in der Studenten, faufmännifche Ungeftellte uſw verlehren, als 
gemeinnüßig an. — RFH. 2. ©. d. 22. Dez. 1920 (Bd. 4 ©. 151) erlennt die 
Semeinnüßialeit von —— und Tiergartenvereinen an, 
die an ihre Mitglieder keine Überjchüffe verteilen, auch wenn fie diejen 
freien Eintritt gewähren. („Die Haltung von Tieren unter Beb 

die eine wiſſenſchaftliche Beobachtung des Tierlebens geftatten und 
Grofftädter die Kenntnis des Naturlebens und die — an ihm vermittelt, 
entjpricht einem allgemeinen öffentlichen Bedürfnis.”) 


. &. 299. REM. 2. ©. v. 24. Sept. 1920 (NSIBL. ©. 566) hält es für einen 


zur a a an das LFA. führenden VBerfahrensmangel, wenn 
die Yandesbehörde nicht mitgewirkt hat, 


. &. 301 ff. Bol. RFM. v. 23. Sept. 1920 (KStBl. ©. 566) über das 


vielſach geübte Verfahren, daf der Fabrilant fid) von dem ler 
verfprechen läßt, daf diefer ihm die Vergütung weiter ü t. Dies 
Verfahren Ey nes die Wirkung des Bergütungsanfpruchs des 54. 
tatfächlic, die Vergütung vom Ausfuhrhändier an den Fabrilanien ausge- 
ahlt, jo ift diefer auch mit diefem einen Teil jeines Verlaufspreiſes bildenden 
Betrnge umjaß- bzw. Iurusfteuerpflichtig. 


S. 323. Zeile 2: Bon „und“ an muß es heißen: „und ift der Gebrauchöwert 


des Gegenftandes vom Werte des mitverwendeten Stoffes abhängig.” 


©. 327/328. Über die Umfagfteuerpflicht der Kommiffionäre val. das 
Gutachten des RFH. 2. ©. v. 11. Febr. 1921 (RStBl. Nr. 7). & t 
zunächſt, daß bei der Ktommiffion ftets zwei Lieferungsgejchäfte vorliegen, 
auch bei der Verlaufslommiſſion. Für den fall des $7 wird die Im 
fteuerpflicht der Provifion verneint, weil wirtfchaftlich die gefamten Be- 
— zwiſchen Kommittenten und Kommiſſionät als ein ein 
mſaßgeſchaͤft zu betrachten ſeien. Kann der Kommiſſionär Bro 
anſpruchen, obgleich das Kommiſſionsgeſchäft nicht zur Ausführung ge- 
fommen 94 erhält er ſie unter dem Geſichtspunkt des Scha \ 
nicht als Entgelt für etwaige Leiftungen., 
S. 329 zu e. Wegen der Syndikate vgl. oben Nachtrag Nr. 11 (S. 1140). 


©. 330 oben. Wegen der rechtlichen Geftaltungsmögfichteit bei ber 
Lieferung von Milch dur Genofjen an die seen und bie 
BWeiterlieferung von Butter, Duarf und Eiweiß durch die Genoffenjchaft 
an Kunden vgl. RIH. 2. ©. v. 29, Sept. 1920 (RSIBL. ©, 689). 


S. 358 zuba. NAH. 2.©. v. 28, Jan. 1921 (NSIBL S. 136) wre 
le 


die — — daß die zur Dedung einer Gemeindeluſtba 

———— den Beſuchern von Theatervorftellungen erhobenen Beträge einen 
eil des fteuerpflichtigen Entgelts des Theaterunternehmers bilden, 

©. 360 e 5 Abf. 2 Zeile 15ff. RIO. 2. ©, v, 10, Nov, 1920 (Gutachten, 

REM. ©. 694) beftätigt, dafı die Baufchjäe zu den umfapfteuerpflich- 

tigen Entgelten der Rechtsanwälte gehören. 

&. 371 zu 7. REH. v. 16. Nov. 10 (NEIL. 1921 S. 10) beftätint, 

daf bei Örundftüdsverfäufen zum Entgelt aud die vom Erwerber 

übernommenen Maltergebühren und Hppotbefen geböten. 
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Beritigungen und Nadıträge. 1145 
Br Te 2.6, u. 10 Saw. 1000 CNEREN SL —— 
zen m 





affung —— daß bie Borf Eiberungen Rufe Sal —— 
Voraus zahlungen, 
und Daher umfapfteuerfrei bis zur —— —— mung * 
S. 446. g12 e U rittlepte muß es ftatt „$ 
heißen: 51 (jo auch die Aband ver 10 März 1921; —— 
—— ftögericht hat in einer Entf. v, 


———— — Y wie —9 
€ nur e politiiche 
tmiffe fich bezie hendes es Beute — —— 
der lepteren erjcheine; nicht { Biether gehöre Das wirfchaftiche (ital) 
In der Gemeinde oder des Staates als foldhes. 

8* 
* 


20 (Fur, Bd, 50 ef 181, ©. 1%) zur Ber. v. 14. febr. 1919 


56. 8, 517. Die Auffalfung über die Quzusfteuerpfliht aus PBrivat- 
b nn $15 nad —1* übernommenen Luxusgegenſtaͤnde beftä- 


v rip a v. 17. Dez IMRO(RSIBL. 1921 ©. 63 u. 64). 
638 111 1. RO. 2.6, v. 28. febr. 1921 (AStBl. S.136). Eine 
Schäpung ber Entgelte, zu der das USI®. wegen fehlender ————— 
berechtigt war, braucht 3 deshalb unterlaſſen zu werben, weil der Steuer- 
pilichtige ſich nach $ 210 2AD. zur eibesftattlichen Berficherung erbietet. 
58 ©. 2 vi 1. RAS. 2 ©. v. 7. Ian. 1921 (REIBL. S.137). Die 
Beihwerbe See die re A ber Schäpung ift als Einfpruch zu behan- 
bein, wenn —* er ee ng die Schäßung nur erfolgt ift, weil ber 
Kant eilt ha, ohne da Im Sieuecefgei® efgefett if, va er feinen 
‚ohne m e eilt ift, da er feinem 

Verpflichtungen ſchuldhaft nicht genügt hat. 

59. &. 648 VIlı 2,4. Zeile. RIO. d. 7. Jan. 1921 abgedrudt NStBL S. 108. 
60. ©. 645 1112. Ral. hierzu die S. 1006 abgebrudte 8 M. v: 2. Febr. 
1921, RSIBL. ©. 13 3. * ah ” 
6. ©. 647,8. l. die ©, 1122 edrudten Berorbnungen v. 20. und 

28, Dee Pr 1920. — * 
62. ©. 700 zu BP. Ebenſo RIM v. 22. Dez. 1920 (RStBL. 1921 ©. 68). 
63. &. 711. Eine weitere Abänderungäverordbnung ift unter dem 10. März 
1921 ergangen. Es ift daher auf S. 711 hinter den beiden Belanntmachungen 
v. 12, i und 3. Dez. 1920 einzufügen: 


Beclanntmad 
des Neihöminifters der Finanzen vom 10. Mär, 1921 


Uuf Grund des 8 45 des Umſattzſteuergeſeges vom 
24. Des. 1919 erlalle ih mit 1 Fukimmung ve Neihödratd 
nahftchende Berorbuung, erung ber Aus⸗ 

nn Uran zu dieſem Geieg. 

Sie durch diefe Berorbnung 55 ührten Anderungen find bereits im 
Zert berüdfichtigt. Nur bei 534 AusfBen. it die VBerüdjichtigung erft im 
den Anmerkungen (f. Anm. 15b ©. 740 und Anm. 44 ©. 744) möglich 


6. 8.719. In 5 12 Ab. 2 zweitlepte Zeile muß es Ratt „$ 209° heißen: 5201. 


= 
TED 








Art.2. Die ; des Art. 1 ireien am 1. April 1921, 
—— die Anderungen zu $ 39 unter b und zu $$ 180, 183 und 197 Ä 
Bf. in Kraft. Die Vorschriften des $ 46 Absatz 5 des Geseizes 


——— Sen BZ NE Te ger 
i d) Nach dem alten US Be fen IE) 
handel lugusfteuerpflichtig Ebelmetalle Ber Edelfteine, | 
Edelſte ine, Halbedelfteine und Gegenftände aus "oder im | br 
ee". Diefen Stoffen, ein ſießlich der mit an —— — 
u ee ber unechten platinierten, verg 
a} ch $8 Nr. 2 waren Tafchenuhre —— —— au en SA Tr 
—“ ſofern das Entgelt 100 M. überf 
1 RR 57 Nr. 1, Begr. 1918 ©. 36, Ber. 1918 ©. 30, 60, 70; ee 1918 
. A $7. — Entw. 1919 $20 I Nr. 1 und 2, 527 Abf. 1 Nr. 1; 1919 
Br - &. 48/49, ©. 62. Ber. 1919 ©. %, 57, 79. 
. &. 751. Sm $ 36 D7 Zeile 2 lies ftatt „weißer“: „weicher“. 
. &. 828 und 882. Die Grundjäpe des re bed REM. vom 


h 
1a 
I. 25. Oktober 1920 (RStBI. ©. 644) wegen Iuruäfteuerfreier 
a das Reichswehr · —F Reichẽsſchatzminiſterium für ——— 
* 


23 


5. Februat 1921 (RStBl. ©, Do) au ausgedehnt worden 


Me duch RFM. vom 
on auf Lieferungen auf Beftellung des Reichsminifters des Innern für Zwede 
eg des Reichswaſſerſchuhes, der Techniſchen Nothilfe und der —— Boli- 
Vega zeien; die Befreiung bes liefernden Unternehmers von 
SEE? tıitt ein, wenn ihm eine vom Reichöminifter des Innern 
— * Beicheinigung vorgelegt wird. 
55 69. &, 754. In $ 36 F6 lich ftatt „Streichmaffe": „Streichmaße“. 
—* 70. &. 755. Ju36 Gig lautet die Klammer „5 34 AL (1) 31 und 
7 00 $ 42 FIV 
EN... 8.888, u $ 44 II 2a Seile 1 und viertlepte Seile ift je Hinter 
— $ 15° die zu ändern in „I“. 
—— u DB. ©. 828. In 546 14a Inutet die erjte Hammer „$ 72 13, ©. 0", 
Er. 73. &. 899. In 5 68 II 1b umb III 1b jege flatt des Komma Hinter 
Ber, „Braunhafelholz”: „und“, 2 
4 74. &. 985. In 5 124 Seile 3 lies fait „5 107%: „117%, E 
ur. 75. &. 1018. In $ 183 Ubi. 3 Zeile 1 desgl. „S 154°: „S 190, e 
* 76. &. 1019. In $ 186 Wbf.2 Zeile 2 besgl. „5 6": „$ 184* und bafelb 
x Ubf. 3 deittlepte Beile „S 1”: „s 179" 
F 
—8 














des USI@. 25, 401,489, 
70, 1145. 
ber Einfuhr bevor- 


Abdederei . 
Bei Gemeinbebercieb 106 
ae 
bei Edelmetallen 250. 
— Begriff 820 (f. auch Seide). 
—— fein Leiftungsent- 


men umfapfteuerpflich- 
173. 


bei &emeindebetrieb 186. 
rn als Zeil des Ent» 
gelis 


Pe (fälle), 558 Verlauf ſteis 
von ———— 
cn, gegen handgefertigte 


Gebiete als Ausland 201. 
erjreie Ausfuhr im die 231. 


uerung in ben 690, 1140, 
ee ar 
autbentiiche ($ 16) 436. 





‚ * * * *F 
(Die Zahlen bezeichnen die Seiten.) 
— (gl auch folgende im Text enthaltenen Verzeichnisse: 

7 der bei der Binjuhr bevorrechtigten Waren... ....., 1039 
igen Gewerbe und Berufe ,,, ,. 1681}. 

von Edelsteinen und Halbedelseinen . ... . . 2. 7 
RR ande en Ba EZ 74911. 
ee RN at us 7721. 
1 te a Ne ER 808f. 
a re 887 ff. 
von Holz-, Rohr- und Hornarien für Sick ..... 899, 901 
von Aulomobiülbestandieilen . . > 2 yr Lu 8594}.) 


Fe von Schiffen ve bei. 
— —* Je sum mit 


auf TER 


—A 
Abnehmer J bie Luxusſteuer 
bei Privatumfäpen 616. 
Abortftänder, -Ichüffeln, »trichter 772, 
Abräumlörbe 757, 
Ab zwiichen Reich, Land und 
Gemeinden 1125f. 
mit der Reihähauptlaife 1012. 
Abreiben als Bolieren 750, 771. 


Abreibbandfdhube (Srottierhandfube) 


——— des Steuerbetrags 3SAf. 
Abfapgenoffenihaft (52 Nr. 11) 271. 
si Te nicht vorgefchrieben 


—— 617, 1122, 
is = Aa für Beleuditungslörper 


Abſchlußleiſten bei Wanbbefleibungen 
923 (f. aud) Rahmen). 


Bbjatıpeinge für Lampenperlftanſen 


5 we: 








 Abvermietung durch Privatperjonen 
563, 1016. 
Abwälzung ber Steuer, Berbot der of- 
jenen 391 ff. 
bei Berfteigerungen 216, 508. 


= * 
en Beten 697 (f. auch Über- 


** 
Blu ka als Lieferungsge- 


eu i 
= — —— 


u euerfrei 836, 
von farbigen — bei Mö- 


** een Bemalung i. S. von 
$15 1 13b UStG. 806. 


Beträge vom Entgelt 363. 
—— din Ahr Sa far Be⸗ 


hu or und Aemmen für Be- 
7 914. 


teine aus — für een und Lauf- 
werle TORE. DER 
Adatftift 771 
en aus uneblem Metall 755. 
ntachien 755. 
bei Automobilen 859. 
bei Wagen 868. 
Adular 734, 
Aftervermietung eingerichteter Räume 
254, 561. 


Agenten umfaßfteuerpflichtig 173. 
inwieweit jelbftändig 150, 1140, 
beim reinen Handel 340. 

urchlaufende Poften bei diejen 362. 

Ahornholz, Holzwaren daraus luxus · 

fteuerpflichtig 808. 
nicht, wenn unpoliert 802, 808. 
Stöde daraus Iugusfteuerftei 899, 
Ajourftiderei bei neneintichtungs- 
gegenfländen 
als Handarbeit 948, 





— mu Borofierien DM — 

zeruxv·; 

—— 

Altentaſchen 790, 7%. =“ 

—* — = 
en Be. 
jagjteuer Frankreich, 


England, * Staaten 
—— (j. auch General- 
a o 


tig 911. 
te luxusſie uer · 
Alben uf. 8* mann luxusſteuer · 


es a 793, 796 
— ie Amtstraht), luxusſteuer- 


ke — er aus — luxus · 


ig 
Ytäre feine gen. Se. 
———— Inneneintichtung 
——— rein De vo · 
ttonalien 
—— bei Re durch Kirchen 


U Drude als des 
en im —— raue 


Aue Dewenrgung durch Gemeinden 


i 
| eutmatent * fets umfapfteuer- 


pflichtig 


—— ir der Einfuhr bevorzugt 


— (Stammholz bei —— a ar nicht lurus· 


fteue 
Atnienbe (Stammbolz bei DIRSEN | UMENEERE 


ndtge, Jahr 
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Del Daraus lurus 
ffichtigs®M, 







⁊ nachgeahmter 
co der — * bevor- 


—— eure 
er nd befreit? 284. 
Amtstracht ufm. 992 


— 


— 
Berufe 174,178. 
tt an — fteuerfrei 
Ka als Organe ber 
St Üensänen 608, 
Straßen duch 609 
zum Einnahmebud 1007 
Se 
bei Bügeln machen fuzus- 
Sorndsme dm Grfälhungspait 378. 
a 
‚Umfangd. Steuer- 
Bf, 556% 





177. 
Anftreicher, umfapfleuerpflichtig 172. 
Anteile der Länder und Gemeinden am 


De eek 100 
n m & 
* — 


—— SOLf als Quguögegenflände “ı. 
een Gegen- 


| Afbeneung e erhöht ſteuerpflichtig 


feramifche Gegenftände 775. 
alte Drude 845, W1. 
ppi 
aus Zinn ufw. 761. 
Möbel A. 
a beren Umſaß ſteuerftei 


—* auf das Entgelt (Teilzab- 


A —— 608, 612, 
auf die Umfapfteuerjchufd 648, 1122, 
Anzeige (Denungzierung) durch Eriver- 
ber eines Unternehmens 387. 
Anzeigefrift, für Beginn ber gewerb- 
lihen Tätigfeit 571, 574, 


Anzeigen als Steuergegenftand, Be- 
ariffsbeftimmung 544, 
Beariffämerkmale 545 ff. 
Übernahme der — als Leiſtung 547, 
durch Privatperionen 1016. 
auf GBeichäftspapieren 552, 
auf Berpadungen 558, 





in Beitungen (Imferatenfteuer) 554. 





1150 Sachverzeichnis. 
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Anzeigen, me in Amtsöblätter 
fteu 284, 
Sammeln von 556. 


Arten der Betriebsanzeigen 574. 
— ——— f. Annoncenexpedi· 


A ver als ——— 534 ff. 
für Privatperfonen 84, 537 
wird nur bei einer beftimmten Wirt. 


täftufe, nicht mehrmalserhoben 


weicht der Quruäfteuer 552, 
bei Beitungen (Sinferatenfteuer) 554. 
Befreiungen 966, 
Anzeigenfteuerpfliht trifft mur den 
legten Anzeigenunternehmer 550, 
* tungsverlegers 555, 
rite bed Unzeigenträgers 


— von der 552, 
u rn Begriff 546f. 
n ber 
Anzeigenübernehmer, Begriffsbeſtim⸗ 
mung 549, 
wenn Sieferer eines Anzeigenträgers, 
fo gelten die Vorj ciften für Liefe- 
zungen 554 ($ 2 Nr. 1, 854 und 7 


des Gef.). 
Unzeigen- und Reffamefteuer, ihre Bor- 
läufer 9, 
als erhöhte Umfapfteuer auf beſtimmte 
Leiftungen 80, 534. 
—— von Aingeigen durch Pri- 


tionen 
Angegenfiht hen des ——— 76. 
achung 569, 571 ff. 
ber Banlen, Spartaifen, Sereditver- 
eine 578, 
bes Beitungsverlegers über anonyme 
Berlaufsangebote 659. 
nzüge 932. 
een 836. 
Apotbeler, fein freier Beruf 177. 
Lieferungen für Krantenkaflen fteuer- 
frei 267. 
gm Überwälgung bei Gebühren 


——— wenn Herſteller 
von Geheimmitleln 887, 

Appfifationsftiderei bei 

tungdgegenftänben 


— ——* ——— 
Aquarien 757, 


—“ 





, 2%. 
Arbeitnehmer, nicht —— 148, 
eigene Geſchaͤfte 162, 


Naturalentlohnungen von — fteuer- 
frei 2677f. (f. auch Angeftellter). 
—* eſchirt für Pferde uſw * 
ohn, Naturalleiftungen als 268. 
—5 EDER des freien Be- 


rufs 
jeine —— bei Errichtung 
eines Ze auf frembem 
Eigenverbraud; bei Errichtung eines 
eignen Wohnhaufes 207, 
Argentan, Ge ee aus — lurus · 


fteuerpflichtig 748. 
——— aus unedlem Metall 


Armbänder aus Leber für Uhren 791. 
als Schmudfachen 831. 
Armbanduhren mit Ketten und Bän- 
bern aus echtem Edelmetall find 
Neinhandelfteuerpflichtig 737. 
Urmelfutter aus Seide macht Herren. 
—— nicht Iugusfteuerpflic- 


Arti 148, 
— 
eftimmten Gl 782, 


— ch, in das — einge gu⸗ 
—— find feine Gcheimmit- 


Arzneimittel, Lieferung für Kranten- 
laſſen Malen ea rei 267, 
lurusfteuerfrei 426. 
— — wenn Gchein« 
mittel 
Arzneiichrant 757, 767, 
Ärzte als Angehörige freier Beru 
nach dem UStG, 1919 um 
pflichtia 139, 174. 
auch für bie Einnahmen aus Privat- 
ee ufern 177, 714. 
** berbergungfteuerpffich- 


berät Mm für en an Rrankm- 
fafien 265, 727 


174. 
NT» 








Sahverzeihmis, (Die Zahlen bezeichnen bie Seiten.) 1151 












Automobilausfattung S60Lf auch 


Aufbewsahrungumfapfteuerpffichtig173, 
als Reuerpflichtige Leiftung 
der 568. 
für Alten und 
1010. 


845, 
zen Er Frauen · und Kinder · 
2 Frauen · und 
J ten öbel f 

E a für n A nich 

R — bei greneimrichtungs- 
2 Sufdlung cine Unternehmens 188, 
* Auf * — 574. 
F Tann. 
5 | mn de di ! 878. 

als Sahkung al. 


=. Fr. 
— and umeblen Retail 





——— 


“als 


1011, 
ien 606 (I. 


tungen 263, 
en feine entgeltliche 
eber bei Berfleigerungen 211. 


f. Luxus 
die. bie Umfapfleuer als 
Aufgeichmungs- een gm go 
als fteuertechnifche Neuerung 58. 


als Teilder ———— des —— 


pflchtigen 
* cu Ausfipungbchimmun 


Arten der — 589, 
a ei beiverichiedenenSteuer- 


be! Betrieben bis zu 50000 M. Eni- 
gelten und bei lanbwirtichaftlichen 
Betrieben 973. 

ber Rechtsanwälte uſw. 592. 

für Auslandähandel 592, 

im Etraßenbandel 592, 612. 

für Qurusgewerbetreibenbe 594 ff. 

bei den Lei euern 596f. 

PO ber Zumwiberhandlung 5975. 
Aufzuchtverträge über Vieh als Liefe- 
——— ft 318, 

Augenihirme 937. 


Au 
= ter 


| Auftionatoren, Buhführumgspflicht 


593 (j. Berfteigerung.) 

Ausfuhr, Begriff 231, 240. 
Ausführungsbeftimmungen 222, 717. 
Steuerbefreiung 225 f., 240, 719. 
BRuEEuene Eyes 478. 

Luzusfteuerpflicht bei der Ausfuhr 
von Driginalwerfen und Untigui- 
täten 521. 
Steuerabichnitte bei der Ausfuhr von 
Kumfigegenftänden 628. 
Pen Lurusgegerftände S4f,, 


Berfaitensvorfäkifien bei Zurus- 
fReuerpflicht der 661. 
bon Automobilen 1143, 


Ausfuhrhändier, Buchführung Ausf.- 
Det. 224, 














ber 
241. 





Muh 


gi —— inländifchen 

| Sergätung Otung an (5.4) Booff 
Gefahe usichaltung 
‚Lieferung an — fteuerpflichtig 241, 
304, 1 ug. 





74. — 
t als 
Neu | 
ge 
——— 








⸗* 


Be. bei an ‚Lieferungen an — fein| der € Berleger Deudiceitien 61 
Be Vergütungsanfprucd 308. , 
BEN — — gewährt Aust ahten 613. ‚u, 
Be Auslagen, der — des Liefe- 
SE LH 15) 435, 688 ro de Abnchmer — 
Bedeutung für das Umfafienreect Notars, eines ——— 
ee bureaus 360. 
— Abänderung 689, 730. — ————— 
BE . F 85 1—33 mit Anmerkungen bee Bebiete tein Ausland 
ar der $$ 80-210 9866ff. 
Ben — für die Herſtellerſteuer ——— ‚ Erwerb durch — im Juland 
N desgl. für bie Meinhanbeffteuer 489, ins Mefteiung cz in Sn an 2 278 
Bi! rating der 684f. Pflicht zur 
— edeutung des $ 45 bes Geſ. 683 ſchen een 35 
— 1. re 3. Dez. | KMünfteer 49. 
1 ee 1 11. zeichnungspflicht 
& N 2. N, v. 10. März —— — 
J 11 1 
9 Abänderungen find beruchichtigt 730, feuer Behandlung (4:2 Sr. 1) 
N‘ 1145. etustänifche Gefdforten, deren Um⸗ 
—* Erläuterungen zu den —* Para⸗ ſäte frei 246, 
Br gropden 58 1 und 2: 1535, $$ 3| deren Umrechnung 374. 
m; bis 5: 179f, $ 6: 279, $$ 7—9: | Auslandsreifen, Verlauf von Fahrlar⸗ 
— $ 10: 290, $$ 11, 13, 15, 18: ten für fie 361. 
en 2, $ 14: 591, 65 12, 15, 16: | Ausleaung, authentifche durch AusfBeft. 
ET, 44f, $ 17: — $ 19: 69, | 59, 498, 
J 326: 250, $ 97: 65 28, 9: Austieferungsfchein und unmittelbarer 
hi: 390|,, 55 30, 31: Bol, 48,8: Befip 348, 
x 435f., 55 80-85: 540ff,, 5 86: Auslobung, wenn fleuerpflichtige Dei- 
ab 562, $ 87: 567, 85 88—113: 670ff. ftung 1%, 
— $$ 107, 112: 362, $$ 114—116: Ausnurhung eines Grundftüds, Ber- 
Pi; Sa 11718: 607 f8., 5127: pachtung zur — fteuerpflichtig 254. 
” 6637., $ 130: 5785, $ 187: 379, | Uuspub bei eneinrichtungdgegen- 
= $ 138: 621, 548, 96 147—157:|  ftänben sdıf. 
* 888fj.4 156: 622, $8 179, 180:  Nuspuparbeiten bei Wälche 925 
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utformen Böff. 
iterverarbeitung von 967. 
utnabeln 751f., 80. 
utftumpen 966. 
beborreihtigt Bei'eingefühtken Grgen 
vo t e 
237, 240. 
RT x — In ne nbeſteuerung 


5, ’ 4 


—— 751. 
Sopotbefengefepäft Er Kreditgewäh- 


— ——— bei Grund» 
füdsverläufen 371, 1145. 


3 


db als Tätigleitdart 170, 
dbeute als 877, 
dgewehre 851. 


* Verpachtung ſieuerpflichtig 
—* (Wagen zu —*2 


bist 
* 
* o de 
806, 
part an ur ae 
Etuis 828, 
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der Aus 
EN nn [= 


&eksungen 


aus Belziwerf 

mit Schmudjebern 880 
aus TSF. 

mil Bezugen aus Leber 790 


Eigen 
bei abe zwiſchen verfch 
"Benen Fe 55, *8 


9, 584, 554. 
ß umſapſteuer · 


——— befreit bei & Vornahme dur 
im Rechtsmittelverfahten 
——— aus au *8 


matile ulm 1. uaheuerfe) 


lich 
. | Inventar bei 
215. 


Juftrumente 
* nahme von 829. 
Ad = RR u 


Smierefe, fen als 


grund bei 


er 


ternate von tungen 8 ber freien 
Berufe 17 
fir e 184, 186, 


4. 
‚d — 
— zen i 181 


fen 19, 

Inventur bei der Luruäfteuerbuch- 
führung 582, 475, Fa 
‚non, fünftlicher Riechftoff 834. 

maliften ald Angehörige ber freien 
Berufe 139, 176. 
ware 776, 
hleinen, Waſche aus 924. 
enanftalten, auch bei Gemeindebe⸗ 
trieb umjaßfteuerpfiich:in 186. 
Anerfennumg als gemeinnübig 0. 


Icttum als Grund für die ragen 
einer Wnerlennung gemein- 


einer Bergätung 308 


n 
inwieweit eine An recht · 


ertig 
Meinnchme fr aus Glas 779. 
innahme für die Steuer maßgebend 


Zustige reg als Steuerfjubjelt 


age = Seibtändigleit 146, 156. 
ec im Mleinbandbel 960, 
welierwaren |. — 


— — aus unedlem Metall 
768, 767, 
— Gegenſtande aus — nicht 
Iupusfteuerpfl tig 2 
Rai — Giefuhr bevorrechtigt 136. 
nfuhr t 1 
Ka —& umjapfteuerpflichtig 


Bermietu eines erichteten 
Eafis 24, 250 — 
BZ aus —— 778. 
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Kaffeemaschinen 
—— uf, aus unedlem Metall 


aus Steingut, Porzellan 770f. 
Käfige ſ. Vogelläfig 
Kahnvermietungen —2 259, 
Fr — — fteuerpflichtig 260. 
ijerborar 885 
$talao, bei der Einfuhr bevorzugt 236. 
eugniffe aus 959, 
Kaleidoſtope find luxusſteuerfrei 781. 
Kalender 845. . 
Wandlalender 836, 
Kalenderjahr als Steuerabjchnitt 623. 
en bei der Inferatenfteuer 


ehe Kalend aht 691. 
nee ahr als Steuerabjchnitt 


De erfte (verlängerte) Bierteljahr 


Kalilo 87. 
Stalotten, noch nicht mit Band oder 
Kette verjehene Armbanduhren 


Kameragehäufe find Iurusftenerfrei 849, 
Stameralörper find luruäfteuerfrei 849. 
Stämme 831. 

w. 745. 


aus Ka 
aus Zellhorn 
——— i der Einfuhr bevorrechtigt 
Umfäße in reinem Handel ($ 7) 345. 
——— ob umfapfteuerpflichtig 


Saninfeik 872, 

Staninleder 798. 

Stantilledraht 961. 

Kantille-Asranjen 822, 

Kantinen von Fabriken ufiw., ob umfap- 

—— tig 298, 296, 

Militärkantinen 188, 
Eifenbahnkantinen 296, 


Kapitalumfäge fteuerfrei 243 ff 

Kapol bei ber Einfuhr ei 236, 
Kapoffüllung bei Deden M7, 
Karabiner 851. 

Karakull 872, 

Karbidzimmerlampen 915. 


Karofferie von Berfonenkraftiwagen 858. 


Aalen Kaffeetöpfe 756, 758, 759, 





bei Be lUehrengen, bei Flug« | | 


zeugen 85 


— Sec a 8 


Annahme von zwei Lieferu 329, 
— ———— 


7) 349. | 
Teilzahlungen an die Mitglieder 375. 


Starten (Land», See» ujw.) 845. 
Ktartenlegerin um 166. 


en 
fömejjen umf 1 188. 
Kaftanienholz, Roi — e 


Riten e aus I 806. 
aus Em 786. 
aus Leder 7%, 
ig aus Eichenholg, — 
— Il liche 872, 
F ie enge 318. 
aus —— Hand ſ. Privatumfäge. 


Kaufpreis f. Entgelt 
— bei Einfuhr bevorrechtigt 


Gegenftände aus — inwieweit furus- 
fteuerpflichtig 881. 
—— 7. 
Kegel für —— 857. 
2 gold umf : 250, 
e find luxus * tei 959. 
— (Deden) 948, 
Kellner, ob jelbftändig 154 (f. audh Be- 
herbe gung, Trinlgeld 
ſteramiſche Gegenftände 769ff. 
technifche Einteilung 776, 
Detorierung 777. 


Ketten aus Edelmetall Heinhandel- 
fteuerpflichtig 738, 7837. 
vergoldet, ve Ibert, boubliert ber 
—— Tal. — 
wenn an 
8 —* re 
aus mungen von Edelfteinen 
(Slasfetten) 748, 788. 


als —— fneis lurueſteuer 


ni Bei > uw. 754. 
ür Lampen Ben 
Kemmerlelichen 7 
Muffteiten 758. 
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— inwieweit umjaß- 
—— i 184. 

Prnete gemein- 

als ein ui. 20 eines gs 


483, 528 (f.aud) De- 
botionalien). 


— —— Tiſche aus 800. 
H5f 


mit Belgwert 576 


h Bien, Bepenhänne on aus — f. Hom. 
E bon 








mug Are 


En al eb Mufitveris 
— mechaniſche 4. 


—— 49, 762 
Bi beider fa betr 236. 
* ae erier (ee arbfal 27 
Fr der "mfap- 
— 
Pa der Buchführung 
Klei —** 
+ —* außerhalb 


t nach bem allen 


— —— 
“ne 
feine der 


Um 
nad der Einfuhr * 
—— tpflichtige Gegen⸗ 


— * 
——— re 
sn mit der Serftellerfteuer 


$ 21 des &ef. 487 ff. 

ihre Bedeutung 4907, 

Sonderfteuern 5 — (5 23) 504ff. 

in ber tgangszeit (547) 702. 
Mieinbandeipn ie da amt, 


unedlem Metall 758, 
als optiihe Glasware ſteis TIurus- 
fteuerfrei 781. 
Klemmerketihen aus Edelmetall 739. 
Klempner, en ng 178. 


warn tig 466 
Kinit i Betrieb durch Arzt 
umjapftenerpflichtig 177. 
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Klinit, ob beherbergungsfteuerpfi 
564 (f. auch Krankenanftalt 


en aus Steingut 772, 
—— aus Meſſing uſw. 


ee. — unedlen Metall 756, 
t, inwieweit befreit 297, 


f en, warn it? 297. 
Ku —— 78 * 


Sunbentonoite, als Ausübung Firchlicher 
Gewalt 184. 

Bee. — in 833. 

Knalllörpe 

—2* zu Soniertsgen 898, 


ochenporze 
Salve aus —* ie in 774, 779. 
aus oder in tbindung mit Berl- 
mutter —* Elſenbein 746. 
aus Bernſtein, Jet 747. 
aus unedle *  Detalf 749, 750, 754, 
aus Glas 779, 782, 
aus Schmeizalad 7%, 
aus Edelhol; 802 
aus anderem 13 804. 
= Schmudjadhen 830, 88337. 
it „feiner“ Seide überzogen 91. 
als Treffenware 0. 
⸗ orn 787. 
eder 79, 
— 949. 
— Höler, für Spazierftöde ufw. 
eſholz gleichgeftellte Arten 


Pe Gegen ände aus — nichtlurus- 
fteuerpfli tig 748, 
Aare 914, 918, 
herde aus Kupfer uf, 754, 
Bel er aus Fi Taf. 


9 —A— ein g TR. 

—8 eſchlãge für ſich allein nicht 
zusfteuerpflicht 

Rohe, SORTE umfapfteuerpflichtig 


nbel 343,344. 
bes Entgelts 


Tate 


—— bei reinem 
ir Trage: ald Te 


Koblenfyndifat, inwieweit 
pflichtig 349, 1141. 
Kohlenkaiten 758. 
Koblenihaufeln 7586, 
zn, Meffer mit Heften aus 


Kokos, Teppiche aus 919. 


fteuer- 





Fotos, aus 919. 
Kolosho — 302, 
Kolniſches 
— bei €i Einfuhr bevorzugt 
Ko tare Umfapfteuergefep 
; ET oh J 
m 
—— 
t w 
Burfiafede Ben Boften beim A 


— icht der Probifion, 


——— 349. 
Ausfuhrlommi 304. 
Kommiffionär im Buchhandel 828, 


— fte, deren Gieuer- 


Wu reinen Handel 340. 
Kommittent ſ. Kommilfionär, 
Kommode als Kaftenmöbel 808, 
Kommodenkoffer 923. 
Kommunalabgaben als Teil des Eni- 

gelts 358, 
Ginitung des UStG. auf fie ($ 44) 


PETE f. Gemeinden, 
— aus gınedfem Metall ſind 


ln ai a 754. 
rn als Lieferungsgeichäft 319, 
Pre u 


tig 172. 
—— er nn in e 


fahren 4 

——— 836. 

Kongregationen, feine Ausübung öffent» 

lichrechtlicher Gewalt 182, 

Lurusfteuerpflicht ihrer Fahnen 831, 

Kongrehftoffgardinen 91. 

Konkurs, Behandlung der USE, im 189, 

Kon —— ob umfapfteuerpflich- 


tig 1 
Pa Gun Übergabe durch 815, 
— beider Einfuhr bevorrechtigt 
— 780 7 
Konfumvereine, Befreiung beftimmter 

Umfäpe SA, 2raf 4 


——— —2* 248, 
Kontrabäffe 


Konvikte umfapfteuerfrei 184. 
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er“ ın, 


—— Bela ald ge» 
fenanftalten 177, 
tig 564. 


gr 





Kanten 7. 
Kräpemitiel als Gchrimmittel 892, 
waſſer nur in 


Behältnifen  hipußteuerpftichtig 


Er als Geheimmitiel 892, 
Krawatien 985, 996. 


——— 


Vergun en f. Banlen. 
— 


ie bene, Leder- 


en a Aus 
— — 52 Gewalt 184. 


—* de zwangẽbe witt · 
— nicht be» 


een nicht gemeinmüßig 
Tätigleit von Ber 
lern 
Sebi — leit innerhalb ber 156. 


J——— ng ine für 
2 ( a) en 2 


— Bei Matrapen MB. 
ung a 
—— 908. 


—— —2 1. 
ige —* g als gemein⸗ 


uugifige aus uneblem Metall, auch 
iſch verfilbert, j. lugusfteuer- 
u Schmudgegenftand 838. 
Küchengeräte and Kupfer, Meffing, 
inn uf, 749, 
——. 770 unedien Metall 768, 


= Sheinant ut 771. 
aus n 772. 
t B04. 
Kuchenteller 773. 


* 








gen Verpachtung Reuerpftictig 
i — End 985, 
ſtumarin 884 


Y =  Kunftgewerbler als Iler 466, 
Bi. a ne Ro 27, 

Fu... B, Ihm * 768f. 

— ndel, Luxusſteuerpflicht im 496. 









* —— chgeſchaͤft im 373 
erungen 508, 
tivater Kunf ndel 510, 
„1 Mustand — — 
y; dler, der n 
J “ah beim Bertauf des gera —— 
ER Run er * * 
— inf, —— 174ff., 
— 
a ie n euerpflichtig beim Ver⸗ 
J Be 3 von Originalwerlen 179,489 7., 
Be ve iun nften der 
u eisen, Be 194,007. N 
2ER ee ee 939. 
usgeftaltung im all- 


gu nicht ausfchlaggebend 
- * 7724, 778f. 


Holzi — 


——— als Driginal- 
werle 4 
Kanfiemereink —— nicht mehr bevor- 


Künftt Blumen aus Reispapier und 
aus Häuthen von den Bambus. 
—— 

en ER 9%. 
* miedearbeiten 7 
Ku u. bei der Einfuhr bevorrechtigt 
—* 827, 


daraus im allgemeinen 
—— Ausnahmen 827. 


Kun * in bei Zier- und Schmud—- 
* enftänben 886, 
‘ bei Biertifchen 814, 
bei Beleuchtungstörpern 9, 
bei —— o07. 
ürikhildern 752. 


bei 
Kunftverein Iupuöftenerpflichtig IM. 









Stupees mit Verded 862, 


— bei erh zu 
a fuhr be 


Kursmaller feine Beamten 19. 
find für Gemeinden Bug 


E u Mn B 

a { — wi is E 

= a ne Wi a Fu 
a . - j L > ; 
— * a Te — J a 

Be AT a - Ir Fi Di 
Be — a > 3 N 

> We. ” >» J — 


* 
— A 
a TE ee 


oBumfohfeneih te Re 
su —* — * — 


Ku eg ne aus uneblem Me 
Ku enteile, Lurusfeuerfei 364, 
gungen fteuerfre 245. 


Er 
er 


2 | 1 
—— ob in, oder Werl- F 
eru J 
ei Rs Kun 767, 768, 9. 
—— 806, 818. 4 
tbwaren 816. 
bei Lederwaren 797. 
* tſonenf en 867, 
L Meder — mit inwieweit 
a — Ber} 
lugusfteuerpflichtig 797. 
Hüte mit 7. 
—— * den für Umfapfteuer- 
a | 
. = ohne gaben 
au nofjen ne 
uerpfl * 


Laden» — Schau F 
nde aus we BR 
Ladejcheine, Übergabe durch 315, 43, 








A Em 4a W Ye 

*— * Br} 
ur mr ch 
ö * Eu en * — * 








uflo 
dem all 11 
feuer nad en Geh 


we» 


USt. 55 41—43 





au ci Jun Siwangsabtieferungen 196, 
2 gar (Paufchjäpe) 638, 
a beider Aufzeichnungs- 

„Huf 06 — beim Pferbever- 
GeundRüdevertauf umfag- 
Landw ide Or Genoſſenſchaften 1 


Rüdlieferung von Abfällen ufw, 272. 
Landwirtichaftslammer bei 
t 606, 616. 


Steuerauffich 
Anhörung bei, den. Buchführunge- 


— sn 
Tre 


uslaternen aus er ul, 756, 
* un Kupfer uf 


Lauten 
Lautenbänder 948. 
Lebensmittel, ihre etwaige Sonber- 
behandumg 48, 186. 
Lieferungen von — und AFutter- 
mitteln dburh Gemeinden uf, 


send be irt 
en 
Qebentmeitieiverfongungtgefeifiheften 


des Lebensverteidiger | Gummißnüppel. 


Leber, —— natürliches 787, 796, 
gederarten 


— luxueſte uerpflicht ig 
mit Pelz g * gr 
x . lurusfteuer- 
2 a 
Lede * wie weit hırusftenerpflich- 


—— tuzus 791. 

N pie a 
t 

| Beberpappe 787; unechte 787. 





re u Zu 0 ee | 
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——— — 


————— Iurusfteuerfrei791. 


, Inwieweit Iuzusftener- 
TR. 


Lederwaren 
Legierungen nd Edelmetallen 251. 


761. 
it Kupfer uni, Umfäge nicht 


e 
————— des unmittelbaren 

Beſihes durch Übergabe 343. 
Lehrer an Univerfitäten als unfelb- 


änb erfrei 147, 148, 
abet 5 lung der Befreiung 


sn eg 
n n e 
ER ftä — ıp 


„ Deetelung cs an. 930. 
Leinendam — ide er 924. 
Oberbefle 
Leinenlinon de. “ 22 68. 
dem 8 


Oberbefleidu 
Be früheren Bor- 


ee 


Seäng is ——— 64, 189, 


Begriff 19. 
die gitiigen des Rechtsgrundes 


Gleichgultigleit, ob der Leiftungs- 
* eintritt 191. * 
une ung als Leiftung 19. 
mwangsleiftungen 195, 198. 
orbernis bes Aufammenhangs mit 
gewerbl atigteit 164, 19. 
ni m * Su ngen Im, —* 
n 2 reit uſammenhang mit 
uBlanbbertehr 230. 
gemeim ige und mwohltätige 256f. 
genftand erhöhter Steuer 580. 
Unlerſchied von Lieferung 311, 820, 
Leiftungsaustaufc als Steuerobjeht 67, 
in der Übergangszeit 687. 
27 Aue und «verpflichteter 





Leiftungfieuer als erhöhte Umfae 
n auf befondere Leiftungen es 
inwieweit fir Gemeinden * 
uläffig bel dem Werbot des 540: 60, 
ge ng, Ort — —* 
ftändigteit ber f 
Leoniſche Gefpinfte 749, > * 
PU t 781. — er‘ 
806. x 

Leuchter 908. IE 


— x Beleutunge- E = 


J — 


— ——— aus 980, = 
Lichtapparate 914, m, — 
Lie hs; 


L — 8 
70, 312 ; 
einziger a für ut, Lurus · F 
t 4 


Ableitung aus den Grundbfägen bes 
Rechtöverlehrs 313. 


—— 
ngierte, bei $ 21 Abſ. 1 Nr. 2: 392. 
ir bei Entnahme aus eigenem 

r — wann luguöftener- 

ins usland 2a1f., 308f. 

aus dem Ausland 229ff. 

im Beten ($ 29) aoofj. 
L 3 * als Steuermaßſtab bei 

u a von Lurusgegenftän- 


— im Sinne bes USt 


Linolen 





0 = a in a a ı A 
h J real: w © 








E Fanb Wefling, Supferlegierungen 


ua Sinn mit Gifenkm 751. 
aus m unelem Dei 756. 


umfappeuerpfichti 172, 


Be. Landwirte 164, 












fleuerfrei 248. 


Hr 


40, 
von Schiffen durch - Unter- 
ten 147. 


von 262]. 
SDotterien in ge ſtreiſen 263. 
: J 


BE: für Berfonenkraftwagen 


| uf Beforenuge fteuerpflich- 
en. bei feramiihen Gegen- 


ziff A07f. 
Dura, Ber außerhalb der Umfap- 


af. 
848, 


1 it @ 
——— — aden, 


hi 





Befreiung der Lieferung | 





tr terung des Auslandöver- 
- Sefonberen Fällen bei der Einfuhr 


——— auf Grund mehrerre 
n 433 


ngen 4 

beit —— aus dem eigenen Be- 
t 

bei gen im Auftrage des 


Herftellers 
bei ber Einfuhr ($ 15) 445f. 
Ausnahme bei der Einfuhr berfteller- 


„bet ern 


Fee wagen 519, 
bei ber Ausfuhr inalwerfen 
und Antiqu sten 521 


mehrfache, bei Diplommappen 78. 
—— 
mi en. 
rn 78, 
bei Damenbandtafchen 796. 


Lyten (Beleuchtungsförper) 908, 


Bopis, Kommentar zum Umfapfeuergefep, 2. Aufl, 75 








mM 
ter ser Ye 
be. 
— als ge- 


— au 


a 
* ontawaren 769. 
en bei der Ein- 


fuhr 
Makler umfaßfteuerpflichtig 173, 
Schiffs und gran Ye 
u reinen Handel 340 
aufende Boften bei 362, 
maller 248, 


He —— 174f. 


"eos { inalwerf, 
* f- ——— * 


—— 8— macht Inneneinrich⸗ 
Fr nicht luxusſteuer · 


—— Oberfleidung 930. 
* l 


aber Deden und Kiſſen 946. 
—— und Vorhänge 940. 
Mandeltleie 884 
Mandolinen 854. 


Mangan, ——— —* — nicht 
—— , 765, 830, 833, 
Ex mit Kautfchulverwendung 881, 


Mantelöfen 768. 
Mappen aus Leber 787, 79, 
aus Leder und anderen Stoffen mit 
Goldſchnitt oder Golbprägungen 


7983, 
a Überwälzung bei 52, 
Preisauffchlag in der Übergangszeit 


ger bon —, 
ng ber Beltimmung 
der Geheimmittel 888. 
Martenverwenbung bei Brivatumjäpen 
1018 (f. auch Stempe ). 
Marteteriearbeit aus Ebelhölgern 804. 
Markpapier |. Reispapier 
ngigtelt —— einer an- 
a Sud Bearbeitung 459. 


— | Pefätnengenehre find teine — 
— das 824. 


Deere | 931. 
Nep- und Wirkwaren mit 986, 
Gardinen mit 93. ER 
— und —— mit 946, M7. 3 
enftidereien 824 
— mit 925. ’ 
D fleiduna 931. ! 
Nep- und Wirhvaren mit 936, 
Gardinen mit 943, 
Deden und Kiſſen mit n 47. 
Mafchinieren von 
Mastentoftüme 
ame ia 881. 


48. 
3 — —— — 


Maſſeſchuld, USt. J 189. 
Ma umfapfteuerpflichtig 172. 
— — für 


—*8 nur in beſenderen = 


bältn 
Matrapen 5, M7, 
Mattieren von Möbeln 800, 





Mauftörbe f. Hunde, aus Leber 790. 
Dee ad Schmudjachen * 
eeresgrenze re von 
und Ausland 201. 
Meerihau aus Taf. 
Mehrere lim fie über diefelbe 
| Sache (57) 397 

















89. 
| — — aus 90, 







‚u 3 


unedle 747. 
— —— 


im eigentlichen 
in Berb, mit Me- 
822. 


im Bet. mit De 





iu 


n 


A 


= 

5 
Re 

- Sr 
&% 


—. 








11. Metallflitter 8227f. 
12. Befäpe aus Metahfitier ser ff. 


gm " (Etuis), die mit — 


—— in Ber- 
—* mit 
und — in ®erb. mit 


Schleier in Berb, mit 997. 
Gamaſchen in Verb. mit 997, 
opt Kar Umſchlagetücher in ®erb, 


Dale I Berh, mit 987. 
irme in ®erb. mit 937. 
Bettbeden in Berb. mit 943. 
Gardinen in Berb. mit 943. 


960. 
ER (Flechtwaren) in Verb. 


Senbarbeiien angefangene oder vor- 
gezeichnete, in Verb mit 968. 


Metal 
if ——— 


— 11 bei — Ge⸗ 

genftän 

—— 4 762, 

Metallfapieln 754. 

Metafitränze und ·blumen aus uns 
edlem — Bi lurusſteuer · 
pilichtig 750, 7 

Metall-Ladiwaren onen 781 


iſchen 
8 ben 771, 778. 
Met t 752. 
Metall nie u Sarofferien 861. 
ug bei Erzeugniffen des Buch⸗ 


Metalltopfreini er 818, 
Bhetaläbers bei feramifchen Geg 
en- 
fänden 370. 
75° 
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Ar . Re: 7% 


ELTA 


—— 
— f 


Ww 


- Miet- und 





1188 Sagverzeihnis. (Die gahlen 





E7 * 
“ 





* 


bezeichnen 


a — 
22% Ta 3 Ze — * 
Der 
u it E a 
: s = 4 





— bes 15-11. 747,70. Mitt 


923. 
u ae u 

ien, Handfpipen 949, 

bei | Säteiern, Tüchern, Schalen 937, 


bei Te en 919. 
Mieder El ) RT. 


ſteuerpfl 
way (m - 


Milanaijeftoff, Wäfche aus 924, 
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——— — und 
Lieferungen an — dur offent⸗ 


* Verſicherungstrager fteuerfrei 


— zur Berjor- 
gung der Bevölterung mit Lebens. 
- Futtermitteln, wann befreit? 


Bere rer, angeftellte 147. 

als Steuerjubjelt 212, 388, 

Steuerabjchnitte für — 
Umſa a 
Umjapiteuerbejcheid 


au erungen, 
on 68. 


Kae Verfahrensart 82, 
als Steuerobjett 209ff., 1142. 


ieferung in form 


.— 





*J— im Poſtverleht Pu 


” an ee 
andel 

Klavieren en ka we 
fahreugen en Im bon 


Rüd Entgelt 628, 
„Aüchenehung von Steuermaßftab 


Berjuiäglier, Umfang der Gteuer- 


aller b "bei der Ktriegswirtſchaft 156. #7 


Verteilung des Steuer 


Länder und Gem 1126, 
Bertreter und Ungejtellte von Berbän- 
* als Otgan der Steueraufſicht 
Vertretung nicht rechtsfähiger Berfonen 
eltftändige 149. 
Imadtierte 149 


des Steuerpflichtigen 387 
Zuftändigleit des Wohnſihes des 
ttreters 665. 
Vertriebsgeſellſchaften fut Gas und 
—— 
Vervielf tiger al Angeigenfteuerpflich- 
tiger 55 
Beroieiiältigungen 838, 845, 
ar Sr, durch befonderen Bertrag 


engere von von Haushaltun er 

jtänden, Theatergarbero 

erhöht hewerpftichtig 568, 
bon Wertfachen 

Berwahrungsfteuer * erhöhte Umjap- 

Ben auf ae Leiftungen 


bei Banten 249. 
Verwaltung ber Umfaßfteuer, Mittwir- 
fung der Gemeinden —E 
Verwaltungen, öffentliche, Steuer 
pflicht ihrer Tätigkeiten 181, 
Anerlennung der Gemeinnüßigteit 
und Wobltätigkeit 298, 
a Imfang der Steuer 
freiheit 186 
Berwaltungsfoftenvergätung 1012, 
Berwaltungsvorjähriften der 
ten 686. 


tire 
——— Stoffe bei Werk 
leitung 461. 





m 








Ka 
* es 


SR. Mebatverläufen 006. 





Sahverzeiänis. 


(Die Zahlen bezeichnen bie Seiten.) 1215 





(müplihen) 
sa71. 












UL. ,. befonbere, als 
SE — bdver- 
3 4 Fee 






+ 
= 


32.8 
* 
u 


> 





J — 


A 
BE 
« = 
De > 
Wr. 
— 
wer 


Kleinhandelfteuer 528 
von 







J a —— durch | Bollgum 
Be; bei uneblen Metallgegen- 

u —— 15. 
> Bei Teptifien 821. 


| bei Tertilien 821. 
en 
Vetibeden ufw, 90, 
Ryan In a 
uerbeträge 646,1010, 
* euerbeträgen 638, 


= erftatteten St 
643, 1009. 





rege 558. 
Biolinen 853. 
art mechaniſches Muſilinſtrument 


Siferfeiben zu photograph. Abdats 





a 


* von Möbeln 800. 
dr Am und Meider · 
icht lurusfteuerpflichtig 


en zugti 
en (Handbwaffen) SSL ff. 
— an beſtimmte Erwerber 
Bafenfabritan umfapftewerpflichtig 
furusft fichtig SSL. 
Bagen (zum Biegen) 764. 
ug), inwieweit lurus · 
3 — 836 
en \ 
— für Verlehteumerneh⸗ 


“ a en * R Be 
— A 
; 





1216 Sadverzeihnis. (Die Zahlen begeichnen bie Seiten.) 





— aus Glas 


Wagner en) umfaßfteuer- 
pflichtig 172 

reg * umjaßfteuerfrei 166, 

Baer au — für Muſilinſtru⸗ 
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Otto Liebmann, VBerlagsbuchhandlung, BerlinwW57- — 





Die Deutſchen Finanz⸗ und Steuergeſetze 
in Einzellommentaren 


Herausgegeben von E. Schiffer, Reichsminiſter a. D. 
Band 1 (bereits erjchienen): 


Kommentar 
zum Gejeß über eine Kriegsabgabe 
vom VBermögenszuwads 


und zum Geſetz über eine 


außerordentliche Kriegsabgabe für das 
Rechnungsjahr 1919 


vom 10. Sept. 1919 
Mit den Ausführungs» und Bollzugsbeitimmungen zu beiden Gejehen 
Bearbeitet von 


Dr. jur. Georg Struß 
Senatspräfibenten am finanzhof, Kgl. Preuß. Wirfl, Geh. Überregierungsrat. 


1920. 572 Seiten. Einzelpreis 55 M,, gebunden 65 M. Bei —— 
auf das ganze Schifferſche Sammelwerk 45 M., geb. 55 M. 


Das Wert berüdjihtigt die Nehtfprehung des Reihsfinanz- 
ofs bis zur Gegenwart, insbefondere aud) —* die von dem Ber 
u re rer grundfäglide Schwenkung der Redti 
er Abſchreibungen, wozu nur ein Mitglied des Reichsfinanzhofs 
in der Lage war. 
„Struß, unbejtritten die erſte Steuerfraft auf dem Gebiet der fteuer- 
lichen Redtiprehung — bat einen Großlommentar bearbeitet, 
der zum Zwecke der Rechtfertigung oder Richtigſtellung bereits 
eingereihter Steuererflärungen, zur Prüfung ergangener Steuer 
bejcheide und Steuerenticheidungen, zur Begefindung von Redhtsmitteln 
von unſchätzbarem Werte if. Das Werk iſt unvergleichlic in Unlage, 
Durhführung, Stoffeinteilung, Begründung und Uusführlichleit.“ 
Bettichrift für Altiengefellfhaften und für @, m. 5.9. 
Strut bat fid bereits als jouveräner Beherricher des umfänglichen 
Stoffes ezeigt und iſt durch feine amtliche Stellung in der Lage, das 
gelamte Enticheidungsmaterial zu berüdfichtigen. Das Wertift ein nie 
verfagenderfFführer."Neidsgeristsrat Dr. Warneyer I. Säci. Arhin f. Rechtspfirge. 


„Diefer Kommentar wird maßgebend und für die Urteile der finanz-» 
ämter entſcheidend fein. Blätter für Benoflenfhaftämelen. 





Zu beziehen durch den Buchhandel oder direlt vom Berlage 
Voftfet Nr. 45501 
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— Einzellommentaren. 

Herausgegeben von @, Sqiſſer, Neicheminiſter a. D. 

Soebeniiterihienen: Band2 
Kommentar zum 


h  Sefeh über das Reihsnotopfer, 


| am Gejeh, betr. die beichleunigte Veranlagung und Erhebung 
‚A des Reicdhsnotopfer8 vom 22, Dezember 1920 und zu den 
einichlägigen a der Reihysabgabenordnung 


* eg: ngen und dem Yusgleichsbefteueru ieh 
mit —— 2 1 D. Or. — 
von erungsra Schwandt, 
— ——— im R finanzminifterium, bearbeitet von 
| | Genatöpräfibenten rg — on er are 
1921.630 Seiten. Einzelpreis M.88.—, geb. M.98.—, Bei Subjtrip- 
tion auf das Schifferſche Sammelwert M. 78.—, geb. M. 88.— 
* Über das Were urteilte Senatspräfident am, Beiefinanzhet Dr. Bienß * 
— — der Deutſchen Juriſten ⸗Jeitung u 
ir EEE En von v. Breunig und v. Lewinsti bildet 
2 eine Klalie für [ih und überragt alles. Er 
meine im Hinblid auf die PBerjönlichleit Breunigs, der in feinem 
eu zu den bayer. Staatsjteuergeiehen bereits Leiftungen 
bat, die an die Meifterichöpfungen des Baters der modernen 
4 ——— Fuiſting, heranreichen, ſehr hochgeſpannten 
J— Steu 9 ung, Steuerverwaltung 
er und und Steueroftitige finden in diefem Kommentar alles, was fie * 
Br os gen Erläuterungsbudye finden erwarten lönnen, 
> Dem Wert ein Jahr nad) ee dia des Geiches ericheint, To 
bas ein Selber Termin und hat den großen Borzug, dak fo auch 
£ das Gejeh v. 22. Dez. 1920 berüdfichtigt werden fonnte, —— es 
— — vor allen krüher erichienenen Erläuterungsbüdyern hat. 
3 weiterer gewaltiger Bo für die praftiihe Brauchbarleit liegt darin, 
4 auch die einichl ioen Beltimmungen nicht bloß re ah en 
u ebenfo ausführlicd) wie das Notopfergele erläutert find. Ohne Erläuterung, 
2 insb. der Beitimmungen der RAD. über die Wertermittelu wäre es 
= 7, kein Torio geweien. Gerade die ſich mit der Wertermittelun affenden 
Be. —— — Mrläuterungen jind mit denen über die Bedeutung und Behandlung der 
— + kaufmänniiden Bilanzen beim Notopfer ganz beſonders wertoolL” 


Zu beziehen durch den Buchhandel oder direlt vom Berlage 
Vohiset Nr. 45301 
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— Die Dentiäen Einang und Gieedie 5 











—— | Im Sommer 1921 erſcheint: — 

0 Großer Kommentar zun 
Ber: Be 
eichs⸗ Einkommenſteuergeſetz 
Br vom 29. März 1920/%4. März 1921 een 
———— unter eingehender Berüdfichtigung ſämtlicher Abänderungsgeiche De Ei 
* —— der endgültigen Ausführungsbeſtimmungen | | Ex 
— Bon — 
— Dr. jur. Georg Strutz BR. 
— Senatspruſidenten am Reichsfinangbhof, Agl. Preuß. Wirkt. Geh. —— Eu E 
—* 1921. Einzelpreis etwa 80 M., geb. etwa 90 M. Bei Subſtription auf das F —* 
ER Scifferjhe Sammelwert etwa 65 M,, geb. etwa 75 M. — 
——— Se — 
—— der — Rechtſprechung und Literatur degmatiſch — tafuifif Br. 
— und 34 de ren eriäutet . EN 
5 Ur ._n ale. Bioeifelsfehune — ee Ip und te dc Stcereegie wh | 2 dr 
2 2 Einen Borläufer zum großen Kommentar bildet die: | x en J— 
Er. Handausgabe des J 
* 2 
—— Reihs-Einfommeniteuergejeges 3 
ar vom 29. März 1920, in der Faflung vom 24. März 1921 >. 2 
RR | Bon = 


— Dr. jur. Georg Strutz E 








* Senatspräfidenten am Neichöfinanghof, Agl. Preuß. Wirkl. Geh. Oberregierungsrat 23 
he u 
b Dritte, neubearbeitete und ergänzte Uuflage J 
* 1921. Etwa 22 M., in Halbleinen geb. etwa 26 M. u 
— —— dleſer qualitativ wie auantitativo gleid bemunbernämwälrbi IRA: u 
wi Diez geboten bat, läßt bei ber tielgrünbdbigen Durbarbeitung und erfhdofenben J 
* aterle, wie fle nur eine ganz Überlegene Beberrihbung bed Bel ap Bi 
& alle Dorarbeiten welt hinter ih... Das Handbuch Ift micht etwa nur eine & 
ein erftes Bebüirfnis zu befriedigen vermag, fondern eine pfung, bie vermuttih nur j 
durch ben großen lommentar bes Autors übertroffen werben mwirb.* Ale. in — 
Zu beziehen durch den Buchhandel oder direlt vom Verlage 2 
, Voſtſchea Rr. 46561 * 
— 
W 
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Otto Liebmann, Verlagsbuchhandlung Berlin W 57 





Ben das Schifferſche große Sammelwert 


ft —— Bände in Au⸗ſicht genommen, wobel Ande · 
en bleiben. Bel Beſtellung den Iner Bände ilt die An⸗ 
gabe des Geſehes erlorderlid,. 


Radliht die ſchwanlende St bung f betreifs bes 
* Sr Men. Bände non nicht tere F — werden. 





4 * 4.Band: Unter Mitwirfung von Geh, 


Regieru irre = Bu ultizrat, ord, Prof. 
an ber Univerfität Berlin Dr. A ab gt v 


Bi — Kiggeintemmenfnergefe on 29. März 1920/24. März 1921. 
Er Bearbeitet v. Senatsprä ten am Reichslinanzbof Dr. Strus, 


(Über diefen großen Kommentar und die als Vorläufer dazu 
erihienene Handausgabe desſelben Berfallers vgl. bie 
beiondere Antündigung.) 


6. Band: Paupnelsciongtene vom 29. Mär; 1920. Bearbeitet von 
Miniiterialrat im nen minifterkem Dr. Zarden. 


71.Band: RA rer Tee eieh vom 30. ee 1920. Bearbeitet vom 
J Senatspräfidenten am eihsftnanuhof D r. Struß. 
8, mag Bearbeitet vom Senatspräfidenten am Reiche» 
fin of Dr. & 


ruß. 

9.Band: Gru egefeh. Bearbeitet vom Geh. Jultizrat, 
Rechtsanwalt und Notar Dr. Ernit Heinip. 

10. Band: wi. über das Branntweinmonopol. Bearb. vom Prälidenten 
des Reichsmonopolamts für Branntwein Dr. Steintopff. 

11. Band: Reihsabgabenordnung. Bearb. von Reichsfinanzrat Beder, 
Geh. Reg-Rat Dr. Bopit und Minliterialrat im Reicdsfinanz- 
minifterium Dr. Dorn. 

12. Band: Bearbeitet vom Geh. Regierungsrat, 
ar eig ur a finanzminifterium Dr. Zetsche. 

Be: und Mineralwafferfteuergefeh v. 26. Juli 1918, 

tet vom Geh. Regierungsrat, Minifterialrat im Reis» 
einem Ernit. 

14. Band: Reiäsftempelgefeh. (Das in Vorbereitung befindlihe neue 
Dei) Prag mann von Reidysfinangrat Dr. Klob, Redtsanwalt 

ax Lion und Bars ung He Weinbach. 

15. Band: Steuer · und Kapitalfluchtgeſe he. Bearbeitet von Minilterialrat 
im Fran ame zminifterium ——— 

16. Band: Landes ſteuergeſeg. Bearbeitet vom Minilterialdireftor im 

Reichsfinanzminijterium v. Laer. 


— ä— De une 


formelle Alnany: und @tatsrcht t werben mit einer 
535* mas ber Steuer unb Blnanzpell Epäter (oliem 7 aoq verblei · 
En folgen. — Den Ubihlus bei ganıem 
des Finany und Gteuerrehts. 
Jeder Band iſt ——— in fi abgeſchloſſen und einzeln auflich. 


Bei Eubitription auf das ga — Bert unter A zur Ubnahme aller Bünde 
ohne NÜENK: auf den Ericel en ee tritt ein erbeblih ermählgter 
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Otto Liebmann, Berlagsbuhhandlung, BerlinW57 


Kommentar zu den Zoll und Steuergejeßen 
des Deutſchen Reiches. 


Bon 


Dr. Hoffmann, Dr. Trautvetter, Dr. Kloß, Dr. Euno, 
Neichs finanzrat. Neichs finanztat. Neihsfinangrat. Geh. Oberregierungsrat. 
1912. 957 Seiten. 50 M. 


Kommentar zum Wehrbeitragsgeſetz 


unter Einarbeitung der Ausführungsbeitimmungen des Bundesrats 
von 


Dr. U. Hoffmann, 


Reihsfinangrat. 
1913. 8.40 M. 


Finanz- und Steuerredt 

Heinit, Geh. Juftizrat, Die Nehtsanwaltihaft bei den 
Finanzgeridten. 

Heinsheimer, Prof., Erbihaftsjteuerverjiherung. 

Popitz, Geh. Regierungsrat, Finanzmilitarismus? 

Kiefer, Prof., Die BO.über Maßnahmen gegen die Kapital— 
fludt v. 24. DEt. 1919. 

Struß, Senatspräjident am Reichsfinanzhof, Die Perjonals 
jteuerpfliht ehemaliger Reihsangehöriger und der 








Friedensvertrag. | 
Dieje II. Abteilung aus der F 

Tejtgabe für Dr. jur. h. c. Otto Liebmanın 
den Begründer, Schriftleiter und Herausgeber ber 3 
Deutſchen Juriſten⸗Zeitung 3 


zum 25. Jahrgang gewidmet von fyreunden des Blattes 
iſt fürd.75M. ai das ganze, 42 Ubhandlungen enthaltende Wert 
ür 25.— M,, vornehm geb, für 30.— M. 


Einzeln find daraus ferner zu beziehen: 
I. Abteilung: Kriegsrecht — Friedensvertrag (11.— M.) 
1. Abteilung: Strafreht — Strafprozei — Gerichtsverfaſſung 
(7.— M.) 
IV. Ubteilung: Bürgerl. Recht — Handelsreht — Patentrecht — 
Wirtſchaftsrecht — Rechtsgeſchichte Ullgemeines 
(7,50 M.) 


Zu beziehen durch den Buchhandel oder direft vom Berlage 
Doftihed Nr. 501 















r tto 0 Licbman, Berlogsbuöhenbiung % Berlin W 57 — i 
—— der Reichsverfallung 


vom 11. zer 1919 





Dr. Fritz I Boch — 

Geh. Legationsrat, fädhl. Vetis Pkitglied des Meidsrars 49— 

Zweite, neubearbeitete und ſtarl vermehrte Auflage F J 

1921. 17M, geb. 20 M. ——— 

1 ſche Ausgabe urteilte u. a. die Soziale Praxis: —— 

beſte aller bishererſchlenenen Ausgaben. In —* 
wifſfenſchaftlichen und prattiſche 

hat hier ein Politiler, der die Verfaſſung ſelbſt mit hat *— 

— — nũtzliches Wert geſchaffen. Eine nappe * 
leitet es ein. Dann gehen jedem Abſchnitt vortreffliche je 


- Meine Zufammenfalfungen voraus. Die einzelnen Artilel find kurz, aber —— 
völlig ausreichend fommentiert. Ein gutes Regiiter ihlieht das Wert ab. & 
Da die Ausgabe überaus gewiifenhaft durchgearbeitet ift, vermögen 





er Erjtattungsanjprud) im Verwaltung 
und Finanzrecht 2 


Bom Privatdozenten an der Univerfität Berlin 
Dr. Gerhard Laſſar 
1921. Etwa 40 M. 
Dieſe Schrift bildet zugleich das 2. Heft der 
Offentlich rechtlichen Abhandlungen * 
J herausgegeben von den o. d. Profelloren der Rechte — 
| RN: Dr. Seinrich Triepel, Dr. Erich Kaufmann, Dr. Rudolf Smend 
ar Als 1. Heft diefer Sammlung it bereits eridhienen: 


Brenn und Einheitftaat in Der deuten Geficte 
Geh. Regierungsrat et Dr. Aloys Schulte 


2 Profellor der Befihte in Bonn 
TER 1921. 3.50 M. 


gu beziehen durch den Buchhandel oder direlt vom Verlage 
vonia· Nr. 45561 





» 





Unter Mitwirkung von 
a Beinis, D. Dr. Kahl, du. 
uftigrat, - 0 Geh. Ouftigeat, ren u” F 
* 24 Dr. Klein * * v. 2andmann, Dr. Lindenau, 
Be Er J Biterr. ©taats er preuß. — * 

u je —— ed SL er ©taatsra ran Sul gerichtsrat, 

men. ‚Dr. Bland, Di; Reife * €. Schiffer 
N Wirkt. Geb. Rat, Genats- Reicheminifter a. 

ER £3 Ä preäfibent —— a Hure, Beste M. b. R. «s, 
er AN: Dr. Shwanber, Dr. v. Staff, D. Dr. Dad, 
= Oberpeihbent — — Weof. ber 
** Dr.Bilppagen, Dr. Sitelmann, 
3 Geb. Bultigrat, 

Retsanwall beim Reicpegerigt, Prof. der Rechte, 
—— 
Br berausgegeben von 
Dr Dr. jur. Otto Liebmann, Berlin. 
— Erſcheint bis auf weiteres jeden 1. in Ooppelheften. DVierteljäbrlih mit 
Ar allen Sonderbeilagen für Deutfchland, Danzig, Öfterreih, Ungarn 10 M. 
SR Abonnements: Buchhandel, Poftanitalten, Verlag. 
—* Die im %6. Zahrgang erſcheinende Oeutſche Juriften-Zeitung iſt nach Zwed 
— und Anlage ein großes rechtspolitiſches Organ. Als Zentralblatt für alle 
ei Buriiten, Staats- und Derwaltungsbeamten unterrichtet fie aus der Feder 
MR erfter Kenner über alle Heit- und Streitfragen auf dem Gelamigebiet 
BY bed Redhtö, der Berwaltung, der Sozialpolitil, des Stenerrediö, bed 
RX delö- und Wirtſchaftolebens und bietet, eine Fundgrube für weitere 
Ei Forihungen, den Niederfhlag der juriitiichen öffentlihen Meinung. Die 
—— 88. iſt daher nicht nur für jeden Juriſten in Amt und Würden, alle 
FR tö+, Berwaltungd- und Kommmalbehorden, jondbern por allem 
EN” auch für die jüngeren AJuriften (Studenten, Referendare und fie" 
* foren) von dauerndem Wert, da fie das Einarbeiten in Wiffenfbaft nd 
#* Praris erleichtert, 
eK Darüber ara ie t die 999. dur ihren ftarten ——2 ichen, jo 
PX. finangpolitiihen Einfchlag für die Leiter von Induftri th, 
a von Banten, groben Gejellihaften, vor allem von wirtide 
u % bänden und Berufsvertretungen, ferner für Kamen 2, tee 

* uſw. unentbehrlich. 
m 





nei —— 





Probebefte und Ankaändigungen unentgeltlid. 
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